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volschewisten erschießen flüchtlingsgruppen
Neues vlutbad in SowjetspanienUnser lagesspivgvl

Morgen tritt in London der Spanien -Unter-
aus ^huß zusammen.
In Sowjet-Spanien werden Flüchtlinge von
den roten Horden in Masse» erschossen.
Wien steht im Zeichen sensationeller Ent¬
hüllungen über eine Eeheimehe des Kron¬
prinzen Rudolph.
Nach einer Verordnung des Reichskommissars
für die Preisbildung ist jede Mieterhöhung
in Zukunft genehmigungspflichtig.
Für die kommendeerste Reichsstratzensamm-
lung hat die DAF. ei» umfangreichesPro¬
gramm ausgestellt.
In Oberneuland sprach Kreisleiter Sturm-
Delmenhorst zur Eröffnung des WHW.
Die Eauschule Hohenbökender NS.-Frauen-
schaft besteht nunmehr ein Jahr.
Die zweite Altpapiersammlung setzt für Bre¬
men am morgigen Sonnabend ein.
Die Schlutzaussprache des DRL . - Kreises
Bremen unterstrich den vollen Erfolg der
„Leistungsschau ".
Die fliegende Eauschule Berlin wurde in
Baden von einem schweren Unfall betrossen.
Eine Schlagwetterexplosionforderte in Eel-
senkirchen7 Tote.

Moskauer Methode
Salamanca, 15. Oktober

Die Moskauer Methode, beim zunehmenden
Versagen des Eesamtapparates einzelne Cünden-
böcke herauszusuchenund reihenweise zu „liqui¬
dieren", macht sich auch bei den bolschewistischen
Machthabern in Spanien immer mehr bemerkbar.
So fand man bei einem an der Asturiensront
gefangenen Anführer der Bolschewisteneinen
Befehl seines Chefs, der in rücksichtsloser Weise
die Demoralisierungder gegen Franco kämpfenden
Haufen beleuchtet.

Danach wurde angeordnet, daß nach Verloren¬
gehen einer Stellung nachgezählt« erden soll, wie
hoch die Verluste sind. Erreichen sie nicht 48 v. H.,
sind ein Offizier und ein politischerKommissar zu
erschießen. Von Milizen, die aus keine Befehle

mehr hören und flüchten, soll von zehn
Mann immer einer niedergeschossen werden, dabei
der zuständigeOffizier und der politische Kom¬
missar. Wird eine Stellung nach ungenügender
Verteidigung geräumt, ohne daß das Oberkom¬
mando eine Lifte der Füsilierten erhält, schickt es
selber ein Exekutionskommando. — Aus einem
anderen Schriftstück geht hervor, daß am 8. Oktober
der „Hauptmann" und der politische Kommissar
der zweiten Kompanie des sogenannten222. Ba¬
taillons erschossen wurden, weil Pena da Rapa-
dona verlorenging.

Die französische NachrichtenagenturHarms mel¬
det aus Perpignan : Wie man aus Sän Julia
de Loria in der Pyrenäen-Republik Andorra er¬
fährt, versuchte am Montag eine Truppe von 300
Spaniern nach Andorra zu fliehen. Mehrere
Spanier hatten bereits die Grenze von Andorra
überschritten, als plötzlich spanische Bolschewisten

auf die Flüchtlinge ein heftiges Eewehrfeuer er¬
öffneten. Bei der allgemeinen Panik konnten sich
nur die Anführer der Flüchtlinge nach Andorra
retten. Doch wurden drei von ihnen angeschossen
und schwer verletzt in das Krankenhaus von An¬
dorra gebracht.

Eine weitere Flüchtlingsgruppewurde von den
spanischenBolschewistenin eine Felsenenge ge¬
trieben und dort einfach niedergeschossen.

Wieder eine andere Flüchtlingsgruppe hielt
sich an einen Wegweiser. Dieser war jedoch schon
feit Monaten von den Bolschewistenin eine
falsche Richtung gedreht worden so daß sich die
Fliehenden plötzlich statt in Andorra in dem
Dorfe Arcabell auf bolschewistischem Gebiet be¬
fanden. Zwei Versprengte dieser Gruppe, die
später doch Andorra erreichten, erzählten, daß
IN Männer dieser Gruppe in dem Dorfe auf der
Stelle erschossen  worden sind.

klnberusung des tonvoner Unterausschusses
Jede Mieterhöhung künftig

genehmigungspflichtig
Berlin , 1S. Oktober.

Vor dem durch die Preisstopd'. rordnung ver¬
ordneten allgemeinen Mieterhöhungsverbot be¬
standen bisher auf Grund der Ausführungsver¬
ordnung vorn 30. November 1836 noch gewisse
Ausnahmen. Insbesondere war für diejenigen
Wohnungen, die unter die. Vorschriften desReichsmietengesetzesfielen, eine Mieterhöhung bis
zur Höhe der gesetzlichen Miete gestattet, und es

war ferner zugelassen, daß im Falle der Durch¬
führung von Umbauten, einer Aenderung der
Benutzungsart oder von Steuer- und Gebühren-
erhöhungen der Hausbesitzervon sich aus ohne be¬
sondere Genehmigung eine Erhöhung der Miete
vornehmen durfte.

Es hat sich gezeigt, daß diese Ausnahmevor¬
schriften teilweise dazu mißbraucht worden sind,
Mieterhöhungen durchzudrücken, die sachlich nicht
gerechtfertigt waren. Der Reichskommissarfür
die Preisbildung hpt sich deshalb genötigt ge¬
sehen, die in der Ausführungsverordnung vom
3V. November 1936 bisher enthaltenen Sonder-
vorschriften aufzuheben. Nach einer 3. Ausfüh¬
rungsverordnung vom 27. September 1937 zur
Verordnung über das Verbot von Preiserhöhun¬
gen vom 26. November 1938 (REVl . I S. 955),
die im RGBl . abgedruckt ist, ist nunmehr für jede
Mieterhöhung eine ausdrückliche Geneh¬
migung der Preisbildungsstelle  not¬
wendig.

Die Entscheidung über derartige Ausnahme-
anträge war bisher für das Gebiet einer ganzen
Provinz an einer Stelle, nämlich bei den Ober¬
präsidenten (in Berlin beim Stadtpräsidenten,
außerhalb Preußens bei den Landesregierungen)
zentralisiert. Dadurch liefen bei diesen Behörden
derartig viel Anträge zusammen, daß sie nicht
immer mit der wünschenswertenSchnelligkeiter¬
ledigt werden konnten. Der Reichskommissarfür
die Preisbildung hat sich deshalb entschlossen,
durch eine im Reichsanzeigerveröffentlichte4. An¬
ordnung über die Wahrnehmung der Aufgaben
und Befugnisse des Reichskommissars für die
Preisbildung vom 27. September 1937 die Auf¬
gaben der Preisbildungsstellen hinsichtlich der
Mieten und Pachten für Wohnungen und Ge¬
schäftsräume den Stadt - und Landkreisenzu über¬
tragen. In den Landkreisenist eine weitere lleber-
tragung auf Gemeinden über 10 000 Einwohner
zulässig.

kngland und srankreich fordern schnelle Vereinigung der spanischen sreiwilligen -srage / Morgen die erste Sitzung
grenze der von den Sowjets  beeinflußten
Außenmongolei auf weite Strecken japanischen
militärischen Einflüssen ausgesetzt.

Die japanisch-mongoliichenTru
ts ihren Mar"

London,  15 . Oktober
Wie von zuständigerenglischer Seite verlautet,

ist der Hauptunterausschußdes Nichteinmischungs¬
ausschussesfür den morgigen Sonnabend, 18.39
Uhr unter dem Vorsitz von Lord Plymouth einbe¬
rufen worden. Lord Plymouth wird die Sitzung
mit einer Erklärung der britischen Regierung
eröffnen. Anschließend wird der französische Bot¬
schafter Corbin den französischen Standpunkt dar¬
legen.

England und Frankreich seien, so verlautet
weiter, bemüht, die Aussprache sobald als
möglich zum Abschluß zu bringen. Erst wenn die
Freiwilligen-Frage „in zufriedenstellenderWeise
geregelt" worden sei, werde sich der Ausschuß ent-
sprechendden Vorschlägendes britischen Weiß¬
buches vom' Juli mit der Zugestehungvon Krieg-
sührenden-Rechtenan die beiden spanischen Par¬
teien zu beschäftigen haben. In dieser Frage habe
also die britische Regierung ihren Standpunkt
nicht geändert. Bezüglichder Zurückziehungder
ausländischenFreiwilligen erwäge man die Ein¬
setzung eines Ueberwächungsausschusses.

Paris , 15. Oktober.
Im Anschluß an den gestern abgehaltenen fran¬

zösischen Ministerrat wurde folgende amtliche
Mitteilung ausgegeben: „Außenminister Delbos
hat sich im einzelnen über die laufenden Ver¬
handlungen betr. Spanien und besondersbezüglich
des Zusammentritts des Nichteinmischungsaus¬
schusses, der für die allernächsteZeit in Aussicht
steht, verbreitet. Er hat in großen Linien die
präzisen Projekte auseinandergesetzt, die gemein¬
sam zwischen Frankreich und England ins Auge
gefaßt sind."

In französischen gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet zu der Ministerbesprechung, die französische
Regierung werde sofort bei Beginn der Ver¬
handlungen vor dem Nichteinmischungsausschuß
beantragen, daß ein Uebereinkommeninnerhalb
einer genauen Frist — beispielsweiseinnerhalb
sechs Tagen — zwischen den interessierten Staa¬ten über den Grundsatz abgeschlossen werde, daß
die Freiwilligen zurückgezogen werden müßten,
sowie über die im allgemeinen hierfür zur An¬
wendung kommenden Methoden. Frankreichwolle
die Gewähr haben, daß die Beratungen sofort
eine positive Richtung nähmen. Wenn dieses
Uebereinkommennicht unter den vorgesehenen
Bedingungen erreicht werden würde, dann würde
sich die französische Regierung für berechtigthal¬
ten, sich ihre Freiheit gegenüber dem Nichte,n-
mischungsabkommenwieder zn nehmen.

Sensation um Kronprinz Nudolpii
Line oetzeimetze Ves kabsburgers ! flngeblictzer Sotzn meldet flitz

2. Wien, 15. Oktober
Wien hat eine neue Sensation. Die vielen

Rätsel um das Leben und den Tod des öfter-
reichijch-ungarischenKronprinzen Rudolph sind um
ein weiteres Geheimnis erweitert worden, Das
allerdings vielleicht schon demnächst seine Ent¬
schleierung erfährt . Kronprinz Rudolph von
Habsburg soll vor seiner Ehe mit Prinzessin Ste-
phani von Wien in geheimer Ehe mit Prinzessin
Maria Antonie von Toscana vermahlt gewesen
sein- In Wien ist ein angeblicherSohn aus dieser
Eeheimehe aufgetaucht, der an Hand noch.nicht
geprüfter Dokumenteden Nachweis der.Vaterschabt
Rudolphs erbringen und zugleich Ansprücheaus
gewisse HabsburgischeBesitztümergeltend machen
^Robert Pachmann heißt dieser angeblicheSohn
Rudolphs. Er wurde 1883 geboren und lebte kett
vielen Jahren in Wien E,n B-rtreter des
„Neuen Wiener Journals " hat Pachmann auf¬
gesucht und jetzt überraschendeEinzelheiten über
den Fall veröffentlicht. Danach soll Kronpr nz
Rudolph ohne Missen Kaiser Franz Josephs Prin¬
zessin Maria Antonie tatsächlich insgeheim gehei¬
ratet haben. Im Jahre 1883 entsprog dieser Ehe

ein Sohn, der zu Verwandten eines Vertrauten
des Kronprinzen gebracht wurde, die ihn als
Adoptivsohn auszogen und eine Entschädigung
von 60 000 Goldkronenerhielten. Prinzessin Ma¬
ria starb im April 1883 in Cannes. Robert Pach¬
mann will erst im Alter von 17 Jahren erfahren
haben daß er ein Sohn Rudolphs-sei. Der Name
seiner' Mutter sei ihm sogar erst im Jahre 1934
mitgeteilt worden Das „Neue Wiener Journal"
veröffentlichtein Faksimiledes Deckblatteseines
Dokumentenpaketesmit Aufzeichnungen des Kron¬
prinzen das folgende Aufschrift in französischer
Sprache trägt : „Die Korrespondenzmeiner Prin¬
zessin Dokumente unserer geheimen Heirat im
Jahre 1880. Die Funktion von Marschall."
(Bezieht sich auf den Weiheb,ichof Marschall, der
die Eheschließungvollzog). Unterschrift: Rudolph.
Außerdem sollen nach den Angaben Pachmanns
von seiner Pflegemutter bei einem Wiener Notar
Dokumentehinterlegt worden sein. aus' denen die
Abstammung Pachmanns gleichfalls hervorgehe.
Kaiser Franz Joseph soll über die Geburt eines
Sohnes des KronprinzenKenntnis erhalten haben.
Man kann gespannt sein, zu welchenErgebnissen
die Untersuchung führen wird.

Der diplomatischeMitarbeiter der „Evening
News" meldet, daß eine Vollsitzung  des
Nichteinmischungsausschusses in der nächsten Woche
stattfinden wer. -. ,,Evening Standard " wendet
sich gegen den französischen Druck auf London, umzu einem gemeinsamenfranzösisch-englischen Bor-
gehen auf Minorca zu gelangen. England habe
gegenüber den spanischen Inseln keine Verpflich¬
tungen und könne auch keine eingehen. Die bri¬
tische Flotte habe genug mit der Sicherung der
eigenen Seewege zu tun. Es wäre daher eine
Wahnsinnstat,  die britischeFlotte für die
strategischen Interessen einer anderen Macht ein¬
zusetzen.

Italien warnt vor vesetzung Minorcas
Rom, 15. Oktober.

Die italienische Zeitung „Giornale d'Jtalia"
vermerkt die aus London eintreffenden Nachrich¬
ten, wonach sich die englische Regierung gewei¬
gert habe, der von gewissenKreisen vorgeschla¬
genen französisch-englischen Besetzung von Minorca
zuzustimmen. Die Absicht einer solchen Besetzung,
schreibt das italienischeBlatt , würde durchaus
jener Politik der Achtung der Integrität Spa¬
niens und der Unverletzlichkeitdes politischen
Status im Mittelmeer widersprechen, wozu sich
Italien durch das Gentleman-Agreement und
den gleichzeitigen Schriftwechsel Ciano-Drum-
mond, sowie durch seine offiziellen Erklärungen
verpflichtet habe, die für alle anderen Mächte
heute und in Zukunft gleichfallsverbindlichseien.

(Siehe auch Seite 2)

25 lanks zerstört
Sevilla 15. Oktober.

Der nationalspanischeGeneral Queipo de Llano
teilte mit, daß an der Saragossa - Front
im Abschnittder Ebro-Quelle die Bolschewisten
mehrere Angriffe großen Stils unternommen
haben. Die starken Jnfanteriemassen des Geg¬
ners drangen im Schutze von 50 Tanks vor von
denen die Nationalen 2g außer Kampf setzten.

Die nationalfpanischenTruppen setzten an der
Asturien - Front  ihre Operationen mit Er¬
folg fort, ohne daß sie auf den von den letzten
Tagen her gewohnten Widerstand stießen. Die
Bolschewisten zogen sich nach Jnfiesto, 40 Kilometer
östlichvon Oviedo und auf das an der Küste
40 Kilometer östlich von Gijon gelegene Colunga
zurück. Die nationalen Flieger warfen übe: den
Befestigungsanlagenin diesen beiden Abschnitten
mehrere tausend Kilo Bomben ab- Die durch
das Sella-Tal führende Hauptstraße gehört jetzt
in ihrer ganzen Ausdehnungden Nationalen. Die
Truppen des Küstenabschnittsund die des Sektors
Cangas de Onis haben die Verbindung mitein¬
ander hergestellt. An der Südfront gingen die
Nationalen im AbschnittPicco Valoerde weiter
vor und nah» en am Donnerstag von der Sierra
Eranda aus die noch vom Gegner behaupreten
Bergstellungen im Castiello- und im Carrada-
Gebirge unter Feuer. Die Zahl der bolsche¬
wistischen Verluste in den letzten Tagen beträgt
nach EefangenenachSsagen etwa 10 000.

flweisui eingenommen
Bor der Bildung einer autonomenJnnermongolei

Tokio. 15. Oktober.
Nach mehrtägigen heftigen Kämpfen haben ja¬

panisch-mongolischeTruppen die Hauptstadt der
innermongolischen Suiyuan-Provinz, Kweisui,
eingenommen. Die Stadt liegt an der außer¬
ordentlich wichtigen Suiyuan-Kalgan-Eiscnbahn,
nur 188 Kilometer vom Endpunkt Paotau am
Oberlauf des Gelben Flusses entfernt und stellt
in wirtschaftlicherund politischer Hinsicht ein
Hauptzentrum des chinesischen Einflusses in der
inneren Mongolei dar.

Es beherrschtdie wichtige zuy, Steppengebietder innermongolischenHochebene führende Paß¬
straße, die nordwärts in eine jahrhundertealte
Karawanenstraße zur Außenmongoleiausläuit.
Mit dem letzten japanischenErfolg wird die Süd¬

. . -- - -ruppen setzten be¬
reits ihren Marsch in westlicher Richtung auf den
Eisenbahn-EndpunktPaotau fort. PolitischeKreise
erwarten nunmehr einen starkenAufschwung derPläne zu Bildung einer autonomeninneren Mon¬
golei durch Zusammenfassungder Tschachar- und
Suiyuan-Provinzen unter dem japan freundlichenFürsten Tewang.

Amerikanischer Matrose in Schanghai verletzt
Schanghai, 15. Oktober

Bei der Beschießung chinesischer Stellungen im
Raum von Putung durch javanischeKriegsschiffe
auf dem Wangpu fielen Splitter japanischerEe-
schojse auf das USA.-Flaggschiff „Augustä" und
verwundeten einen Matrosen. Der Chef der
3. japanischenFlotte, Admiral Hasegawa sprachsein Bedauern über den Zwischenfallaus.

Keine flbenteuer gegen Japan
Englands bittere Erfahrungen mit Boykott¬

maßnahmen
London, 15. Oktober

Nachdem in letzter Zeit in England sehr oft zumVoykott Japans aufgerufen worden ist, erklärte
der Präsident der Vereinigten britischenHandels¬
kammern. Sir Geoffrey Clarke, in einer Rede
in Manchester, England dürfe sich auf keinen Fall
,n ein solches Abenteuer einlassen. Augenblicklich
gebe es nur eine Pflicht, nämlich die Ruhe zu
bewahren und übereilte Beschlüsse zu vermeiden.
Englischerseitshabe man genügendbittere Erfah¬
rungen gemacht, um sich ausreichendvon der Un¬
wirksamkeit solcher wirtschaftlicherBoykotts über¬
zeugen zu können.

Prag ftat genug
Die Emigranten in mährischeDörfer verbannt
(Üägsvsr vi -abtbsriobt äsr „Srsmsr 2situng ")

Prag , 15. Oktober.
Auch Prag scheint jetzt über das verbrecherische

Unwesen der Emigranten genügend lehrreiche
Erfahrungen gesammelt zu haben. Auf Veran¬
lassungder Regierung haben sämtlicheEmigran¬
ten auf dem schnellsten Wege die Städte Prag
Brunn, Prehburg und Mährisch-Ostrau zu ver¬
lassen Von dieser Maßnahme weiden etwa
3500 Personen ( !) erfaßt. Sie sollen in acht Be¬
zirken des böhmisch-mährischenHügellandes an¬
gesiedeltwerden. Das Präger Innenministerium
hat bereits diesbezügliche Vorbereitungen in den
in Frage kommendenDörfern in Angriff ge¬nommen.

Vas ist die Käste!
Wien, 15. Oktober.

Wegen schamloser Verletzung des deutsch-öster¬
reichischen Presseabkommens wurde auf Bei¬
fügung des Bundeskanzleramtes die marxistische
„Freiheit" beschlagnahmt. Der verantwortliche
Schriftleiter soll zur Rechenschaft gezogen' werden.
Das Hetzblatt der Bankrotteure, die einst Deutsch¬
land durch Gewissenlosigkeit und Unfähigkeit in
tibsstes Elend stürzten, hatte sich herausgenom¬
men, in giftigster Verdrehungdie lächerliche Ver¬
leumdung zu verbreiten, daß erst seit 1933 der
Niedergang Deutschlandseingesetzt habe!

UnrustesterS Palästina
Anschlag aus einen Eisenbahnzug

Paris , 15. Oktober
Aus Jerusalem wird gemeldet: Ein äußerst

schwerer Anschlag wurde in den Abendstundendes
Donnerstag in Palästina verübt. Unbekannte
Attentäter sprengten einen Zug auf der Strecke
Lydda—Raseley in die Luft. Es sollen zahlreiche
Fahrgäste getötet worden sein.

weltaufgesttzlossene lugend
Sie fluslandsbeftetzungender Mler-Jugend

Noch vor eineinhalb Jahren wurde der Hitler-
Jugend in Artikeln der Auslandspresseund auf
internationalen Jugendkongressen der Vorwarf
gemacht, daß sie die deutsche Jugend planmäßig
von jeder Berührung mit der Welt fernhalte und
sie mit chauvinistischem Hochmut, Haß und Nicht-
verstehen gegenüber den anderen Völkern der
Erde, vor allem gegenüber den Nachbarvölkern,
erfülle. Wenn diese Stimmen nun unterdessen
völlig verstummtsind, so geschah Lies nicht allein
aus Mangel an Stoff, sondern auch weil die so
ganz gegenteilige Wirklichkeitund Haltung der
Hitler-Jugend vor der Welt nicht mehr länger
wegzulügen, ja nicht einmal länger zu verheim¬
lichen war.

Die Auslandsbeziehungen der Hitler-Jugend,
schon vordem reich und mannigfach, haben beson¬
ders in diesemJahre eine derartige Verdichtung
und Vervielfachungnach allen Seiten hin erfah¬
ren, daß die Aufmerksamkeitsowohl der deutschen
wie auch der internationalen Öffentlichkeit mehr
und mehr darauf hingelenkt wurde, so daß jede
Möglichkeit einer derartigen verleumderischen
Propaganda wohl für immer verschwunden ist.
Es genügt hier die Erinnerung an die markan¬
testen Ereignisse und Erfolge dieser Auslands¬
arbeit : die intensive Verdichtungdes Austausches
und der Zusammenarbeit mit der italienischen
Jugend, die in den Leiden Jugendführungs¬
akademienin Berlin und Rom ihre bleibenden
KristallisationspUnkt« erhält , die Gemeinschafts¬
lager und beiderseitigenAufmärsche in Berlin
und Rom vor den Führern der beiden Völker,
die weitere Verdichtungder deutsch-englischen und
der deutsch-polnischen JugendbeZiehungen, die
erstmaligeAufnahme solcher Beziehungenmit der
französischen, schwedischen, rumänischen, spanischen
und portugiesischen Jugend. Ueber den Kreis un¬
seres Heimaterdteils hinaus wurde erstmalig auch
mit der amerikanischen, ägyptischen und japa¬
nischen Jugend Fühlung genommen, womit allein
schon der großzügigeGeist einer weltweiten Auf¬
geschlossenheit der Hitler-Jugend genügend unter
Beweis gestelltwäre.

Einen viel tieferen und nachhaltigerenEindruck
als diese gewaltig gesteigerte Vesuchstätigkeitin
beiden Richtungenmüssen auf den Betrachter aber
noch gewisse andere Erscheinungen machen, so etwa
die Erklärung des Reichsjugendführers Baldur
von Schirach vor der deutschenund internatio¬
nalen Presse, daß künftighin jeder Anwärter des
höheren HJ .-Fllhrerkorps wenigstens ein halbes
Jahr Ausländsaufenthalt und die Beherrschung
mindestens einer Fremdsprache in Wort und
Schrift nachweisen muß; oder etwa die Studien¬
reisen der wirtschaftspolitischenSchulungsreferen¬
ten der Hitler-Jugend nach England und in den
europäischen Slldosten; vor allem aber die in An¬
griff genommene Aufstellung von Aus¬
landsarbeitsgemeinschaften  in den
Gebieten der Hitler-Jugend, die sich mit der
Sprache, Kultur , Geschichte, Wirtschaft und Poli¬
tik bestimmter Völker und Völkergruppen ein¬
gehend befassen werden. Alle diese Unternehmun¬
gen, vor allem aber die letztgenannten Arbeits¬
gemeinschaften, sind durchaus dazu angetan, die
Auslandsbeziehungender Hitler-Jugend schon in
naher Zukunft völlig jeder Zufälligkeit zu ent¬
heben und sie auf einen soliden Unterbau von
Planmäßigkeit und sehr erfolgversprechender Brei¬
ten-Arbeit zu stellen.

Es ist in der letzten Zeit angesichts der gesteiger¬
ten Auslandsbeziehungender Hitler-Jugend mehr¬
fach die Frage aufgeworfen worden, was ihnen
denn für ein politiicher oder auch nur menichl-cher
„Nährwert" inncwohne und ob denn die Be¬
gründung vom Sichkennenlernen und Verstehen
der Jugend als der notwendigen Voraussetzung
von Völkerverständigungund Frieden ausreichend
sei und nicht nur eine bloße Phrase wäre. Solchen
Fragen gegenübermuß man zunächst darauf hin¬
weisen, daß über den menschlichen Wert des
Kennenlernens fremder Völker und Länder wohl
kaum eine Diskussionmöglich ist. Man sagt doch
z. V. von jemandem, der eine fremde Sprache er¬
lerne, daß er sich eine zweite Seele aneigne. Mit
dieser Erkenntnis stehen wir aber auch schon
mittendrin im Erfassen des politischen Wertes
eines solchen Kennenlernens und Verstehens. Ilm-
g k̂ehrt aber kann es nur unser Interesse sein, daß ^
möglichstviele Angehörige vieler Völker, uns,
unsere Sprache, unsere Art, unsere Geschichte, die
Schwierigkeiten unseres politischen und wirt¬
schaftlichenDaseinskampfes kennenzulernen, da¬
mit sie die Voraussetzungenunserer Politik ver¬
stehen und bann nicht so leicht einer gegen uns ge¬
richteten lügnerischen Verleumdung zum Opferfallen.

Im übrigen folgt eine derartige Jugendarbeit
allerdings mehr oder weniger den Spuren der
Politik, ja sie ist selbst ein Mittel der Politik,
und zwar, ganz ähnlich wie die modernen Kul¬
turabkommen, ein ungemein feines Mittel der
neuzeitlichenSiaatskunst. Gewiß werden sich die
Auslandsbeziehungen der Jugend eines Volkes
niemals für sich selbst und losgelöst von der
übrigen Politik dieses Volkes entwickeln können.
Dennoch sind aber der Jugend auch in dieser Hin-

/
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ficht eine größere Unbefchmertheitund Elastizität
eigen. Sie kann auch noch dort vorfühlen und
das Terrain erkunden, wo sich die offiziellePoli¬
tik ihres Landes nicht mehr so ohne weiteres
exponierendarf. Sie kann vor allem eine bereits
eingeleitete Politik in einem ungeahnten Maße
festigen und vertiefen helfen, wie etwa das
Beispiel der jüngstendeutsch-italienischenJugend¬
beziehungenbeweist.

Die deutsche Jugend ist wie das ganze deutsche
Volk in den letzten Jahren aus ganz anderen
Gründen, als es jene Auslandsstimmen wahr¬
haben wollen, von der Gefahr bedroht gewesen,
von der Welt abgeschlossen zu werden. Es ge¬
schah dies infolge der uns von einem großen
Teil des Auslandes selbst auferlegten Wirt-
schaftscnlwicklungmit ihrer wachsenden Devisen-
not, die uns die Möglichkeit, die deutsche Jugend
mit dem Ausland in Berührung zu bringen,
völlig zu benehmen drohte. Die Hitler-Jugend
hat durch ihre besondere Art des Zustande-
Lringens und der Organisation ihrer Beziehun¬
gen ins Ausland und von diesem herein nach
Deutschlanddiese Schwierigkeitenfast völlig be¬
hoben und noch dazu die überhaupt kaum zu über¬
schätzende Möglichkeitgeschaffen, begabte und auf¬
nahmefähige Jungen aus allen  Vevölkerungs-
schichten in die Pflege dieser ihrer Auslands¬
beziehungen hineinzustellen, während früher be¬
kanntlich einen derartigen „Luxus" sich nur
Söhne der reichen Eltern leisten konnten. Der
Stamm sprachen- und völkerkundiger, weltauf-
geschlossener junger Menschen, den die HJ . durch
ihre Auslandsarbeit heranzieht, wird dem deut¬
schen Vaterland schon in absehbarer Zeit gute
Dienste leisten. Dr, ll. 8.
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Italien folgt Sem veutfchen Schritt
Nom will ebenfalls die Unoerletzlichkeit Velgiens anerkennen / Sie weltpresfe ;u dem Notenwechsel

Rom,  15 . Oktober.
Die deutscheErklärung an Belgien wird von

der italienischen Presse als ein höchstbedeut¬
samer Beweis der „konstruktivendeutschen Frie¬
denspolitik" stark beachtet. Wie der Pariser
Korrespondent des „Popolo di Roma" erklärt,
schicke sich auch Italien an, gegenüber Belgien
identischeErklärungen abzugeben. Welches auch
immer die Einwände seien, die man in der fran¬
zösischen Hauptstadt erhebe, so sagt der Korrespon¬
dent weiter, der deutsche Schritt ersetze zweifel¬
los bis auf weiteres jenen neuen Westpakt, den
Frankreichimmer wieder zu hintertreibe« gewußt
habe, um nicht auf die Vorteile der Verpflichtun¬
gen verzichtenzu müssen, di« England nach der
Wiederherstellung der deutschenWehrhoheit im
Rheinland übernommen hatte.

Der Mailänder „Popolo d'Jtalia " stellt fest,
man könne nicht leugnen, daß es sich um einen
von Deutschlandvollzogenenwahrhaften Akt des
Friedens handelt, der alle Beschuldigungenvon
^kriegerischerAngriffslust", die von den soge¬
nannten demokratischen Ländern fortgesetzt Legen
die autoritären Staaten erhoben würden, Lügen
strafe.

„Teoere" erklärt , der deutsche Schritt bestätigte
Belgiens gutes Recht auf Unabhängigkeit und
führe den Begriff der Sicherheit auf sein wahres
Wesenzurück. Den hämischen Kommentaren jener
ausländischen, von Genf beeinflußten Presse, die
Deutschlands Vorgehen nur als einen diploma¬
tischen Erfolg der Reichsregierung auslegen
möcht«, könne man zur Antwort geben: „Die
deutscheErklärung ist ein Sieg der Bereitschaft

jusammenarbeit und des Friedenswillens,

machen. Der Außenpolitikcr des „Excelsior" be¬
hauptet, der Vorgang werde in Brüssel und
Berlin verschieden ausgelegt (? !). „Ordre" greift
die belgische Regierung dreist an, deren Naivität
geradezu unglaublich sei. Die Regierung van
Zeeland' habe eine einzige Entschuldigungfür ihr
Vorgehen: nämlich die Schwäche der französischen
und der englischen Regierung.

Prag , 1ö. Oktober.
Der deutsch-belgische Notenaustausch hat in der

tschechischen Öffentlichkeit großes Aufsehenerregt.
Die Beurteilung dieses Schrittes bestätigt den
Zwiespalt der außenpolitischenAuffassung im
tschechischen Lager Der rechtsstehende„Venkow"
sieht in der neuen Friedensaktion Deutschlands
eine direkte Lehre für die Tschechoslowakei. Das
Agrarblatt erklärt, es habe selbst mehrfach die
Forderung auf eine Verständigung mit Deutsch¬
land als eine Aufgabe der tschechischen Außen¬
politike rhoben Sie läge im Interesse der Siche¬
rung des Staates und der Nation, Was für eine
Belehrung für die Tschechoslowakei in ihrer so
wichtigen Stellung im Herzen Europas .! Das
Tageblatt der SudetendeutschenPartei „Die Zeit"
würdigt eingehend den Erfolg, den die deutsche
These der zweiseitigen Vertrage gegenüber den
Kollektivverträgen von neuem gebracht hat. Nach

dem Abkommenmit Polen, nach dem deutsch-
englischen Flottenoertrag , nach dem Uebereinkom-
men mit Oesterreichhabe Deutschland sein Ver-
hä'ltms mit einem weiteren Nachbarn auf einer
gänzlich neuen Grundlage gestaltet.

krklärungen Spaaks
Brüssel, 15. Oktober

Die Brüsseler Auswärtigen Ausschüsse von
Kammer und Senat hielten am Donnerstagnach-

'rsi -- ---- - --- --mittag eine gemeinsame Sitzung ab, in der
Außenminister Spaak Erklärungen zum deutsch¬
belgischen Notenwechsel abgab. Der Minister kün¬
digte an, daß er in der nächsten Woche in den
Vollsitzungender Kammer und des Senats auf
die Interpellationen , die zum Notenaustausch
eingebrachtworden sind, antworten werde.

Die belgischeZeitung „Jndependance Belge",

die der Regierung van Zeeland̂ ^ sonders nahe¬steht, weist zunächst darauf hin, daß es notwendig
gewesen sei das belgische Problem an erster
Stelle ' zu lösen, wegen der Schwierigkeiten, die
zwischenden ehemaligen Locarno-Mächten über
die Grundsätze, die in einem neuen Pakt allge¬
meiner Natur 'ausgenommenwerden sollten, ent¬
standen seien.

zur
»er durch die llnvoreingenommenheit Velgiens
und die weitsichtige, in vollkommenerUeberein¬
stimmung mit Italien erfolgte Initiative
Deutschlandsermöglichtwurde."

London, 15. Oktober.
Die Londoner „Times" schreibt: Die deutsche

Erklärung bringe ein neues Element der Sicher¬
heit nach Westeuropa. Sie werde daher von allen
denen begrüßt werden, die auf dem Standpunkt
stünden, daß der Frieden schrittweise erreicht
werden müsse. Belgien habe allen Grund, mit
der Erklärung zufrreden zu sein. Es fühle, daß
es seine Stellung gestärkt habe. Das englische
Volk aber, das sich verpflichtet habe, Belgien zu
verteidigen, habe ebenfalls allen Grund, die Er¬
klärung zu begrüßen.

Paris , 18. Oktober.
Die französische Zeitung „Information " urteilt,

daß Deutschlandeinen diplomatischenErfolg und
.. " "abe. Dieseseinen strategischenVorteil erreicht habe. Dieses

Ergebnis dient unbestreitbar dem Frieden im
Westen. Es sei also ein glückliches Ergebnis. In
einem großen Teil der französischen Presse findet
man dagegenzahlreiche mißgünstigeStimmen und
den Versuch, die Bedeutung des deutschen
Schrittes für Belgien abzuschwächen oder Belgien
mißtrauischzu machen. So behauptet der Berliner
Berichterstatter des „Excelsior", der erste Eindruck
sei, daß die deutsche Erklärung das Ziel verfolge,
Belgien zum Völkerbundim Gegensatz zu bringen
und aus ihm einen neutralen Pufferstaat zu

„Umbaus natürlich F/

wachsendes Verständnis kür unsere kolonial -sorderung
lkigener kericKt der „kremcr Teilung")

London, 15. Oktober
Die englische Zeitung „Times" veröffentlichter¬

neut eine Reihe von Zuschriftenaus ihrem Leser¬
kreise, von denen sich eine gegen, zwei aber mit
bemerkenswerter Wärme für den deutschenKo-
lonialanspruch einsetzen. In dem einen Brief
schreibt Lord Astor u. a., es sei durchaus natür¬
lich, daß Deutschland seine Kolonien zurückwünsche.
Wenn es die Brand markung  empfinde, die
in diesem Vorenthalt seines Vorkriegsbesitzes
liege, so sei es nicht sachlich, als Grund für diesen
Vorenthalt eine angeblichdeutschfeindliche
Haltung der Eingeborenen anzuführen. Wenn
man die Eingeborenenaller Kolonien — auch der
englischenund französischen— nach ihrer Mei¬
nung fragen würde, käme man zu überraschenden
Ergebnissen.

Lord Astor bemerkt ferner: „Mr . Amery hat
recht, wenn er glaubt, daß eine Regelung der
Kolonialsrage vielleicht nicht zur Zufriedenheit
und zur Herstellung des Vertrauens in Europa
führen würde. Aber er würde sich doppelt im
Recht befinden, wenn er begriffe, daß es bis zu
mner Begleichungder kolonialen Streitfrage in
Europa kein Vertrauen und kein Sichetheits-
gesühl geben kann, daß im Gegenteil ein Ge¬
schwürbestehen bleibt, das jederzeit aufbrechen
könnte." Man solle sich überhaupt hüten, die Tür
zuzuwerfen. Eine Einigung in dieser Frage mit

Deutschlandwürde eine» Explosivstoffbeseitigen,
der den Frieden Europas ständig bedrohe.

In einer anderen Zuschrift kennzeichnet Bischof
Walter Larey  die englischeHaltung ironi¬
sierend folgendermaßen: „Wenn ihr glaubt, ihr
müßt Kolonien haben, so holt sie euch doch." Da

lhige,eine Regelung durch ruhige, vernünftige Verhand¬
lungen offenbar nicht möglich sei, würde man
Deutschlandschließlich zwingen, auf anderem Wege

- ... - , . ^in den Besitz von Kolonien zu gelangen, die man
keiner anderen Großmachtsonst vorenthielte. Es
würde dringend notwendig,  daß man sich
vernünftig mit DeutschlandsForderungen ausein¬
andersetze, um so das Glück und den Frieden der
Welt zu sichern.

Wir können , nachdem wir dieser Tage un¬
sren Standpunkt in der Kolonialfrage aus¬
führlich dargelegt haben , nur wünschen, daß
ich auch die englischen Staatsmänner
die Meinung Lord Astors und Walter Careys
zu eigen machen. Damit wäre für die prak¬
tische Lösung des so brennenden Problems
schon sehr viel erreicht . Angesichts der Tat¬
sache, daß die ungerechten Vorwürfe gegen
Deutschland sogar von britischer  Seite
wirksam widerlegt werden , sollte der Sieg
der politischen Einsicht in den regierungs-
amtlichen Kreisen Londons durchaus in den
Bereich der Wahrscheinlichkeit gerückt sein.

fackehug in coburg
flm Vorabend der 1S-1ol,rfeier des kinjugs des VLbrers

Coburg, 15. Oktober.
Anläßlich der 16. Wiederkehr des Tages, an

dem der Führer und seine Hundertschaftenin Co¬
burg einzogen, hielten die Beigeordneten und
Ratsherren der Stadt Coburg eine Festsitzung
ab, in der nach einer Rede des Bürgermeisters.
Rehlein zur Kenntnis genommen wurde, daß zur
Erinnerung an den Tag der Alten Garde die seit¬
herige Mohrenstraße die „Straße der SA." und
der viele Straße abschließendePlatz, der soge¬
nannte Gräfblock, „Platz der Alten Garde" be¬
nannt werden.

klärung und Propaganda einen Besuchab. ^Der
Minister wurde in Dll"

Am Vorabend des Feiertages hatte die
Stadt bereits ein strahlendes Festgewandt
angelegt. Ein Wald von Fahnen flattert in den
Straßen . Ueberall grüßen Fahnentücher mit dem
goldenen Partei -Ehrenzeichen. Ehrenpforten sind
errichtet. Die Festlichkeitenselbst wurden durch
einen Fackelzug. an dem sich sämtliche Eliede-

" Po ' ' " ^ .rungen der Partei und der angeschlossenenVer¬
bände beteiligten, am Donnerstagabend einge¬
leitet. In einer Ansprache wies Oberbürgermeister
Dr. Schmidt auf die große Bedeutung des 15 Ok¬
tobers hin.

Körten werden beseitigt
Berlin,  15. Oktober.

Um Härten, die sich aus dem Arbeitszeitausfall
durch schlechte Witterung im Winter 1937/38 für
die bei den Bauten der öffentlichenHand beschäf¬
tigten Arbeiter ergeben, zu beseitigen, hat der
Reichsarbeitsminister den Stellvertreter des
Reichstreuhänders der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Brandenburg, Negierungsrat Dr. Schwel¬
te», zum Sondertreuhänder der Arbeit bestellt. Er
soll möglichst schnell eine Regelung im Wege einer
Reichstarifordnung vornehmen.

Neue Verwalilingsgerichlsbarkiril
Berlin , 15. Oktober.

Der Ausschutzfür Verwaltungsrecht der Aka¬
demie für DeutschesRecht hat unter dem Vorsitz
des Staatssekretärs Dr. Stuckart seine Arbeiten
fortgesetzt. An den Beratungen haben im Auftrage
des Stellvertreters des Führers Ministerialdirek¬
tor Sommer und die Vertreter des Reichsinnen¬
ministeriums, des PreusischenStaatsministeriums
und der Länderreaierungen sowie des Deutschen
Eemeindetages teilgenommen. Der Ausschußkam
zu dem Ergebnis, daß die Verwaltungsgerichtsbar¬
keit in der bisherigen Gestalt nicht beibehalten

1. Der Abstand von der politischen undwerden kann.
verwaltungsmäßigen Führung des Reiches, wie
sie sich im liberalistischenStaat herausgebildet hat,
wird im nationalsozialistischenReich beseitigt wer¬
den. Der Ausschuß für Verwaltungsrecht wird zur
Lösung dieser wichtigen Fragen grundlegende
Aenderungen ausarbeiten.

Vr. voebbels In Düsseldorf
Besuch der Ausstellung „Schaffendes Volk«

Düsseldorf, 15. Oktober
Reichsminister Dr. Goebbels stattete der Aus¬

stellung „Schaffendes Volk" in Düsseldorf mit
sämtlichenAbteilungsleitern und zahlreichen Re¬
ferenten des Reichsministeriums für Volksauf-

. . . Düsseldorfund auf dem Aus¬
gelände von der Bevölkerung überaus

herzlich begrüßt. Er verweilte insbesondere lange
Zeit in den Hallen, in denen die neuen Werk¬
stoffe zur Darstellung gelangen und besuchtefer¬
ner die Schlageter-Siedlung und die Siedler-
schule des DeutschenSiedlerbundes. Der Besuch
im Ausstellungsgelände dehnte sich über mehr
als vier Stunden aus . Dr. Goebbels verließ
Düsseldorfam späten Abend.

Ver kerzog von windsor bei vöring
Berlin , 15. Oktober

Gestern mittag stattete das Herzogspaar von
Windsor dem Berliner Zeughaus und dem Kaiser-
Friedrich-Museum einen kurzen Besuch ab. In
den Mittagsstunden besuchte Reichsleiter Dr. Ley
das Herzogspaar im Hotel „Kaiserhof". Der
Herzog von Windsor sprach Dr. Ley dabei seinen
und her Herzogin Dank für den eindrucksvollen
Verlauf des Berliner Besuches aus . Am Don¬
nerstagnachmittag folgte das Herzogspaar von
Windsor einer privaten Einladung des General¬
oberst Göring und Frau Göring nach Karinhall.

Mit dem fahrplanmäßigen Schlafwagenzug um
21,22 Uhr verließ das Herzogspaar die Reichs¬
hauptstadt, um sich gemeinsam mit Reichsleiter
Dr. Ley, der von Hauptamtsleiter Selzner be¬
gleitet wird, zum Besuchweiterer deutscher Be¬
triebe und Werksiedlungenzunächstnach E
zu begeben.

issen

Veulsche Zeitungsverleger in Paris
Paris , 15. Oktober.

In Paris weilt zur Zeit eine Vertretung
deutscherZeitunigsverleger. Zu ihren Ehren gab
die Abteilung Presse der internationalen Aus¬
stellung ein Essen, an dem neben den deutschen
Zeitungsvevlegern die Vertreter der französischen
Zeitungsverleger und Journalistenverbände teil¬
nähmen. Der Direktor des „Excelsior", Henri de
Weindel, begrüßte seine deutschenKollegen sehr
herzlich. Er wies aus Gutenberg, den Erfinder
der Vuchdruckerkunst und auf den französischen
Arzt Renaudot, den Gründer des französischen
Zeitungswesens, hin und würdigte gleichzeitigdie
deutscheTechnik, die eine französischeErfindung
der telegraphischenPhotoübermittlung in hervor¬
ragender Weise vervollkommnet und ausgebaut
habe, Als Sprecher der deutschen Gäste dankte der
Vorsitzende des deutschen Zeitungsverleger¬
verbandes, Vrinkmann-Hamburg, und betonte die
Notwendigkeit der Förderung des gegenseitigen
Verständnisses unter den Völkern. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß bald die französischen
Zeitungsverleger nach Deutschlandkommenmöch¬
ten, um die persönlichenBeziehungen weiter zu
entwickelnzum Nutzen beider Länder. — Als
Vertreter unseres NS .-Gauverlages Wsser-Ems
nahm Verlagsdirektor Pg . Hugo Köhler  an
der Veranstaltung teil.

Der Führer und Reichskanzler hat an die Familie
des verstorbenen GroßherzogS Ernst Ludwid von Hessen
ein Beileidstelegramm gerichtet. Ferner sind Beileids¬
telegramme eingegangen von» Stellvertreter des Füh¬
rers , Rudolf Hetz, Ministerpräsident Generaloberst
Göring , Generalscldmarschall von Blomberg und von
Generaloberst Freiherr von Fritsch.

Slrett um eine Insel
Im westlichenMittelmeerbeckenprallten schon:

oft die Machtinteressen der Mächte zusammen.
Um die hauptsächlichstenStützpunkte haben sich
jahrhundertelang erst England und Frankreich
m den Haaren schabt, und später, nach dem Aus¬
blühen Italiens ist daraus ein Streit der drei
geworden, der. trotz aller Vereinbarungen, doch
immer unter der Oberfläche weiterglomm. Ge¬
rade in diesen Tagen blickt nun die Welt wieder
auf das westliche Mittelmeer und insonderheit
aus die Inselgruppe der Balearen , wo sich die
Interessen von London, Paris und Rom beson¬
ders hart stoßen. Für Frankreich  geht es um
die Sicherung seines Verbindungsweges nach
Nordafrika : England  glaubt , die Linie
Gibraltar —Malta unbedingt sichern zu müssen; -
und für Italien  ist der Besitz der Valearen ^
deshalb schon von großem Interesse, weil die
Inselgruppe in der Nähe der Insel Sardinien
liegt. Für den spanischen Krieg kommt noch'
hinzu, daß die Dalearen, die mit Ausnahme der
Insel Minorca  von nationalspanischen Trup¬
pen besetzt find, im Bereich Valencias liegen und'
vielleicht einmal der Stützpunkt zur Abdrosselung;
der roten Hauptstadt werden könnten. Die West-
mächte, vor allem Frankreich, glauben durch die
angebliche Anwesenheit italienischer Freiwilliger
aus den Balearen fürchten zu müssen, diese
Inselgruppe könnte einmal unter italienischen
Einfluß kommen. Am nun zunächst einmal die
„Unabhängigkeit" der Balearen zu sichern, will
Frankreich die Vwlencia-Volschewisten unter-
stützen, wobei trotz aller gegenteiligen Ver¬
sprechungender Gedanke eine Rolle spielen
dürfte, die Valearen unter französische Kontrolle -
zu bekommen. Dieser Versuch, eigene Macht¬
interessen zu verteidigen, wird unter dem Vor¬
mund durchgeführt, dafür Sorge tragen zu
müssen, daß „kein Fuß breit spanischenBodens
an eine fremde Macht gerate". Das Faden¬
scheinige dieses Vorwandes wird klar, wenn man
die italienische  Erklärung in Rechnung
setzt, die vor einigen Tagen die Unverletzlichkeit
des spanischen Besitzes ausdrücklich bekräftigte. .»

Englands Niistungspolitik
London, 15. Oktober.

In einer Rede vor der Vereinigung britischer-
Handelskammern in Manchester kam Minister- '
präsident Lhamberlain auf die britische Außen- ,
politik zu sprechen. „Wenn wir uns anstrengen",1
so sagte er, ..um aufzurüsten, so geschiehtdiesz
nicht, weil wir finstere Absichtengegen irgend- 4
jemand haben. Wenn wir angegriffen werden, soZ
werden wir wissen, wie wir uns zu verteidigen:
haben. Es ist nicht das Wesen unseres Volkes,
Haß zu lehren, und ich glaube, von allen Na- ,
tionen der Welt haben wir das kürzeste Ge¬
dächtnis für Streitigkeiten."

TAtcMyes — kluiL gesagt
Der Stellvertreter des Uhrers, Rudolf Hetz, stattete)

am Donnerstag der Ausstellung „Shakespeare aus der :
deutschen Bühne ", die im Rahmen der zweiten Teut¬
schen Shakespeare -Woche in Bochum veranstaltet
wurde , einen Besuch ab.

Drei Juden verhaftet . Die persönlich hastenden Ge¬
sellschafter der Mechanischen Weberei A. I . RoihWtd
u. Söhne in Stadt -Oldendorst die Juden Dr . Joseph
Schönbeck. Wilhelm Matzdorf und Dr . Richard WE.
wurden wegen Verbrechens gegen das VolksverM-
gesetz und wogen Devlsenvergchens verhastet.

Der jugoslawische Ministerpräsident Dr . Stojadiiio-
witsch traf gestern von Paris kommend in London ei»?
Er wird sich zwei Tage in London aushalten und v°li- .
tische Unterredungen mit dem Außenminister Eden
haben.

Der Admiral der ehemaligen österreichisch-ungarischen
Kriegsmarine Paul Pachner ist in Eraz gestorben. tgj
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I!. Deutsche Shakespeare-Woche in Vochum

Die Mmer-Vramen
(liligsirsr 6eriokt äsr „Ziemer Zeitung " )

Die letzten Tage der II. D eu t sche n S h a ke-
speare - Woche  in Bochum  standen ganz un¬
ter dem Eindruck des Besuches von Rudolf Heß,
der durch sein Erscheinen das festliche Bekenntnis
zu Shakespeare als Sinn und Aufgabe dieser
Shakespeare-Woche in stärkstem Maße bekundete.
Der Reichsministerbesuchte am Tage seiner An¬
kunft die Aufführung von „Toriolan", der den
zweiten Abend in der Aufführungsreihe der Rö¬
mer-Dramen darstellte.

Als erstes Werk dieser Reihe kam das Trauer¬
spiel „Titus Andronikus" zur Darstellung, das als
-»ugendwerk Shakespearesanzusehen ist und all die
Stärken und Schwächen eines solchen aufzeigt. In
diesem Werk ist mehr der Theatraliker als Dichter
Shakespeare zu finden und wenn auch die, dem
elisabethanlschen Geschmack angepaßte Häufung
von Ereuelmotiven eine ethische Sinndeutung spü¬
ren läßt, so stellt doch die Handlung des in einem
pseudo-historischen Rahmen spielenden„Titns An¬
dronikus" eine unserem heutigen Empfinden ge¬
genüber fremde Welt dar. Und es ist verständlich
daß die in deutscher Uebersetzung erst 1921 in Mün¬
chen stattgefundeneUraufführung beim Publikum
keinenAnklang fand. Auch die BochumerAuffüh¬
rung, so stark ste aus eine ethische Grundlinie hin-
gespieltwar, konntenur theatergeschichtliches In¬
teresse erwecken. In der Darstellung zeigten Ger¬
hard Meinicke  in der Titelrolle, Heidi Kuhl -
mann  und Alfred Schieske  die stärkste schau¬
spielerischePrägung , während die Bühnenbilder
von Johannes Schröder  in ihrem Schwarzweiß-
Expressionismusnur sehr zwiespältigwirkenkonn¬
ten.

Die bisher geschlossenste Leistung zeigte Dr. Sa-
ladin Schmitt  in der Inszenierung des „Eorio-
lan". Auch wenn man sich hier noch hin und wieder
eine größere Farbigkeit in den einzelnen Szenen
hätte denken können, so war doch der Eesamtein-
druck, der von dieser Aufführung ausging, ein
denkbar günstiger. In Willi Busch als Loriolan
zeigte sich ein sehr männlicherund vitaler Schau¬
spieler, der seiner Rolle die tragende Bedeutung
des Stückes geben konnte. Ein Zeichen seiner schau¬

spielerischenReichweite bezeugte Alfred Schieske
in der Rolle eines Volkstribunen. Der szenische
Aufbau von Johannes Schröder konnte diesmal
wesentlich mehr überzeugen.

Aus dem Verlauf der Tagungen der Shake¬
speare-Gesellschaft ist der Einführungsvortrag zu
„Titus Andronikus" von Pros. Dr. Keller
(Münster) zu nennen, der eine Berichterstattung
über die bisherigen Forschungsergebnissein bezug
auf dieses Werk darstellte. Als wesentlich ist aber
vor allem der Plan zur Herausgabe eines deut¬
schen„Bühnen-Shakespeäre" zu nennen. Damit soll

eine Shakespeare-Ausgabe herausgebracht werben,
die auf dem kongenialen Uebersetzungswerkvon
Schleciel-Tisck beruhend, einmal die weniger star¬
ken Uebersetzungen von Vaudissin und Dorothea
Treck überarbeiten und zum andern die im Laufe
der Zeit sich angesammelten Forschungsergebnisse
nutzbringend in eine solche autorisierte Ausgabe
einzubauen. Abschließendläßt sich jedoch zu dem
Plan heute noch wenig sagen, denn darüber ent¬
scheidet letzten Endes die praktische BühnenarbeU.

Von ihr gibt die eröffnete Ausstellung
„Shakespeare auf der deutschenBühne", geleitet
und aufgebaut von Pros. Dr. Nießen (Köln ) be¬
redtes Zeugnis. Die Ausstellung bietet eine sehr
umfangreicheund interessante Materialsammlung
zu diesem Theina und bekundetaufs neue den star¬
ken geistigen Einfluß Shakespeares auch auf das
deutsche Vühnenschoffenseit der Romantik bis auf
den heutigen'Tag. IVolk Zraumüilsr

Lest deutscher evangelischer Kirchenmusik
weitere erfolge des vremer vomchors— eigener Schlußberichtder Vremer Zeitung

Wie auf so manch anderen Musikfesten der Zeit
erweist sich auch hier recht bald, wer denn wirk¬
lich aus dieser anderen und neuen Welt kommt.
Gewiß, das Ziel braucht er nicht erreicht zu
ha-ben, aber muß frei und selbstsicher in dem
Heut« stehen. Das ist gewiß bei dem noch jugend¬
lichen Max Martin Stein der Fall, von dem am
Sonntagabend eine Reihe von ersten und doch er¬
staunlichreifen Werken erklang — Orgelmusikin
straffer Haltung, vor allem Chorwerkevon einer
Leichtigkeitund doch Tiefe der Horisch gesang¬
lichen Linie, die nur angeboren sein kann. Da¬
zwischenK. Eerstbergers (geb. 1882) groß ange¬
legt« Motette, die in starken Ausdrucksgehalten
vorgreift, und W. Penndorfs (geb. 1910) latei¬
nische Messe, die den Stil alles Kirchlichenvon
ehedem bewußt sprengt. F. Werner (geb. 1898)
steuert klangvoll ausladend den 103. Psalm bei.
Ein Abend starken Erlebens, der dazu auch durch
die Großleistungen des Bremer Domchors
unter Richard Liesche  gemacht wurde, Leistun¬
gen in der Gesamtgestaltung, wie in allen Einzel¬
heiten chorischen Formens, die in des Wortes
wahrstem Sinne bewundernswert waren. Kurt
Thomas (geb. 1901) ist unter dem Einfluß Stran¬
des früh zur ErneuerungÄbswegung in der

Kirchenmusik gestoßen. Er ist in seinem Schaffen
«in klarer Kops, geschult an Bach, erfindungsreich
und bodenständigerals manch anderer. Seine
drei kleinen geistlichenLhormustken bestätigten
ihn als Könner, der auch im schlichten Satz ge¬
gründet sich gibt. Sein erstes Werk (1925!), die
Messe in s , erstand (wie das eben Genannte) in
der Darstellung durch die Thomaskantorei unter
des KomponistenLeitung in hoher Eindringlich¬
keit. Dazwischendie Orgelvariationen über „Es
ist ein Schnitter", von Pros. Fritz Heitmann
schlicht und tief eindringlich gespielt.

Ein anderer Geist, ein von der Musik Besesse¬
ner, ist Hugo Distler (geb. 1908) . Er dringt in
alle der Erneuerung bedürftigen Kreise ein und
packt zu. Ob es ihm gelingt? Ja und nein.
Distlers Stärke ruht vor allem darin, daß er dem
Ehorifchenwieder eine Bewegtheit von innen her
gibt, die in ihrer Dramatik oft an die Massen¬
szenen der alten Volksschauspieleerinnert . Er
kann aber auch besinnlichund beschaulich werden.
Trotzdem sind , und bleiben in seiner Musik
(Motetten, Weihnachtsbotschaft, Orgelstiicke) Zwie¬
spältigkeiten, die nicht „nur" aus der Musik auf-
steiLen und wesentlichdazu beitragen, daß dieser
Stürmer und Dränger, aus einer 'Welt von ehe¬

dem kommend, im Grunde abgelehnt wird — es
geht heute um mehr als einzig die Musik und
um gestalterischesKönnen, nämlich um ein Frei¬
sein aus dem Vobklichen unserer  Zeit her.

Einer Bestätigung dessen im bejahenden Sinne
wurde man bei einer Kammermusikin der Sing
akademie inne. Der junge Adrian Aeschbacher
(Zürich) erspielte kristallklar der Uraufführung
von Peppinsis Klaviersonate II einen stürmisch
bejubelten Erfolg, und H. Simon bewies mit der
Vertonung von drei Goetheaesänaen. daß er anVertonung von drei Göethegesängen, daß er an
Urwüchsigkeit der Begabung, an Weite des Singe-
atems im Melodischennicht nur eine der stärksten
Begabungen ist, sondern bei selbst geistiger Ent-
r-ücktheit immer noch im echt und wahr Mensch¬
lichen, und damit zugleich tragend Volklichen,
wurzelt. Nicht zu vergessenDavids Trio in O
und W. Malers Gesängemit Instrumenten.

Paul Höffer (geb. 1895) hat zu Hans Holbeins
„Bildern des Todes" (die während der Auffüh¬
rung durch Lichtbilder dargestellt werden) „Das
Hohelied oom Tod und Leben" geschrieben.
Wesentliche Anregung dazu gab Fr .' Mahling.
Ein Ganzes, Interesse weckendschon vom rein
Grundsätzlichen, aber auch Ideellen aus. Kommt
jedoch in der Ganzheitsentwicklungzunächst nicht
recht voran, die zu erstrebende innige Bindung
von Bild, Wort (Sprecher) und Musik wird zu
spät erreicht; dann aber gibt es Höhepunkte, für
die man auch dem Jugendchor der Hochschule für
Musikerziehungund Kirchenmusik(Pros. H. Mar¬
iens) danken darf.

Glanzvoll nach außen strahlenden, doch auch zu¬
tiefst nach innen weisenden Abschlußdes Festes
mtt dein K a Mi n sN - Abe n d. Die Passions-
musik: inbrünstiges Versenken in die Leidensge¬
schichte. Das Magnificat : ekstatischer Wechselge-

S'mO 'M Solostimme (H. Wesselniann),
Bratsche, kl. gemischtenChor (Bremer Domchor)
und Orchester. Jntroitus und Hymnus: mächtig
wirkenderZusammenklang aller (u. a. L-csppeiln-
Chor der Hochschule) unter Leitung von Pros
Af.'K Stern.  Inmitten dieser Vortragsfolqe'
Günther Ramin  mit der schöpferischen Wieder¬
gabe der Orgel-Tokkata.

Am Rande erwähnt seien noch Vortrage über
dre Orge(hewegung (Chr. Mahrenholz), die Ve-
strebungen der Posaunenchormusik (Bachmann)
und über das neue christliche Lieo ^

Das Gesamtergebnis: viel wäre noch zu saaen
Ich varnere nur das Wort eines Geistlichenin
den täglichen Metten, der da sagte: Prüfet d̂ -
Geister (dieser Kirchenmusik). o§ sie von Gott

kommen. Noch viel lauter möchte man rufen:
Prüfet bei künftigen Festen einer deutschen Kir¬
chenmusik, ob die Geister, die diese bringen, wirk-
lich ganz und gar unserer andern und neuen Zeit
wahrhaft deutschen Volkstums innig verbunden
sind. Ein ganzes geeintes Volk wartet auf jene
Kirchenmusik, die noch mehr als bisher Fleisch
von seinem Fleisch, Blut aus seinem Blut , Seele
aus seiner ewig deutschen Seele sei.

tteieinrick V7erle

Reichstrachtentreffen 1938 in Marburg . Vor
einigen Tagen fand in Marburg  an der Lahn
eine Tagung sämtlicher Eaufachstelleirleiter für
Deutsche Trachtenpflege und Landsmannschaften
statt, in der darauf hingewiesen wurde, daß das
Marburger Land das größte geschlossene Trachten¬
gebiet Deutschlands sei, und daß für das große
Reichstrachtentreffen 1938 kein besserer Ort als
Marburg gefunden werden könne. Daraufhin ist
einstimmig beschlossen worden, das nächste Reichs-
trachtentroffen in der ersten Hälfte des Monats
Junr in Marburg zu veranstalten.

!>1

Em neues Theater für Solingen. Oberbürger-
meister Dr. Dr. Otto  machte Ausführungen zu

Die Ratsherren faßten den
Beschluß, einen Theaterneubau zu errichten. 2n
fünf Jahren sollen 2,8 Millionen Reichsmarkauf¬
gebrachtwerden.
- rAestuwche polnischerKunst. Den Höhepunktdi

k stattfindenden Kunstwoche bilde:
» einer Ausstellung der polnische
Kunst der Gegenwart, auf der gegen 600 Arbeite
ausgestellt werden. Im Teatr Narodowy wurl
das Werk Calderons „Das ' Leben ein Traum." gl
geben. Im Saal der Polnischen Literatur-Alain
mie fand der Dichterabendstatt, der Julius Kader
Bandrowski gewidmet war. Auf dem Alten Rin
wurde ein Film und das Schauspiel von Velr
kowski„Die Händlerin von Warschau" aufgeführ

Ehrengeschenkfür Mussolini. Der italienisch
Regierungschef hatte bekanntlichvor einiger Zei

-̂ "p^ ckgosellschaft in Q u ed l i n b u r g sei
Bild überreichenlassen. Mussolini, ein Freund de
Werke Klopstocks, gab auf diese Weise seiner An
erkennung für die Arbeit der Gesellschaft Ausdruä
Im Auftrage des Leiters der Klopstockgesellschaf
Ar- 6ütcke,  Berlin , wurde Mussolini jetzt ein
künstlerischausgestattete Mappe übermittelt, du
Aufnahmen des Klopstockhausesin Ouedlinburl
und Bilder des Dichters enthält.
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' Bei der heutigen planmäßigen Ziehung der  Auslosung-rechte wurden gezogen die Nummern:

>dP 1427
1481
1460
1532

y 1SS3i1801
i 1605

1613
1656
1674ett>

-N 1676
1° 1679
L> 1756

j 1776
.r 1859
» 1S63.-
ol " 1903

3334
3372
3389
3401
3442
3528
3559
3596
3597
3632
3637
3642
3741
3767
3781
3783
3798

'ndech litera ^
sich*- zu öLL 500—

N b«..Rr . Nr . Nr. Nr.

Litera 8
zu 100—

Nr . Nr . Nr. Nr.
! 46 1903 3804 16 2260 3943 5827 7746

^ U6 1913 3857 39 2360 4014 5834 7805
120 1949 3872 170 2396 4024 5865 7809

Li »- 134 1991 3058 176 2416 4045 5869 7825
"»ei,, iM 2021 3969 204 2471 4061 5871 7826

dj 113 2032 3974 212 2515 4086 5878 7840
rrdiiiid lM 2045 3991 250 2538 4132 5884 7850
Mt ^ 188 2111 408 t 250 2583 4145 5885 7859
hn>r § 210 2112 4105 268 2564 4178 5888 7890

2116 4154 270 2565 4195 5966 7929
S-N^ 2131 4189 301 2626 4229 5978 7954

2136 4215 823 2723 4315 5987 7958
2142 4350 364 2738 4331 5995 7959

Ah A22 2160 4357 370 2787 4344 6019 7965
urh 344 2186 4411 375 2840 4358 6997 7980
willig 366 2218 4450 436 2852 4405 6119 7983
, biE390 2256 4461 437 2862 4496 6171 7988
ietzlsA- 2271 4467 489 2863 4524 6281 8045
nal it 418 2279 4482 544 2897 4529 6290 8100
A « 419 2407 4480 591 2916 4646 6351 8114

2438 4491 617 2937 4549 6362 8132UNtt!- 2481 4495 623 2988 4581 6416 8205
«L 5gg 2514 4519 627 3095 4637 6441 8213

>p»k 544 2527 4539 650 3111 4659 6465 8234
ontich 577 2539 4532 674 3112 4667 6471 8314
M-tzj 612 2540 4543 683 3114 4680 6477 8346

11N 619 2583 4618 702 3116 4703 6482 8351
len ,' 624 2596 4676 707 3119 4708 6499 8356

695 2622 4823 717 3199 4726 6513 8417
2647 4900 742 3295 4747 6518 8447
2711 4902 763 3247 4811 6532 8471MH. 2741 4998 856 3307 4819 6537 8495

Ali 844 2751 4998 874 3332 4825 6542 849 s
873 2772 970 3359 4847 6644 8596

aftlir- 886 2785 1044 3403 4869 6559 8510
908 2819 1069 3409 4877 6592 8567
913 2844 1993 3433 4893 6605 8584
934 2869 1112 3434 4912 6662 8647
957 2938 1297 3445 4914 6695 8657

1021 2844 1236 3469 4925 6696 8673
>bli. 1099 2979 1267 3489 4944 6770 8674
itilt 1198 3975 1354 3499 4946 6784 8743

"69 3149 1375 3496 4965 6786 8771
"^ 1163 3169 1456 3507 5099 6792 8779

1252 3170 1459 3509 5172 6801 8817
V 1259 3221 1460 3519 5185 6807 8840
t 1282 3232 1497 3525 5257 6813 8851

3295 1514 3529 6291 6825 8889
^ 1383 3309 1526 3546 5308 6858 8890

1414 3319 1527 3568 5319 6875 8926

1587 3588 5390 6962 8964
1680 3593 5391 7047 8972
1725 3595 5421 7133
1736 3596 5428 7142
1807 3610 5435 7225
1844 3651 5452 7251
1862 3667 5465 7260 9612
1918 3698 5477 7386 9615
1923 3744 5495 7441
1943 3767 5560 7468
2059 3878 5592
2075 3883 5679 7626 9722
2093 3897 5711 7544 9919
2114 3913 5775 7548 9993
2232 3937 5804 7664
2255 3942 5811 7721

8973
8996
9285
9609

9632
9706

7514 9719

Litera L
zu Kl 50.—

Nr . Nr . Nr. Nr. Nr.

Litera l)
zu ^ 25.-

Nr . Nr . Nr. Nr.

222
278
284

881
382

659
682

831
878

6349
6365
6457
6494

6509
6542
6600

6626
6657
6659
6701

186 2154 4142 6270
213 2164 4164 6387

2170 4165
2171 4171
2191 4172

340 2263 4193
356 2266 4199 6497
373 2457 4212 6507

2462 4220
2480 4229

424 2493 4245
441 2497 4249 6601
445 2507 4258 6607
492 2512 4312
505 2548 4335
599 2674 4355
641 2677 4356

2687 4362 6723
2761 4374 6753

706 2776 4480 6766
817 2829 4483 6788

2851 4513 6803
2905 4528 6816

946 2907 4571 6847
1007 2917 4582 6849
1021 2945 4593 6901
1079 2986 4624 6902
1123 2992 4674 6915
1125 2998 4795 6933
1160 3128 4901 6978
1171 3129 4920 6992
1206 3159 4950 7033
1210 3187 5017 7045
1223 3213 5052 7059
1238 3220 5079 7062
1276 3239 5164 7072
1310 3249 5172 7092
1368 3268 5182 7177
1412 3269 5183 7182
1499 3293 5193 7213
1532 3331 5199 7215
1544 3347 5227 7225
1556 3372 5261 7260
1557 3398 5302 7287
1574 3402 5310 7412
1604 3418 5338 7446
1742 3448 5454 7470
1793 3489 5475 7483
1830 3508 5560 7505
1851 3582 5592 7575
1892 3584 6680 7604
1947 3636 5717 7606
1956 3683 5731 7633
1982 3698 5759 7746
1990 3722 5763 7834
1993 3759 6802 7846
1998 3784 5911 7851
2000 3800 5921 7871
2051 3916 5933 7884
2056 3920 5985 7891
2088 3954 6065 7897
2097 3967 6069 7901
2098 3996 6126 7904
2124 4056 6137 7915
2132 4064 6148 7922
2137 4108 6177 7924
2142 4139 6232

1 2130 3668 5875 7958
2172 3682 5910 8021

3683
34
73 2173 5911 8040
89 2186 3787 5918 8047

121 2197 3804 5921 8083
133 2198 3836 5928 8089
155 2270 3848 5933 8217
182 2286 3860 5941 8223
257 2303 3895 5955 8235
308 2334 3914 5962 8245
316 2357 3977 5981 8318
362 2399 4014 6099 8334
465 2414 4019 6108 8371
473 2418 4030 6134 8383
479 2427 4083 6217 8437
197 2428 4109 6402
508 2440 4279 6421
524 2449 4305 6425
581 2462 4330 6488
597 2485 4331 6490
615 2489 4345 6526
623 2511 4353 6552
663 2513 4389 6650
691 2515 4452 6673
708 2518 4502 6680
721 2535 4505 6699
733 2559 4613 6810
842 2579 4643 6815
926 2580 4726 6845
929 2587 4804 6876
958 2589 4809 6879

1029 2595 4822 6905
1035 2597 4885 6914
1050 2610 4898 6919 -
1053 2632 4903 6953
1071 2654 5017 6969
1194 2703 5024 7012
1210 2714 5051 7055
1270 2729 5053 7066
1340 2895 5068 7103
1343 2900 5075 7108
1366 2904 5078 7120
1480 2908 5141 7202
1484 2914 5208 7220
1485 2936 5210 7240
1489 2940 5211 7285
1579 2957 5216 7327
1592 2964 5220 7331
1597 3072 5223 7373
1610 3110 5225 7421
1633 3131 5255 7470
1675 3140 5264 7526
1676 3196 5266 7542
1745 3205 5293 7654
1765 3226 5319 7557
1827 3227 5328 7584
1842 3231 5337 7601
1861 3240 5360 7641
1871 3291 5432 7680
1897 3397 5443 7691
1920 3448 5473 7714
1951 3477 6497 7736
2005 3503 5503 7737
2023 3511 5513 7741
2084 3524 5621
2104 3564 5671

7700
_ 7842

2129 3854 5697 7879

Litera k
zu Kl 12.50

Nr . Nr . Nr.

26
30
31
44
86

103
106
112
117
120
124
167
248
252
336
353
355
394
401
406
429
430
444
447
554
623
640
670
707
745
757
763
786
836
838
847
870
876
954
971

1017
1025
1026
1065
1256
1259
1264
1280
180?
1310
1337
1344
1352
1366
1377
1414
1426
1445
1451
1505
1509
1564
1584
1599
1603
1605
1611

1637
1649
1670
1684
1715
1726
1754
1879
1909
1916
1961
1975
2012
2044
2051
2122
2177
2266
2269
2346
2417
2429
2487
2514
2551
2560
2590
2592
2603
!H08
2609
2679
2714
2762
2787
2804
2827
2852
2898
2906
2929
2932
2944
2949
2967
3056
3064
3102
3109
3189
3223
3269
3273
3282
3324
3353
3441
3463
3542
3557
3585
3661
3812
3907
3922
3970
3978

3980
4021
4043
4154
4179
4183
4209
4231
4235
4272
4279
4282
4297

Bei der Einlösung werden gezahlt für

je KA 100.— Nennwert der Auslosungsrechte . . KA 500.-
dazu 41L °/o Zinsen für 12 Jahre . '. KA 270.-

zusammen KA 770.-

m Die Einlösung der gezogenen Auslosungsscheine erfolgt ab 3. Januar 1938 bei der Landeshauptkasse in Bremen  gegen
m Rückgabe der Auslosungsscheine und eines gleichen Nennbetrages in Schuldverschreibungen der Bremischen Anleiheablösungsschuld.

Mit dem Ablauf des 31. Dezember 1937 hört die Verzinsung des Cinlösungsbetrages auf.
' An der Ziehung haben auch die Auslosungsscheine teilgenommen , auf deren Rückseite von der Staatshauptkasse vermerkt ist , datz
>e der Inhaber auf die Teilnahme an der Auslosung verzichtet habe : denn dieser Verzicht hat nach Art . 2 Z 1 Nr . 8 des Gesetzes vom

23. März 1934 (REVL . I S . 232) am 1. April 1937 seine Wirksamkeit verloren,
i Die Einlösungsbeträge sür die gezogenen Auslosungsrechte , die im Bremischen Staatsschuldbuch eingetragen sind , werden den
r Gläubigern ohne ihr Zutun durch die Post zugesandt , so datz Schuldbuchgläubiger dieserhalb nichts zu veranlassen haben . Folgende
» früher ausgeloste Auslosungsrechte sind bis jetzt nicht eingelöst worden.
- ausgelost:
»I 1S2K. Kit . L zu KA Ivo .— Nr . 5156 . Kit . v zu KA 28.— Nr . 656. 1472.
« 1927. tut . S zu M 109.— Nr . 5928 , 6296 , 6640 . Kit . 6 zu KA 50.— Nr . 3306 , 5070 , 6755 , 6831, 7532. Int . v zu KA 25.— Nr . 3553,

5086 . Int . k zu KA 12.50 Nr . 1076.
^ 1828. Int . 2 zu KA 100.— Nr . 6637 . Int . 6 zu HA 50.— Nr . 7894 . Int . 0 zu KA 25.— Nr . 5449, 8221, 8387. Int . k zu KA 12.50

Nr . 3673.
1829. Int . 8 zu KA 100.— Nr . 3639 , 6911, 9221 . Int . 6 zu KA 50.— Nr . 2708, 6864, 7118, 7168 . I -it . 0 zu KA 25.— Nr . 5436, 6832,

7702 , 8418 . Int . k zu KA 12.50 Nr . 1005 , 2369 , 4178.
1830. Int . ^ zu KA 500.— Nr . 1917 , 3774 . Int . 8 zu KA 100.— Nr . 940, 1161, 2066 , 5602, 7700 , 8237 . Int . 6 zu KA 50.— Nr . 6868,

7306 , 7589 , 7620, 7744, 7747, 7782 . Int . v zu HA 25.— Nr . 4649 , 7366 , 8313. Int . 8 zu liA 12.50 Nr . 915. 1241, 3357, 4042,
4158 , 4240.

1831. I . it . 8 zu KA 100.— Nr . 511 , 5640 , 6580 , 9234 , 9282, 9323 , 9582/ 9783 . Int . 6 zu 8A 50.— Nr . 3882 , 4463 , 4904, 6359, 7205,'
7307 7461 7472 7512 7581 , 7586, 7836 . Int . 0 zu KA 25.— Nr . 4165 , 4948, 5417, 8228, 8362, 8459 . Int . 8 zu HA 12.50 Nr . 779,

803, 1004 , 1014 , 1084 , 2545 , 2977 , 2985 , 3630 , 4197 , 4393.
1832. Int ! 8 zu KA 100.— Nr . 2065 , 2067 , 2942 , 6422, 6431, 7093 , 8619 . Int . 0 zu KA 50.— Nr . 4437 , 5537, 6832 , 7130, 7189, 7378.

Int . v 2M KA 25.— Nr . 1628 , 3434 . 5493 , 7358, 7811, 8149 , 8168 , 8278, 8281 . Int . 8 zu KA 12.50 Nr . 785, 2447 , 3394, 4288.
> IM . i/it . 8 zu KA 100.— Nr . 243 1223 , 5781, 9291 . Kit . >6 zu KA 50.— Nr . 3900. 6783, 7132, 7152 , 7325, 7579, 7676 , 7685, 7927,

7997 Kit . v zu KA 25.— Nr . 409 , 1346 , 5081 , 7388, 7396 . Kit . 8 zu KA 12.50 Nr . 914, 2446 , 3390 , 3671 , 3678 , 3910 , 4052, 4184.
1834. Kit ^ zu KA 500 .— Nr . 3376 . Kit . 8 zu KA 100.— Nr . 2943 , 5697, 6688 . Kit . 6 zu KA 50.— Nr . 660, 1234 , 3228 , 3334 , 3502.

3963 5430 6353 6700 , 7097 , 7190 , 7533 , 7646 , 7958 . Kit . 0 zu « A 25.— Nr . 1732 , 1819 , 3004 , 3757, 3772 , 3969, 4553 , 4907, 5065,
5372 ' 5495 ' 6565 6833 , 6983 , 7365 , 8075 , 8294, 8451 . Kit . 8 zukA 12.50 Nr . 1003, 1089, 1214, 2664 , 2894 , 3663 , 4093, 4278.

1885. Kit . zu KA 500 .— Nr . 2353 , 3759 . Kit . 8 zu KA 100.— Nr . 1557, 1720, 3655 , 4731 , 4917 , 4938 , 6299, 8492, 8613, 9037. Kit . 0
zu KA 50.— Nr . 156 , 559 . 1871 , 2781 , 3621 , 4149 , 7486 , 7629, 7636 . Kit . 0  zu KA 25.- Nr . 1256, 1617 , 1680, 1774 , 2039, 2713,
3107 3250 3610 4205 4659 4779 . 5155 , 5247 , 5931 , 6408 , 7392 , 7713, 7883 , 8014, 8157, 8243, 8351, 8498. Kit . k zu KA 12.50
Nr 337 567 715 769 1863 , 2054 , 2593 , 2687 , 2691, 3672 , 3936 , 4022.
Kit ^ m KÄ 500.— Nr 3775 . 3945 . Kit . 8 zu KA 100 .— Nr . 808 , 859, 1331 , 3138, 5791 , 5832, 5847, 5983, 7018 , 7045 , 7238,
7588 8238 9346 . Kit . 6 zu KA 50.— Nr . 387 , 808, 2562 , 2777 , 2842 , 2989 , 3423, 4584 , 4816 , 5926 , 6368 , 6372, 6545, 6605 , 7116,
7242' 7280 7416 7445 7578 7729 , 7863 . Kit . v zu KA 25.— Nr . 1171 , 4184 , 4327 , 4364 , 4905 , 5100, 5168 , 5402, 5455 , 5479 , 6060,
7369' 7394 8037 8043 . 8131 , 8209 . 8224, 8377, 8454. Kit . k zu KA 12.50 Nr . 186, 471, 922, 1048 , 1095 , 1571 , 1930. 2184, 2775,
2994! 4206 ! 430l ! 4353,' 4394.

Bremen , den 11. Oktober 1937 . _

1838.

Der Senator sür die Finanzen
sür den BezirkssHornsteinfeger-

nuüstcr Johann Webner sen., Lsna-
brücker Straße 49, Inhaber des 13-
Kehrbezirks, ist wegen seines hohen
Alters der Schornstoinsegermeister
Heinrich Hammevsen, wohnhaft Frie-
lmger Straße 61, vom 1. 11. 1937 an
als Stellvertreter bestellt worden.

Annahmestelle bleibt Dsnckbrücker
straße 4g.

6. 10. 1937. Die Polizeidircktion.

Ttraßenanlagen im Gebiet
>cs Industrie - und Handelshafens
- Die ctawi -Str . ist aufgehoben.
!. Für die Verlängerung der Süd-

west-Itr . ist der Name „Südwost-
Str .' festgesetzt.

i. Der Name Karibib -Str . für die
Zuwcguirg zur Kalianlage ist auf¬
gehoben; für diesen Stroherneil
ist der Name „Südwest -Str, " fest¬
gesetzt.

. Für die geplante neue Ltratze
zwischen der Kälianlaae und der
Weser-Flvgzeugbau -Gescllschast m.
b. H. ist der Name „Karibib -Str.
festgesetzt. .

12. 10. 37. Baupolizeiamt.

Versteigerung
Heute, Freitag , den 15. 10. 37, ab

1b Nhr sollen im Verk<msÄv?aI des
Fürsorgeamts Bremen , Buntei/ors-
steiniveg 94. Eingang Hoffmannstr .,
verschiedene Nachlatzsinhcn u. a.
1 Schneidermaschine, 1 Tisch, Werk¬
zeug, I Plüschmeublement, ' Kleider-
und Küchonfchränke, Waschtische und
Kommoden, öffentlich meistbietend
versteigert werden . Der Anschlag er»

folgt bei annehmbarem Gebot . Be¬
sichtigung Stunde vor.

Fürsorgeamt Bremen.

Henckt ^ic/ie
AekaAAtsAac/iuASLA

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll zum Zwecke der Aushebung t^ r
Semeinschast das in Bremen bele¬
sene, im Grundbuch « von Bremen,
Grundbuchbezlrk Vorstadt k 48 Blatt
681 zur Zeit der Eintragung des
AerstebgerungSvermerks auf den Na¬
men der Witwe des Wirts Jolw .vn
Bernhard Behrens,  Christine
Caroline Charlotte , geborenen von
der Hehde in Bremen , als Beisift-
witwe . eingetragene Grundstück Ilt-
bremer Straße Nr . l23, groß 139 am,
bestehend aus Eebäuderaum , Wohn-
baus (Gastwirtschaft ), Vorgarten und
Hofraum . — Steuerlicher Einheits-
ive" ' 1935: 17 900 RM . —
Dienstag , den 30. November 1937,

11 ' Ihr,
durch da ? unterzeichnete Gericht im
Gerichtshause . Ostertorstr ., II . Lbe
geschah. Zimmer 171, versteigert wer¬
den.

Der Vevsteigernngsvermerk ist am
28. August IM in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung . Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch « nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
deS Amtsgerichts im SevichtShause,

Zimmer Nr . 14. spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und , wenn der Antrag¬
steller widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welch« «>n der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlages die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls sür das Recht der Der-
stsigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Bremen , den 13. Oktober 1937.
Das Amtsgericht.

Die Grundschuldbriese über 1100
NM., jOOO RM . und 1160 RM . ein¬
getragen im Grundbuch von Bremen.
Bezirk Vorstadt R 62 Blatt 155, in
Abt. III unter Nr . II 12 und 13
für den Kaufmann Ferdinand Georg
Albert Julius Kühn sind durch Aus-
schlnbi' rteil des Amtsgerichts Bremen
vom D'tober 1937 sür kraftlos
erkla > worden.
Die G s 'witsstelle des AmtSg-richis

vnicksscdsll
kleiner Leitung

Heute , 20 Uhr, Freitag-Platzm.
Ende ungef. 23.15 Uhr

v. AZ. Shakespeare
Süd.. 20 Uhr, Sbd.-Gr. L

Große Oper v. E. Puccinr
So.. 15 Uhr,

St .-Anr., 4. Borst. Gr. 6
Vogel

krik oetsr stird
v. T. v. Arx

So.. 20 Uhr. Sbd.-Gr. 8
4. großer Gastspiel»Abend:

oom Deutschen Opernhaus. Berlin
vsr posrilion

von t .onjumssu
Komische Oper o. A. Adam

Mdsr-Soresrk«
u. Bestecks. 90 g Silberauflage , liefert
Fabrik direkt an Private,
z. V. 72 Teile SO Gramm NM. >65.-
in bester Berarbeitung . Bequeme Teil-
zahl Katalog gratis . — Besteck-Fabrik
A. Pasch L C o.. Solingen 39.

VOI - k7I5

sc « l.zk --
rikmc«

sb 88.-
couc « cs

sd 55 .-
LlttkISk-

L.ON0UKL
sli 24.-

zusriktt-

sd 26.-
Kls !rtsrscdr3nics

Ostsi-tolLtr. 26

lislklllsn, klis-

iWWNREW
ouren

In Krems»
Lut 0. kreimsrktgkISiias!

ig . OKIoder
ro vsrwsckssln mir silism Olr-

cus glsiclisri l̂ Ismsris , ctsr klsr ds-
rslis dsksnnl ist.

l-tock ms kürte msn in sinsm Lir-
I cusrsli solclis öslfsllsslllrms , nocli

nie ssii msn so unvsrfslsclils Olr-
cuslcunst wls dslm Ssrllnor Lireus i
Vusek . clsr selnsn ssil Isdrrsknlsn
bsgrUnclslsn V/sllmf glsnrsncl

! rsclilfsrtlgl!

Vorvsrlcsulr
Vsrlcskrsvsrsin , 7s ! 2 25 01
uncl kslssbüro Lcksmow,

Klsrlctsli 'sKs.

Vollcsprskss  von 60 plg . sn.
k̂ sclimiilsgs li s l d s prsiss Illr
^inctsr von 2 bis 12 Isdrsn.

prsmlsror visnstsg , 1- . Olct.,
! sbsncls 8 iliir . Hd klltl ^ ocli,

20. Olci ., 18g !. 2 Vorslsllun-
gsn . nsctim . Z.Z0 unc ! sdsncis
8 Ukr . Ilorsekau : äd 20. Olct.
Isglick von 10 tllir lrOK un -/Z

1 unlsrdrockisn . — krwsctissnsH
40 pfg ., < ln6sr 20 k>lg.

ß
Segina-Palark

HI » 18 . vlrtodsr

rlos gfoös

krsimsrkt-
progrsmm

«srrv »Islßen
clsm kslisktsn Oonisrsncls !' un6 forocjistsn

L, u . k . vsn Vevlvn
Komk!nar!onsol(t „l) ls groSs ZÜbsrscsiou"

unö verniar
c!is unvsrglsic !i !lcksn kxrsnlrilcsr
VßSkViNS , Xunst am Irapsr

öallstt , 5 sntrllc!csn6s länrsrmnsn
in ikils»' visisslligsn lanrsckau mit Ossang
3 squilikrlstiL^is ^slnksitsn
klzf vsn Vsen in ikrsn Lolotünrsn

In 5SINSM v/isnsr Ossang un6 Xomlle
Xspetts ksrrzr Xudettes
In ssinsn 8oll§ un6 öllknsnscliau

16. Olctodsf : Isclsn k̂ aclimlttag 4 Okf
mit Programm l «I»to« 2L7»0

auLwäctt ^ ec ÄeüLcctett

In das hiesige Handelsregister
unter Nr . 66 ist lieute als Inhaberin
der Firma Joh . Eggers in Hemelin-
gen: Fräulein Gertrud Dorothea
Köhrmann in Hemelingen einge¬
tragen.

Amtsgericht Achim,
den 11. Oktober 1937.

WWWlelliallz
ttsuls , plsitsg , 8, kncts 10.ro,

5. Ks .-5lel.
Lonnsdsnct : 5. Ks .-Zo.

4. Vrsukkllkrung
vsr „ nsus Srsll"

Lin groüsrI4sim privat
Xomüctls von Kslsl6 Slsir

äls Sssl : i-iilösgsrö lmliof
Kslpli Srsgol . . . i-lsns Isnnslt
SonnsbsncI , nsctim . 4 tlkr O

1. Sonnsbvn6 k4sckmittsg

?srk8trsüs 13
prsirs von kkl 0 .75 bis 2.—
Sonnlsg , nsokm . 4 Ulil 0

Lins krsu vlie eluttü
iXlslns pfSISS)

8onntsg , v ^4on1sg : O

I vis slücklieksn Isgs I

- W-Weii
!n trsicltzn Räumen

«liEi '-aimiiikü

VIs »« nrsilonellsn
krsi msrkts Programms

»MG
EcdneiKM

Wsnnvie
unseveArrtLg

kleiöung

tragen

V/intsr - Ulstsi - 28, . 38 .. 44 .. 48 .»
nisctligs plslslagsn
WintSr - UIsien 84 .» Ktz., 78 ., 89 .-unssrs I-l3U8MSlIcSn
Wintsr -Uistsr 88 .- 12 S>- 148 .- 178 .-
iioctivrsfligs Ouslllstsn

kvtoiligivslms i-ssusjsclesn 8.7S 15.75 1-.78 24.»
Onssrs guten k-Isusmsllcsn 54.- 44.- 54.- 54.-

Ulstsr -pLiotots 26 .7S 34 .» 44 .. 48 .-

lllstsr -paistots 84 .» 88 .- 78 .- 88 .»

U!stsv - Pa !stots 88 .- Illl .- 128 .» 148 .-
kociiwsrtlgs QusII18tsn

t'loöorirUgs 100 .- 128 .- 148 .- 168 .-

Wlntsr -SUpon 88 .-
auf plsict-^uttsr
Sport -Stutrsr 21 .78
nisctrlgs prslrlsgsn
8 port- 8 tutrsr 48 .»
unsers ^ ausmsrlcsn

78 - 88 .- 125 .-

28 .- 34 - 38-

S8 .- SS .» 78 .-

Ksmsikssrküldlgs klöntsl 4-.- 5-.- 8S.- 110.-
VIsus tllrlsr unet palstote 58.- 7-.- -8.» 125.-

(ZadÄrcj .- Î Lliisl 28 ."
wssssrsbstoüsnct
^opslins -^ gntsl 29 ."
ImprLgnlsrl

18 .-
nis 6rlgs prslslsgsn

44 .» 88 .» 88 .»

34 .» 44 .- SS .»

24 .» 28 .» 38 .»

V/lotsi ' - Mnisl uocl Lpoi 't - ^ nrügs
rlnb rum 7 » II Imprsgnlsrt

-

loclon - sslÄntsl 44 .»
Klsrics ,.l.octsn-?rsv"
I,o6sti -0oppsii 8 .78mit dtuttts -cbsn
l-sclsd -Osoksn 38 .-
mit Vsivston -i-uttsr

48 . » SS .» 88 .»

1S .» 24 .- 34-

48 - 88 - es-

I-lsi -rsn -änrllgs 28 .- 38 .- 44 .- 48 .-ntsctllgs plsirlsgsn
ßisrrsn -^ rirUgs 84 .- 88 .- 75 .- 88 .-unsers ttsusmsrksn
f-isrrsn -^ nrllgs 84 .- »88 .- 128 .- 150 .-Koet'lvrsrikgs QusM8tsn

itstron - >nrug - tlo»»n «.»» >.7! >r.7i , >.7,
IMsv - unck Lorck-itoron s.» <0.7! <7.7! <«,7!

kstir -änriigs 38 - SS - 74 .» 88 .-In rieb gsmuslsn
8 tnok !ng -» nrUgs SS - 78 - SS - 108-guts ^ sltsN'QualltLtsn

tisusn - gagsnmäntsl ».7! <!.. !4..
Ilsätsblsr - pslsrlnsn <.?! «.7! <<.7! <g.7I

Sport-äniIIgs , 2-iIg. 18 . . 24 - 3S - 44-8irsps ! lsr-QusIIt8tsn
Sport-^ nrllge , 2-t!g . 48 - SS - SS - 78-unrsrs ttausmarirsn

ItsusntMs 4.»
UsaMUts 7.7!
Vstaustillts

Homburg - « ut <».7!
iVO-llaclss - Hut <i .7i
<n»bsa - Hut !.75

Xnsbsn -)VInts7 - h/I3kitsI 14 -78 22 .7> 32 .78Illr bar -zitsr von 7—s ladrs
Xnabstt - Sport - /^nrllgs I4 .7S 2 ^.711 2S .7Ütllr cka, /gtsr von 7—S Isdrs
Kn » bsn - 6umm !- 543ntsl 10 .75 12 .78 I8 .7Stll, bar /zitsr von 7—S Istirs
I-0 ciSt1-s/ISkltsl t. Xn. bsn u 7 .78 ^ .78 14 . 78täiirjob.. 1. 6. ktisi von 2—s Isbrs
üungvosk -WItitsd -ßlossn U. ^ ltitsr -ösussii

1 - 5

- vsrslirTs Lrswsr!

«luLrskksi -i. 1 r u. x s. 215m 6s.slnD - Vs.rlsis - kroCr 2.mm

LnlinLsIsLLlls , vsrDnnäsn m 11 ^mLrsnr - k ^ s - rröTS-
sssl 'bvsvsr 'd . 3 ?rs1ss. <7säsr kann PsilnsLmsM . .

vlrskittlon Osslns - Varlslis.

I« ". .77-Atzi- « «S»
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Nlrrsb̂Lonnsdsnä.LIrL̂LröttnMSLVsrLtküung
Ld ronnLsg tsgücb L Vorstellungen s °° un «l » z UlZr

l) 8-
Internslionsle Lriistik in kvckstsr Vollendungt iniernmionaie ^ rusn « in ironisier » otieiiulliig ,

cteö k̂ Lkcetsö̂ o^
^ LrLoU Sonärell

Osutsclilnncls klllirenckers>umori8t uncl ^ nsnAer

3 Lrnos
VerblükkenäsKqu'librî tilc

2  L a rr  a s
Die VVellbensution in Oolü

k o 8  I a K ä o
Der IcomlLLkslonßileur/ülsZLNt-Humorvoll

2  Lurls ^ s»
Die Iu 8ii§ eri N 3tro 8en parocliersn LLliwsrstlrlstilc

dk orwisLi - Irro
Knetisn- jubsl - Heiterkeit/ Oer getisimnisvolleKoller

S ^ änsv ör ponpon
Das ?snr cler QegsnsSke / oLtLnrte ? 8 r o ä ! e n

QoorsLan - OuartstI
Ounss-L̂ mptionlev, gröLtsr Wirkung/2um 1. Nule in Oeui8eklä.

Q r a a » s SoksnkLOo.
Die 8cliön8ls brsu nm cieut8clien Variete / Vtoclernstsl 'snr - Akrobatik

k' reäian » - Vruppv
Die besten Springer unserer Lpoelis / 2um sr8ten lVlnle in Oeutscblsnä

Das sraks S^ KHropOt - Dreksstsr
XussmmensestsIIt sus «tsn Solisten «tss »tusikrugss

SS - Nbscknitt XIV unter lttusiXrugkiikrsr pr - L . von Horn

Llntrittsprslss : Lbsnäs I - bis 3.- , Uaabmlltags 0.75 bis 2.- / sugsucktiobs sablsa naobmittags 0,50 bis I.-
Ldsnds numsrLsrts ? iä !ss / Xartsavorvorkaui lür «Lis LdoadvorstsHunFSn cad IlUkr uvuntsr-
droobsu cm räsr ?üscüsriccrsss. tsrosr im Reisebüro cier »Vrsmsr 2süuQs ' . Obsrnsirciks . im Vsrkskrsvsrsm
am LcilmRotspIatr lür 3 ^ ays im Voraus . Xarlsnvorvsrkaui lür «Us dkaoRmittags -VorstoilunF

nur an 6or Iksatsrkosss tür «Ion joursittgsa Vay.

Altpapier
Akwn, Zement¬

tüten sowie jcdetz
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz
kriek L Nessel

I4aclik.
Seewcnjestraße 77

Tcleson 812 !>l

Lumpen , Alteisen,
Metalle,

st. Pappen,
Weberstrabe 36

Ruf 2 67 M

Barre,
die kl, Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenken können,
Sophicnstratze 3

Rus 4 22 21

praris-

öchilder

»( « ntrsl -i
Tbester , Osledstisussn

Msäerttsskläutt
Lm lustiosr ?L>m mit I.isbs Lraob

um ?<astors Hassubrcitsii
^ -tsnstaFdrsOonnorsiay ^:

Kotraut kloktor
iv «äsm Vollcssoüvrcmic

dlsiseksll
luasacii Üksr14/abrsiiiiclbsrl2u !ii1t

l̂ ou'snstr 55/59 ^nl>tügl. 4, ü 15, 8,3'
r,sl1sg dis Montag

! in.Sädll tVodldrück, llsrin llsrät , llono

^ Neltgenu^s. m. ^
Nie Vsilt lrum grauen Neckt
Mt » arisnn« llogge, klta Sontzkall,

llormana Lgaolmannsn. s. m.

Stempel -Müller
kalliarinenstraße 2g

Nuf 2 SS 70

?cels - LAat

Heute 2ll'/> Uhr:
Er , Geld-Preisskai

Müller,
Begesackerst, 43/43

Preisskat 8'/-. I6T.
20. 18, lk . 14. 12,
I«, S. 8. 7, 6. Nie-
dendarp , Altenw . 3

Vom 11.- 18, Okt,
großes Gcld-

Prcisskatwettspiel.
Tgl,17 - 20,21 —24,
Sonnt , ab 14 Uhr,

Hohe Geldpreise
sowie Tagespreise,
Karl Kanne
(LafL Behrens ),

Pappelstratz «,
Ecke Moselstraße

Durch Reklame
wird die Nachfrage
gesteigert : durch
größere Nachfrage
die Produktion
Durch die erhöhte
Produktion wird
der Technik ein
immer größeres
Arbeitsfeld ge¬
schossen, auf dem
sich immer zahl¬
reichere Arbeits¬
kräfte betätigen«IIIIIIU

L0 «Nt Ulkisss
uno Voliss - -

v/ls ctsr sosgsrsiolinsis

i . seAH - § c ^ Isgsr

öt v̂mons

Zsnsolions - krrolg!

W

< 8 rete ^ vissr
clls tzssss Ssi -ilnsi - sftlanrs mit
clsm unvsiglslolillolisn lVIuncl-
wsi -I< nsbsn äse ftdeigsn groksn

troiniksr - Ksnonon - Sesvtrung
kslpt , a . ksbsets , Iturtolk plstts,
l-ott « ttsusrti , kttenkrsnX,
kesns Ximmsemsnn , Qseti 0 t»« r

Ost mslstsMstis Karl stlttsr -Kürn 6 se mit

^otkios Wivmon, ^irio Loorovo
blililo XLrt >« e, poul  Ootillc « , Leuno  Hiilrnse

neiiropoi.
nup nock ksuts 3 /2,s °°, 8 /g

s °° « V. SV 4

« Vsg ßüi ^ Vsg suLvvrkautt

vis « eitsrlreir Zst
rckisf  g ^ enrenlor S

Im Vorprogramm:
Lanlorin/LulturiUm - d̂ sussio l 'onivooksnsobau

L kUkrop»
^» 1/ ^00 «3

tteinr kükmsnn
RIsnsi Xnoterle , »«srlsluiss « Isurilus

MU »UNS

Horkspsnnung - Humor - Sonsstlonsn

» -lugsnclliolis Udsr 14 ^ slirs liabsn Zutritt »

^P0I .I.0 -

Liberi ^ siisrrtoeir - Susii ttubsr

«DM
0o>roroclimeAtediltioo mit aem soicr ton
lliitz,-rt,tt , 1k,-v, 8,4;. «, Ad4,-1i. «,4;

,Lamirsi ^
S .1S

vor yroko sSnsationolls
LrtisisnENmDie«läsvrne

ALLSyei
! Likreckt LckönkalL , Niläs von

8toln , Ladlne Paters , Hieoäor
I-oos , ? aul Nanckels

>Osmills Norn - Iksoüor I-oos >
^Lgnss Straud - IVeruar Ninr !
I InäsinZpit ^snillm .äsrlodl s !

..UM M« "
- ^ anrerLserlres / ebai/opo/)

tapttol
! QrÜpsllngs, t-is srstr.. kcies Oklsniioi  I
! 73gl. 8.1s, Sonni. 4.L0 ununisrdr., j
! isiris Vorstellung6.88 Ubr !

Her grolle kackscklagsr

mit 7rucis l^cnisn
^RriLcr Qlässusr , kcnil Ksrricsls 1

k̂ cms lunicsrmcmK

Pension , Nsktsa - unä Lpolsokans
„V^a Lä ssruii" , Ink . Ü. XurLlslrl
Gute Zimmer. 4 Mahlzeiten, Herrliche
Gegend. Pension 3.25 «/ §. Wochenend4
Angenehm. Aufenthalt f. Betriebsausflüge.

ViierÄe ttS» 8 i ? eÄ «ller
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Z Fliegende kauschule Berlin
vier Schwerveriê tr
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! Bühl (Baden ) ,' 14. Oktober.
Am gestrigen Donnerstag stattete die Fliegende

Gauschule Berlin auf ihrer Schulungssahrt durch
die Gaue Hessen -Nassau , Koblenz -Trier , Saar-
pfalz und Baden auch dem Kreise Bühl einen Be¬
such ab . Bei der Abfahrt der Omnibusse vom
Kühler Höhengebiet ereignete sich aus der steilen
und sehr kurvenreichen Straße zwischen Sand und
Bühl , oberhalb des Kurhauses Schindelpeter , ein
schwerer Unfall . Die Bremsen des ersten Omni¬
busses versagten , und der Fahrer verlor nach zgg
Meter rasender Fahrt die Herrschaft über seinen
Magen . Der Omnibus fuhr bei der scharfen Kurve
beim Wiedenbach den Abhang in den Wald hin¬
unter , blieb in den Bäumen hängen und wurde
schwer beschädigt . Bei dem Unfall wurde der Pg.
Hemrich Iordan aus Berlin getötet , während
der NSKK .-Truppfuhrer Heinrich Lange aus
Berlin im Buhler Krankenhaus kurz nach der
Einlieserung starb . Ausserdem sind vier Schwer¬
verletzte und acht Leichtverletzte zu verzeichnen
denen sofort am Unfallplatz ärztliche Hilfe zuteil
wurde . Sie wurden dann mit Sanitätswagen in
das Buhler Krankenhaus übergeführt.

Die Namen der Schwerverletzten sind : Karl
Kattwmkel . Verlin -Steasttz Kurt Meyer , Verlin-
Tempelhos , Adolf BuMötter , Heinersdorf , Ella
Seger , Rohrdorf bei Horb . Die der Leichtverletz-
ten : Walter Fischer . Werner VoF . Spandau . Eu-
stao Vublitz , Verlin -Steglitz , Martin Günther,
Berlin , Werner Zieler , Wrangelshorst , Heinricherlin -Wil - '— ^ ^ ^ '-Wilmersdorf, Jefermann,Eericke , .
Berlin , Dr . Roestel Verlin -Steglitz.

Der stellvertrerende Gauleiter Eorlitzer hat im
Austrage des Gauleiters . Reichsminister Dr.

Goebbels,  noch am gestrigen Abend die An¬
gehörigen der Getöteten und Schwerverletzten
aufgesucht und ihnen seine tiefe Anteilnahme
ausgesprochen . Ferner hat Reichsminister Dr.
Goebbels amtlichen im Krankenhaus Bühl in
Baden untergebrachten Verletzten seine besten
Wunsche für baldige Genesung zum Ausdruck
bringen lasten.

Die Kunde von dem schweren Unglück , das
die Fliegende Gauschule des Gaues Berlin
auf ihrer Studienfahrt durch Südwestdeutsch-
lanü im Schwarzwald betroffen hat , ruft
weit über die Grenzen Berlins hinaus in der
ganzen Bewegung tiefe Anteilnahme hervor.
Zwei sunge , lebensfreudige und tatfrohe Na¬
tionalsozialisten sind jäh aus dem Leben ge¬
rissen worden , die mit ihren Kameraden
vgller Freude und Erwartungen in den
Westen und Südröesten unseres Vaterlandes
hinauszogen , um aus eigenem Erleben Land
und Leute kennenzulernen , ihren Gesichts¬
kreis zu erweitern und die gesammelten Er¬
fahrungen der Partei und ihren Gliederun¬
gen wieder zugute kommen zu lassen . So sind
auch sie gefallen im Dienst an der Bewegung,
der sie bis zum letzten Atemzug die Treue
gehalten haben . Unser Gedenken an sie ver¬
bindet sich mit der Hoffnung , daß die Ver¬
letzungen der vier als schwerverletzt gemelde¬
ten Lehrgangsteilnehmer nicht lebensgefähr¬
licher Art sind und recht bald eine Wendung
zum Besseren eintreten möge^

ktzetragödie vor bericht
Berlin , 14 . Oktober.

Vor dem Berliner Schwurgericht steht jetzt ein
Fall zur Verhandlung , der schon über drei Jahre
zurückliegt . Auf der Anklagebank sitzt, die 28jäh-
rige Ehefrau Erna Hinz aus Berlin . Sie hat sich
wegen versuchten Totschlags au ihrem Mann zuverantworten.

Die Angeklagte hat im Jahre 1829 die Ehe ge¬
schlossen, die aber von Anfang an zu Streitigkei¬
ten zwischen den Leiden Ehegatten führte . Die
Frau hatte alsbald einen anderen Mann kennen¬
gelernt , und dieser bat den Ehemann , die Frau
freizugeben . Der Ehemann wies jedoch dieses An¬
sinnen entschieden zurück. Auch am Tage der Tat
war es wieder zu einem heftigen Streit zwischen
den beiden Ehegatten gekommen . Als der Mann
sich am Abend in einen Lshnstuhl gesetzt hatte,
um Radio zu hören , schlief er bald ein . Darauf
lief die Frau blitzschnell in die Küche , öffnete
den Gas Hahn  und verließ die Wohnung . Sie
ging zu ihren Eltern , wo sie angab , den Schlüssel
vergessen zu haben . Am anderen Morgen fuhr sie
wieder in die Wohnung zurück, öffnete die Tür
gewaltsam und fand ihren Mann bewußtlos im
Lehnstuhl auf . Sie alarmierte sofort die Feuer¬
wehr , und die angestellten Wiederbelebungsver¬
suche hatten Erfolg . Der Ehemann hatte nämlich
nur verhältnismäßig wenig Gas eingeatmet , da
seine Frau nur ein 10-Pfennigstück in den Gas-
automaten geworfen hatte , der somit nicht genug
Gas ausgeströmt hatte , um einen Menschen töten
zu können . Die Anklage gegen die Ehefrau lautet
nun auf versuchten Totschlag.

Rauferei mit tragischemLade
v. Berlin , 14. Oktober.

Eine Verkettung unglücklicher Zufälle war
Gegenstand einer Schwurgerichtsverhandlung ge¬
gen den 28jährigen I . Der Angeklagte hatte nach
einer ausgedehnten Bierreise in einem Lokal
allerlei Unfug angestellt . Als der Wirt ihn des¬
halb vor die Tür setzte, kam es zu einer Rauferei,
Lei der der Wirt hinstürzte und sich ein Bein
brach . Bei der Behandlung des Beinbruchs trat
ein früheres schweres Leberlsrden des Gastwirts
wieder hervor , an dessen Folgen er starb . Das
Gericht vertrat die Auffassung , daß der Tob des
Gastwirts nicht in ursächlichem Zusammenhang
mit dem Beinbruch stand . Es verurteilte den An¬
geklagten daher nur wegen gefährlicher Körper¬
verletzung und Haussriedenbruchs zu 6 Monaten
Gefängnis und 3 Tagen Haft.

Mörder zum lade verurteilt
Liegnitz , 14. Oktober.

Das Liegnitzer Schwurgericht verurteilte nach
zweitägiger Verhandlung den 43jährigen , fünf¬
mal , darunter mit Zuchthaus , vorbestraften Ar-
thur Kracke aus Bunzlau wegen Mordes , fortge¬
setzten Sittlichkeitsverbrechens und fortgesetzter
versuchter Abtreibung zum Tode und zu drei Jah¬
ren drei Monaten Zuchthaus sowie zum dauern¬
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Kracke hatte 1929 , obwohl er verheiratet und
Vater von zwei Kindern war , mit der verwit¬
weten Frau Wickel in Bunzlau Beziehungen aus¬
genommen . 1932 schloß er sich der kommunisti¬
schen Partei an . 1933 wurde er wegen Vorberei¬
tung zum Hochverrat mit Zuchthaus bestraft und
1934 entlassen . Seitdem unterhielt er mit der
1921 geborenen Ilse Wickel , wie er zugab , uner¬
laubte Beziehungen . Solche auch mit den beiden
anderen Töchtern der Wickel und mit seiner eige¬
nen 14 Jahre alten Tochter unterhalten zu haben,
bestritt er . Im Herbst 1935 will Kracke erfahren
haben , daß Ilse Wickel von ihm ein Kind er¬
warte , worauf er Abtreibungsversuche unter¬
nahm . Schließlich erdrosselte er Mang Dezem¬
ber 1935 das Mädchen in seiner Werkstatt . Die
Leiche steckte der Rohling in einen Sack und fuhr
sie am Nachmittag des Mordtages auf einem
Karren zum städtischen Müllabladeplatz . Die Lei¬
den Schwestern der Ermordeten veranlaßte der
Verbrecher , ohne daß sie etwas ahnten , den Kar¬
ren ziehen zu helfen . An der Müllgrube ange¬
kommen, beauftragte er die beiden Mädchen mit
Besorgungen , während er die Leiche verscharrte.

Kiichcnraub . In zehn in der NSHe von Angvulsme
gelegenen Kirchen wurden Diebstähie verübt . Sämtliche
Eewkisten wurden von einer mit Kraftwagen arbei¬
tenden Bande auä den Kirchen geholt.

kjötzenlabor auf der Zungfraubatzn
b . München , 14. Okt.

^Interessante und wichtige Versuche gehen augen¬
blicklich m der Schweiz ihrem Abschluß entgegen.
Seit einigen Wochen ist bort auf der Jungfrau-
bahn eine Gruppe von Forschern damit beschäftigt
die Aenderungen im Allgemeinbefinden des Meir¬
ichen beim UeLergang vom Tiefland Mm Höhen¬
klima zu untersuchen . 2n einem Abteil der Jung-
sraubahn wurde,zu diesem Zwecke ein HöHenlaba-
ratorium eingerichtet , das an Scharnieren an der
Wagendecke befestigt ist, so daß sich die wechselnde
Neigung nicht störend auswirken kann Auf einem
Meßtisch sind alle notwendigen , teilweise äußerst
komplizierten Apparate untergebracht . Neben
ihnen liegt eine Versuchsperson , deren Verhalten
und deren Atmungsluft einer genauen Analyse
unterzogen wird.

Das Ergebnis der wissenschaftlichen Arbeiten
und Untersuchungen dürfte schon in der nächsten
Zeit zu praktischen Folgerungen führen , und zwar
für die kommende Himalaja -Expedition , die sich
der wissenschaftlichen Resultate der Versuche auf
der Jungfraubahn bedienen will.

Sfl . überbrücktdie k!be
ist . Magdeburg , 14. Oktober

Die SA .-Eruppe Mitte führte jetzt eine Ein¬
satzübung an der Elbe in der Nähe von Magde¬
burg durch , die sich über zwei Tage erstreckte
und die größte derartige Uebung in Mitteldeut ch-
land war . 1400 SA .-Männer aller Spezial-
fvrmationen wurden eingesetzt . Der Alarm er¬
folgte in der Nacht , und noch' währeNd der Nacht¬
stunden wurde eine 15-Tonnen -Pontonbrücke über
den Jhle -Kanal gebaut . 100 SA .-Pioniere
brauchten zum Bau dieser Brücke acht Stunden.
Ein zweiter Brückenbau wurde dann über die
Elbe selbst durchgeführt , die an dieser Stelle 180
Meter breit ist. Diese schwimmende Brücke er¬
möglichte den Uebergang größerer Verbände . Die
Uebung ließ die schnelle Einsatzbereitschaft der
SA, , ihre vielseitige Verwendungsmöglichkeit
und beste Beherrschung der technischen Mittelerkennen.

Rekordbesuchauf der Ikfl
jn . Frankfurt/Main , 14. Oktober

Die Vesucherziffern der Internationalen Koch¬
kunst -Ausstellung in Frankfurt am Main ver¬
sprechen eine noch nie dagewesene Höhe zu er¬
reichen . Bereits im Laufe des Mittwochs , des
vierten Tages der Ausstellung , konnte der 100 000.
Besucher begrüßt werden . Auch über das geschäft¬
liche Ergebnis ist nur Erfreuliches zu hören . Die
Industrie - und Handelsabteilungen melden gute
Abschlüsse , insbesondere in technischen Neuheiten.

2er „König der loten"
Warschau , 14. Oktober.

Vor dem Warschauer Bezirksgericht fand am
Mittwoch einer der sensationellsten Prozesse der
letzten Zeit , in dessen Mittelpunkt der Direktor
des jüdischen Beerdigungsinstituts „Letzte Hilfe " ,
Mordek Pinkert , stand , nach wochenlanger Dauer
seinen Abschluß . 3Ve Jahre Zuchthaus
und 10 000 Zloty  Geldstrafe lautete das Ar¬
test für zahllose Betrügereien , die dieser „König
der Toten " , wie Pinkert allgemein genannt
wurde , an seinen Rassegenossen begangen hat . Der
Jude war in den Warschauer Nachtlokalen ein
bekannter Gast , der für sein freudenreiches Leben
Unsummen ausgab . Die Kosten dieses ausschwei¬
fenden Lebens hatten die Toten zu tragen . Pinkert
wußte aus dem Ritus seiner Rasse Kapital zu
schlagen , und die reichen Juden zahlten gern und
gut , wenn sie ihre teuren Entschlafenen nur streng
nach dem jüdischen Zeremoniell bestattet wußten.
So nahm der „König der Toten " für eine Leichen-
waschung , die religiöse Sekten umsonst besorgten.
30 Zloty , so lieferte er „palästinensische
Erde"  zur besonderen Weihe der Totenfeier , die
in Wirklichkeit Warschauer Weichseleide war , und
so brachte er , den rituellen jüdischen Vorschriften
entsprechend , die Toten gegen entsprechende Be¬
zahlung unmittelbar nach ihrem Hinscheiden unter
die Erde , nachdem er sich von verschiedenen jü¬
dischen Aerzten die Totenscheine vordatieren ließ,
um die Landesbestimmungen zu umgehen . Seine
Rassegenossen wollten ihn im Eerichtssaal lynchen,
als sie von diesen Betrügereien hörten . Die beiden
Aerzte , die Pinkert bei den Betrügereien geholfen
hatten , ebenfalls Juden , wurden zu je vier Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Schwere Schlagwetterexplosion
Sieben lote und zwei Leichtverletzte auf der Zeche Nordstern I/II

Essen,  14 . Oktober
Aus der Schachtanlage Nordstern I/II in Gelsen-

kirchen -Horst ereignete sich in der Nacht zum
Donnerstag gegen 24 Uhr eine Schlagwetter-
explosion , die sieben Tote und zwei Leichtverletzte
forderte.

Die Explosion erfolgte in der zehn Meter lan-_42 Meter

dere zum Bunkern der Berge für einen Blcs-
versatzbetrieb im Flöz Zollverein 4. Bei der
Explosion kamen vier Schlosser , zwei Schacht¬
hauer und ein Elektriker ums Leben . Ein Stei¬
ger und ein Haspelführer wurden leicht verletzt.

Die tödlich Verunglückten hatten den Auftrag,
eine Seilscheibe des Bergestapels auszuwechseln.

Die Befahrung der Oertlichkeit wurde unmittel¬
bar nach der Explosion durch die Berg¬
behörde , die Zechenverwaltung und den Der-
trauensrat vorgenommen und die Rettungsar¬
beiten unter Einsatz der Grubenwehren Rhein¬
elbe und Nordstern unter Mitwirkung der Haupt¬
stelle für das Erubenrettungswesen durchgeführt.
Die Leichen konnten heute früh geborgen wer¬
den . Die Explosion ist nach dem amtlichen Be¬
fund mit großer Wahrscheinlichkeit darauf zu¬
rückzuführen , daß der Elektriker , der als Schlosser
aushelfen sollte , vor Aufnahme der Arbeit an
der unter Spannung stehenden Beleuchtungsan¬
lage eine vorschriftswidrige und daher verbotene
Behelfsbeleuchtung hatte anschließen wollen . Bei
diesem Versuch sind die Schlagwetter entzündet
worden.
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Werder sucht den flSV. in Vlumentlial aus
Zwei Bezirksklaffen-Lokalspiele in Bremen — PokaltreffenHannover 96 gegen Viktoria-Hamburg

Nachdem am letzten Sonntag in acht »nichtigen Spie¬
len von den sechszehn deutschen Eaumannschasten die
erste Hürde im Kamps um den Reichebundpokal ge¬
nommen worden ist, geht es nun am kommenden
dritten Oktobersonntag wieder weiter in der Ausein¬
andersetzung um den Tschammcr-Pokal und in den Be¬
gegnungen um die für die Meisterschaft so bedeutenden
Punkte in allen Spielklasscn . In Hannover , aus dem
Platz der Radrennbahn am Pscrdeturm , stehen sich

Hannover 98 — Victoria -Hamburg
in einer noch rückständigen weiteren Ausscheidung um
den v.-Tschamer-Pokal gegenüber . Hievbsi soll es sich
entscheiden, wex von diesen beiden Vereinsmannschastcn
in die Runde der letzten Sechszehn kommen wird . Die
Hannoveraner haben sich jetzt scheinbar wieder voll zu¬
sammengefunden und verfügen wieder über eine ganz
gewaltige Durchschlagskraft, was sie in Blumcnthal
gegen den dortigen unberechenbaren ASV . mit dem
nie geahnten und in allen Kreisen imponierenden 8:1-
Sieg eindeutig unterstvichen haben . Deshalb dürfte
man den SSern, zumal vor heimischer Umgebung , schon
einen Äcg über die Hamburger Victorianer zutrauen,
obwohl auch gerade diese gegen starke Gegner immer
bedeutende Spiele zu liefern verstehen.

In der Eauliga Niedersachsens stehen nur drei
Punktspiele an , da das Tressen Eintracht Braunschweig
gegen Linden 07 von dem 17. Oktober aus den 28. No¬
vember 1937 zurückverlegt worden ist und die Begeg¬
nung Hannover 98 mit VsL. Osnabrück wegen des
Tschammer-Pokalspiels nunmehr auf den 12. Dezember
1937 sestgelegt wurde . Von den drei auszutragenden
Meisterschaftsspielen hat fraglos die Begegnung

«SB . Blumenthal — SV . Werder
das größte Interesse , zumal der Verteidiger des Gau-
meistertitels den Eauliganeuling aus dessen Platz am
Forsthaus auszusuchen hat . Was die einzelnen Wer-
deraner an sußballsportlichem Können auszuweisen
haben, ist hinreichend bekannt -, noch am letzten Sonn-

Sonävr - rakrt
rum kuüballspisl am 8onntas
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tag im Städtespiel gegen Groningen stellten diese das
eindeutig unter Beweis . Vor 11 Tagen verstanden die
98er Hannoveraner die enorme Torausbeute von 8:1
mit nach Hause zu nehmen, ein Zeichen dafür , daß die
Blumenthaler selbst vor heimischer Umgebung zu über-

/ rennen sind. Allerdings werden sie aus dieser empfind¬
lichen Niederlage ihre Lehren gezogen haben und des¬
halb ist keinesfalls anzunehmen , daß den Werderanern

ein derartig hoher Sieg in Blumenthal gelingen wird.
Die Erünweißen haben schon etwas erreicht , wenn
sie am Sonntag Sieg und zwei wertvolle Punkte mit
heimbringen . Eraßhos von Sppgg . OlDL. Bremen ist
der Unparteiische dieser Auseinandersetzung.

Algcrmissen 1911 — Arminia Hannover
Im zweiten Pslichtspiel stehen sich in Algcrmissen die

dortigen 1911er und die Arminen aus Hannover gegen¬
über . Für die Hannoveraner dürft « es sehr schwer sein,
sich in der Eänsestadt Sieg und Punkte zu holen . Viel¬
mehr sind die Dörfler bei sich zu Hause immer sehr
schwer zu nehmende Gegner , die es verstehen, jedem
Feind eine harte Nuß zum knacken aufzugeben . Der
Geestemünder Krehenborg führt in diesem Spiel die
schiedsrichternde Weise.

VsB. Peine — Germania Wolsenbiitt «!
Das dritte Punktspiel steigt in Peine , wo die dor¬

tigen VfBer den Neuling der Eauliga , Germania
Wolsenbüttel zu Gast haben . Diese Begegnung wird zei¬
gen, wer die „rote Laterne " im Tabllenstand einzuneh¬
men hat und wer Gefahr läuft , in die Nbstiegszon« zu
geraten . Das dürste aus beiden Seiten zu Anstrengun¬
gen führen , die den Ausgang des Treffens schwer vor¬
aussagen lassen. Hampe -Grone schiedsrichtert dieses
dritte niedersächsischeGauligaspiel.

In der Bezirksklasse Bremen stehen vier Begegnungen
an , von denen auch Aenderungen vorgenommen werden
mußten . So war ursprünglich das Tressen VfL. Olden¬
burg gegen FV . WoltmerShausen vorgesehen, jedoch ist
dieses Spiel um eine Woche zurückverlegt und dasür
die Begegnung

BfL. Wilhelmshaven — FB . WoltmerShausen
auf den Spielplan sür den dritten Oktobersonntag ge¬
setzt worden . Die Reise der Pusdorser zur Jadestadt
dürste ihnen Gelegenheit geben, ihre Punktausbeute zu
vergrößern ; allerdings dürfen sie hierbei die Gastgek« r
keinesfalls unterschätzen. Das Spiel wird von Aits-
Germania -Leer geleitet.

Br . Sportfreunde — Bremer Sportverein
Eine ganz bedeutende Partie zu werden verspricht

das Lvkaltressen aus dem Platz beim Kuhhirten zwischen
den beiden alten Bremer Rivalen Sportsreunde und
BSV ., die sich schon ewig erbitterte Spiele mit ' ab¬
wechselnden Erfolge geliesert haben . Die Blauweißen
vom Wasserturm haben in ihren letzten Spielen gute
Erfolge zu verzeichnen gehabt , so daß sie versuchen
werden , amSvnntag an diese Erfolgsserie anzuknüpfen.
Aber auch die Weinroten sind bei sich aus eigenem
Platz sehr gefährlich, was schon manche gegnerische
Mannschaft hat wahrnehmen müssen. So dürste es in
dieser Lokalbegegnung zu besonders interessanten Mo¬
menten kommen, die ihre Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen dürsten . Steinert vom FV . WoltmerShausen
schiedsrichtert diese Partie.

DfB. Komet — Spvgg . NDL.
Ein weiteres Lvkaltressen liefern sich der VsB. Ko¬

met und die Spvgg . Norddeutscher Llohd aus dem zwei¬
ten Sportplatz beim Kuhhirten , ein weiterer Grund

flusklang der BBQ-Leistungsschau
flbschlußfeier und Siegerehrung in den Lentralhallen am7. November

Aus Veranlassung des DRL.-Kreissührers , SA .-Stan-
dartensührer Ernst Köwing , hatte dessen Stellvertreter,
Hermann Meier , alle diejenigen Mitarbeiter zu einer
Sitzung am Mittwoch um 20.39 Uhr in den Klubraum
der „Domschänke" eingeladen , die ihm bei der Durch¬
führung der in den Tagen vom 12. bis 19. September
1937 stattgefundenen „Leistungsschau" des Kreises
Bremen im Gau VIII Niedersachsen des Deutschen
Reichsbundes sür Leibesübungen so tatkräftig geholten
haben. Diese Sitzung wurde von dem DRL.-Kreisführer
eröffnet und mit einem warmen Nachruf sür den so jäh
umS Leben gekommenen Mitarbeiter , DRL.-Kreiskassen-
wart , Direktor Pg . Ernst Hoppenberg , eingeleitet,
wobei Ernst Köwing herzliche Worte sür den Ver¬
storbenen sand, der in der DRL.-Kreissührung eine
große Lücke gerissen habe, die ihn nie vergessen werden
läßt . Beim Klavierklang vom Liede des guten Kame¬
raden widmete man Ernst Hoppenberg ein stilles Ge¬
denken.

Hieraus hielt der DRL.-Kreissührcr einen Rückblick
ük« r die „Leistungsschau", die innerlich und äußer¬
lich Zeugnis davon abgelegt habe, was der DRL.-Kreis
Bremen ist und was er bedeute. Es sei bezeichnend,
daß hierbei erstmalig ein Kreisleiter der Partei die
DRL.-Fahnen geweiht und den Vereinen übergeben
habe und weiter sei es erstmalig gewesen, daß eine
derart große Anzahl von Vereinen und deren Mit¬
glieder sich im freiwilligen Zusammenschluß einen der¬
artigen Vorbeimarsch an einem Regierenden Bürger¬
meister vollzogen habe. Mit dieser Tat habe sich der
DRL.-Kreis Bremen eine große Anerkennung ver¬
dient , besten Eindruck und Folgen bei Partei und
Staat heute noch kaum zu übersehen seien.

Der stellvertretende Kreissührer sührte hiernach aus,
daß man zwar vordem in den verschiedenen Sparten
der Leibesübungen mit großen Durchschnittsleistungen
ausgcwartet habe; aber noch nicht in einer derartigen
Geschlossenheit wie in dieser gesamten Großveranstal¬
tung . Von den insgesamt 2t Veranstaltungen im Rah¬
men der Leistungsschau hab« er nicht weniger als 20
besucht und habe dabei die anerkennende Feststellung
machen müssen, daß sie alle pünktlich aus die Minute
ihren Ansang nahmen und durchgeführt wurden . So
haben sie alle bei allen übrigen Organisationen einen
großen Eindruck hinterlassen , was man im erfreulichen
Maße auch von feiten der Partei und des Staates
habe feststellen können.

Hieraus ersolgte eine sreie Aussprache über die Vor¬
züge und etwaigen Mängel der erstmalig in diesem
Rahmen stattgesundenen DRL.-Leistungsschau , die dazu
geführt haben mögen, daß die aus diesem Gebiete ge¬
sammelten Erfahrungen nur nutzbringend für weitere
derartige Großveranstaltungen Anwendung finden.
Allgemein war die Feststellung die, daß unter Berück¬
sichtigung der nur kurzen Vorbereitungszeit die „Lei¬
stungsschau " zu aller Zufriedenheit und zum durch¬
schlagenden Ersolge durchgeführt worden sei. Das gab
dann auch anschließend noch einmal der DRL .-Kreis-
sührer Ernst Köwing  zum Ausdruck, wobei er
herzliche Dankesworte fand sür alle Mitarbeiter , die
diesen Erfolg sichergestellt haben . Zu diesem Dank seien
auch sicherlich alle die verpflichtet, die Zeugen der
Gesamtveranstaltung gewesen seien; er habe zwar sehr
viel gefordert und dasür , daß seine Anordnungen durch¬
geführt worden seien, fühle er sich zu ganz besonderem
Dank verpslichtet, was Köwing mit einer erstmaligen
Auszeichnung der DRL.-Plakette und Ueberreichung an
seine folgenden Mitarbeiter als äußeres Zeichen seiner
Anerkennung unterstrich . Plaketten erhielten : Kreis-
sportwart Heinrich Oppermann , Kreiskassenwart Ernst
Hoppenberg , Vertreter der Turner Willi Dreblow , Fritz
Hilken, Karl Bauer , Adolf Alves, Hackerott, stellver¬
tretender DRL.-Kreisführer H. D. Meier , ferner W.
H. Senske , Vertreter der Fußballer Jhler , Vertreter
der Handballer Randermann , Vertreter der Leichtath¬
leten Heise und Schnelle, Vertreter der Schwimmer
Muus , Vertreter der Schwerathleten Behrens , Ver¬
treter der Boxer Sever , Vertreter der TRL .-Ortsgruppe
Stövsr , Vertreter der Schützen Meher, Vertrckr der
Kegler Busch und DRL.-Kreispressewart Gustav Sanft.
Der DRL.-Kreisführer dankte in diesem Zusammenhang
allen den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen , die
er nicht mit dieser Plakette hätte auszeichnen können.
Nun heiße es weiter zu kämpfen sür das Hohe Ziel,
das immer nur heiße: Deutschland!

Hiernach streckteder stellv. Kreissührer H. D. M e i e r
kurz die rechnerische Seite , die allerdings durch das
Ableben des DRL.-Kreiskassenwartes noch nicht ent-

gültig sestliege; aber in diesen Tagen restlos abge¬
wickelt werden soll. Neu zu besetzen im Kreissührer-
ring sind die Aemter des Kassenwarts , des Rechts-
warts , des Dietwarts , des Gerätewarts und eines Po¬
stens sür die Durchführung der Organisation zum
Besuch des Deutschen Turn - und Sportlestes vom 2t.
bis 31. Juli 1938 in Breslau . Hermann Meier be¬
tonte hierbei, daß jeder Vereinssührer und Mitarbei¬
ter sein« ganze Arbeit bereits heute aus Breslau zu
richten hat . Der Reichssportführer habe in Breslau bei
der Eründungstagung des Festes des ganzen leibes-
tüchtigen deutschen Volkes sür die bisher geleistete
Arbeit so anerkennende Worte gesunden , daß es unbe-
dingt ersorderlich ist, jedes Vereinsmitglied mit der
Bedeutung Breslaus vertraut zu machen.

Die in der Bremer Kampsbahn verregnete Sieger¬
verkündigung und Preisverteilung soll nunmehr mit
einer Abschlußfeier der Leistungsschau im großen Saal
der Centralhallen am Sonntag , 7. Novemher 1937.
nachgeholt werden . Dieser Kameradschastsahend sieht
neben der Siegerehrung und Vorführungen einen ab¬
schließenden Tanz vor . — Eins weitere Aussprache
ergab eine engste Zusammenarbeit sür die nächste Zeit
zwischen dem DRL.-Kreis , der TRL .-Ortsgruppe und
der Ortsgruppe Bremen der Deutschen Sporthilse
(Sportgroschen ). Nach einem gemeinschaftlichen Schluß-
liede schloß der DRL.-Kreisführer Ernst Köwing die
erfolgversprechende Sitzung mit seinen Mitarbeitern
mit einem Treuebekenntnis zum Führer und Reichs¬
kanzler. !!

dafür , daß sich Bremens Fußballgcmeinde , soweit sie
nicht nach Blumenthal fahren oder sich auf dem stadt-
werder ein großes Stelldichein geben wird . Der Aus¬
gang dieses Trefsens ist vollkommen ungewiß Wöl-
kerling -Werder ist der Unparteiische dieses Spiels.

Sparta Bremerhavcn — TuS . Bremerhaven 93
An der Unterweser wird es ebenfalls in dem Lokal-

tressen zwischen den Bremerhavener Spartanern und

Lonntsg, 15  Uki ",
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den Bremerhavener 9Sern hoch hergehen. Es soll sich
in dieser Auseinandersetzung erweisen , wer dort die
Vorherrschast im Fußhall besitzt.

In der 1. Bremer Kreisklasse
gehen insgesamt fünf Punktspiele vor sich. Die Bre¬
mer Turngemeindc hat den Club 96  bei sich
aus dem Friedrich -Ludwig -Jahn -Platz an der Neuen¬
lander Straße - zu Gast . Die Neustädter Turner wer¬
den mit großen Leistungen aufwarten müssen, wenn
sie die Probe mit dem guten Vertreter ihrer neuen
Umgebung erfolgreich bestehen wollen . (Rannersmann-
Wevder). — Der VsL . Hemelingen  hat die Dvrs-
mannschast aus Scharrendorf  zu Gast . Die Dörfler
als Neuling in der 1. Kreisklasse werden der Bremer
Elf alles Können abverlangen . — Auf dem Platz am
Hohweg empfängt der Waller TuSV . den B B V.
Union.  Das ist sür die Nothafen ein schwerer Gang;
denn die Waller aus eigenem Platz sind schwer zu
schlagen. (Meher -Komet). — Ein weiteres Tressen lie¬
fern sich der F C. Llohd und der F C. Ster  n auf
einem Platz beim Kuhhirten . Die GeNroten Vvm Ree¬
deich werden kämpfen müssen, wenn sie erfolgreich be¬
stehen wollen . (Rothenbächer -BSV .). — In Grohn
empfängt die dortige Elf erstmalig den Polizei¬
sportverein,  der sich erneut wieder in Punktspie¬
len versuchen und dabei sicher keine schlechte Rolle
spielen wird.

Die 2. Bremer Kreisklasse
hat sogar zehn Pflichtspiele um die Punkte auf dem
Speisezettel stehen, die wie solgt zur Abwicklung ge¬
langen : Bremen Besigheimer Oelsabriken — SS .-
Sportgemeinschaft (Pieler -BSV .), BfL. Bremen —
Avsten (Volkmer-Hastedter MTV .), Martin Brinkmann
Bremen — Osterholz -Tenever (Diekamp -Spvgg . NDL .),
Eiche Horn — Marßel (Meher -VfL. Hemelingen ), Vegc-
sack — Pennigbüttel (Ahlers -VfL. 07), Hastedter MTV.
— Huchting (Rupprccht -Reichsbahn -Post ), Schwachhausen
— Leeste (Rvddert -Waller TuSV .) Kaffee Hag — Lust¬
waffe Grohn (Pape -BSV .), Reichsbahn -Postsportverein
— Lüssum (Künstler -Tura Eröpelingen ) und Preußen
Osterhokz-Scharmbeck — Brinkum (Paus -Grohn ). —
Sämtliche Spiele in allen Klassen nehmen um 15 Uhr
ihren Ansang . s!I

Blax Schmeling bort in Hamburg
Wie wir erfahren , wird Max Schmeling , der deutsche

Aleister aller Klassen, vor seinem Weltmeisterschasts-
kamps gegen Joe Louis im Juni nächsten Jahres zwei
Kämpfe austragen . Eine dieser Begegnungen wird in
Hamburg stattfinden . Der zweite Kampf wird in USA.
gestartet werden . Wer der Gegner Schmelings in dem
Hamburger Treffen sein wird , steht zur Stunde noch
nicht genau fest, jedoch lassen die Verhältnisse im
Schwergewichtssport keinen allzu großen Spielraum zu.
In Frage kommen Walter Neusel, Arno Kvblin , dann
einige Briten , so der Neuseeländer Strickland , gegen
den Walter Neusel demnächst antritt , und der Süd¬
afrikaner Ben Ford . Von diesen Kandidaten scheint der
Südafrikaner die meisten Aussichten auf einen Kamps
mit Schmeling zu haben.

Zünf neue Motorrad-Bestleistungen
Fünf neue Motorrad -Weltrekord « stellte der

italienische Rennfahrer Taruffi mit einer 500 eow
Eilera -Biaschine aus der Autobahn von Bergamo nach
Brescia aus. Er legte die Meile bei fliegendem Start
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 272,06t
Std .-Kilometer zurück. Mit dieser Leistung verbesserte
er außer dem Weltrekord der 500-eem-Klasse auch die
Höchstleistungen der 750-eem- und 1000-oam-Klassc,
Bisherige Weltrekordinhaber waren der Münchener
Ernst Henne in den Klassen 500 eem und 750 «ein init
262,750 Std .-Kilometer und der Engländer Fernihvugh
in der lOOO-oom-Klasse mit 270,983 Std .-Kilometer . Den
vierten Weltrekord erzielte Taruffi für den Kilmn . mit

fliegendem Start der 500-ecm-Klassc, den bisher Henne
mit 272,006 Std .-Kilometer hielt . Bei einer zweiten
Fahrt verbesserte er dann noch den Weltrekord der
500-eem-Klasse über den Kilometer mit stehendem
Start mit 1t9,625 std .-Kilomcter . den bisher glcich-
salls Henne mit 117,021 Std .-Kilometer hielt.

Lgdia Wahl lies Weltrekorde
In Ferraro beteiligten sich deutsche Nollschuhläuser

an den Schnellausmeisterschasten Italiens . Benno
Faltermeyer -Münchcn und Renger -Nürnbcrg konnten
nur Plätze belegen, während die deutsche Meisterin
Lydia Wahl - Nürnberg  gleich dreimal sieg-
reich war . dabei üb^r IrrOO, 5000 und 10 000 Meier
erzielten Zeiten bedeuten sogar Weltrekorde , wobei die
Nürnbergerin die Höchstleistung über lO OON Meter mit
27:11,1 gleich um '13 Sekunden verbesserte.

Bering Lgnch bleibt Weltmeister
Fliogengewichts -Weltmeister Benutz Lynch ver¬

teidigte seinen Titel mit Ersolg bei einer Boxkamps¬
veranstaltung in seiner Heimatstadt Glasgow . In der
13. Runde schlag er den Heraussorderer Peter K a n s
aus Liverpool k. o.

Bremen 83 — Wassersport Hatt
Aiir Gaumeisterschaft im Wasserball wird am Kom¬

menden -Sonntag in Bremen »in 16 Uhr das spiel
Bremer Schwimni -Club von 1885 gegen Wassersport
Hannover -Linden durchgeführt.

Bingen an der Banziger Zrecheit
Am Sonntag kämpfen im zweiten Durchgang um

die Kreismeisterschast im Ringen der 1 -Klasse. Simson
gegen Siegfried in der Turnhalle an der Danziger
Freiheit . Simson konnte im vorigen Jahre den Sieg¬
fried mit einem Punkt im Endkampf schlagen und
somit die Kreismeisterschast an sich reißen . Ob Sim¬
son den Ersolg in diesem Jahre wiederholen wird,
dürfte sehr fraglich sein. Der Siegfried hat , trotzdem
seine besten Ringer beim Militär sind, eine sehr starke
Mannschaft zur Stelle , Beide Mannschaften treten in
folgender Besetzung an:

Bantamgewicht : Klunk (Simson ) — Petermann
Federgewicht : Böttcher (Simson ) — Dahl II (Siegsr,)
Leichtgewicht: Blume (Simson ) — Rees« (Siegfried .)
Weltergewicht : Altemeher (Simson ) — Dahl I
Mittelgewicht : Ninstermann (simson ) — Werner
Halbschwergewicht : Horn (Simson ) — Duveneck
Schwergewicht : Wagner (Simson ) — Auwerter
Die Kämpfe beginnen um 16 Uhr , Kampsrichter ist

Ecks vom Krastsportversin Adler.

Ohrdork schwamm auch Europarckord . Die deutsche
iekordzeir.Rekordzeit, die im Bremer Hansabad von dem Magde¬

burger Ohrdorf mit l :10,8 über 100 Meter Bvust ge¬
schwommen wurde , ist zugleich auch neuer Europa-
rekovd.

Der Dortmunder Brustschwimmer Joachim Balke
wich am 1. November nach Bremen übersiedeln , wo
er eine Lehrstelle antreten will . Er startet in Zukunft
für den Bremischen Schwnnmvevband . .
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Sportplah-kinroeikung in Hasenbüren
TuS . Hasenbüren — Tb . Woltmcrshauscn . Im Rah¬

men der Sportplatz -Einweihung in Hasenbüren findet
Sonntag ein Handballtrefsen der beiden Nachbar-
vereine statt . Hier stehen sich zwei Vereine gegenüber,
die klassenmäßig sehr weit voneinander getrennt ihre
Meisterschaftsspiele zur Durchführung bringen . Der Bc-
zirksklassenvcrtreter aus Pusdors ist zurzeit noch nicht
richtig in Schwung und wird auch aus dem Niedcr-
vielander Groben einen schweren Stand haben . Hasen-
büron ist eine Mannschaft , die zu kämpfen versteht und
wird es auch hier unter Beweis stellen. Die Mann¬
schaften nehmen den Kampf in folgender Besetzung aus:
Tb . Woltmcrshauscn:

Tittkemchcr
Meher Schmidt

Plate Scheeper Thicmann
Beckemcycr Hofsmeister Wohlers Krämer Kurrs

Wolpmann II Peters Himmelskamp Scheeper Kluve -
Wolpmann III Wolpmann I Bindemann

Ahrens Meinken
Heinbeck

TuS . Hasenbüren.
Vorher spielt Hasenbüren 1. Jugend — Tb . Bun-

gerhos . l . Jugend . Beginn 11.60 Uhr . --- --

Niedersachsen gegen Bordmark
Um den Silberschild/ valsr—Not-Weiß, VHt. —will ., velmenhorst- Horn

In Bremen findet am kommenden Sonntag nur ein
einziges Punktspiel statt . Mit vielfachem Ersatz er¬
wartet der Club zur Bahr den THC . Rotweiß . BHC.
und MTV . v. 1875 sowie HC . Delmenhorst und Horn
stehen sich in Oberneuland und Horn in Freunb-
schaftsbegegnrmgen gegenüber . F»? Oldenburg tritt der
ATS . Bremerhaven zuni fälligen Punktspiel an und
in Gröpelingen ist man auf das Revanchespiel der
Turaner gegen die starke Reserve Horns gespannt . —
In der Gauklasse gibt es noch zwei weitere Punkt¬
spiele: DSC . Hannover — Hann . 78 und BC. Braun¬
schweig — DHC . Hannover heißen hier die Paarungen.
Au erivähnen ist allerdings , daß sämtliche Eauspiele
nur Gültigkeit haben , wenn Bahr , DHC. oder Horn
siegen, da diese Mannschaften ihre besten Spieler an
die Gauelf abgsben müssen. In dieser Mannschaft , die
in Hannover gegen Nvrdmavk antritt , nehmen , wie be¬
reits gemeldet, Baudendistl , Grüner und Lüllmann
vom Club zur Bahr teil . Die vollständig « Ausstellung
brachten wir bereits in unserer Donnerstag -Ausgabe,

Club zur Bahr — THC . Rot -Weiß
Der Club muß nicht weniger als fünf Spieler gegen

Rotweiß ersetzen und so sind die Aussichten gegen die
erstarkten Rotweißen nicht gerade die besten. Ein Trost
oleibt jedoch für den Niodevsachsennieister, das Spie!
muß , salls der Club im Hintertreffen bleibt , wiederholt
werden . Rotwdch wird , da die Vahrer über vorzüg¬
lichen Ersatz verfügen , immer noch einen so starken
Gegner vorfinden , daß es zu einem offenem Spiel
kommen wird . Spielbeginn 11.30 Ilhr.

BHC . - MTV . v. 1875
Die Turner gehen trotz ihrer unverkennbaren Pech¬

strähne in den Punktspielen mit Vertrauen in dieses
Freundschaftsspiel , zumal die Rotweißen in ihren
letzten Kämpfen schwächere Leistungen zeigten . Haben
die Oberneuländer sich von ihren Niederlagen gut er¬
holt , so wird es wieder zu einem spannenden Tressen,
mit völlig offenem Spielgeschehen kommen. Spiel¬
beginn 11 Uhr.

HC. Delmenhorst — HC. Horn
In Delmenhorst benutzt der HC. Horn den sreige-

wordencn Sonntag , (ursprünglich sollten die Hörner

gegen den HE. Hannover spielen) zu einem Freund¬
schaftsspiel gegen die Linolsumstäoter . Die Leute von
der Fritzewiese gehen als hoher Favorit in das Spiel.
Die HCDer werden >edoch versuchen, ein günstiges Ab¬
schneiden gegen den Tabellenführer der L-Eaustasfel
herauszuholen , Spielbeginn 11,30 Uhr.

Tura — Horn Reserve
In Gröpelingen wird man alles daransetzen, für -die '

jüngst erlittene empsindliche 2 :7-N-iederlage Vergeltung
zu üben , ob es gelingt , ist allerdings fraglich, Sviel-
beginn 9.30 Uhr.

Weitere Spiele in Bremen und Delmenhorst:
Bahr 3 — Rotweiß 2. Herren um 10 Uhr in der Äahr-
BHC . 2. Herren — MTV . v. 1875 2. Herren um
9.30 Uhr in Oberneuland : BHC .-Damen — MTV. v.
1875 Damen um 11 Uhr in Obsrneulaird .. SC . Host,
3. Herren — Delmenhorst 2. Herren um 15 .15 III»-«
Delmenhorst ; Bahr 2. Damen — Osnabrück 1. NiMi
in Osnabrück . - ..vF

Jugendhockch . . „
Vahrs Junioren aus Reisen . Vahrs spielstark

Juniorenelf befindet sich aus einer interessanten>
Wochenendreise und hat dabei gegen einige recht spiel-,
starke Edgner anzutreten . In Magdeburg spielt die'
Elf gegen Grün -Rot . in Dresden gegen den ASV. und
in Leipzig gegen die Juniorenelf des LSC . Fast möchte
dies Programm etwa zu reichhaltig erscheinen, aber
man weiß, daß die Vahrer Jungen ihre Heimatstadt,
bereits des öfteren auf gleichen Fahrten prächtig ver- '
treten haben und so braucht man auch dieses Mal nicht-
bange zu sein, die Elf wird es schon schaffen, ' s12

Pferdesport

kjandball-kauklasse im vollen Spielbetrieb
Iura -6r8pettngen muß den labellenfülirer 9? in Hannover aussuchen— Punktspiele in allen Klassen

Der dritte Oktobersonntag bringt wieder einen recht
umfangreichen Spielbetrieb . In der Gauklasse wird es
wieder hoch hergehen. Der Start unserer Militärmann¬
schaften am Borsonntag war recht schwach. Alle drei
Mannschaften verloren und am Sonntag steht der
Eaumeister wieder vor einer schweren Ausgabe, die
mit einer gewaltigen Leistungssteigerung günstig ge¬
löst toerden sollte. Vielleicht ist die Ausgabe unseres
Bremer Vertreters Tura Gröpelingen wesentlich schwe¬
rer . Die S7er sind schwer im Schuß und wenn unsere
Erünweißen nicht von Ansang an den Kainps ernst
nehmen, kann die Sache leicht schiefgehen. Wir emp¬
föhlen den Stürmern uneigennützig und schön in die
Breite zu spielen, dann können die wertvollen Punkte
Wohl sichergestellt werden . Der Spiekplo« ist folgender:

TSV . 1887 — Tura Eröpelingen in Hannover.
MSW. J .-K. 73 Hannover — Germania List in

Hannover.
Tkl. Hannover — MTV . Braunschweig in Hannover.
Post SW. Hannover — Tkl. Limmer in Hannover.
MSB . Gneisen-»» Hann .-Münden — MSB . 28 Lüne-

burg in Hann .-Münden.
Spiele der Bezirksklasse gering

In der Bezirksklasi« kommen nur 1 Spiele zur Durch¬
führung , da die Mannschaften des Oldenburger Krei¬
ses wegen einer Roichsbundveranstoltiung nicht zur
Veriügung stehen. Es spielen:

Hastedter MTB . — Tv. d. B. Die junge Tv .-d.-B.-
Elf mutz am Jakobsberg gegen den vorjährigen Staffel-
sieger antreten . An sich niüßten die Hastedter glatter
Sieger bleiben, doch bei den Hastedtern klappte es im
ersten Punktspiel nicht nach Wunsch, lind wird diese
Leistung nicht erheblich gesteigert, dann haben die Fin-
dorsfer keine geringe Aussicht aus Ersolg . Beginn
15.30 Uhr.

Tv . Grambkc — Blumenthaler Tv . In Grambkc
wird es einen spannenden Kampf um die Punkte geben.
Beide Mannschaften gehören zur Spitzengruppe der Be-
zirksklasse und streben zur Tabellenspitze. Die Grambker
haben den Vorteil , in eigener Umgebung zu spielen.
Das gibt vielleicht den Ausschlag zum Sieg . Beginn
15.30 Uhr.

Habenhausen — TuS . Arsten. Das Spiel in Haben¬
hausen dürste nicht minder spannend sein als die bei¬
den anderen Spiele . Der Neuling tritt den zur Spitzen¬
klasse gehörenden Arstcrn , die u . a . Ehlers wieder zur
Verfügung haben , gegenüber . Die Arster sind zwar
Favorit , doch sollten sie keineswegs dazu neigen , die

eisrigkn Habenhauser zu unterschätzen, sonst , . . Be¬
ginn 15.30 Uhr.

ATS . Bremerhaven — Geestemünder Tv . in Bre¬
merhaven.

Die Spiele im Kreis Bremen
Der Kreis Bremen setzt seine Punktspielrcihc mit fol¬

genden Spielen fort:
1. Kreisklasse

Stassel 7K
Waller TSV . — Degesacker Tv . Aus dem Platz am

Hohweg wird sich ein spannender Kampf entwickeln,
den die Waller , salls sie ihr Stürmcrspicl nicht produk¬
tiver gestalten , verlieren werden . Beginn 15.30 Uhr.

Tura Gröpelingen 2 — LSB . Grohn . Einen harten
Kampf um die Punkte wird es an der Waltjenstraßc
geben. Die Gröpelingor sind Favorit , doch werden die
Flieger nur schwer zu ' bezwingen sein. Beginn
15.30 Uhr.

Lüffumcr Tv. — Tv. Oslebshausen . Trotz des Sie¬
ges am Vorsonntag werden es die Oslobshauser in
Lüssum nur schassen, wenn die Schußficherhsit des
Sturmes gesteigert werden kann . Beginn 15.30 Uhr.

Scharmbccker Tbd . — Tv . Aumund . Für Aumnnd
wird es in Scharmbcck nichts zu gewinnen geben. Be¬
ginn 15.30 Uhr.

Stassel S
Osterholz-T — Tv. Achim. Die Osterholzcr werden

aus eigenem Platz den Achimern überlegen sein und
'innen . Bc 'sicher gewinnen . Beginn 15.30 Uhr.

ABTV . — Werder . Der ABTD . müßte eigentlich
stärker sein; doch tritt Werder mit bester Els an , so
daß der Ausgang ungewiß ist. Beginn 15.30 Uhr , Pau-
lin «r Marsch.

Tvg . Hemellngen 2 — BTB . Es ist schwer möglich,
eine Voraussage zu treffen , da beide Mannschaften
ziemlich gleichwertig find. Beginn 11.00 Uhr.

LSB . Rotenburg — Tv. Arbergen . Die Arberger
haben in Rotenburg eine schwere Aufgabe vor sich, die
nur bei Einsatz des ganzen Könnens gelöst werden
kann . Beginn 15.30 Uhr.

Staffel O
BSV . — MTV . Der Spielausgang ist sehr ungewiß,

U. E. scheint der MTV ., nach den bisherigen Ergeb¬
nissen zu urteilen , etwas stärker zu sein. Beginn 15.30
Uhr , Dcdesdorferstraßc.

Club 06 — Polizei SV . Nach der überraschend hohen
Niederlage der 96cr am Vorsonntag zu urteilen , sind

die Polizisten , die allerdings noch nicht vollkommen ein¬
gespielt sind, als Sieger zu erwarten . Beginn 15.30
Uhr , Hemmstraße.

BTG . 2 — LSB . Dicpholz . Die Diepholzer hatte
-man ansangs für sehr spielstark angesehen , doch in den
bisherigen Spielen zeigten sie nicht die erwarteten Lei¬
stungen , so daß wir mit einem Erfolg der BTEer rech¬
nen . Beginn 15.30 Uhr , Neuenlanderftraße.

TSB . Leeste — Stern . Der Krcismcister Stern wird
in Leeste einen schweren Kamps zu bestehen haben,
dessen Ausgang ungewiß erscheint. Beginn 15.30 Uhr.

Frauen:
11.30 Uhr : Tv . d. B . — Br . Sportfreunde : 11.30 Uhr;

Tura Gröpelingen 1 — M . B. Bremen ; 11.30 Uhr:BTG . — Werder.

Weitere Spiele
Auf den Plätzen der erstgenannten Vereine finden

die Spiele der unteren Kreisklasfen wie solgt statt:
Klasse 2: 15.30 Uhr : Sportgenu st 1 — Doventor 1;

Obcrneuland I — BTG . 3; 11.30 Uhr : Nordd . Llohd 1
— Br . Sportsreunde 1; 10.30 Uhr : Hastedter MTV . 2
— Tura Gröpelingen 3; Klasse 3: 11.30 Uhr : Elub 96 2
— Llohd 1; 15.30 Uhr : Eiche Hprn 1 — Tv . d. B. 2;
11.30 Uhr : BSV . 2 — Hastedter MTV . 3; 11.00 Uhr
(Wcsterdeich) : Tv . WoltmerShausen 2 — BTG 1-
Tura 1 — Arsten 2; 15.30 Uhr : Tv . d. B. 3 —
Stern 2; Klaffe 1: 15.30 Uhr : Tsch. Ost 1 — Friesen 1-
10.30 Uhr : Osterholz -T . 2 — Tura 5; BSD . 3 — Oster-
Holz-T . 3; 11.30 Uhr : Club 96 3 — Waller TSV . 2:
11.00 Uhr : Oslebshausen 2 — Tura 6; Frauen 2: 1130
Uhr : Leeste 1 — Tsch. Ost 1; Waller TSV . 1 — Tura
Eröpelingen 2; 11.00 Uhr : Tv . d. B. 2 — M RBremsn 2. -v.

Spielgruppc Achim—Beiden

Rennergebniffe
Karlshorst , 14. Oktober . (Eig . Drahtbericht .) 1. R.:

1. Gest. Tzschechelns Jberis (W . Häuser ). 2. Glücks¬
spiel, 3. Murillo . Tot 11, Pl . 33, 16. Einlausswette
136:10. Ferner liefen : Hero , Allasch. — 2. R.: l . H.
Bibers Palladio (Besitzer), 2. Milliardär , 3. Friesenhes.
Tot . 30, Pl . 13. 12, 36. Einlausswette 60:10. Ferner
liefen : Lorenz , Scvlaro , Rosalh -Alcanda , Maat . -
3. R. : F . Brauns Lachtaube (W . Zimmermami>,
2. Fundulus , 3. Commvdore . Tot . 80, Pl . 26, 17, Em-
' UfSi . . - '

Klaffe 2: 11.30 Uhr : Visselhövede 1 — Tv . Mahn-
^Ä .^'. ^ ^k . ^ ^ nburg Z — Weser Achim 1; Klaffe 3:
15.30 Uhr : Daverden 1 — Langwedel '1: Dörverden —
Verdcnia ; Achim 2 — Baden I ; Embscn/Borftel —
Mahndorf 2.

Freundschaftsspiel
BIG . — Hemelingen . Die Neustädter Turner sind

zurzeit etwas außer Tritt geraten und haben sich als
Ersatz sür das ausfallende Punktspiel die tüchtigen
Hemelrnger verpflichtet ., Die Hcmelinger enttäuschten
am Vorsonntag ebenfalls , so daß man kaum einen
Vorteil für eme der beiden Mannschaften Herausrech-
ncn kann . Beginn 11.00 Uhr , Neuenlandcrstratze.

Unsere Voraussagen
(Beginn 16 Uhr .) I . Rennen : Putzig -

-- Ford ^ Cherrh . 2. Rennen : Augustine —
^ . ? störprinz «ssin. 3. Rennen : Insulanerin —

Modell — Ziechen 1. Rennen : Trotteur jr . — Dugout
öî ophon . 5. Rennen : itiphias — Calmuer

E°ge - Robert der Teufel . 6. Rennen : Hagen Mor-
Mst ' — Ostermaid . 7. Rennen : Bastei —
Wehrmacht — Frieda . 8. Rennen : Don Juan — Euh
Drffton — Markwart . 9. Rennen : Anton Ford —
Patrizier — Embargo/

Enghicn . (Beginn 11 Uhr .) 1. Rennen : Bvrreca —
Empressee - Aecholbert. 2. Nennen : L'Aurelicn - -
^EOffs ^ Albany . 3. Rennen : Kribi — Jndesirable
. Maimvu . 1. Rennen : Benedictus — Gabalka ^
Drillest, -. 5, Nennen : Freize Mai — Livie — Revl-
!si,̂" l" ch- 6. Rennen : Tournesol — Kaba Kaba
Estafette . 7 Rennen : Trabreiten . ^

In ttoi-maltubenM In gpoßsn luden kk! 1.10

lausswotte 316 :10. Ferner liefen : Goldfeder , Dega, -
4. R. : ,1. L . v. Mitzlaffs Blancheflor (Lt. ,S . v. Mitz-
laff ), 2. Landsknecht , 3. Dennoch . Tot . 33. Pl . 15, lt,
25 Einlausswette 81 :10. Ferner liesen: Eralsbotin,
Marquis Posa , Ducko, Rheinsels , Ravcn , Parade . -
5. R.: F . Opels Dickwurz (K. Narr ). 2. Balte , 3. Rhein¬
länder . Tot . 31, Pl . 20. 18. Einlausswette , 81:10. Ferner
liefen : Gilt , Pompejus . — 6. R.: 1. Dr . Gerckes Ra-
ditta (I . Starosta ), 2. Botschafter , 3. Frühgotik . Tot-
317. Pl . 29, 15, l2 . Einlausswette 4901:10, Ferner
liesen : Varthnn , Senitza , Brötonne . Astrid , Jminer-
dein . — 7. R.: 1. Gras C. A. Wnchenaus Palla-
Athsne (B. Ahr >, 2. Fiametta , 3. Ratsherr . Tot . K,
Pl , 12, 16, 16. Einlausswette 120:10. Ferner liesen:
Feldscher. Osram . Cyklop. Ophioch, Sto . — 8. R : >'D
1. F . Hllners Tnbaner (<Z. Jade ), 2. Walthari , H
3. Shbarit . Tot . 31, Pl . 11, 22, 17. Einlaufswett - ^
411:10. Ferner liefen : Graf Tucky, Indio , Leguana, !
Clarice , Olive.

München -Riem , 11. Oktober . Eig . Drahtbericht.)
1. R. : 1. Frl . E. Jgnatzsks Spirula (P . Ullrich),
2. Null , 3. Perlhuhn , 1. Camse . Tot . 22, Pl , 12, 11,
16. 13. Einlausswette 71 :10. Ferner liefen : Wido.
Waldfee . Ergo , Flaute , Letzter London , Golldmaid. —
2. R.: 1, Gestütshöfe JsavlandS Werlaon (W. Eicke),
2. Grisson , 3. Laudon jr . Tot . 21, Pl . 11, 12, 13. Ein-
laufswette 60 :10. Ferner liesen : sehdlitz , Struwel¬
peter . Lhvmielehrer . — 3. R.: Trabfahren . — 1. R.:
1. Ehr . Webers Graf Schleiden (W. Heßler ), 2. P -m,
3 Bago . Tot . 31, Pl , 1«, 30, 16. Einlausswette 160:10.
Ferner liesen : Max Darius , Onkel Karl . Goodly. -
5. R.: Trabfahren . — 6. R. : 1. -i- Oblt . W. Kaupcrts
Treuer Husar (Besitzer), 1. -i- H. Buchmüllers Saarpfäl.
zer (E. Maessig), 3. Willeburg . Tot 16. 8. Pl . 11. ll , 16.
Einlausswette 20:10. Ferner liesen : Melaenis , Spanga,
Blaufuß , Fünfkampf . GamSbock. — 7. R.: Trabfahren,
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i Okto -ber . Xaohdom bereits vorbörs-
I Jl e '1 •V 0.l1ere  b .urse genannt worden waren , war die

(Troindstimmunff auch zu Beginn der Börse recht
I £re 'u nd l lc 'b . so daß sich namentlich am Schiff¬fahrt  s in a rkt  ICursbesseniTigen durchzusetzen

yermooht .en . Hapag notierten 83. Norddeutscher Lloyd
erhöhten sich uru vh »/ • auf 84V«. Darüber hinaus
gewannen Hansa Dampf 2 Vo (1.30V*) . desgleichen Hain-
mirg -Suu , die mit 48 aus dem Markt genommen
wurden , von den Afrika - Reedereien waren Woer-
mann um l Vo fester mit *85 zu hören . Von Werft
$t} en ,i e<8is,ST/ten s ! ch d>i ? unnotierten Desch -imag um
£ V I }42 / i. u ^ d  wurden so bezahlt . Fiir BremerStraßenbahn bestand Kaufinteresse zu wieder DT1'*
Die hursverämIerungen bei den norddeutschen Pa-
pieren betrafen zum Teii beide Seiten . Reis und
Handels n-egegneten besserem Interesse zu 1467a fnhis
1 »/«),. Nordsee Dampf lagen wenig verändert mit 146l/i,
die ininotierten Nordstern verloren dagegen 1 #/o
(Uß ’/j ) und Norddeutsche Hoohsee 2 V# (144) \tlas-
W'erke notierten 119 , Bremer Rolandmühle ’wurden
? lt p A ™ Rentenraarkt verkehrtenBremer Altbesitz auf unveränderter Basis von 12fi7i.

Zulass uiigsaiiträgc . Die Deutsche Bank . Filiale
Hamburg , und die Beichs -Kredit -Gesellschaft , Aktien¬
gesellschaft haben den . Antrag gestellt , nom . 1 ft80 0150
RM auf den Inhaber lautende Aktien der W . M.
Kiopper Aktiengesellschaft in Hamburg zum Handel
und zur Notierung an der Hanseatischen Wertpapier¬
börse zuzuias ^ n . Gleichzeitig haben die Deutsche

' ? a,? k t’ F ä ia H Hamb ,1f r ^ di e Commerz - und Privatbank; A - G in - Hamburg . , die Firma Conrad Hinrioh Donner
m Hamburg , die Dresdner Bank in Hamburg , die
Firma Nottebphm & Co im Hamburg und die Firma
SchToeder Gebrüder & Co . in Hamburg den Antrag
gestellt , 10 Mill . RM auf den Inhaber lautende Aktien
der Hamburg -Siidamerikanischen Dampfschifffahrts-
Gesellschaft m Hamburg zura Handel und zur Notie¬
rung Hanseatischen Wertpapierbörse zuzu¬lassen . ( Wiederzulassung ) ,

Schluß ‘ ruhig
Hannover , 14 . Oktober . Am Aktienmarkt bewegtensich die Umsätze auf gestriger Höhe . Im Handel

waren . Hannoversche Straßenbahn zu unveränderten
' Kursen , Ilseder Hütte ll* Vo hoher mit 174.75 , DöhrenOrj Wolle 7 <7a niedriger mit 179 und Eisenwerk Wülfel
t. nochmals 1 #/o niedriger .mit 114. Zu höheren Kursen
i waren Lindener Brauerei , Deutsche Erdöl und ' Hil-

desheim - Peiner Kreiseisenbahn gefragt . Am Ren¬
tenmarkt  war wieder Nachfrage fiir Liquida-
tionspfandbriefe . Gute Umsätze hatten Reichsscbatz-
anweisungen und die Pfandbriefe der Hannoverschen
Landeskreditanstalt , der Bra -unschweig -Hannoverschen
Hypothekenbank und der Braunschweigischen Staats¬
bank zu verzeichnen , Provinzanleihen gingen in
kleinen Beträgen zu Kursen von 99 um . Die Reichs¬
anleihe -Altbesitz war auf 128V* erholt . Auch Meck¬
lenburger Neubesitz waren mit 29 .5 etwas fester . Die
Gern ein d e -U m schuldungs anl eiho blieb mit 94.80 ge¬bucht . Burbaoh Kali nannte man mit $9 bis 70 und
Wintfershall mit 133 bis 135 . — Schluß ruhig.

Nicht ganz einheitlich
Berlin , 14 . Oktober . Nach den zum Teil erheblichen

Kursgewinnen , die der Aktienmarkt gestern aufzu¬
weisen hatte , war die Entwicklung heute nicht ganz
einheitlich . Zn berücksichtigen ist , daß bei den An¬
schaffungen des Vortages vornehmlich der berufs¬
mäßige Handel tätig war . in der Erwartung folgender
Publi .kumskäufe . Von dieser Seite waren zwar auch
Kaufördexs an den Markt gelegt worden , doch
blieben sie fast unter dem erwarteten Ausmaß . Damit
wird , die Tatsache bestätigt , daß in . der vorangegan¬
genen S .ohwächeperiode Abgaben der Baukenikund-
schaft nur in beschränktem Umfange erfolgt sind,
Rückkäufe also dementsprechend in Grenzen bleiben.Wenn sich infolgedessen die Kulisse in verschiedenen
Werten zu Glattstellungen gezwungen sah , so ver¬
mochten diese einen weiteren Anstieg nicht überall
zu hemmen . Im Verlauf  konnten die Anfangs¬
kurse meist nicht behauptet werden , 'da infolge
Fehlens weiterer Publikumskäufe vom berufsmäßigen
Handel Realisationen vorgenommen wurden . Sie¬
mens . verloren 277 , Bömberg IV *. Kokswerke , Ham¬
burg - Süd und Dtsoh . Waffen je ' IV ». Hoesch waren
stärkeren Schwankungen unterworfen , da die Divi-
dendensohätzungeai der Börse stark auseinandergehen
und zwischen 4 und 5 V* liegen . Der Kurs stellte sich

Dollar « 2.493 (2.493) RM
Englisches Pfund - 12.365 ( 12.36) RM

zuletzt auf 1*26*/ « nach 125Vs . Die Börse schloß sehr
still . Von den nur in geringer Anzahl festgesetzten
Schlußnotierungen sind Vereinigte Stahlwerke mit
113 nach 118V* und Klöckner mit 1267 * nach 126V< zu
erwähnen . Nachbörslich .-wurde nicht mehr gehandelt.

Am *Markt der zu •Einheifekursen gehandelten Bank - '
akfüeffk -verloren Handel $ ge «sel ;lsebaft 7 <, Deutsche
UeÖ &fsOpbank V* Vo und Deutsch -Asiatische Bank
5 während - Vereihsbank Hamburg um V* V« her-
aufgesetzt ' wurden '. 1 Von "Hypothekenbanken fielen
Hamburger Hypotheken mit einer Befestigung um
p/4 *Vr auf / Von Steuergutsoheinen gewannen die Fäl¬
ligkeiten 1938 V« V«, •während sonst keine Notierung
zustanhekam.

Sehr still blieb es am Markt der festverzinslichen
Werth . Kleines Kaufinteresse bestand für einzelne
Stadtanleihen , von ’ denen 26er Elberfeld und 28er
Koblenz um je Vs V* an -zogen . Dekosama I waren
nochmals um Va °/o fester , wahrend do . II und III
von ihrem Vortagesgewinn je Vs Vo hergaben . Bei den
Länderanleihen konnten neue Hamburger den Vor-
tägsVerlust , mit plus 0.15 wieder aungleichen Von
Hypothekenpfandbriefen fielen Hannoversche Boden
mit einer durchgehenden ' Befestigung um VsVo auf.Von Industrieohldgationen sind Aschmger mit einer
Erhöhung um 0 .60 Vo zu erwähnen . 'Privatdiskont
unverändert 27s Vo.

Lebhaft
Frankfurt , 14. Oktober . An der Abendbörse standen

Montanwerte im Vordergrund . Die 5prozentige Divi-
denderlerklärung bei Hoesch kam nach den letzten
Erwartungen etwas überraschend und bot eine stär¬
kere . Anregung . Die Kulisse nahm in größerem Um¬
fänge Verkäufe vor , so daß hei lebhaften Umsätzen
Montane durchschnittliche Erhöhungen bis zu V* Vo
erzielten '. Hoesch stellten sich auf 127Vt bis 128 , im
Freiverkehr bis auf 1287 *. Vereinigte Stahlwerke
hörte man mit 1187 * bis XU, Mannesmann mit etwa
121 bis 1217 *. Rheinstahl stellten sich auf 1497 * bis
150. ' Auf den übrigen Marktgebieten war das Geschäft
hingegen klein und die Kurse gegen den Berliner

.̂ ohluß nur wenig verändert . Der Rentenmarkt lagruhig , im Grundton aber fest . Im Verlauf  kam
hauptsächlich ^ am Montanmarkte , insbesondere in

!v»« uSfr 'l 11* b ereinigte Stahlwerke , deren Kurse untermetiriaelieii Schwankungen weiter anzogen , zu Um¬
sätzen . Auchi Mannesmann gewannen 1 Vo. Rheinstahl
stiegen um -<n/o und Deutsche Erdöl notierten i487i.
im übrigen war das Geschäft klein , die Tendenz
lautet im allü -emeinen aber fest . Bemberg erhöhten
sich um I m /n auf 145 . Ain Rentenmarkte erhielt
sich haupisaehlicli Interesse für unnolierte Industrie-
oniigationen zu unveränderten Kursen , lvommunal-
umschuldung wurden mit 94.80 gehandelt . Die Nach-borse war ebenfalls fest.

Uneinheitlich
Newyork , 14. Oktober . In Wallstreet war die Kurs¬

bewegung heute überwiegend uneinheitlich , jedoch
herrschte ein freundlicherer Grundton vor . Nach
stetiger - Eröffnung führten Gewinnmitnahmen , die
insbesondere in Stablwerten erfolgten , zu Kursrück¬
gängen bis zu 1 Dollar . Die Börse schloß schwach.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung; Bank¬disk.

i | S© * s
> t- ÄX

14. 10 1937
(leid . Brief

13 . 10 1937
Geld Brlel

7 20 .99 12 .65 12 68 12 .645 12 .6756 1 .78 0.747 0 751 0.747 0.7512 81 .00 41.96 42 .04 42 .01 42 .097 1 .33 0.147 0.149 0 .148 0 .1506 81 .00 3 .047 3 053 3.047 3 .0536 112 .50 55 .14 55 26 55.12 55 .244 — 47 .00 47 .10 47 .00 47 .104 20 .47 12 .3 12.38 12 .345 12 .3752 — 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
$ 81 .00 5.46 5 47 5 .46 5.473? 81 .00 8.402 8 410 8 .347 8 .3634 81 .00 2 .353 7 357 2.353 2 .3576 168 .74 137 .65 137.93 137 .67 137 .952 20 .43 15 .34 1538 15 .33 15 .37— 112 .50 55.20 55 32 55 .18 55 .30

81 .00 . 13 .09 1311 13 .09 13 .114'“ 2 .40 0 .718 (1720 0 .718 0 .7203 -29 81 .00 5.694 5/06 5.694 5.706
6^ 4 .58 2.492 2.496 2 .492 2 .4965S - .- 48 .90 49 .00 48 .90 49 .00
5-f 41 .94 42 .02 41 .94 42 .024 112 .75 62 .07 62 .19 62 .05 62 .173!? 59 .07 48 .95 49 .05 48 .95 49 .056 — 47 .00 47 .10 47 .00 47 .104 453 .57 11 .22 11 24 11 .215 11 .2352 112 .50 63 .68 63 .80 63 .65 63 .77
n 81 .00 57.27 57 39 57 .30 57 4?5 81 .00 10 .98 17 .02 16 .96 17 .023 85 . 00 8.706 8 724 8 .706 8 774
7 18 .50 1 .978 1 .982 1.978 1 .982

1 4 .30 1.449 1 451 1 .449 1451
1 4.19 2.491 2 .495 2.491 2.495

Aegypten 1 äg . £
Argentinien 1 P.-P.
Belgien 100 Belg.
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Ley
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 11.
England 1 £
Estland 100 e . Kr.
Finnland 100 1. M.
Frankreich 100 Fr.
Grlechenld . 100 D.
Holland 100 (l.
Iran 100 Rials
Island 100 Isl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugosl . 100 Din.
Kanada 1 kan . $
Lettland 100  Latls
Litauen 100  Llt.
Norwegen 100 Kr.
Oesterr . 100 Sch.
Polen 100 Zloty
Portug . 100 Esc.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . £
Ungarn 100  Pgö.
Uruguay 1 G.-P.
V. Staat , v. A. 1 $

An den internationalen Devisenmärkten setzte sieh
die . Franc -Befestigung : weiter fort . Die Londoucr
Notiz lautete zuletzt 1-16.DO nach 147.85, die Amster¬
damer 6 .12 nach 6 .07 und ' die Züricher 14 .67V, nach
14.56 1/ : . Aber auch das englische Pfund war eher
etwas fester und stellte sich an den zuletzt genannten
Plätzen auf 8.97V. (8.96J/<) bzw . 21.56 (21.547 *) . Die
übrigen Hauutdevisen . blieben bis auf den Gulden,
der ebenfalls leioht anziehende Tendenz zeigte , unver¬ändert.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 14 .10. Belgien 30 -49 Stockholm 46 -30Berlin 72 -65 Schweiz 41 -62 Prag 6 . 33London 8 . 971 Madrid Privatdisk. ’/i 'HjNewyork 181 -00 Oslo 45 -12« Tägl . Geld 4Paris 6 .10Ü Kopenhagen 40 -10 1 Monatsg. «
London , 14 . 10. Belgrad 215 -50 Schanghai 1 226
Newyork 4 -9612 Sofia 400 -00 Yokohama 11198»aris 147 28 Rumänien 673 -00 Australien 125 00Berlin 12 35M Lissabon 110 -13 Neuseeland 124 00
Spanien 75 -00 n Istanbul 621 -00 Südafrika 100 -12«Montreal 4 *9566 Athen 546 -50 London auf
Amsterdam 8 *9793 Wien 26 -28 Bombay 1/612Brüssel 2§ .45$ Warschau 26 21 Bombay aufItalien 94 -26 Mbskau 26 -26 London 1/609Schweiz 21 -57« Lettland 25 -25 Buenos auf
Kopenhagen 22 40 Buen . Aires 16 00 London 16 -50
Stockholm 19 -39 'f Rio de ) an 4 -12
Oslo 19 . 90 Montevideo 27 -75 Prolonga - *
Helslngfors 226 -15 Mexiko 18 -00 tionssatz f
Prag 141 -69 Alexandrien 97 -50 tägl . Geld —
Budapest 25 -00 Hongkong 1/298
Paris , 14 10. Italien 156 -10 . Stockholm 761 -00London 147,10 Schweiz 682 -75 Helsingtors 65 -50
Newyork 29 65 Kopenhagen 661 *00 Prag 103 90
Belgien 499 -75 Holland lß -39i Berlin 11 .96
Spanien Oslo 738 -00 Warschau 4 -56
Zürich , 14 . 10 Stockholm 111 -15 iHelsIngtors 9 -53«Paris 14 -64 Oslo 108 -35 Buen . Aires 130 62«London 21 57 Kopenhagen 96 -25 Japan 125 . 50
Newyork 434 -75 Sofia - . — Privatdisk.
Belgien 73 -27 ', Prag 15 -20 Inland 1
Italien 22 88 Warschau 82 -20 Privatdisk.
Spanien —. — Budapest 86 -25, Ausland 3
Holland 240 27« Belgrad 10 -00 £ p. 1 Mt. 1Berlin 174 -60 Athen 3 -95 £ p. 3 Mte 2«Wien Istanbul 3 -50 $ p. 1 Mt.
Notenkurs 80 -15 Bukarest 3 -25 $ p . 3 Mte
Kopenhagen , 14. Oslo , 14 10 Stockholm,14 . 10London 22 -40. London 19 -90 London 19 -40
Newyork 453 -00 Berlin 162 -25 Berlin 157 .75Berlin 181 -70 Paris 13 -75 Paris 13 .35Paris 15 -40. Newyork 403 -00 Brüssel 66 -25
Antwerpen 76 -25 Amsterdam 223 -25 schw . Plätze 90 -50Zürich 10415 Zürich 93 -50 Amsterdam 217 -15Rom 24 05 Helsingfors 8 -90 Kopenhagen 86 85Amsterdam 250 -25 Antwerpen 68 -50 Oslo 97 65Stockholm 11565 Stockholm 102 -85 Washington 392 -00Oslo 112 -70 Kopenhagen 89 -25 Helsingfors 860
Helsingfors 9 . 97 Rom 21 -50 Rom 20 -75
Prag 16 -00 Prag 14 -30 Prag 13 -90Wien Wien 77 -50 Wien 74 -50Warschau 85 -95 Warschau 77 -25 Warschau 74 -50
Wien , 14 10. Kopenhagen 116 *15 Paris 17 -98
Amsterdam 294 97 London 26 -47 Prag 18 -82;Berlin 214 -27 Madrid Sofia
Brüssel 89 -89 Mailand 27 -94 Stockholm 136 43
Budapest — .— Newyork 533 -89 Warschau 100 -61GBukarest Oslo 132 -96 Zürich 122 -75
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Prag , 14. 10
Amsterdam 15 -81
Berlin 11. 47«
Zürich 658 10
Oslo 71225
Kopenhagen 633 -75

London 141 -62«
Madrid
Mailand 151 -10
Newyork 28 60
Paris 96 30
Stockholm >31-00

Wien 530 00
Marknoten — . —
Poin . Noten51700
Belgrad 65 -80
Danzig 541 -50
Warschau 540 -50

Newyork , 14 10
Tägl . Geld 1 .0b
Bankakz.
90 Tg. Brief G-43
90 Tg. Geld 0 -50
Pr. Hand.-

wechsel
niedr . Satz 100
höchst . Satz 1 .00
Wechsel auf
London -Obl. 4 -96( 6

Lond. 60 Tg.
B'wechsel 4 -9553
H'wechsel 4 95: 3
Paris 3 -3/
Brüssel 16 -85

5 261Rom
Madrid 6 -35
Bern 23 -01
Amsterdam 55 -26
Stockholm 25 57
Oslo 24 92’,

Kopenhagen 22 -15
Prag 3 *504
Wien 18 -85
Budapest 19 -75
Belgrad 2 -33
Athen 0 -9I
Japan 28 -90
Buen. Aires 30 -76
Rio de Jan . 8 -36
Berlin 40 -17

Ostasiatische Wechselkurse vom 14. Oktober
Newyork gegen Japan 28.8S—28.92, London gegen

Japan 1.2 (Tel . der Yokohama Speuie Bank Ltd . ) .
Bombay und Kalkutta I .G7,m, Hongkong 1.27 *,

Schanghai 1.2Vss, Kobe 1.1*7 ** (Tel . der Hongkong
Schanghai Banking Corp -).

Konkurse
Burg hei Magdeburg : Nachl . Landrat Magnus Geb¬

hardt . — Flensburg : Motorschlosser Gerhard Thiel.
— Köln : Coriphan - Vertriebs - GCsellßehaft mbH . in
Liqu . — Radeberg : Kaufm . Johannes Georg Hassein Fa . H . Hasse.

Die Postscheckkonten lm September . Die Zahl der
Postscheckkonten ist im September um 1604 (2189)
Konten auf 1 113 594 gestiegen . Auf diesen Korn
ten wurden bei 72 (71,5 ) Mill . Buchungen 13 676
(13 064) Mill . RM umgesetzt , davon sind 11 606 (11 076)
Mill . RM oder 84,9 (84,8 ) % bargeldlos beglichen wor¬
den . Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug
am Monatsende 749,4 (712,7 ) MilL RM , im Monats¬
durchschnitt 725,5 (717,6 ) Mill . RM.

Güterwagcnstellung . In der Woche vom 26. Sept.bis . 2. Okt . wurden bei der Deutschen Reichsbahn
931 590 Güterwagen gestellt gegen 915 580 Güterwagen,
in der Vorwoche und 858 546 in der entsprechenden
Vorjahrswoche an je 6 Arbeitstagen . Die durch¬
schnittliche arbeitstägliche Wagenstellung betrüg

,155 265 bzw . 152 597 hzw . 143 091 *Güterwagen . Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 27 827 (27 595) Güterwagen.

r-ithiffafarl • Schiffbau^
Der Kampf um das Mittelmeer

Der Nautische Verein zu Bremen
hatte gestern seine Mitglieder und Gäste zu
einem Vortragsabend in das Haus „Tritonia“
geladen , auf dem Dr . S ö d e r -Bremen , ein
erfahrener Kenner der weltpolitischen Fragen
des südlichen Kontinents und der angrenzenden
Länder im Rahmen einer Versammlung über
das Thema „Der Kampf um das Mittelmeer“
sprach und den zahlreichen Zuhörern einen auf¬
schlußreichen Ueberbliok über die marine - und
geopolitisehe Lage im Mittelmeerraum gab . —Den restlichen Verlauf des Abends 1 nahmen
interne Besprechungen ein , in deren Mittelpunkt
die Tätigkeitsberichte über die Sommerarbeit
standen . %

„Hein Hoyer “ in Bremen
Eine neue Erscheinung im Bremer Hafen ist

der Frachter „Hein Hoyer “ der Hanseatischen
Reederei , der ■gestern zum ersten Male unsere
Hansestadt anlief und bei Schuppen XVII fest-
maohte . Das funkelnagelneue Schiffe ist unter-
der Führung des ältesten Kapitäns der Reederei,
Kapitän Streetz,  eingesetzt worden für den
Dienst Golf — Bremen — Hamburg,  undhat — heimkehrend von seiner ersten Reise —
jetzt u . a . 12 500 Ballen Baumwolle für bremische
Rechnung , 105 t Gasruß und 1500 t Schwefel für
die Randstaaten mitgebracht . Makler des
Schiffes sind für Bremen Carl Joh . Klingen¬
berg , für Hamburg , Fa . Carl Bock & Co., GmbH,
die Löschung liegt in Händen von H . W . Meyer,
Stauerei und Umschlagsbetrieb.

Als jüngstes Schiff der Flotte seiner Reederei
ist „Hein Hoyer “ mit den modernsten Ein¬
richtungen versehen . ■Es ist .nietenlos , verfügt
über erstaunliche Decksbreiten , ist mit Knopf¬
steuerung , und einer für ein Frachtschiff be¬
achtlich entwickelten fünkentelegraphischen Ein¬
richtung versehen . , Besondere Beachtung ver-

' dienen die Größen  d e r L u .k e n und deren
Deckel , die auf Grund einer Betriebserfindungder Reederei -Inspektion scherstocklos in fester;■Eiäenkohstruktiön von der Erbaüerwerft (Flen -.
der , Lübeck ) gebaut wurden . Die Stabilität der
Lukendeokel wird den größten Brechern stand¬
halten , schließt ein Einschlagen restlos aus.

Den - hervorragenden Einrichtungen in der
geschilderten Beziehung entsprechen die Lösun¬
gen , die man für die .Räume der Besatzung
gefunden hat . Sie sind in ihm zumeist Zwei-
Mann -Kabinen und in ihren Messen ausgestattet
mit Radio -Lautsprechern , Dampfheizungen , Eis¬
schränken und Ventilatoren , sind geräumig , heilund luftig.

Der Seeschiffsverkehr des Unterwesergehietes.
In den Häfen des Unterwesergebietes kamen im
September 896 (Vormonat 1004) Seeschiffe mit
einem Raumgehalt von 838 386 (964 254) NRT an.
Davon führten 737 (814) Schiffe mit 645 195
(731 562) NRT oder 77,0 (75,9) »/„ die deutscheFlagge . Von der Gesamtzahl der Schiffe kamen
171 (239) .mit 107 911 (141178) NRT oder 12,9
(14,6) Vo der ankommenden Gesamttonnage inBallast oder leer an . — Im Küste n v erkehr
liefen 531 (567) Schiffe mit 253 851 (294 880) NRT
ein und im - Ansländsverkehr 365 (437) Schiffe
mit 584535 (669374) NRT . — Ausgehend
wurden im September dieses Jahres in . den
Unterweserhäfen 955 (940) Seeschiffe mit 853 59)
(950 069) NRT gezählt . Die deutsche Flagge war

mit 790 (761) Schiffen mit 640 769 (732 986) NRT
oder 7»,1 (77,2) °/o vertreten . 186 (162) Schiffe mit
106 197 (94 643) NRT oder 12,4 (10,0) Vo der aus¬
gehenden Gesamttonnage liefen leer oder in
Ballast aus . — Im Küsten verkehr  gingen
496 (502) Schiffe mit .189 552 (221 588) NRT ab undim Auslandsverkehr 459. (438) Schiffe mit 664 042
(728 481) NRT.

• Seeamt Hamburg
Kollision zwischen italienischem um ! schwedischem

Dampfer
Das Seearnt Hamburg verhandelte über die Kolli¬

sion zwischen dem italienischen Dampfer , ,Teresa
Schiaffino “ und dem schwedischen ' Dampfer , ,Ara“
auf der Elbe , querab der Einfahrt zum Kaiser-
Wilhelm - Kanal , am 28. Ausrust und verkündete fol¬
genden Spruch:

Am 28. August 1937 . bald nach 3 Uhr , hat auf der
Elbe , querab der Einfahrt zum Kaiser -Wilhelm-
Känal ein Zusammenstoß zwischen dem ankernden
schwedischen Dampfer „ Ara “ und dem einkommenden
italienischen Dampfer „ Teresa Schiaffino " , der im
Begriff stand , zu ankern , stattgefunden . Beide
Schiffe sind beschädigt worden . Der UnfalL ist auf
dichten Nebel und Anhäufung von Ankerliegern vor
dem Kanal zurückzuführen . Die Maßnahmen beider
Lotsen und beider Schiffsfiihrungen vor und nach
dem Unfall geben zu Beanstandungen keinen Anlaß.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 14. Oktober:
Nordfels , dtsch ., von Brüssel , Carl Scholle , Röch¬

ling . Ringen , norw ., von Lübeck , D . Oltmann , Röch¬
ling . Elfr . Chx . Becker , dtsch ., von Esbjerg , Arnold
Tysellus , Kali -Anlage . Westland , holl ., von . Lon¬
don , Arnold Tyselius , Kali -Anlage . Kelkheim , dtsch .,
von Narvik , Häger & Schmidt , Röchling , Erz . Bpkn,
dän ., von Gent , Pieper & Vollmers , Röchling . Villa
Franca , port ., von Hamburg , Nie . Haye & Co .. Ha¬
fen II , Schuppen 18. Mosel , dtsch ., von Hamburg,
Gebr . Specht , Hafen II , Schuppen 15. Hein Hoyer,
dtsch ., von Galveston , Carl J . Klingenberg , Haf . II,
Schupp . 17, Baumwolle . Gannet , engl . , von London,
The Gen . Steam NaV ., Hafen I , Schuppen 2, Stück¬
gut . Fasan , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Ha¬
fen I , Schuppen 4, Stückgut . Theseus , dtsch ., von
Königsberg , D . G . Neptun , Hafen II , Schuppen 13,
Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 13. Oktober:

Adler , dtsch ., nach London , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Hans Carl , dtsch ., nach Elbing , Heinr.
Gerhd . Fisser , Stückgut . Jupiter , dtsch ., nach
Rotterdam - Stückgut . Optima , dtsch ., nach Finn¬
land , Räb . & Stadtl . , Stückgut . Melilla , dtsch ., nach
Antwerpen , Gottfr , Steinmeyer , Stückgut . Geierfels,
dtsch ., nach Kalkutta , D . D . G . Hansa , Stückgut.
Euryades , holl . , nach Rotterdam , Carl J . Klingen¬
berg , Stückgut . Fair Head , engl . , nach Belfast , Nie.

' Haye & ■Co ., Stückgut . Hindenburg , dtsch ., nach
Ostasien , Carl J . Klingenberg , Stückgut . Pluto,
dtsch ., nach Lissabon , Göttfr . Steinmeyer , Stückgut.
Vnldirosa , ital ;, nach Italien , AMI , Kohlen . Shick-
shinny , amerik . , naeh Savannah , Rah . & Stadl . ,
Kali . Hoogfors , nach Skoghal , Bremer Seeverkehr,
Glaubersalz . Bologna , ital . , nach Italien , Gebr.
Specht , Kohlen . Stockholm , dän ., nach Plymouth,
Arnold ' Tyselius , Kali . ,

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Gannet 2 (81480) , Fasan 4 (81553) , Kong

Bjoern , ÄBtarte 3, Feronia 5, Hector 7.
Hafen II : Eider 11 (80026 ), Mosel 15 (80058) , The¬

seus 15 (80068) , Hein Hoyer 17 (85390 ) , Uhenfels 12
(85376 ) , Villa Franca 18 (85488) .

Holzhafen : Pax (Saß ) .
Industriehafen : Kelkheim , Nordfels , Biügen , Be¬

stick , Adrian , Gustav Adolf , Ismini , Boku (Röch¬
ling ) , Regent (Nordd . Hütte ) , Westland , Siena,
Elfr . Chr . Becker (Kali -Anlage ) , Hestia , Antares,
Hochsee , Taube ( Krages ) , Lorenz L . M . Ruß (Dreyer
& Hillmann ) , Eifel ( Kohlenhandel ) .

Werft : Prometheus (Dock V ) .

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Stuttgart , Eider.
Hamburg : Erfurt , Gneisenau , München , Schwaben.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 13 . ab Ham¬

burg nach Rotterdam . Alster 14. an Port Kembla.
Bremen . 14. an Cherbourg . Donau 13. ab Hongkong
nach Miike . Eider 14. an ' Bremerhaven . Elbe 33.
Azoren passiert nach dem englischen Kanal . Gen.von Steuben 12 . ab Casablanca nach Las Palmas.
Goslar 13. ab Sydney nach Cristobal . Hameln 14.
ab Bremen nach Antwerpen . Havel 13. ab Hong¬
kong nach Yokohama . Inn 13. an Para . Memel
13 . an Bremen . Mosel 14 . ah Hamburg nach Bre¬
men . Nienburg 13 . an Houston '. Orotava 13. Oues-
sänt passiert iiaclU Antwerpen . Porta 13'. an \ T5eäu-mont . ' ' . '

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa ".
Brertfen . Bärenfels 13. . von Antwerpen iia6h Phila- :
delphia . Freienfels 13. in Khoramshar . Geierfels
14. in Hamburg . Kandelfels 13. in Hamburg . Lieben¬
fels 13 . Gibraltar passiert . Neuenfels 12 . Gibraltar
passiert . Olbers 12. in Vigo . Rauenfels 14. von Ant¬
werpen nach Kalkutta . Rieh . Borchardt 14. in Ham¬
burg . Rotenfels 14. von Khoramshar nach Montreal.
Schönfels 13 . in Port Said . Stahleck 12 . von Pasa-
jes nach Bilbao . .Treuenfels 13. in Rotterdam . . War¬
tenfels 13. in Karachi . Werdenfels - 13. von Hamburg.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun 44, Bremen.
Ariadne 13 . von Hamburg nach dem Rhein . Bacchus14 . von Rotterdam nach Kiel . Bellona 14. in Ant¬
werpen . Castor , 13. von Rotterdam nach Gdingen.
Egeria 13. Emmerich passiert nach Köln . Euler 12.
in Lissabon . Fortuna 14 . in . Kopenhagen . Juno 14.
Holtenau passiert , nach dem Rhein . Kepler 14. in
Rotterdam . Kronos 13. von Sevilla nach Bremen.
Latona 13. von Odense nach Königsberg . Najade 13.in Rotterdam . Niobe 14. von Köln nach Rotterdam.
Nixe 13. von Danzig nach Brake . H . A . Nolze 13.
Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Pallas 14.

• in Bremerhaven . Phaedra 14. Emmerich pass , nach
Köln . Phoebus 13. in Danzig . Pollux 14. in Ham¬

burg . Pylades 13 . in Stavanger . Stella 14 . Bruns¬
büttel passiert nach Kopenhagen . Themis 13. in Am¬
sterdam . Theseus 14. in Bremen . Victoria 14 . in
Stettin . Hans Carl 14. Brunsbüttel passiert nach
Elbing . Oskar Friedrich 14 . in Königsberg.

Argo Reederei Richard Adler & Co .. Bremen.
I Albatroß 13 . von Hamburg nach Hüll . Bussard 14.
I in Königsberg . Falke 14. von Le Havre nach Bor¬

deaux . Fasan 14. in Bremen . Fink 13. von Rotter¬
dam nach Memel . Geier 14. in Rotterdam . Greif
14. in Hüll . Ibis 14. in Kingslynn . Lumme 14. m
Rotterdam . Meise 14. in Boston . Möwe 14. m Lon¬
don . Oliva 13. in Antwerpen . Phoenix 14. m Ham¬
burg . Schwan 13. von London nach Bremen . Wach¬
tel 14. von Memel nach Rotterdam . Zander 13. von
Danzig nach Reval.

Deutsche Levante - LInlo G . m . b . II . (Atlas Levante-
Linie A - G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A - G , Hamburg ) . Arta 13. in Alexandrien.
Belgrad 13. in Ancona . Cairo 13. in Alexandrien.
Larissa 13. von Mersin nach Alexandrien . Sparta
13. von Oran nach Piräus.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Gonzenheim 13 . in Galveston . Bockenheim 13. ab
Oehrviken . Kelkheim 14. in Bremen.

Hamhur g -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Frankenwald 12. ab Philadelphia nach
Tampa . Deutschland 14. ab Bremerhaven nach South¬
ampton . Newyork 14. ab Cherbourg nach South¬
ampton . — Westküste Nordamerika : Portland 13.
Vlissingen passiert nach Cristobal . — Mittelamerika,
Westindien : Adalia 13. ab Puerto Barrios nach Tela.
Osiris 14. Vlissingen passiert nach Antwerpen . Pa-
latia 13. an Antwerpen . Caribia 13. ab Cherbourg
nach Ymuiden . — Westküste Südamerika : Rhakotis
14. ab Guayaquil nach Paita . Itauri 13. Azoren pass,
nach Cristobal . — Südafrika , Australien , Niederl .-
Tndien : Freiburg 13. Perim passiert nach Port Su¬
dan . Gera 12 . ab Newyork nach Norfolk . Lüneburg
13. an Soerabaya . Essen 12. an Vlaardingen . Heidel¬
berg 13. an Rotterdam . Rendsburg 13. ab Sydney.— Ostasien : Preußen 12. ab Colombo nach Penang.
Scheer 12. ab Singapore nach Penang . Ramses 13.
an Port Said . Duisburg 12. Ouessant passiert nach
Antwerpen . Rheinland 11 . an Taku.

Hambnrg -Südamerlkanlsche Dampfsehifffahrts *Gcg.
Cap Arcona 14 , in See von Hamburg nach Brasilien
und dem La Plata . , Cap Norte 13. in Buenos Aires.
General Osorio 14 . in Lissabon . Monte Olivia 13.
von Lissabon nach Las . Palmas . Monte Rosa 14. von
Rio de Janeiro nach Santos . Asuncion 14. in Ham¬
burg . Berengar 14. Dover passiert . Eifel 14. in Ro¬
sario . Ludwigshafen 14.- Fernando Noronha passiert.
Montevideo 14. von Hamburg nach Süd -Brasilien.
Natal 14. von Hamburg nach - Brasilien . Patagonia
14 . von Hamburg nach dem La Plata . Rosario 13.
von Rio de Janeiro nach Madeira . Tenerife 14. Ma¬
deira passiert . Vigo 13. in Antwerpen.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : ' Ilmar 12. ab'
Libreville . Tübingen 13. an Rotterdam . — Süd - und
Ostafrika : Pretoria 13. ab Hamburg , Cuxhaven pass.

* Usambara 13. ab Lissabon . Ubena 13 . ab Durban.
H . C . Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 13 . von

D.over nach Port of Spain , Azoren passiert . H . C.
Horn 13. ’ von Landskrona nach Hamburg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Lucy Borchardt 12. von Casablanca nach
Vigo . Casablanca 13. . von Kopenhagen nach Dan¬
zig . Rabat 13. von Lissabon nach Casablanca . Tan - ,
ger 13. von Ceuta nach Sevilla . Melilla 13. von Bre¬
men nach Antwerpen . Tenerife 13. in Rotterdam.
Larache 13 . in Santander . Sevilla 13 . Finisterre
passiert . Ceuta 13. Finisterre passiert.

Warled Tankschiff Rhederei G . m . b . II . . Hamburg.
Hanseat 14. von Hamburg nach Baytown . Senator
13. von Königsberg nach Hamburg . Leda 11. • von
Caripito nach Guiria . J . H . Senior 13. an Las Pie¬
dras . F . J . Wolfe 14. an Hamburg.

Hendrik Fisser A -G , Emden . Martha Hendrik
Fisser 12. von Emden nach Lulea . Konsul Carl
Fisser 12. von Rotterdam nach Narvik.

Fisser & v . Doornum , Emden . Lina Fisser 11. in
Bilbao.

n
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Fischdampferbewegungen
Wesermilnde - Bremerhaven*

Angekündigte Dampfer : Dortmund , Fritz Hinke,
Bremerhaven , Ludwig • Sanders , Seefalke (Weißes
Meer ) , Fr . Dankworth , Stuttgart (Island ) , Präsident
Mutzenbecher (Nordsee , Heringe , Doggerbank ) . •

Am Markt gewesene Dampfer : Spica , Ernst Braun,
Möwe , Bürgermeister Smidt , Carsten (Nordsee , He¬
ringe , Doggerbank ) , Adolf Vinnen , Bahrenfeld,
Rhein (Weißes Meer ), Heinr . Lehnert , Kari (Island ) ,
Else Kunkel (Bäreninsel ) .

In See gegangene Dampfer : Franz , Glaus Wisch,
Adolf Kühling , Chemnitz , Flensburg, - Rendsburg
(Weißes Meer ) , H . Fröhlke , Arthur Dunker (Is¬
land ) , Nürnberg , Lübeck , Regulus , Karl Kämpf,
Joh . Stadtlander , Carl Rover , Linz , Bielefeld (Nord¬
see , Heringe ) , Hugo Homann , Fritz Homann , Aug.
Kämpf (Nordsee , Heringe ) , Fürth (Nordsee, . Heringe ) .

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min . , Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std ., Farge

1 Std . 40 Min.
Datura Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
15. Oktober 11.02 23.54 10.42 23.34 8.42 21.34
16. Oktober — 12 .20 12 .00 — 10 .00 22.46
17. Oktober 1.0G 12 .20 12.00 — 10.0(P 22.46

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
12. Oktober 1.27 2.10 1.31 1.81
13. Oktober 1.26 2.05 1.31 1.83
14. Oktober 1 .24 2 .06 1 .27 1 .82'

Reichsbankdiskont4% «ter Bremer Zeitung vom H4 LOktober 1*0»̂ ^ 5%
Hanseatische Wertpapierbörse

41/* do.
4'/* do.
41/* do.
4*/# do.
4l/* do.
4J/i do.
4Vi do.

do.
do.
S. 1

do.
do.

Festverzinsliche Werte
Deutsche Kelchs - ■
q . Staatsanleihen 14 -10 - 1310-

5 Dt. Relchsanl . 27 101 -60 101 -60
4 do . 34 99 -25 99 -25
4 l/i Dl . Reichs .Sch .35 99 -50 99 -50
41/* Reichspost 34 I. 100 37 100 -37
4 Brem. Umtausch 93 -50 93 *50

•Bremen Neubesitz 22 -00 22 -00
Hamburg Neubesitz 27 -30 27 -30
Dtsch . Altbesitz 128 -62 128 -50
Bremen Altbesitz 126 -75 126 -75
.Hamburg Altbesitz 126 -50 126 -75
Kreditanstalten und Körper-

«chatten
4■/ , Oldb. Gsch . v. 25 100 -00 100 -00
4‘/i do. Korn. S. 1 99 -00 99 -00

S. 2 99 -00 99 -00
S. 3 99 -00 99 -00
u. 3 100 -00 100 -00
S. 2 100 -00 100 -00

. . . S. 4 100 -00 100 -00
Gnlbr. S. 5 100 -00 100 -00
do. S. « 100 -00 100 -00

Hypothekenbanken
41/, Hamb. ' Hypbk. A 99 -62 99 -62
5Vi do. ilguid . 102 -50 102 -50
do. Anteilschein ' -75 4 -75

4V« Pr. Ctrbd. 28 99 -50 , 99 -75
5 ‘/i do. Uq . 26 A 2 101 -75 101 -75
4</i Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 23/27/28 98 -75 98 .75

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 2 « —
Nordd. Steingut 27 102 - 00 102 -00
Bremer Tauwerk — -— — -—
Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4 . 1934
fällig am 1. 4 . 1935 — •—
fällig am 1 . 4 . 1934 — ■■—
fällig am 1. 4 . 1937 —
fällig am 1. 4 . 1938 117 -25 117 -25
Bank -Aktien
GeestemOnder Bank 94 -00 94 -00
Hb. Hypothekenbank 104 -50 103 -25
Schl .-Hol . Bk. I. Husum 92 -50 92 -50

. Vereinsbank 133 -50 132 -50
Westhdlst . Bank 149 -00 149 -00
Elsen bah il -Aktien
A.-G. für Verkehr 1!28-75 127 -25
Brem * Straßenbahn 97 -50 97 -50
Dt. Relchsb .-Vorz .-A. 128 -87 128 -87
Hamburger Hochbahn 97 -00 9/ -25
Schiffahrts -Aktien
Br* Schleppsch -Ges . 93 - 00
Dt. Ost-Afrlka - Linle 84 -00
Hapag 83 -00
Hbg.-SUdam. D.-D. 48 -00
Hansa - Linie 130 -50 128 -50
Haptun 140 -00 140 -00
Norddeutscher Lloyd 84 -25 83 -50
Unterw . Reederei 130 -00 —
Woermann -Llnl , 84 -00 84 -00

93 -00
85 -00
82 -50
46 -00

Industrie -Aktien 14 -10 - 13 -10-
Atlas Werke 119 -00 119 -50
Beiersdorf — •— — •—
BIII-Brauerel 134 -00 134 00
Breitenburger Cem. 155 -00 155 -00
Brem . -Beslgh . Oelt . —

. Brem .-Veg . Fisch .-G. 150 -00 150 -00
Br. Allg . Gas u. E. — — -—
Br. Ch. Fabrik Hude 172 -00 172 -00
Br. ClgarrentabrikBn —
Br. Pap . u. Wellp . 124 -00 125 -00
Br. Rolandmühle 170 -50 17Ö-00
Br. Silberwarentabr . 150 -00 150 -00
Bremer Vulkan 142 -00 142 -00
Br. Wollkämmerei 175 -00 175 -00
Dt. Linoleumwerke 162 -50 —
Dynamit Nobel 84 -87 85 -87
Elbschloßbrauerei 134 -00 134 -00
Flensb . Schiffsbau 80 -00 80 -00
Guano Werke 125 -00 124 -75
H. E. W. 148 -50 149 -00

14 -10 - 13 -10-
Harb. Gummi 177 . 00 174 . 00
Hochofenw . Lübeck 136 -00 136 -00
Hoffm . Stärkefabr . 150 -00 150 -00
Holstenbrauerei 108 -00 108 -00
lutesp . u. Web. Br. 125 . 00 125 -00
Markt - u. Kühlhall . 135 -00 135 -00
Nordd . Steingut 140 -00 140 00
„Nordsee " Dt. Hochs . 146 . 00 146 00
Nordwestd . Kraft 1S4 -00’ 154 -00
Rheinstahl 149 .00 149 -00
Reis u. Handels 146 -00 145 -50
Ruberoidwerke 133 -50 134 -00
Schllnck & Cie . 135 . 00 133 -00
Schwartauer Werke 123 -00 123 -00
Stader Lederfabrik 125 -00 125 -00
Thürl Gel
Transp . Heyecke 122 -50 122 -50
Ver . Werkstätten 130 00 130 -00
Wendts Zigarren 94 -00 94 -00
Kolonlaiwerte
Kameron -Eb.- G. 96 -00 94 -00
Neu -Gulnea -Comp. — . — —
Otavl Min. u. Eis -G. 31 -12 31 -75

Niedersächsische Börse
Brauerei

' 100 -00 100 -00

99 -00 99 -00

' 99 -50 99 -25

100- 00 100-00

Kommnnalverbände
mit Zinsberechnung

4V « Hann . Prtrv. Anl.
r . 15  99 - 00 99 -00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4Vi Oldbg . st . Kr. G
Pldbr . S. 5

do . Gbld.- Komm.-
Obl. S . S

Landesbanken
4V> Brschw . Staatsb

Goldpfdbr . R 14
4 1/« Hann . Ldkr. G.

Pf . S. 1 192 « . . . „ „
5 */i de . Llqul . Pfdbr . 101 . 62 101 -75 ■
4 da . RM Pldbr . S. « 95 -00 95 -00
Ritterschaften
4Vi Brschw . rlttl . G

Pt . von 29
4 */ , Bremer rlttl.

Goldptandbrlet
4 ' /* Calenbg . rlttl.

G.-Pfdbr . ». 28
4 '/> Celler rlttl.

Goldpt . C.
Stadtschaften
4 ‘/» PreuB . Zentral¬

stadtschatt Pfand¬
brief R 22 99 -50 99 -50

Hypothekenbanken
4 Ht Brschw .-Hann.

99 -87 99 -87
S'/ , do . Liquid .-Pfdbr . 101 -75 101 -75
4 '/t Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr . R. 7 99 -62 99 -62
Industrie - Anleihen

« Brauergilde Gbl. 103 -00 103 -00
< Hackethal Obi. 103 -75 103 -75

99 -25

99 -50

99 -75

99 -25

99 -25

99 -50

99 -75

99 -25

« Lindener
Obi. 103 -50 103 -50

5 Mech. Linden Obi. 89 -50 89 -50
6 Vorw . Zem . Obi . 102 -75 102 -75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 95 -00 95 -00
4 Brem . ritt . (Rogg .) .

abg . Pt. 93 -00 93 -00
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . PI. 93 -00 93 -00
5 ‘/i Hann. Bd. Kr.

Llqul . Pfandbr . 101 -70 101 *62
5 Pr. Elektr . a. RM

abg . Anl.
«'/■ Lüdenscheid M

Obi.
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal

H7.'IrtSM»»M)353-00 353-00
Hannoversche Zem . 123 -50 123 -00
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Dähren
Brschw . Hann . Hyp.

Bank
Geestemünder Bank

Verkehrs -Aktien
Hlldesh .Pe 'n. Krelsb.
Uaberlandw . Hann.
Marienborn -Baand.

100 -00 100 -00

104 -00 104 -00

184 -12 184 -75
179 -00 179 -00
113 -00 113 -00
114 -00 115 -00
148 -00 148 -00

215 :00 215 -00
174 -75 174 -50
93 -00 92 -00

132 -00 132 00
200 00 200 00
132 -00 132 -00
169 -00 170 -00
121 -25 121 -25
179 -00 179 -75

111 -50 113 -00
95 -00 95 -00

61 -00 60 . 50
121 -50 121 -50
112 -00 112 -00

Berliner
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Sehutzgebiets-

Rentenbriefe)
120 -50 128 -50

27 101 -40 101 -40
99 . 25 99 -25

anleihe und
Dt. Anl . Ausl.
5 Reichsanleihe
4 Relchsanl . 34
5 */, Int. (Young)
4 </> Pr. St .-Anl. 28
4 </> Bayern St . 27
4Vi Brschw . St . 28
4 •/• Dt. Schutzgeb.
4 '/t D. Reichsp . 34 I
4</ , do . 35 I
4V» D. Reichsb . 35
4 1/, do . 3 « I
4V« Pr. Ldr. 1 u. 2

Stadtanleihen
4 */i Bin. Goldsch . 2«

1 U. 2

109 -30 109 -25
99 -70 99 -62
99 -50 99 -62

11 -55
100 -50

100 -50 100 -50
100 -50 100 -50

99 -62 99 -62
99 -62 99 -62

99 -25 99 -25

Oeffentl . Kreditanstalten
t >/ . Bin. Ptdbr .-A. 99 -25 99 -25
Dt. Komm.- Samm . 1 135 -87 135 -75
Dt. Komm. -Samm . 2 150 -75 150 -75
4 ‘h Hann. Landes-

kred . v. 26 S. 1 99 -87 100 -00
4 */i do . Pfd. v. 27

Sorte 2 99 -87 100 -00
4v . Oldbg . stl . Krd. 100 -00 — ■■—
4 '/i do . Schuld 1 u. 3 — 100 -00
4'/i do. Pfdbr .-K. 1 — 99 . 00
5i/ , do. Llqu. — — — •-
4>/, pr .Lds .-PId . R. 4 — 99 -50
4*/z LdschftL Zentr.

Goldpfandbr . 99 -25 99 -20
4 ‘/i Ostpr . Idschltl.

Goldpfdbr . (B •/, ) 96 -00 98 -12
4 ‘/i Schlesw .-Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24 98 -70 98 -62
4'/i Westf . Idschftl.

Goldpfandbr . 99 00 99 -25

Hypothekenbanken
4*/j Braunschw.

Hann . v. 192 » 99 -50
4V* Goth. Grund¬

kredit 4 , 5, 5a 99 -50
4Vi Hann. Boden¬

kredit 13 , 14 99 -75
4 */x Meininger

Hypoth . Bank 5 99 -75
4 ‘/i Pr. Centralb . 28 99 -75
4 */, Pr. Hyp. 24 , 1

25 , 2— 4 99 -50
4V , Pr Pfandbr .-

Bank 50 99 -50
4V , Rhein . Wastläl.

Bdkr. 4 , 6, 18 , 12 99 -75
4 '/, Schl . H. Idsch.

Gold 30 98 -75
4 '/> Berl . Hyp. 15 99 -75
4V, Bl. Hyp. K. < 99 00
5 >/i BL Ctrbk. Llqu. 101 -90
4V , Pr. Pldbr.

Komm. 28 98 -75

99 -87

93 -50

99 -62

99 -75
99 -76

99 -50

99 -50

99 -75

98 -62
99 75
99 -G0

101 -75

98 . 75

Börse
4 </> Pr. Ctr. Bod. 24 99 50 99 50
4 ‘/, Pr. Ztrst . 1 » 99 -87 99 -50
4'/i Pr. Ztrst . 20 -21 99 -50 99 -50
4V, Hann. Ptd. 4 .

von 192 » 99 . 87 99 .87
4 1/, do. 5. u. Erw. 99 .87 1E0-00

Koinmunalobllgationen

4y , Mein . Hyp.-Bank
Komm. 4, 16 , 21 98 -75 98 -50

4 ‘/> Pr. Ctr. Boden
Komm. 26/28 58 .75 98 -75

4 ■/, Rh. Wstf . Bdkr.
Komm. 26/27 , 4 -6 98 *75 98 -50

Industrie - Obligationen

5 Thür. ELG. 37 102 00 102 00
6 Zuckerkredit 1-4 103 25 103 -25

Steuergutscheine

Gruppe II 1934 . —
Gruppe ir 1935 . —
Gruppe II 1936 . —111 -75
Gruppe II 1937 . —115 -75
Gruppe II 1938 . . 117 -37 117 -25
Steuer -Durchschnitt —

Verkehrs -Aktien

Hamburger Hoch 97 -12 97 -12
Hann. Ueberl . -121 -25
Lübetk -Büchen —97 -25

Banken

Adca
Bayr . Hyp.-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
DD-Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Mein . Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

102 -00
104 -00
108 -50
135 -00
120 -00
124 . 50
655 . 00
132 50
11475
118 . 50

96 . 00
203 -50

102.00
104 -00
110 -00
135 -25
120.00
124 . 50
660 . 00
133 .00
114 . 75
119 -00

202 '75

Industrie

A. E. G.
Alsen Partland
Atlas Werke
AG. für Energie
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoftmann Stärke
K'dtltzer Leder
Kromschräder
Küppersbusch
Lindes Eis
Mascb . Buckau

126 -50 126 . 50

119 -00
139 . 25

85 .25
114 -25
131 -50
148 50
126 -00
150 -00
I57 -25
113 . 87
128 87
173 . 75
140 -75

119 -00
138 -50
142 -25
143 -75

85 -25
115 -üO
132 -00
148 -25
126 -50

15? ' 00
111 -00

173 -75
141 -00

Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerke

14 -10 - 13 -10.

115 *00 114 -50
144 -50 142 -00

Reicbsschuldbucbforde-
rungen (mit - Stück/ .insen)

ab
1 4

Ausg
Geld

abe 1
Briet

Ausg
Geld

abe 2
Brief

— . - — —
1938Nordd . Steingut 141 -00 — —

Nordd. Trikot — — 1939 —.- —.— — —
Nordwestd . Kraft — . — — —

J940 39 .87 100 .62 __ __
Phönix Braunkohle
Rhein . Westf . Kaik

115 -25 114
142

75
00 1941 99 .87 100 62

Riebeck Montan _ 1942 99 .12 100 .25 -v— —
Rosenthal Porz. 99 -87 99 7 1943 —
Sarottl
Schles . Portland

117 -00
146 -00

115 75
1944 9912 99 .07

Verein . Dt. Nickel 168 50 1945 99 .00 99 .87
Verein . Glanzstoff — . - — — 1946 99 00 99 75 — — —
Wanderer -Werke 178 -50 170 2 1947 99 00 99 75 — —

Kolonlaiwerte 1948 — .— — — —

Dt. Ostatrika 133 -00 133 50 Wiederaufbau -Zuschläge
Neu-Guinea -,- — —
Otavl Min. u. Eis -G. 31 -50 31 50 1944/45- —

Schantung 128 -00 128 00 1946/ 48. 80 .12 81 .00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs- Schluß- Einheitskure

kurs kurs 14 -10- 13 -10.
Dt. Anl. Ausl . Scheine

elnschl . ’/* Ablösungsch. 128 . 62 128 -62 128 -62 128 -50
5 */• Gelsenk .-Werk 101 -87 101 -8/ — 102 -00
4 1/* Fried . Krupp-RM-Anl. 99 -25 99 -25 99 -00 99 -20
5*/* Mitteid . Stahl 102 -00 102 -25 102 -25 102 -00
5V* Ver . Stahl -Obl. — . — 101 -62 101 -60 —, -
Accumulatoren -Fabrik 226 -00 226 -50 226 -75 223 -25
Allg . Elektricitäts -Ges. 127 -37 126 -75 126 -50 126 -50
Aschaffenburger Zellstoff 142-37 141 -00 141 -25 141 -87
Bayer . Motoren -Werke 153 -75 153 -75 153 -25 152 -50
1. P, Bemberg 145 -50 143 -75 144 -G0 143 -75

Julius Berger Tiefbau 146 -75 146 -50 146 -50 146 -00
Bl. Kraft u. Licht AG. 167 -62 167 .62 167 -87 167 -50
Berl . Maschinenbau 150 50 150 -50 150 -00 148 -75
Braunk . u. Brik. (Bublag) — . - — . — —.— 206 -00
Bremer Wollkämmerei — . — — . — 175 -00 176 -00
Buderus Eisenwerke 124 -75 124 00 124 -50 122 -50
Charlottenb . Wasserwerk 116 -00 115 . 87 115 -75 115 -87
Chem. von Heyden 151 - 00 151 -50 151 -00 152 -50
Continental Gummi 184 -25 * 184 25 184 -50 184 -75
Daimier -Benz 139 -00 138 . 25 136 -12 138 -62
Demag 140 -25 148 .75 148 -75 14/ -62
Deutsch . Atlant .-Telegr 121 -00 121 -00 120 . 00 120 -25D. Cont . Gas Dessau 121 - 00 120 -25 119 .75 120 -25
Deutsche Erdöl 148 -50 147 . 62 148 - 00 147 -50Deutsche llnolwerke 163 . 00 162 -50 163 -00 161 -25
Deutsche Teleph . u. Kab — .— —. — 143 -50 —. —
Deutsche Waffen 200 . 00 199 -00 200 -00
Deutscher Elsenhandel 147 -25 147 . 00 147 -00 146 -00
Christian Dierig , AG. — . — 170 -50 171 -00
Dortm . Union -Brauerei 205 -00 205 . 00 202 -25 205 -00
Eintracht -Braunkohle — . — 186 -50 —. —
Eisenbahn -Verkehrsm. — . — 157 -75 157 -50 157 . 50
Elektr -Ueferungsges. 129 75 129 -75 129 . 62
Elektr . Werke Schlesien 121 -50 121 . 50 121 -50 119 . 75Elektr . Licht und Kraft 152 -00 152 -50 152 -25 152 . 00
Engeihardt -Brauerei 83 -75 83 . 75 83 -62 83 . 37I. G. Farbenlndustrle 161 -87 161 -12 161 -12 161 . 87

Anfangs - Schluß * Einheitskurs
kurs kurs 14 -10- 13 -10.

Feldmühle Papier 141 . 00 140 . 50 141 -50 13975
Feiten & Guilleaume 134 . 00 133 -75 13470 13375
GesfUrel Loewe & Co. 149 .75 149 -25 149 -25 14970
Th. Goldschmidt 143 75 142 -00 14175 143 -00
Hamburger Elektrizität 14875 148 -75 14872 14875
Harburger Gummi 179 ( 0 _,_
Harpener Bergbau 178 *50 179 *00 178 -25 176 -53Hoesch *Köin-Neuessen 12675 126 -50 125 -62 12570
Philipp Holzmann 153 . 50 153 -00 15270
Hotelbetr .-Gesellschaft 9375 93 -75 94 -00 93 -50
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau Genußsch.

16375 163 -75 16375 163 -25
138 . 00 13775 137 -50 136 -50

Gebrüder Junghans 13375 133 -50 133 -25 132 -00Kali Chemie — . — —. — 160 -50 160 -00Kali Aschersleben 115 . 50 115 -25 115 -50 117 -00Klöckner -Werke 120 . 50 128 -25 128 -00 128 -25Koksw . u. Chem. Fabr. 15775 156 -75 15675 156 -75

Lahmeyer & Co. 125 .37 125 . 50 125 -50 125 -87Laurahütte 20 .12 20 -00 20 -00
Leopoldgrube 133 -00 134 -00 13370 132 -00
Mannesmannröhrenwerke 120 .87 120 -25 120 -00 119 -87
Mansfeld AG. t. Bergbau 15375 15375 153 -62 152 -50Maschinenbau Untern.
Maximilianshütte 19770 _ __ — *—
Metallgesellschaft 149 -50 150 -00 — . — 149 -00
Niederlausitzer Kohle — . — — . — — .— 185 -50
Orenstein & Koppel 112 -75 112 -25 112 -50 110 -75
Rhein . Braunk . u. Brik« 22975 230 -00 — — 229 -75
Rhein . Elektrizitätswerk — . — 127 -25 — . —
Rhein . Stahlwerke 149 -75 149 . 00 14875 142 75Rhein .-Westf . Elektr. 131 -87 131 -50 131 -62 132 -00Rhein . Metall 149 -00 148 -50 147 -25 147 -62RUtgerswerke 14675 146 -75 146 -/5 146 -00
Salzdetfurth Kali _ __ . _ 161 -50 _ _
Schles . El. u. Gas Llt. B — 13970 139 -25 13975Schubert & Salzer 157 -25 157 -50 15775 157 -25
Schuckert & Co. Elektr 166 -00 165 -00 166 -25 166 -50
Schultheiß -Patzenhofer 95 -62 95 -00 95 -00 94 -75Siemens & Halske 214 -25 21270 21270 21470
Stöhr 8t Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte

140 -00 140 -00 I39 -25 13970
92 -25 93 -00 93 -50 93 -75Süddeutsche Zucker 201 -'7 203 -00

Thüringer Gas Leipzig 141 -25
Vereinigte Stahlwerke 118 -50 11870 11870 117 -12
Vogel Telegr . Draht • — ,— —. —
Wasserw . Gelsenkirchen — . — _ 168 -12Westdeutsche Kaufhof £877 5775 57 87 5875Westeregeln Alkali 116 -25 116 -25 115 -25 11675Wintershall 134 -50 134 -25 134 -50 133 -25Zellstoff Waldhof 153 -50 15375 153 -50 15375

Danken
Bank für Bräu-Industrie 136 -25 136 . 25 _ 136 -12Reichsbank 203 -00 202 -75 20370 20275

Verkebrswerte
A-G. für Verkehrswesen 128 -50 128 . 50 12071 127-25Ailg . Lokafb . u. Kraftw 152 -00 152 -50 152 -50 150 -00
Dt. Reichsbahn Vorz.*A. 128 -87 128 -87 12877 128-75
Hamb.-Amerika Packetf. 83 -75 83 -00 83 -75
Hamburg -SUdam. Dampf. 40 -50 47 . 50 47 -50 47 -00
Hansa -Linie — .— 130 -00 129 -00 130 -00
Norddeutscher Lloyd 84 -75 84 -00 83 -00 83 - 50
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Fritz - ollweg und Frau,
«f ->, , —gÄ>. Patzmann

zeigen die Geburt ihres Sohnes
Uwe an.

Bremen, den 13. Oktober1937
Georg-Gröning-Straße 7V,
z. Z. Klinik vr . Küsters, Tontrescarpe 58

FamMerr - Arrzeige«
finden weite Verbreitung in der

Bremer Zeitung

Heinz Kollege
Iugeborg ^ olloge

geb. Freitag
Vermählte

Bremen , den 18. Oktober 1937
Ost-ideich 188

L.l,snge
nur boulsnrti -. 72

ln gr-obsk-^ urwok!
NSlISNtSlIiglINg
vinss'likirlingLn

i
Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief

heute abend unser lieber, treuer Vater,
Schwieger- und Erohvater, der

Kaufmann
Heinrich ChristianDünnemann

im eben vollendeten77. Lebensjahre.
Tiefbetrauert von seinen

Kinder« und Enkelkinder».
Bremen, den 13. Oktober1937
Zolunderstratze13.

Besuchs dankend abgelehnt.
Die Trauerfeier findet morgen, Sonnabend,

den 16. Oktober, 12 Uhr, in der Kapelle des
OsterholzerFriedhofesstatt.

Schuhmacher-Innung, vremen
Hiermit erfüllen wir die

traurige Pflicht, das Ab¬
leben unseres Mitgliedes

Herm
Hemelingen, Holzstrahe 28,
anzuzeigen.

Die Beerdigungfindet am
Sonnabend, dem 16. Oktober
1937, mittags 2 Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

Schuhmacher-Innung
Bremen

Heinr . Spieler , Obermeister.

Heute entschlief sanft nach
schwerer Krankheit meine
innigstgeliobteFrau , unsere
gute Mutter und Großmut¬
ter, Frau

Unser lieber Kamerad, der
Zellenwalter

Mim EWll
HM Klltzmm
verw . Beier , geb. Stollmann

In tiefer Trauer:
Heinrich Katzmann
Paula Beier
W. Sinne
HeinrichSemkenu.'Frau,
sowie Enkelkinder.

Vremen, 13. Oktober 1937.

ist nach langem, schwerem
Leiden von uns gegangen.
Er war uns immer ein
lieber Mitarbeiter und ein
treuer Kämpfer.

Wir werden seiner stets
gedenken.
Die DeutscheArbeitsfront
Ortswaltung Neustadt-Nord

Der Ortsobmann.

Am 13. Oktober verschied nach kurzer
Krankheit unser lieber Volksgenosse, der

Fachgruppenwalter

Adolf Czaske
sein Andenken in EhrenWir werden

halten.

Die Ausbahrung erfolgte im
Ge-Be-Jn ., Wilh .-Decker-Haus;
frdl . zugedacht« Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Tvauerfeier findet am
Montag , 9'/- Uhr , im Krema¬
torium statt.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , vorm . 16 Uhr , von
der Kapelle des Buntentors-
Friedhoses aus statt.

Antreten der DAF .-Waltsr
und -Warte vorm . 9'/- Uhr
am Friedhofseingang.

DAF.
Ortsgruppe Gröpelingen

OBG . Der deutsche Handel
OBG .- Walter Heinz Adomeit

und Mitarbeiter

Unser Verufskamerad

Wilhelm Eggen
ist am 13. Oktober nach längerem Leiden
verstorben. Durch seine Mitarbeit beim Auf¬
bau unserer Berufsorganisation hat er sich
bei uns ein ehrendes Andenkenverschafft.

Die deutsche Drogistenschaft
Bezirk Bremen

Trauer-
Druck¬
sachen
preiswert
und gut

Bremer
Zeitung

Allen Mitgliedern die
traurige Nachricht, daß un¬
ser langjähriger , lieber und
treuer Kamerad

Mim Eggen
entschlafenist.

Wir werden ihn nie ver¬
gessen.

Beerdigung am Sonn-
abeick, 16 Uhr, Vunten-
tors -Friedhof.

Segelverein Bremen

Heute entschliefnach längerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, nach einem Leben
voller Arbeit, meine liebe, tapfere Frau , un¬
sere gute Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Frau

Lina Dehne
geb. Deike

im Alter von 69 Jahren.
In tiefer Trauer:

Hermann Dehne sen.
Hermann Dehne jr . und Frau,

Cilly, geb. Haustein
Bernhard Dehne
Else Niemann als Braut
Melitta Dehne.

Bremen, den 14. Oktober 1937
Gösselstraße146.

Die Trmierfeier findet am Montag , 9'/- Uhr , in
der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Die Ausbahrung erfolgte im Beevd.-Jnst . Nord-
licht H. Schomaker,  Nebenst . Utbremerstr . 159.

WW8

»85
§m6 preise.

Infolge reichlicher ?Lnge Ist
Lcdelllisck deute besonnen

preiswert . lautren Sie ciis gute Oelexenbeii
um einmal gründlich am Virtscdattsgelä rü
sparen.

mit Xopk, V- kg . . 20,
Vs bis 1 schwere kusche

im Anschnitt,
. */- kg

»g «Me 1S

' 7 -/

3S

250 g 16
Llsm Bauck:

20
250 § « M

ülllMsrski'SÜö 18
löleloll: 23KÄ/48
Meine LIlss 8
Vor äsm Stemlor 81
Zögestrsüe 12/13l-isbtr.-riirckkot 2v/?l

/;

wer Zeitung liest- weiß meist

Versorge Dein Kind
und Deine Familie durch Ab-
schluß einerFamilienversicherung
bei der

größten Gegenseitigkeits.

Anstalt - es Kontinents.

In Deutschland eingeführt seit 1866

Schweizerische Lebensversichermigs-
«nd Mntenanstalt

BezirksdirektionBremen, Gebrüder Krose,
U. L. Frauen Kirchhof8. Telefon 204 70. 264 77

s^ orüqüct̂̂ ^bs!Sa6d>vnnsnu»«1NoqnnsSur»

^sisei -^ stk 'on
billt<kem Nsqen

' - dsttsc>s-5peisen quf verfraß

OMerre LteLLett

IIIä n n 11 e b o ^ungki ' ai ' iieilei'
16 bis 18 I .. sür
Holzbearbeitsbc-

trieb . Zu melden:
Am Deich 31/37
Martin Vaupcl

Zuverlässiger , fixer

Lots
für den ganzen Tag in Dauerstellung
gesucht.

Huyo Svkrovvr
Bunteatorsteinkeg 74

Weiblich
Suche junges

Mädchen
sür Haushalt und
Geschäft.

Hachmann,
Eg .-Eröntngst . 126

Bet StcUengcliichen
leine Oriainal-Z-llg,

nipe elnlchickenl

rvircl ab 16  OLtobsr nocbvaals vsrstärkt.
Lc> rvurcis nock nis § s1ac !it , viris übsr
66O1A XtÖusSltl , L16 Lrons t̂llnaxisr

^,11ss Ist bsssistsit

I'rcrrslliLsrsno, 4 I'uxcmi
Hlüll'scls 2crscd' ^ ckcmos,' T̂ um, cier Lü'trwatsr , in /sctsr
VorstsI/uaLkivsrcksn 2 OsIssmÄcis § rcrtrs vsr/ost?

Üsuü 6r Oo./ §ts//is ösrTisrt-üolanckoOrsulcr öi'Ücr'
Los 77srrsrcr Vs^cr,' A5crckivŝ L Oo. ,' Wsescrr ^ stor/
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Pimpfe sammeln flllpapier
Bremen,  13 . Oktober.

Eine alte Zeitung? Ein aus dem Leim ge¬
gangenes Buch? Eine abgegriffene Zeitschrift?Weg damit auf den Lumpenhaufen und bei Ge-
logeiihslt verbrannt ! Das war früher so der
übliche Weg und — feien wir ehrlich— auch heute
noch zu einem ganz großen Teil gehen, weil un¬
sere Hausfrauen sich noch immer nicht genügend
klargemacht haben, welch eine wichtige Roh¬
stoffquelle auch Altpapier  darstellt. Wir
brauchennur zu bedenken, daß der Altpapieran-
M ES die schon beachtliche Mengevon 6o0 060 Tonnen betragen hat. und damit ein
Viertel des gesamten deutschen Papieroerbrauchsausmachte

Dieses einfache, jedem Volksgenossenverständ¬
liche Verspielzeigt also, daß Altpapier auf keinen
Fall zu den Gegenständengehört, die man. nach¬
dem sie ihre Dienste getan haben, achtlos fortwirft
nnd vernichtet. Im Gegenteil, es ist von großem
volkswirtschaftlichenWert. Die K r e i s l « t t u n g
Bremen der NSDAP.  geht aus diesem
Grunde erneut daran, das Altpapier einsammeln
zn lassen. Am morgigen Sonnabendnachmittag
wird daher in der Zeit von 15 bis 18 Uhr der große
östliche Teil unserer Stadt im Zeichen einer
solchen Sammelaktion stehen. Zehn Wagen, de¬
ren jeder eine „Bemannung" von 3V Pimpfen hat,werden die Straßen durchführen, um alles das
aufzunehmen, was unsere Pimpfe bei ihrer An¬
frage von den Hausfrauen an Altpapier bekom¬
men werden. Nicht nur Zeitungen und Zeitschrif¬
ten. sonder» auch alte Bücher werden entgegen¬genommen.

Die Sammelaktion wird durch folgende Straßen-ziige begrenzt: Eisenbahnlinie Bremen/
Hannover , Kirchbachstraße , Eeorg-
Bitter - Stratze , Weser bis zum Siel¬
wall , Dobben , Dobbenweg  bis wieder
an die Eisenbahnlinie Bremen/Hannover heran.
Die übrigen Stadtteile werdendemnächst ebenfallserneut entsprechendbearbeitet werden. Denn es
liegt noch immer ungeahntes Material an Alt¬
papier jeglicherArt in den Häusern herum. Wennman weiß, daß die Sammlung im Stadtteil
Schwachhausen  kürzlich etwa 18 606 Kilo¬
gramm erbrachte, kann man sich einen rechten
Begriff davon machen.

Än die Hausfrauen des morgen zur Bearbei¬
tung kommenden Teiles unserer Stadt ergeht also
der Ruf, ihr Altpapier bereit zu halten, wenn diePimpfe vorsprechen.

5ek «,ttvn «j>« roininvln — gsksn!

2flL . eröffnet die Winterschlacht des WHW.
kewaltiger Ansatz zahlreicher Helfer für das Winterhilfswerk 19Z7/Z8- vetriebsappelle, werbemärsche, Platzkonzerte, Neitschaunummern, lanzvorsichrungen

Die Variete-Künstler des Vremer Lreimarkts sammeln— fluch4 Llesanten zählen zu den Helfern
^ „sie lieferten uns heute 2660 Hefte. Am vorigen
^zahre sind wir mit dieser Anzahl ausgekommen
Inzwischen konnte unser Werk wieder soviel Volks¬
genossen einstellen, daß wir jetzt mindestens3600
Hefte benötigen. Wir bitten um Nachlieferung."

Die,es Telephongespräch, in dem die Nachlieferung
auch zugesagt wurde, unterbrachgestern vormittagdie Pressebesprechung, zu der die Kreisdienststelleder Deutschen Arbeitsfront gebeten hatte um die
erste große Winterhilfsschlachtdes neuen WHW.'s
propagandistisch vorzubereiten. Die Nachfoiderungdieses bremischen Betriebes blieb nicht allein auf
weiter Flur . Von allen Seiten wurden Nach¬
lieferungen erbeten. Und die DAF kann allen
Wünschenentsprechen, denn insgesamt sollen amSonnabend und Sonntag in Bremsn 162 600
Bildheftchen des WHW.  verkauft werden.
Der Umsatz kann also im Vergleich gegen dasVorjahr erheblich gesteigert werden, da damals
nur bis zu 121000 WHW.-Abzeichen nach Bremen
geliefert worden sind. Bremen muß überhaupt
weit über den Reichsdurchschnittumsetzen denn
von den insgesamt21 Millionen WHW.-Sammel-
abzeichen erhielt Bremen allein 162 600 Stink, das
heißt, daß in Bremen auf jeden zweiten Ein¬
wohner (auch Kinder mitgerechnet) mehr als ein
Abzeichen entfällt.

Der Kreis Bremen der DAF. wird alle Ab¬
zeichen umsetzen, er wird durch die verschieden¬
artigsten, immer aber wirkungsvollstenVeranstal¬
tungen dafür sorgen, daß unsere Stadt am Sonn¬
abend und Sonntag ganz im Zeichen dieser ersten
Winterhilfsschlachtsteht.

„Schaffende sammeln — Schaffende geben",unter dieser Parole wird die Deutsche Arbeits¬
front die Betriebs- und Straßenfammlung für
das WHW. durchführen. Zum Gelingen werden
alle Walter der DeutschenArbeitsfront, die
Warte der NSE . „Kraft durch Freude", Vetriebs-
jührer und Vertrauensmänner, Werkscharen, Mu¬sik- und Spielmannszüge, KdF.-Reiter, Volks¬
tanzgruppen, die Künstler der hiesigen Theater
und die zahlreichenArtisten, die sich gerade jetzt
in Bremen kurz vor Freimarkt ein Stelldichekngeben, eingesetzt.

Die Sammelaktion der DAF. wird in Bre¬
men  am Sonnabendvormittag eingeleitet mit
den in allen Betrieben durchzuführendenBe¬
triebsappellen. Sämtliche Dienststellen der

DAF . halten vor Beginn der Dienstzeit einen
Appell ab Der Dienststellenleitcr wird durch
seine Spende die BUchsenfammlung eröffnen.

In den in allen Betrieben durchzuführenden
Betrieb - appellen,  die ihrer Bedeutung
entsprechendwürdig auszugestalten sind, werden
die B e t r i e b s f ii h r e r sprechen und die Durch¬
führung der Biichsensammlung einleiten.

Die Srraßensammlung  beginnt am
Sonnabend um 16 Uhr. Sie wird bis 22 Uhr
durchgeführt. 2n Bremen wird es keine Straße
und keinenPlatz geben, wo nicht Sammelbüchsen
klappern. Am Sonntag findet die Straßensamm-
lung in der Zeit von 9 bis 22 Uhr ihre Fort¬
setzung und — dessen kann man gewiß sein —
ihr - Krönung darin, daß zum Schluß auch nicht
mehr ein einziges der schönen Heftchen zu haben

fein wi,d. Auch sämtliche Gaststätten  werden
in den Abendstundenausgesucht, es ist dafür ge¬
sorgt worden, daß hierbei auch nicht die kleinste
Gaststätte übersehen wird.

Wie im Vorjahre, so kostet auch diesmal das
Sammelabzeichenwieder 20 Pfg. Es kommen be¬
kanntlich Heftchenzur Ausgabe, die wohl recht
klein im Format, aber inhaltlich ganz ausgezeich¬
net ausgestattet sind. 2n den fünf verschiedenen
Heftchen wird in Bild und Wort berichtet über:
1. Der Führer und die Bewegung, 2. Der Führer
und die Wehrmacht, 3. Der Führer und die Ar¬
beiter, 1. Der Führer und die 2ugend, 8, Der
Führer in den Bergen. Jeder Bremer wird jetzt
also in die angenehmeLage versetzt, seinen ge¬sammeltenAbzeichenbestand um mne kleine, aber
reine Bibliothek zu bereichern.

Am Sonnabend erfolgt ein
Einsatz der bremischen Wcrkscharcn

in einer Stärke von 1»vv Mann , um die in den Be¬
trieben begonnene und aus den Straßen fortgesetzte
Sammeltätigkeit durch ihren Masscnciniatz zu unter¬
stützen. Um 18.80 Uhr treten die Wcrkscharcn mit
voller Marschmusik aus der Danzigcr Freiheit an und
marschieren dann in Richtung Nordstr ., Contrescarpe,
Dovcntor . Faulcnstraßc , Am Brill , Hutsiltcrstratze,
Obernstratzc zum Donishos. Von hier aus werden
verschiedene Marschkolonnen zu den größeren Vcr-
kchrspunkten der Stadt abkommandiert . Es finden

Platzkonzerte
statt und zwar : Aus dem Marktplatz:  Bon 17.30
Uhr bis 18 Uhr Konzert des Wcrkscharmusikzuges 18
der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft; des Fansarenzugcs
der Martin Brinkmann AG. und der Musikgruppc der
Werkscharmänner . — Aus dem Platz vor Hill-
manns Hotel.  Von 17.3« Uhr bis 18.45 Uhr
Konzert des Wcrkscharmusikzuges 18 der Atlas -Werke.
— Aus der Verkehrsinsel am Brill:  Von 17.3» Uhr
bis 18.45 Uhr Konzert des Werkscharmusikzugcs 11 der
Jute -Spinnerei und des Spielmannszugcs . — An der
Ecke Gröpelingcr Heerstraße / Lindcnhos-
straße : Von 17.3» Uhr bis 18.45 Uhr Konzert des
Musikzuges der Bremer Straßenbahn . — Während
der Platzkonzerte führen Werkscharmänncr die Samm¬
lung auf diesen Plätzen durch.

Sonntag ist Großkampftag
Am Sonntag wird die DAF . ihre Helfer zu einem

Grotzkamps einsitzen, wie er in solch' starkem Maße

Unsere neuen Jugendherbergen
weihe von 5S neuen Heimen durch den Reichsjugendführer— Rordroestdeulschlands vorbildliches Herbergswerk
Am kommenden Sonntag, dem 17. Oktober,

findet auf dem Annaberg in Oberschlesieneineorohe Veranstaltung der deutschenJugend statt.
Der Jugendführer des deutschenReiches, Baldur
von Schirach, nimmt, wie bereits gemeldetwurde,
die Weihe von 88 neuen Jugendherbergen vor, dieim Jahre 1937 neu erstanden sind. Zur gleichen
Stuiüle wird der Grundstein für weitere 20 Ju¬gendherbergengelegt, und auf 19 Neubauten wirddas Richtfest gefeiert. Etwa 2060 Ortsverbände
des deutschen Iuaendherbergswerks werden die
Feierstunde am Rundfunk miterleben, in zahl¬
reichen gleichzeitigveranstalteten örtlichen Feiern
wird Rechenschaft über die bisherige
Arbeit  an der deutschen Jugend abgelegt.

Wenn am kommenden Sonntag, so schreibt
Oberbannsiihrer Dr. Segelten

Oldenburg, der Leiter des Landesverbandes Ust-
terweser-Ems im Reichsverband für Deutsche
Jugendherbergen, der Reichsjugendfllhrer vom
Annaberg die neuen Herbergen weiht, dann istdie Hitler-Jugend des Gebietes Nordseestolz und
glücklich, daß aus ihrem Schaffen heraus eben¬
falls eine ganze Reihe neuer Heimstätten in den
Dienst der jungen Nation gestelltwerden können.Den Mittelpunkt der ostfriesischenLandschaft
bildet die Regierungsstadt AuriH.  Schon lange
Zeit erhob sich aus Ostfriesland immer wieder derRuf nach einer guten Herberge in dieser Stadt;
denn die gesamte Schulungsarbeit der Hitler-
Jugend war lahmgelegt, da keine ordentlicheJugendherberge vorhanden war. Endlich konnteim vorigen Jahre an den Neubau herangegangen
werden. Der Jugendherbergsverband hat keine
Opfer und Mühen gescheut, um hier eine vorbild¬
liche Heimstättezu scharfen; und wenn jetzt manche
Gruppen und Einzelwanderer behaupten, in
Aurich die schönste Iugendherberg Nord-westdeutsch¬
lands angetroffen zu haben, so ist das Beweis
genug, etwas wirlich Gutes geschaffen zu haben.

Nicht weit von Aurich liegt das kleine Städt¬

chen Wittmund.  Die Pläne zur Schaffung
einer neuen Jugendherberge reichen schon sehr
weit zurück. Nie konnten sie verwirklichtwerden,
bis zum vorigen Jahr , Und jetzt steht auch dieser
Bau vollendetvor uns. Eine Jugendherberge, wie
sie sein soll — schön, geräumig und hell. Niemand
vermutet «ine solch schöne Bleibe in Wittmund,
und allen Gruppen kann nur empfohlenwerden:
Verweilt in Wittmunds schöner Jugendherberge
und nehmt neue Lebenskraft aus Ostfrieslands
herber Landschaft mit in eure Arbeit.

Unmittelbar an der Grenze Oldenburg-Ost-,
friesland liegt nahe der Nordseeküste der kleine
Flecken Earolinensiel.  Von seinem Hafen
Friederikenschleusefahren die friesischenFischer
und Schiffer in ihren schweren Kampf mit dem
Blanken Hans. Don hier aus geht auch der Damp-
ferverkshrnach Wangeroogeund Spiekeroog. Und
mancher Wanderer, der die ostfriesischen Inseln
aufsuchen wollte, hat zu seinem Leidwesen er¬
fahren müssen, daß er nicht weiterkonnte, da der
Dampfer schon unterwegs war. Schon aus diesem
Grunde war die Schaffung einer neuen Jugend¬
herberge dringend notwendig. Sie hat schon zu
Beginn der Sommerzeit ihre Pforten geöffnet,
und mehrere Tausend von llebernachtungenzeugen
schon jetzt von ihrer unbedingten Notwendigkeit.
Jedoch nicht nur in Ostfriesländ, sondernauch An
anderen Teilen seines Gebietes hat der Iugend-
herbergsverband Unterweser-Ems neue Jugend¬
herbergen erschaffen. Eine unserer schönsten
Schöpfungenist die Jugendherberge Falling-
bostel.  Hierhin , wo Hermann Löns in seiner
geliebten Heide seine letzte Ruhestätte gesunden
hat, zieht in immer stärkeremMaße der Strom
derer, die das Grab des Niedersachsensängers
aussuchenwollen. DeutscheJugend aus allen
Gauen unseres Vaterlandes gibt sich hier ein
Treffen, da war eine Jugendherberge dringend
vonnöten. Der Jugsndherbergsverband hat ein

geeignetes Haus vom Kreis erworben und mit
erheblichenKosten umgebaut. Gerade zur rechten
Zeit hat die Jugendherberge ihre Pforten ge¬
öffnet, und kaum konnte sie die Masse der Wan¬
derer aufnehmen. Wir sind unendlich froh, diese
Jugendherberge zu besitzen.

Neben den eben erwähnten Jugendherbergen
ist noch eine wunderbare Heimstättegeschaffen indem prachtvollenHause der Jugend in . Melle.
In diesem Jdealbäu, den Jugendherberge und
Heime der Hitler-Jugend in trautem Nebenein¬ander beherbergt, kann jeder Besucher die wieder¬
erstandene Baukultur unserer Vorfahren in mo¬dernem Gewände bewundern. Das Haus lohnt
schon in seinem Aeußerenein langes Anschauen.
Wer dann noch das geradezuvorbildlicheInnere
sieht, der muß zugeben: eine Einmaligkeit in jeder
Hinsicht.

Außer den erwähnten sind noch neue Jugend¬herbergen in V a ssum  und Vechta  entstanden.
InBassum  hat der Landesverbandein vorhan¬denes Gebäude umgebaut und zu einer zweck¬
mäßigenJugendherbergeumgestaltet. InVechta
sind Räume des ehemaligenGymnasiumszu einerneuen Jugendherberge umgebildet worden.

Außerdem wird noch der Grundstein zu den
neuen Jugendherbergen Friesoythe und
Hude  gelegt werden. Beide Jugendherbergen
sind dringend notwendig und werden eine emp¬
findliche Lücke mr Jugendherbergsnetz endlich
schließen.

Wenn die Hitler-Jugend am 17. Oktober so viele
neue Jugendherbergen der Oeffeutlichkeitüber¬
gibt, so ist sie sich durchausdessen bewußt, daß sie
dieses stolze Aufbauwerknur leisten konnte, weilalle Kreise des deutschen Volkes willig ihr Scherf-
lein hergegeben haben am Sammeltage der Hitler-
Jugend ' und weil alle Stellen geholfen haben,soweit es irgendwie in deren Kräften stand.

Die Einweihungen am 17. Oktober sind der
Dank der gesamtendeutschen Jugend!

bisher Wohl kaum zur Durchführung gekommen ist.
Die Ortsgruppen werden von sich, aus Musikzllgc
und Spielmanns züge  in Marsch setzen, um
innerhalb ihres Bereiches auch dem letzten Volks¬
genossen einzuhämmern : Schassende sammeln —
Schassende geben! Also gib auch du!

Der Schwerpunkt des Kampfes liegt in der Zeit von
11.3» bis 12.3» Uhr. An vielen Plätzen finden dann
Platzkonzerte der besten Marschkapcllen Bremens statt
und zu gleicher Zeit werden aus diesen Plätzen

die Künstler des Freimarktprogramms
sammeln. All die Größen Deutscher Artistik, die wir
aus den Bühnen unserer großen Varietes bewundern,
denen wir für ihre Glanzleistungen unseren Beifall
zujubeln , werden auf die Straße gehen und dort für
das WHW. sammeln . Die Künstler werden darüber
hinaus noch dafür sorgen, daß die sie umdrängenden
Volksgenossen besondere Uebcrrafchüngen erleben. So
werden, um nur ein Beispiel, aber ein recht gewich¬tiges , zu verraten.

aus dem Marktplatz vier Elefanten
große Sämmcleimer herumreichen.

Vor HiIlmanns  Hotel wird das Musikkorps
der Schutzpolizei  spielen , die Künstler des
„A stori a" werden hier sammeln. Auf dem D » ms -
Hof spielt der Musikzug des ss - Abschnit  -
tcs  XIV , gesammelt wird hier von den Künstlern
des „ C a s i n o". Auf dem Markt  musiziert der
Gaumusikzug des N e i chs a r b e i t s d i e n st c s , die
Künstler der „ C c n t r a l h a l l c n" haben hier die
Sammlung . Auf der Domshcide  wird das Platz¬
konzert von dem Wcrkscharmusikzug der Atlas-
Werke  und die Sammlung don den Künstlern des
„Regln a" und des „Arkadi  a" durchgeführt ! Aus
dem Bahnhofsplatz  nimmt die Kapelle der Bre¬
mer Straßenbahn  Aufstellung , die Künstlcrschaft
des „Tivoli"  sammelt hier für das WHW. Aus
dem G r Lnenkamp  wird der Wcrkscharmusikzug der
Martin - Vrinkmann - AG.  kräftige Weisen
schmettern und Werden die Künstler don „Sielers
Fest säten"  sammeln . Am Brill  konzertiert der
Werkscharmusikzug der Bremer Lagerhaus-
Gesellschaft.  Es sammeln die Künstler vom
„M e t r o p o l - T h e a t c r". Gibt es eine bessere Ge¬
legenheit, die Künstler , die wir im Rampcnlicht be¬
wundern , einmal näher kennenzulernen , als bei den
Sammlungen gelegentlich dieser Platzkonzerte?

Auch während der Vorstellungen werden die Künstler
Sammlungen durchführen . Das gleiche gilt von den
Künstlern des Bremer Staatstheaiers und

des Bremer Schauspielhauses,  die in den
Pausen Spenden für das WHW. erbitten.

Zu der gleichen Zeit, in der die Platzkonzerte durch¬
geführt werden, also von 11.3» Uhr bis 12.3» Uhr. er¬folgt auch der Einsatz des Sportamtes der
N S G. „Kraft durch Freud  e".

KdF.-Ncitcr zeigen Neitschaunummcrn aus der
Danziger Freiheit und in den Anlagen an der Richt-
hoscnstratze werden Volkstänze  vorgeführt . Vor
Beginn des Platzkonzertes aus dem Domshos werden
aus diesem Platz von 11 Uhr bis 11.3» Uhr ebenfalls
Volkstänze  vorgeführt.

Der TAF. ist die 1. Reichsstraßensaminlungfürdas Winterhilfswerk übertragen worden. Das be¬
deutet, daß dieser Organisation aller schaffenden
Deutschen der Auftrag erteilt worden ist, in die¬
sem Winter den ersten Kampf gegen Hunger und
Kälte zu führen. Diese erste Schlacht wird ge¬wonnen werden. Es wird in Bremen am Sonn¬
abend und Sonntag keinen einzigenVolksgenossen
geben, der nicht ein WHW.-Sammelaibzeichen
trägt und der nicht außerdem eine Sonderspends
in die Sammelbüchsenwirft und damit bekundet,
daß er dem Ruf des Führers freudig Folge
leistet. V

Die deutschen Reichssenderbringen am heu¬
tigen Freitag, 13. Oktober, im Rahmen ihres
Abendprogramms einen Senderuf des Reichs-
organisationsleiters Dr. Ley zum Winterhilss-werk.

Lurchtbares Dasein
Die Lage der Kinder ist in Rußland von einer

traurigen Hoffnungslosigkeit. Das Familienleben
hat der Bolschewismusplanmäßig zerstört. Tau¬
sende von Kindern treiben sich heimatlos im Lande
umher. Die Lage der Frauen in Rußland ist' um
nichts besser als die der Kinder. Sie werden ihrer
natürlichen Aufgabe, Frau und Mutter zu sein,
rücksichtslos entrissen, zu schwerster körperlicher Ar¬
beit mißbrauchtund selbst zum Dienst in der roten
Armeeherangezogen.

Jeder Bremer besucht die Ausstellung
Weltfeind Nr. 1 auf dem Domshof!

Linanz- und steuerwissenschastliche
Sondervortragsreche

Heute, Sonnabend und Sonntag dieser Woche
wird im Hörsaal der V e r w a l t u n g s - A ka-
demie,  Rathaus , II . Stock, die finaaz- und
steuerwissenschastliche Sondervortragsreihe durch¬
geführt, in der besondersberufene Persönlichkeiten
über steuer- und finanzpolitischeFragen der Ge¬
genwart sprechen. Karten für diese Soadervor-
tragsreihe stehen zum Preise von 3 RM. in der
Geschäftsstelle der Akademie, Rathaus, Zimmer24,
zur Verfügung.

Gewarnt wird vor einer Person , die bei Inhabern
von Zigarettengeschästsn vorspricht , um Reparaturen
an den Automaten (Zigaretten ) vornehmen zu dürfen.
Angeblich will diese Person die vor den Geld ein¬
würfen befindlichen Klappen erneuern.
Diese Geldeinwursklappen sind von anderen Automaten
gestohlen. Es wird gebeten,- beim Auftauchen dieses
Mannes die nächste Polizeiwache oder die Kriminal¬
bereitschaft im Polizeihause zu benachrichtigen.

Im Leben ist vieles unwichtig
höchstes Gut ist Gesundheit!
Der Kampf gegen den Schmerz ist eine der großen
Aufgaben, die sich Togal stellt. Toga! bringt rasche
Hilfe bei Kopfwehu. Migräne, bei Zahn- u. Ner¬
venschmerzen, bei Gelenkbeschwerdenu. Erkältungs¬
krankheiten, bei Rheuma, Ischias, Gicht. Die an-
dere Aufgabeist noch wichtiger: Togal dient der

Gesundheit!
Togal beseitigt unerwünschte und gefährliche Krank¬
heitserreger, erzeugt im Körper Schutzstoffe» be¬
seitigt Entzündungszuständeund wirkt fieberherab-
setzend. Kurz, Togal dient der Gesundheit— auchbei alten und vernachlässigten Fällen wurde eine
gute Wirkung erzielt, was seit mehr als 20 Jahren
von Aerzten und Kliniken immer wieder anerkannt
und bestätigt wird. Du leistest Dir selbst den größ¬
ten Dienst, wenn Du immer für Dein Wohlbefin¬
den und Deine Gesundheit besorgt bist. Gesund, ohne
Schmerzen sein und arbeiten können! Alles andere
ist nicht so wichtig. Togal bekämpft den Schmerz,
dient der Gesundheitund will auch Dir helfen.
Togal ist in allen Apotheken zu haben. RM. 1.29.

wikingerfaHrten nach flmerika
eudmundur kamban sprach auf kinladuiig der Nordischen Sesellschastin Vremen

folgenden Besiedlung Grönlands ist die Ent¬
deckungAmerikas untrennbar verbunden, denn
bald stellten die Wikinger fest, daß weiter west¬
lich wiederum Land sein müsse. Erst 14 Jahre
später, im Jahre 1000, wurde die Entdeckung Ame¬rikas durch Leif Erikson, den Sohn Eriks des
Roten, Ereignis. Auch ein Deutscher hatte An¬
teil an dieser welthistorischen Tat : Leifs Erzieher
namens Dürker, der schon Erik auf seinen Fahr¬
ten begleitet hatte.

Die Quellen jener ersten Fahrten nordischer
Seefahrer nach Amerika sind bereits 300 Jahrevor Columlbusvon isländischenMönchennieder¬
geschriebenworden. Sie sind Abschriftenverlo¬
rengegangener noch älterer Handschriften und
werden vollinhaltlich bestätigt von einer Quelle,die von allen isländischenGeschichtsschreibern un¬
abhängig ist: von Adam von Bremen, dem Chro¬
nisten des Erzbistums Hamburg-Bremen. Die
Nachrichtender altisländischen Pergamente undAdams von Bremen finden eine weitere Bestä¬
tigung in archäologischen Funden. Ein Deutscher

krster IlMterabend in der„Union"

>«selIschaft  der isländischeDichter Eudmun-ar Kamban  über die EntdeckungAmerikas
arch die Isländer und ihre Fahrten nach Ame-
cka in den Jahren 986 bis 1013. IaEob Bod e-
-alldt,  der Geschäftsführerdes Bremer Weser-
ms-Kontors, hieß den Gast aus dem Norden
nllkommen, der vor seiner gespannt lauschenden
Zuhörerschaft in einem Vortrage von geballter
ündringlich-keit jene Großtaten nordischer See-
rhrt verherrlichte, von denen bisher in den brei-
en Schichten der Öffentlichkeit säst aller Natio-en nicht die geringsten Kenntnisse verbreitetüd.
Die Entdeckung Amerikas durch isländischeSee-

chrer i t das letzte Glied einer Entwicklung, die
nt der EntdeckungIslands durch die Wikinger
eaann, an die sich die Entdeckung Grönlands an-hloß, der Lei weiteren Fahrten nach dem Westen
vangsläusig die Entdeckung Amerikas folgen
iußte. Island wurde zwischen 860 und 870 auf
rei Wikingerfahrten zum ersten Male angesegelt
>ie erste Besiedlung erfolgte nn Jahre 874 durch
ngolfur Arnarson, der Norwegenverlassen mußte,
>etl er schwere Blutschuldauf sich geladen hatte,
nzählige norwegischeVdelinge und Freibauernilaten seinem Beispiel, weil ein Dekret des Ko-
ms ihre alten Rechte beschnittenhatte. Jene
lassenauswanderung wertvollsten nordischen
tbgutes, die bis zum Jahre 930 andauerte lieg
ie Bevölkerung Islands bald auf 30 000 Kopfe
„wachsen.
Dr« jährlich von 20 bis 39 SchissenMisderhol-

Faxten von Norwegen nach Island — die
ämals längste Seefahrt überhaupt—̂ sind eine
irSktat nordischerNavigation. Zur 6est̂ Mug
es Kurses dienten allein die Gestirne. Nachd^
irönland schon um 900 von Gunnbjorn Ulfsson
usällig entdeckt worden war, wurde »82 bis88 vm Erik dem Roten, einem, der genialsten
Seefahreraller Zeiten, wieder aufgesucht undge--auer bestimmt. Im Jahre darauf nahmen schon
D Schiffe Kurs auf Grönland. Mit der nun

hat somit wiederum grundlegendenAnteil an derKunde von der Geschichte jener Wikingerfahrten.
Von Frithjof Nansen geäußerte Zweifel an der

Glaubwürdigkeit der Winlandberichtesind daher
abzulehnen. Eudmundur Kamban führt den
Nachweis der geschichtlichen Treue jener Perga¬
mente in seinem Vortrage mit dem ganzen Rüst¬
zeug des geschultenHistorikers und wissenschaft¬
licher Gründlichkeit. Seine Deutung der spärlichen
Nachrichtenüber die Wikingerfahrten nach dem
Nordwestenrundeten sich zn einem anschaulichen
Bilde, das den Zuhörerkreis mehr und mehr in
fernen Bann zog und der Persönlichkeitdes Dich¬
ters und Forschers schnell Zustimmungund Zu¬
neigung warb. „Die Männer, die sich zum nor¬
dischen Gedanken bekennen", so klang es am
Schlüsse, „werden nicht ruhen, bis es alle Welt
weiß, daß die Entdeckung Amerikas eine Großtatder germanischen Rasse ist."

Länganhaltender Beifall dankte EudmundurKamban, dem Jakob Bödewaldt namens der Zu¬
hörer Ausdruck gab, indem er auf das jüngst er¬
schienene Buch des Dichters aufmerksammachte,
in dem das im Vortrag behandelte stolze und zu¬
gleich tragische Stück germanischerGeschichte dich¬
terisch gestaltet wurde, dem Roman „Ich seh ein
großes schönes Land". (Insel-Verlag; englischeund amerikanischeAusgabe in Vorbereitung).

Or. Rü.

„Die große tlzance"
Es sollte sich zeigen, daß „Die grope Thance

auch eine solche für die D r a m a t i sche A b t e i-lunq des Kaufmännischen Vereinswar 'Man hatte unbekümmert zugepackt, hatte das
Selbstvertrauen, das in diesem unverwüstlichen
Lustspiel von Möller-Loren.-, der Hebel zum Le¬bens- und Liebessieg des Helden ist. ,elber mit¬
gebracht und frisch-fröhlich die Chance genutzt, dieein bombensicher angelegtes Theaterstück auch für
eine Spielgemeinschaftvon „Amateuren" bereit¬
hält. Man mutzte seiner Sache ,chon sicher jein,wenn man das diesjährige anspruchsvolle Winter-
Programm der „Ilnion" mit einem Theater-Abend
eröffnete — diese Chance gewährte nur dann
einen Erfolg, wenn ernste Arbeit voranging.
Justus Ott (Bremer Schauspielhaus) , der >on

lange die Aufführungen der aktiven Theater¬
freunde des KaufmännischenVereins betreut, hat
auch diesmal als Spielleiter diese Voraussetzung
bei seinen Kollegenim Geiste Thaliens gefunden
und auszuwertengewußt.

Liebe zum'Spiel und guter Wille tun es nicht
allein : Bllhnensicherheitund sprachlicheswie
mimisches Können muß auch vom Laien. Liebhaber
oder wie man ihn sonst nennen will, gefordert
weiden, wenn er sich der Oeffentlichkeit und ihrem
Urteil stellt. Wir freuen uns. zu dieser auch dar¬
stellerischbestmöglichenLeistung, einmütig mit
allen zahlreich gegenwärtigen Freunden der
„Union" ein freudiges Ja ! sagen zu können. Und
selbst dann, wenn man „Die große Chance", wie
sie einstmals in glänzender Form über Bremens

Kunstbühneging, vergleichen wollte, würde unsere
Anerkennung, hier in sachlich und menschlichengeren Schranken, nicht geschmälert werden. Es
vermögen sogar alle, die das Stück von dort herkannten, nur noch klarer zu ermessen welche schone
Leistungdiese zehn„Union"-Mitglieder außerhalbihres Tagewerks aus ihrer Freizeit herausholen
konnten. Jeder hätte sich nach dem Genuß dieser
drei frohen Stunden einmal fragen sollen, ob aucher jenseits des Alltags soviel Kraft, anderen
Freude zu bereiten, aufzubringenhat . . .

Besonders die Antwort auf diese Frage legt
uns die Pflicht aus, alle Mitwirkenden rühmend
zu verzeichnen: Hermann Macken stedt als
den Draufgänger, der in die große Chance hinein¬
steigt und — ein wahrer all rounä-Athlet der Le¬
benskunst— Liebe und Reichtumin einem An¬
sturm erobert: Hans Delfs als „philosophisch" an¬
gehauchtenHausfreund, der seinem Prachtjungen
väterlich-listig unter die Arme greift im Kampf
gegen das gemischte Trio des Eeldsacks (Willy
Schnitz , Freddy Prinz  und Ernst Henke,
letzterer eine komische Studie mit stürmischem Son-
dererfolg) ; Alfred Feuerha  hn als Ingenieurund Verfechter der sagenhaftfunktionierendenEr¬
findung (ach, liefe solch ein Ding doch tatsächlich!1;dann die Frauen — Wilma Schröder  in einer
Rolle als Tochter und Liebende, der sie mit mehr
Temperament und Lockerung noch besser gerecht
gewordenwäre, Lina Kronbera  als betagteund besorgte Mutter und Trete Bergmannals alteryde „Mondäne" mit entsprechender Ober¬
fläche; sn einer DienerrolleDieter Rosenthal.

Wir werden unseren Theaterfreundennoch zwei¬mal in dieser Spielzeit auf den Brettern der
„Union" wieder begegnen. Das erste Mal war
ihnen die Thance hold. und ihr Publikum nicht
minder! Keinsiacc! Hverwvn

Rolf Lauckner 50 Jahre alt . Der aus Ostpreußengebürtige Dramatiker Rolf Lauckner  kann
heute seinen 30. Geburtstag begehen. Er wurde
nach einigen Vorkriegserfolgen in- neuerer Zeit
vor allem bekannt durch sein Drama „Herzog
Bernhard von Weimar" und durch die viel-
gejpielteKomödie„Der Hakim weiß es". Lauckner
schrieb auch das Drehbuchzu dem Erfolgsfilm„Der junge und der alte König". s.

Uraufführung des neuen Jannings -Films. Am
19. Oktober gelangt im Berliner Ufa-Palast am
Zoo der Emil-Jannings -Film der Tobis „Der zer¬
brochene Krug" nach Heinrichvon Kleist zur Ur¬

aufführung. Unter der künstlerischen Oberleitung
von Emil Iannings  inszenierte Gustav Ucicky
den Film. Neben Jannings spielen Lina Larstens,
Angela Salloker, Max Eülstorff, Bruno Hübner
und Paul Dahlie die Hauptrollen.

Sternkarten und Sternkataloge
Im Rahmen der wissenschaftlichen Vortrage der

Bremer O lber  s -G es  e lls  ch as  t sprach Pro¬fessor Dr . Schütz im Neuen Gymnasium über Stern¬
karten und Sternkataloge . Wenn dieser Vortrag ' sei¬
nem Inhalt nach auch nur einem begrenzten Kreise zu¬
gänglich war , weil er gewisse Dorkenntnisse mathemati¬
scher und sprachlicher Art voraussetzte, so verstand es
der Redner doch, feint Darlegungen in ansprechender
Klarheit zu bieten. Sehr aufschlußreich waren seiner
die zahlreichen Werks aus früheren Jahrhunderten , indie den Zuhörern Einblick gegoben wurde und die vor
allem durch ihre oft geradezu mühselige Gründlichkeitstaunende Bewunderung erwecken mußten.

Schon der alte Grieche Hipparch hatte über hundert
Jahre vor der Zeitenwende festgestellt, daß der Wid¬der innerhalb eines großen Zeitraumes um die Sonnen¬
bahn herumläuft . Im späteren Verlause werden die
Lternverzsichnisse immer mit einem genauen Datum
versehen, aus dem hervorgeht , von welchem Schnitt-
punkt („Epoche ) das Ganze ausgeht . In den neueren
Ltcrnkatalogen wird demgegenüber entweder die Ab¬
weichung. oder die Länge und die Breite angegeben.

Antike sah man sich zunächst das Himmels¬
gewölbe an und verband in der Phantasie die Sterne
L' - verschiedenen Figuren (beispielsweise der „GroßeBar ), sowie die verschiedenen Sternbilder des großen
Tierkreises ). Das Lehrgedicht des Aratus , eines Zeit¬
genossen Alexanders des Großen , ist ein altes Stern¬
verzeichnis in Versform , zu dem Eratosthenes Erläute¬
rungen herausgab . Während der Name des Sirius
schon bei den Griechen gesuhlt wurde , kaincn viele
L-ternnamen durch die Araber , einige durch die Römer
auf Ptolemäus hat in seinem Sternkatalog das älteste
Verzeichnis der Sterne herausgegeben . Weitere bedeu¬
tende Werke schufen Alfons der Weise und Thcho ds
Brahe . Keplcr gab im Jahre 1637 die „RudolsinischenTafeln " heraus . Flamsleed, der erste Direktor der
Sternwarte zn Greenwich, hat nach dem neuersnndenen
ciernrohr einen Sternkatalog geschaffen nnd die Sterne
numeriert . Professor Schütz. schilderte die Entstehung
der verschiedenen Stern -bezeichnungen (beispielsweise:
alpha^Centanri ) und der Größengrade . nach denen etwaein Stern erster Größe 2,5mal ein Stern zweiterGröße ist.

Die zeitraubende Gründlichkeit , die gerade von dem
wissenschastlichcn Astronomen gesondert wird , gestattet
dem Laien nur ein begrenztes Eindringen in die
wundervollen Geheimnisse der Astronomie . Dies wurde
beim Erleben dieses eindrucksvollen Dortrages wieder
einmal deutlich empsunden. <Ik.
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Koteletten, Teltowcr Rtibchen, Kartoffel»

"sie Koteletten »'erden »eklopst und in mit Wasser.
Milch und Mehl nnaorührtem Brei und Stvßorot
gewendet und in heißem Fett lanasnm gut dnrch-
»ebrate ». In demselben Feit rüstet man einige
Löffel Aiehl, rührt mit HeisternWasser »der Brühe
znr Tunke aus und schmecktsie ab. Die Rübchcnschmecktsie ab. Die Rübchcn
werden geschaht, »owafchen und gut abgetropst , die
nrüsteren einmal durchgeschnitten. Ein Eßlöffel
Zucker wird in Bnitcr gebrannt , wenig kochendes
Wasser ausgefüllt und darin die Rübchcn garge-
schuwrt. Bar dem Anrichten etwas Mehl überstän¬
den und mit Salz und Zucker abschmecken.

Muschclragout, Rotc-Vetensalat, Kartoffeln
Die Muschel» werden gut gebürstet und gewaschenund mit einer Zwiebel und l Stück Lorbeer in
kochenden, Salzwasscr gekocht, bis sie sich üsfnen,dann werden sie mit einem Schaumlöffel heraus¬
genommen . aus ein Gieb gefüllt nnd so in Wasser
gut geschwenkt, damit sie sandsrci werden . Dann
nimmt man sie a»S den Schalen . Eine ' '
Zwiebel wird in Margarine gedünstet , Brühe nnd
Mehl dazugegeben und dann etwa- abgetrostster
'.Muschelsaft nnd ein Schnst Apselwein darangegeben.
Die Tunke mit Dalz , Zitronensaft und gehackter
Petersilie abschmecken und die Muschel» darin
iehen lassen. — Die rote Beten werden gedämpft.

. - abzieln>» kaltes Wasser gelegt, damit sie sich gut abziehen
lassen. Sie werden fein geraspelt , init geriebenen,
Meerrettich , einen, geriebene» Apfel. Essig. Salz.

cht.Zucker und Oel znu, Salat gemacht.

Zwetschenknchen
Aus 880 Grnmm Mehl (angewärmt und durchge¬
siebt), 180 Gramm Zucker, lül) Gramm Margarine,!>8 Gramm in knapp ) ( Liter lauwar, »er Milch
aufgelüsler Hefe, etwas Salz und abgeriebener Zi¬
tronenschale macht man einen Teig , den man zu¬
gedeckt ausgehe» lässt. Zwetschen werden entsteint.
Der Teig wird ausgerollt »nd aus ei» gosetteteSKüchenblech gebracht, dünn mit geschmolzener But¬
ter beslrichen „ nd die Zwetschen dicht schuppen-
sürinig daransgelegt . Man lässt den Kuchen noch-
inal ausgehen, backt ihn und bestreut thu mit
Zucker.

äbt . Valksn 'lrIsvIwkl -Ilanireirte -ollakttm vsutiobem Trauoneeaitr

Lokomotiven nach Uebersee
österreichisches Schwergut über vremen nach Iran

„Bremen— Schlüs¬
sel zur Welt." Wer un¬
sere Häfen aussucht und
dort den mächtig pul¬
sierenden Schiffsver¬
kehr beobachtet, findet
immer wieder die Be¬
stätigungdieses Wor¬
tes, Es sind nicht nur
deutsche Güter, die von
hier aus ins Ausland
gehen, oder vom Aus.
land kommendeund
für deutsche Unter¬
nehmen bestimmte Wa¬
ren, die i» den bremi¬
schen Hasen getösch
oder verladenwerde»
Line» erhebliche» A»
teil nehme» auch die
Versendungen»an oder
nach europäische» Hä
fen oili. So werde» im
Hafen 2 bei Schuppen
12 gegenwärtigbeson¬
ders schwere Güter
verladen, Es handelt
sich um von Oesterreich
nach Iran HP erst eil) zu
liefernde Lokomotiven
und Tender. Die An-
hordnahmedieser 61

chnaloust « inst «sie I7oi>oi-»»I»no »,,el > ilo^ -»-!>« oi'nton Eiito « »n Knock >w,völligst
^uknalrms : Lommsr
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Nicht nur gegen den Kater gut
Alljährlichum die Zeit, da der erste Segen

sommerlichen Frllhgcmirses mit dem Spargel vor¬
übergegangenist und andere Gemüse unseren
Tisch wieder reichhaltiger zu gestaltenbeginnen,
bringen die deutschen Herlngsloggcrdie ersten
Fänge an deutschem Fetchcrurg(Matjes) an,
gleichsam, als dürfe dieser herzhafteBissen im
Kranze dessen, was uns der Boden beschert, nicht
sehten. Und dem Ist in der Tat so! Denn wer
würde es wohl verschmähen, einen zarten Mai¬
ses mit Gemüsebelanbc oder Salat aus den Tischa nnd damit in dem Einerlei deszu bringen
Speisezettels eine willkommeneAbwechslung zuhaben?

Im Gau Weser-Ems liegt nun a» Eins und
Weser der weitaus grösste Teil der deutschen
Loggerherinasflschekei. Auch sie hat in den Jah¬
ren seit der Machtübernahme ihre Leistungsfähig-seit der Machtübernahme ihre Leistungsfähig¬
keit durch Neubau und Modernisierungvon
Schiffen, sowie durch Verbesserung der Fangein-

In diesem Jahre sind die Fänge von Fett-
richtungen ganz erheblich zu steigern vermocht.. . . . . . . .

ist hervorragend, so das; sich für jede
Hausfrau eine ausaeyelchneteGelegenheit er»

Heringenganz besondersaratz. Aber auch ihre
Qualität ist ' ' . "

gibt. für wenige Groschen viele Heringe zur
Verwendung für das Mittagessen oder das Abend-
,rot zu erhalten. Der Verwendungsmöglichkeiten

Tonnen schweren Tender, die für Oelfeuerung ein¬
gerichtetsind, erfolgt mit dem eigenen Ladege¬
schirr des Hansa-Dampfers „Uhenfels ". In
dem Hinterschiffs liegendenLaderaum des Hansa-
Dampfers wurde auf den Schiffsbodcnnoch ein
zrveiterBoden mit einem mehrfach verzweigten
Eloisnci; gelegt !o das; die durch die Ladelule i»
den Schiffskörperbefördertenfünf Lokomotiven
und fünf Tender im Schiffsinner» >o rangiert
werden können, daß die Last gleichmässig verteilt
ist.

Bei dieser Gelegenheit mag noch festgestellt wer¬
den. das; das Ladegeschirr des Hansa-Dampfers
„llhensels" mit deii festige» 01 OOO-Kilogramm-
Lasten»och nicht bis an die Grenzeseiner Lei¬
stungsfähigkeit ausgenutzt ist. Der Dampferkann
mit eigenen Mitteln Lasten bis zu ISO 008 Kilo¬
gramm löschen»nd laden. Diese große Tragfähig¬
keit des schisfseigcncn Ladegeschirrs ist besonders
deshalb wertvoll, weil in vielen ausländischen
Häfen nur unzureichende Lösch- und Badegelegen¬
heiten vorhanden sind. O

Zusammenschluß
der Forst- und Kolzwirtschast

Durch die Anordnungvon, 11. Mai 1087 der
Marktvercinigungder deutschen Forst- und Holz' .. ' k. Dürr' . . .wirtschaft, bctr, Durchführung des 8 1 Abs, 2 der
Verordnungüber den Zusammenschluß der Forst-
nnd Holzunrtschaft vom 20, Oktober 1080 sind auch
die Betriebe mit einem Jahresumsatz unter
RM. 8000.— erfaßt. Betriebe innerhalb der

>«be) , Bearbeiter- (Sägewerke. Hobclwerkes
und Verteiler- (Händler, Makler, Vorarbeiter)
Gruppen.

Zur Verteilergruvpe (Verarbeite !) gehören
insbesondere alle  Baugeschäste, Zimmereien und

Schisssbcsatzungheranmachenund sie um ein
Geschenk anbetteln. Der Eindruck, den ein der¬
artiger Vorgang macht, ist natürlichin höchstem
Maße unwürdig. Das Betretendes Hafengebietes
ist, was vielleicht nicht allgemeinbekannt ist, s ü r
Kinder unter 11 Jahren ohne Be¬
gleitung von Erwachsenen verboten.
Unter dieses Verbot fällt auch das Betreten des

Tifchlcreie». Sie sind jedoch nur Meldepflicht' ,̂
wenn sie Holz unmittelbaraus deutschen Forsten

brot
unserer etiheringe sind so viele, daß sich fürFetil
jeden Geschmackdas richtige Gericht daraus hcr-läkt. . . .stellen laßt. Wenn nun heute in verstärkter
Form an unsere Hansfrauender Ruf ergeht, sichin gesteigertemMaße des Fetrhcrinas zu be¬
dienen, so ist dabei ausschlaggebend, daß niemand
anders als sie berufen sind, auf diesem Wegemitzuhelfen die- 4iak>runo «s»eiheii der Nationmitzuhelfen, die Rohrungssreibeitder Nation
zu erringen.

Sloatslofe rechtzeitig einlöse«. Der Präsidentder Preußisch-SüLLruisthrnStaatslotterie teilt
mit: Bereits am 20. Oktober beginntdie Ziehung
der1. Klasse der Jubiläumrlotrerie. Die Nachfrage
nach Losen— auch nach größeren Losabschnitten
— ist diesmal so stark, daß eine große Zahl der
LotterieeinneKmer nahezu ausverkauft ist. Er wird
daher dringend empfohlen. Las Cinlöfungsgeschaft
möglichst bald vorzunehmen, da erfahrungsgemäß

oder aus dem Auslande bezogen haben und der
darin erzielte Umsatz im Jahre 1086 unter
RM. 8000.— liegt. Auch sind alle Weihnachts-
Vaumhändler mit einem im Jahre 1936 erzielten
Umsatz von unter RM. 8000—, wenn sie vom
Handel beziehen und die Bäume weiterverärchern,
anmeldepflichtig. (Das gilt für Klein- und Groß¬
händler).

Formblätter der Pflichtanmeldung U 8000
können im PolizcilMrse, Zimmer 118, Zentral-
meldeamt, abgefordert werden. Auch sind dort noch
Formblätter zur Pflichtanmeldungfür Umsätze
über RM. 8000.- vorrätig.

Kinder unter 14 Zähren
haben im Hafen nichts zu suchen

Die Polizeidirektion  tollt mit:
Man beobachtet es häufig, daß sich Kinder im

Hafengebietherumtreiben, ahne zu wissen, wie
sehr sie sich dabei unter Umständen Gefahren aus¬
setzen. Wie (eicht kann es vorkommen, daß ein
Kind, das im Hafenaebietspielt oder sich dort
nutzlos herumtreibt, beim Löschen oder Beladen
der Schiffe durch herabfallendeGegenstände oder
sonstwie verletzt wird, oder daß es auf denStraßen des Hasengebietes von plötzlichauf¬
tauchenden Lastwagen überfahren wird. Nicht
genug damit kann der Aufenthalt im Hafen-
gebiet für die Kinder auch ein Anlaß sein.Dieb 'ftebereirn von Lebensmittelu, Holz usw. zu
begehen, glicht genug damit muß man es gelegent¬
lich beobachten, daß sich Kinder an farbige

Nichtachtlos über dieStraße geben
Rock dem

AvischensSKe abgehen, als es nicht mit «xr EigenSorgfalt vorgenommen wir» . Errate den Bewohnern
einer ErvWE Ekle es wirtlich langsam in Fleisch
und Blut übergegangen sein, daß sie sich vor dem
Melassen del FnßsteigeS davon überzeugen , das; sie
keinem Fahrzeug m die Quere kommen. Der Fahr-
daimn gehört dem Kahrvertohr » nd die Fußgänger
haben daraus unbedingt Rücksicht zu nehmen . Am
1.1, Oktober wurde gegen 18.15 Uhr eine Fußgänger »«
aas der Utbremer Straße von einem Kraftrad « ange¬
fahren . Die Frau wollte dir Straße überschreiten,' " ' ' aber , ' ' ' " "unterließ es nach link! zu sehen. Dadurch kam

Greki r« r das Kraftrad . Glücklicherweise entstand
dem Anfall nur Sachschaden,

Man sollte Skier« Bokksgenvsien. auch wenn sie nochso«' . . , . . .
recht rüstig pich, doch lieber nicht allein au ^ dir Straßeen lassen. LÄenn niemand da ist. der sie betreue»
taun , so müssen sie wenMens daraus aufmerksam ge¬macht «-erden, daß sie sich beim Uederschreiten der
Straßen von jüngeren Berkehrttritnehmern heften
tasten. Die große Zahl der Anfalle , denen alte Leute
zum Opfer fallen , wird sich nur auf diese Weise Herab¬
drücken lassen denn man muß ja leider immer mit
vrr« hrDwi-,ijgkm BerhaUen alter Menschen rechnen.

Kraftwagen , all sie von der BerbchrAnsel
den Fahrdsmm betrat, . Die Frau wurde von dem
Kksstwagen zu Boden Unwesen und erlitt Haut¬
abschürfungen im Gesicht und an den Künden.

Der Leichtsinn der Kinder,. unbekümmert um alle
Gefahr Wer die Straße zu lausen . HSilte ln Burg.

Lesum fast wieder ein schwere? Anheil herbeigeführt.

Meine Unfait-kisronik— Mehrere Zußgängerinnen angefoisren
der Serie , das wir gerade bei den

, oft feststellen wüsten , geschahen indiesen Tagen fast «nr AnsSlle, bei denen MßgSuge-
rinnen in Mitleidenschaft gezogen wurden . Das Ueber,
schreiten der Fahrstraßen wird solange ntcht ohnes ' - ' ' . . .

Stur der großen Geistesgegenwart des Kraftfahrers ist
»reu, daß das Kind diesmal noch mit gering¬es zu dank

sügigen Bertetzungen davonkam. Ein sechsjährige-
Mädchen lief am 1L Oltvder gegen lSÄ » Nhr über die
Straße und direkt vor einen Lastkraftwagen . Der
Führer dek Lastkrastivagrns riß sein Fahrzeug mit
aller Kraft nach rechts , so daß die Klein » nicht über¬
fahren wurde sondern von dem linken vorderen Kot¬
flügel ersaßt »nd zu BrOen geschleudert wurde . Sie
erlitt Hautabschürfungen am Kopf und am Hand¬
gelenk,

Ein anderer Anfall , bei dem die beteiligt » F»ß-
gängerin allerdings keine Schuld hatte , ereignet « sich
am IS. Oktober gegen 18.10 Nhr Bor dem Lteiuior,
Ein Kraftwagen bog aus der Sovhiemstraße in die
Straße Bor dem Steintor ein und wurde in diesem
Augenblick von einer in Richtung HMrdi fahrenden
Straßenbahn überholt . Räch dem Einbiegen srchr der
sichrer des Personenkraftwagens gegen eine m>i dem

Krafttvagens , der erst gehoben werden mußte , um dieBernnglitckte aus ihrer schmerzhafte» Lage zu he¬
ftest « . Mt Briuvertetznngen mußte die Frau einer
Krankenanstalt zugeführt »oeichen.

Am Ist, Oktober gegen 1218 Nhr wollte eine Fuß-
AÄugerin die Straße Am Brill in Höhe des Betten¬
hauses Wührmsnn überqueren . Sie wurde hierbei von
einem von der Kaiserstvaßr einbiegenden Kraftwagen
angefahren und zu Fall gebracht. Ohne sich um den

stall zu kümmern , stand sie auf nnd fehle ihren Weg
:a anzunehmen ist. daß sie bei dem Anfall der-

An

kehl »vnrde wirb sie gebeten, sich im Polizeihaus,
Zrmmer W rder auf einer PolizeiwaiA - zu melden.

sü!

LSöZ->,zr

Feierabend! Herunter mit
Schweiß »nd Arbcit «schmi»tz!
Frisch gewaschenwill der Werk¬
mann nach Hansegehen. Also her
mit ttia , dar flink die ruhigen, öli¬
ge»undstarkvcrschmuhtenHände
säubert. Wo andereMittel es nicht
schaffe», macht c« LIS. ara ist
das billige Reinigungsmittel für
die Händedes werkendenMannes.

Hafenacbietes zur Erreichungeiner Abkürzung
des Weges. Die Polizei sieht sich genötigt, mit
allen Mitteln gegen Kinder, die sich im Hafen
verbotswidrig aufhalten, und auch gegen deren
Eltern vorzugehen, um die den Kinderndrohen¬
den sittlichen und körperlichen Gefahren abzu¬wenden.

Neichs-Leuerwelirschule kommt
Der Reichsführcrff und Chef der deutschen

Polizei hat im Interesse einer wirksameren
Schadenabwehr durch Brände das deutsche Feuer-
wehrweseneinheitlichgeregelt. Von Bedeutung
ist dabei aber auch eine einheitliche und den 'An¬
forderungen gerechtwerdende Ausbildung un¬
serer Fcuerivehiinünner. Die Verwirklichung
dieserForderung setzt geeignetes Führerpersonal
voraus. Es wird daher zu den bestehenden
Feuerwehrschulen in Kürze eine Reichsfeuerwehr¬
schule in Eberswalde ihrer Bestimmung über¬
geben werden. Sie ist mit den modernsten Lehr¬mitteln ausgestattet.

Walfang vor kundxrt Zähren
Bartrag im Heiinatvrrrin Burg

Erireulichcrweise hat sich in letzter Zeit in Burg ein
Kreis von Männern zusammengefunden , die auf dem
Gebiet der Heimatkunde eine ersprießliche Tätigkeit
entfallen . Nachdem OrtSgruPpenIeiter Pg . Busch
Hirsen Kreis zusammengeführt hatte , wurde zunächst
eine Ausstellung im Saal der Gaststätte von Warnte»
rrössnet . die für ein künftiges Heimatmuseum den
Grundstock darstellt . — Ein Hemiatkeimd . der selber
noch viele der alten Walfänger aus der Bürger
Gegend gekannt hat — Rektor Ah irr? — vermittelte
rm Rahmen dieser heimatkundlichen Arbeit am Mitt¬
wochabend bei einer Ziiiammenkunft des Heimat-
vereins Burg einem größeren Kreis von Zuhörern «in
eindrucksvolles Bild vom Leben und Treiben an Bord
der Watiealcr . die hier in Burg , in Erahn und sonst
au , einer der sechs Lesum-Werften gebaut worden sind.

Nachdem Heimatfreund Achtmann  darauf hinge¬
wiesen hatte , daß vor allem die Jugend großes Jn-
Ie«effr an den heimatkundiiüirn Bestrebungen zeige
sührle Rektor Ahlers — und zwar in plattdeutsch —
u. a . aus , daß wenige Generationen zurück hier au
den liiern der Leimn der Ausgangspunkt eines im
großen betriebenen deutschen Walfanges gewesen ist.
Die Bewohner aus Lrsumbrovk . aus Burg , aus dem
Blockland und auch von der anderen Leite der Weser
wandten sich schon sehr früh dem Walfang vor allem

nördlichen Erwäffern zu. Im Verlauf des Bor-
trogs kam zum Ausdruck , daß hier im Gebiet unserer

gelebt und gewirkt haben , ausengeren Heimat Männer „
die wir stolz sein können . Der Walfang konnte nur
solche kernfesten Männer gebrauchen , die bei größtem
körperlichen Arbeitseinsatz einen eisernen Willen be¬
saßen. „Das Leben im Norden , im ewigen Eis , zählt

»endedoppelt ", so sagt der noch heute unter uns weit
letzte Teilnehmer einer solchen Fangreife mit Segel¬schiffen.

Für vilcke der Zuhörer war es neu . daß auch Trau-
sildercirn an der Besinn bestanden haben. So lieferte
eine solche 'Transikderei auf der Großen ^
allem d̂en Tran für BelruchtnnWzwacke des örtlichen

- .«luge vor

Bedarfs . Auf der Lesum lagen die Segler etwa vor
Lesnmbrook vor Amlek Besonders feierlich gestaltete
sich jedesmal die Ausreise eines Fahrzeuges . Im Hanse

twa Sv Ba¬des NmMMwvideursversammelten sich die etwa
fatzungSMiWieder . um hier gemeinsam mit
Whörigrn eine letzte MaUOft einzunehmen.

Setzte ErinurrnngASike an jene Zeit waren u . a.
bis vor kurzer Zeit » och » ehre« Böllerkauvnrn . die

im Vegesacker Hasen aufgestellt »raren . Sie hatten einst
aus den Walschiften aus Sem Kampanjödeck gestunden
und waren dazu verwandt worden , die eigentlichen

- ' ' ' ' " " ' . rrückzuruftnFang -Ruderboote beim Harpunieren zurückzurus
»uii großen Segler . Den Ausführungen von Rektor
Ahlers konnte man seiner entnehmen , daß mitunter
ganze Gemeinden ihre Männer verloren , da sehr oft' ' . . . . . . . . ^die Schiffe im hohen Norden blieben — Ein erst vor
wenigen Jahren verstorbener ehemaliger Harpunier
habe noch als siebzigjähriger die Harpune bis zu
1» Meter weit zielsickzerwerfen können . Der Redner
wußte auch einige „Döntjes " aus dem Leben an Bord
sehr geschickt zur Abrnndung des Gesamteindruckes
seines Vortrage ? einznflechtcn. Daher blieben diese an
sich geschichtlich-trockenen Ausführungen unterhaltsam
nnd ipannrnd bis zum letzten Wort.

Denn Vortrug schloß sich eine Besichtigung der Atgl-
fang -Abteilnng in der Ausstellung an . vo «.

Versammlung des vürgeroereins
für die nördliche Vorstadt

_

Freitag , 1S. Oktober : S.lll Weckru , Morgenspruh.
Wetter . Anschließend : Leibesübungen ! 6.L» Stadt und
Land : Tagesfragen zur Ernahrungswirtschast . es - ^
Morgenmusik . In der Pause : 7.0» Wetter . Nachricht W»
8.V0 Wetter -, Haushalt und Famrlre . UM T -r Bod-^ U
ruft , die Jugend folgt ! 10.3» Gesunder Körper — gxi W

Altersehrung .' ^ 1^ 15' Meldungen für die B' innensch,H °

sunder^ Geist t ^Tie Fußballknappen ^ von ^ Schalke ^lll.45 So zwischen elf und zwölf. Dazwischen: Unsers

Tu erste Winterversammlung des Bürgervereins der
Bahnhofs - und Nördlichen Vorstadt im Saale des
Kasseehnnses Hitler war sehr stark besucht nnd wurde
vom Vorsitzenden Carl Knntze eröstnct und geleitet.
Ehrend gedachte die Versammlung der 15 inzw-ijchen
verstorbene » Mitglieder . Dann verlas Schriftführer
Nie per das Protokoll , das Eanehmigung fand . Aus
der Tagesordnung standen verschiedene für das Fin-dvrfsviertel wichtig« Punkte . Wie verlautet , fast die
rechte Seite der verlängerten Hemmstraße von der
Stadt aus in Richtung zum Blocklande gesehen, aus¬
gehülst werden ; dadurch würde ein lebhafter Wunsch
des Bürgerveroins seine Erfüllung finden . Eine weitere
Sorge der Findorsfer Volksgenossen ist das Fehlen
eines P o st a m tes . Es gibt im Fi -ndorfs nur eine
Anzahl von Briefmarkenautomaten und eine Post-
annahmestelle , während im übrigen die Geschäfte den
Markenverkauf übernommen haben . Der Bürgerverein
hält die Errichtung eines neuen Postamtes für eine
dringende Notwendigkeit Ferner besteht der lebhafte
Wunsch, daß die Kleinbahn nach TarmstÄst in Zukunft
ihren Ausgang vom Bahnhof Hemmstraße nehmen soll,
weil auf der Strecke drei unbeschrankte Straßenüber-
gänge vorhanden sind. Auch die Signale werden als
viel zu lauge empfunden . Wegen der Verschmutzung
des Torfkanals hat sich der Bürgerverein mit einer
Eingabe an die bremische Regierung gewandt.

Eine willkommene Belobung des Abends brachte die
durch ihre hervorragenden Leistungen bekannte Lie¬
dertafel Findorsf  unter Leitung von Chvr-
meister Böh m. Die prachtvoll gesungenen Männer-
chör« fanden stürmischen Beifall . Abschließend hielt In¬
genieur Müller  einen anderthabbMudigen Licht-
bSldervortrag Aber das Dhema : „Die deutsche
Marine , ihre Geschichte und ihre Auf¬
gaben ." Beginnend mit der Gründung der kurbran-
denburgifchen Flotte zeigte der Redner die Entwicklung
und die Geschichte der deutschen Flotte aller Schifss-
klassen bis zur Schlacht vom Skagerrak und darüber
hinaus den Aufbau der deutschen Flotte im neuen
Reich Adolf Hitlers . Es -ist hier leider unmöglich . Ein¬
zelheiten aus der Fülle des auch in seinen Lichtbildern
sehr schönen Dortrages anznsühren . Earl Knntze sprach
dem Redner , dem reicher Beifall gedankt hatte , im
Namen der Zuhörerschaft nochmals herzlichen Dank
aus , worauf die wvhlgelungene Beranstaltnug mit
einigen sauberen Liebgaben der Findorsfer Liedertafel
ihren Ausklang fand. -ftk-

Eigentümer gesucht. Sichergestellt wurde das Herren¬
fahrrad Marke Bauers -Staükenbuvg Nr . 8668K0V(um¬
gekehrt gelesen Nr . Ü69899Ü), Rahmen schwarz mit
blauen Linien , Felgen schwarzgelb mit Weißen und
blauen Linien . Schutzbleche schwarz mit blauen Linien,
breiter NTU -Lenker, Eummiklvtzpedale . Durersreilauf
mit Rücktritt , ohne Handbremse , Elasticsattel, " schwar¬
zes Kunstleder , Batterielampe , ohne Dynamo,
schwarze Halbballonreisen , üher dem Hinterrad « Ee-
päckhalter mit Halteklammert Das Fahrrad ist sehr
gut erhalten . Es ist vermutlich im Herbst IMS ge¬
stohlen. Der Eigentümer wolle sich umgehend im
Polizeihause , Zimmer 108, melden.

Ivjährigeß ArbcitSjubiläum . Adolph Wiemann,
Ostcrnbiirger Str . 31 kann am heutigen Freitag aus
eine 10jährige Tätigkeit bei der Deschimaa, Werk:
Act. Ees. ..Weser", zurückblicken.

8V. Geburtstag . Am heutigen Tage begeht der Rent¬
ner Martin Boß sen., Einlrachtftraße AI, in voller
körperlicher und geistiger Frische seinen 80. Ge¬
burtstag.

Konzerte/Vereine/Vortrage
(Die liier kolxenäeo Aitteilrinxeo xeßäreo

rnm ^ nLeixenteN!)
Alkoholkranke sind heilbar , wenn rechtzeitig gehandelt

wird . Kostenlose Auskunft . Beratungsstelle Bucht-
straße 16, täglich 8—1l . 16—18 Uhr . Mittwochs und
Sonnabends 9—11 Uhr.

IM Konzertring Hüllllll
IIUI,  Bremer Kulturgemeinde Iililllrl»

I. Kammerkonzcrt in der Glocke » IßJUIv,

Klavier Alt
Mozart . Beethoven , Liszt , Franz Schumann . Dvorak.
Karten z» 1 RM . bei Praeger L Nieter . Bischossnadel.
Bartels , Dvmrhvs . »nv an der Abendkasse,

fahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht . 12.VVB r e> ""
men : Musik am Mittag im Alten Rat - «te
Haus.  In der Pause : 13.00 Wetter . 13.0b Umschâ O
am Mittag . 13.15 Bremen:  Fortsetzung der Musst m
am Mittag . 11.00 Nachrichten . 11.IS Musikalisch. '^
Kurzweil . 15.00 Meldungen der deutschen
schiffahrt . - 15.15 Marktbericht des Reichs»^ -. N
stanbes . 15L5 Bunt « Mischung (Jndustrie -Schall-̂ kki
Platten ). 1S.M Es geht auf Feierabend . 18.80 Die Wests; »>
des Kindes . 18.18 Auf drei Klavieren . 18.18 Bau« M
und Ernährung . 18.58 Wetter , Hafendienst , ig.gzr '
Erste Abendnachrichten . 19.18 Schöne deutsche zgastz.
liodcr . 19.38 Vom Deutschen Brahms -Fest zu Sani-- ^
bürg : Konzert des Berliner Philharmonischen Lr-D^
chesters (Leitung : Wilhelm Furtwängler ). In ^
Pause : Johannes Brahms aus Hamburg . Eine Skine Dtll
der Persönlichkeit in Briefen und zeitgenössischenDoin^ sti
menten . 22.86 Nachrichten . 22.28 Reichso-ganisation-, ,
lciter Dr . Leh ruft zum Deutschen Winierhilssnm-
1937-38 aus . 22.36 Spätmusik . Dazwischen: Weltmeister, W
schasts-Anwärter Besselmann boxt in Hamburg . '

W

Msttoräisnst «Lsr L2 . ^
zVottorherselit des ftei'oksrvetterffienstes s
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Ä

iExr

-ck2>i»

Zeitweise Negen
Eine Randstörung des Jslondtiess ließ am Donners¬

tag ein ausgedehntes Regenfeld über unseren Bezirk
ostwärts schwenken. Es fielen dabei in Bremen etwa
1 Liter Regen au ? den Quadratmeter . Diese Rand-
störung . deren Kern am Donnerstagnachmittag an der
Weirküste Jütlands lag. wird sich noch weiter südost-
wärts verlagern , wobei wir auf seiner Rückseite am
Freitag mit Regenschauern zu rechnen haben.
Vilto runtzsjadsUs vom 14 . OKI . 1937
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MitS!!lW !sS
im Lyzemii, Kleine Helle.
Tomsyvs.

SO-Psg.-Kartcn bei Barteis.

Voraussage für den lä . Oktober. Mäßige , zeitmaße
auffrischende um W«v dredeude Winde , wolkig bis be¬

deckt. zeiliveiie Regen , wenig Tempereluräi -derung.
Aussichten für den 16. Oktober. Mäßige , zeinvehe

aoiftrifchende ^ ----L meüilöihe»! Rickriunaen. wolkmWinde aus westlichen Richtungen , wolkig
bis bedeckt, zeitweise Regen, wenig Temperatmäiibe-
runa.

Spielgruppc der NS .-Frouenischast. Ortsgruppe Her-
Lentsr . Der Schulterten toegen fällt der heutige Spul-
»achmittag aus.

NSDAP.
Orisgruppe Slcinlor . A<» Freitag , dem 15. 16. 3»

»m 20.15 Uhr : Antreten sämtlicher Pol . Leiter und
Helfer zum Besuch der Wanderscha « . Äveltseind Nr . 1"
mit dem Tomshof . vor der Ausstellung , Wir bitten
unsere Parteigenossen »nd genoisinnen . sowie die An¬
gehörigen der Pol . Leiter und Helfer, sich dieser Be¬
sichtigung anzuschließen. Karten zum Preise von
36 Psg . sind auf der Dienststelle, FHrftld M. und beiallen Pol . Leitern erhältlich.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Am Freitag , 15. 16, 87.
26.36 Nhr . findet in Sielcrs Feftsälrn , Pappelftraßr , die
erste öffentliche Versammlung des Winterhalbjahres
1987,38 statt . Sprecher des Abends ist Pg . Kollsen. ES
sind zur Teilnahme verpftichlrt sämtliche Politi¬schen Leiter , Walter und Warte der
D A F.. N TB . und NS -Froncnschajt sowie alle Par-
teigcnofien und Anwärter,

NS.-Frauenschafl
Kreisfraurnichaftsleituog

Wir machen aufmerksam auf die Amt tswalter-
innenverpslichkung  heute , 26.15 Uhr . im Park-
hauS am Hollersee. — Ortsgruppenkassen-
verwalte rinnen!  ES sehten noch verschiedene
Ortsgruppen mit der Abrechnung , die bis zum 12, jcd.
Monats erfolgen mutz. — Zusammenkunft der Mu-
sikresrrentinnen  Montage 18, 16.. IL36 Uhr.
»esielitrotze K1

Ortsgruppe Haftedt, Turnen mit KdF . um S6L6
Uhr . Schule Alter Postweg . Es können auch Iticht-
FrouenschaftSmitglieder mit daran teilnehmen.

Ortsgruppe Herdrutor . Awtswalterinnen ! Wir trrs-
sem nnS heute abend , 1SZ6 Nhr . vor dem Llohdbahnhvs.

RT .-Kriegsopferoersorgung
Frrimarktsabrnd der NSKOB . Die Erös -uungSveol

anzkaltung de« Kreimartts -BarielöS im Easinv  wird!
als geschlossene BorstellnngdeiRSKLLI
dnrckW-sührt , Anschließend Tanz . Karten bei den Ka-1
meradschaftStührern und in der KrriSdienststelle , Papco - j
straße 21, erhätttich . An der Äbendkasie erhöhte Preise. (

NT. Bolkswohlfahrt
TaS KrriSamt erinnert an die Arbeitstagung

am Freitagabend.  ASM Uhr . im großen
Sitzungssaal des KreisamteS , Papenstratze AS. ES er¬
scheinen die LrtSgrtlPpenamMeiler , ODaaMationSwal-
1er, Propagandawaltrr nnd WvWahrtSwaltrr . ES
spricht Pg . Porsche.

NSB. Ortsgruppe Pagen,»r». Am Sonntag dem
ds, MtS.. pndet ,n unsererOrtsgruppedir Ein-

k.O>Nchlung der ersten Pfnndspendr  statt.Sie ersolgt in der Zeit von 8 bis lZ NHr. Wir biNew
diê Spenden im Tüten bereitznhMen,
, NSSP -OrtSgrupPe Weste«. PoWENossrn die im Be-
,che emes Auswerft -: sind. können ihre «ar-
tvfselgutsche,ne  in iftnpsang nehmen . Die Kor-
droM Er, tvn NÜchWenTsMN inL ge-

ASL -Or,sgrupp» »en«adt-SSd. AnSgabevonKoklen - und Kurtviffetsutscheinen ab
^ttvber . von 8 bis IS und 15 bis
KartostetAZutscheiue ist eine Anecken.

nuugSMbutzr von 25 Mg . pro Antne -r zn entrichten.
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Vesuch in Holzenböken
Die kreisabteilungsleiterinnen für presse und Propaganda in der kauschule der NS -Zrauenschast

W

tzchE
"»chtz„Die Kreisabteilungsleiterinnen für Presse und
^TekrPlopaaanda- er NS.-Frauenschastund - es Deui-S ' gchen Frauenwerks werden zu einer mehrtägigen
hASchulung einberufen!" Diese Nachrichtlöste bei
sî allen Arbeitskamerwdinnendie gleiche Freude
lS.Aäus, wie bei mir. Glücklich wundendie llrlnubs-

Schwierigkeiten überwunden, so daß die Reise an-
"ö̂ getreten werden konnte. Am Sonnabend, demmIng. Oktober, früh am Nachmittag, trafen wir alle
Min der Gaudienststelleder NS .-Frauenschast in
R-L Oldenburgzusammen. Nachdem Eaunbteilungs-sirj,>leiterin Martha Stölting,  in deren chänden
X>Ädie Leitung der Tagung lag, die Arbeitskameroöin-
S.A, „en aus dem Gau auf das herzlichstebegrüßt
M. hatte, sprach Gaupresseamtsleiter Pg. A ß l i n g
^iüber Fragen der nationalsozialistischenPresse-
i>öchrbeit und Ausgaben der Pressebeauftragten der
? Partei und ihrer Gliederungen und gab zu Ve¬

rminn unseres Kurses die Richtung für unserechi, Arbeit an.
Anschließend wurde die „O ld en b u r g i sche

stMtaatszeitung"  besucht , wo man eine
„ "-'Nachricht oom Eintreffen in der Schriftleitung

bis zur Ausgabe der fertigen Zeitung an die
DĤAusträger begleitete.

Spät am Abend trafen wir in der Gauschule
1? Hohenböken ein, um nach einem kräftigen Abend¬

brot durch die Leiterin der Schule, Parteigenossin
' '"Frank  mit der Hausordnung«der Schule be¬

kannt gemachtzu werden, in der seit fast einem
^FSahr Schulungskurse für die Amtswalter-nnenhö-der Kreis- und Ortsfraueuschaften und Wochen-
Ä̂ ubkurse für die verschiedenen Arbeitsgebiete^Durchgeführtwerden. Wer schulen soll. muß selbst
^geschult sein. Alle Amtswalterinnen der NS.-
^ .'Fraueuschaft-Deutsches Frauenwerk werden darumsin absehbarer Zeit durch eine Schulung erfaßt

werden, welche sie weltanschaulich— und darin
liegt der Schwerpunkt der Schulungsarbeit in
Hohenböken— und für ihre besonderenAufgaben' «ausrichtet.

Der Sonntag sah uns schon früh auf den Bei-
. men. Nach Fahncnisprnchund Lied svrach auf
«einer schlichten Morgenfeier der Kreisschulungs-

', 'leiter Pg . Wenzel,  Bremen , zu uns, und im/ weiteren Verlauf des Tages die Gauabteilungs-
ẑ lleiterinnen der Abteilungen „Volks-Hauswirb-
^ fchaft", „Erenzland-Ausland", „Deutsch«? Kinder-, ,schar" und die Gaureferentin sür das Heimstätten-
«wesen über ihre Aufgaben und ihre Zusammen-

' «arbeit mit der Abteilung „Presse-Propaganda",
z Unterstützt durch sehr gutes Lichtbildmaterial,

sführte uns 'die Leiterin der Schule am Abend,
stfein in die Vorgeschichte unseres Volkes und be-
-usonders der engeren Heimat. Eine musikalische
^Feierstunde, gestaltet aus unseren eigenenReihen,
^beschloßden Tag.) i Am Montag früh rief uns der Gong zum Früh¬

sport. Während der Vormittag grundlegende
^Vortrüge von Gauhauptstellenleiter Pg. Änt-
" !hLfer  über Funkfragen und von Gauhaupt-

stellenleiter Pg. Weber  über Frage» des deut¬
schen Silurs brachte— auch die praktische llnter-
rrchtung wurde nicht vergessen - iprachen am
Nachmittag die Gaufachbearbeiteriu für den
NeichsmUtterdienstund die Eaujugensgruppen-
fuhrerin, und am Abend Pgn. Br ins mann
über die Aufgaben des Frauenamtes der Deut¬
schen Arbeitsfront.

Am Dienstagvormittag wurden diese Bcrihre
über die einzelnen Arbeitsgebiete fortgesetzt von
der Gaureferentin für das Rote Kreuz Fräulein
-st >e s c b teter  und der Gaureferentin für weib¬
liche Erziehung im NS .-Lehrerbnnd Parteige-
nwsin Ltholt.  Kaupropagandaleiter Pg. Ernst

Schulze  faßte in einem Vortrug am Dienstag
das Gesamtgebietder Propagandaarbeit der Par¬tei zusammen und vermittelte uns bleibendeEin¬
drücke von der Wichtigkeit dieser Propaganda und
von der Verantwortung, die wir in unserem
Amte tragen.

Daß uns trotz der. stark besetzten Tage dank der
guten Organisation Zeit sowohl für Arbeitsge¬
meinschaften als für Freizeit blieb, ist bemnders
erwähnenswert, wenn man die Fülle der Arbeit
betrachtet, die in diesen wenigenTagen bewältigt
werden mußte. An jedem Morgen wurde von einer
der Teilnehmerinnenein kurzer Querschnittdurch
die Zeitungsnachrichtengegeben. Das Führen des

1- t n ü 8 n o I>e It °i t e h o n ck:
Oaukinueusolinktsleiterii , t 'gu.
I 'riedvl I< InusinK  bei den
lilvinvn blödeln der- Kindei --
siiivlsoboi - imeb einen Vorküb-
i'nnA, mit der sie die Ernuen
vnkrontvn , äukn . : Dsvs (" )

lke e Iit s
«ebenstebend:
bVundeivoll Kelvgeii.bietet sieb die 8ebule
uime X8. - Errzuen-
scii» llobeiikUken
als ei. imclitiAerU:»udem ltesebsuer dun

ksesits:  Elender- und blnsikstnndvndes Abends
am vkkvnen Kamin geboren im den seliiiustvii Erleb¬

nissen der Eebrgangstoilnvlimerlnnen

Tagebuches, der- Tischdienst, das Bedienen des
Gongs (ein besonders beliebtesAmt!) und andere
Arbeiten wurden freiwillig übernommen. Die
praktische Pressearbeit wurde mit dem Schreiben
von Schlagzeilenund Artikeln für die beginnende
Salzheringsaktiongeübt.

Am Dienstagnachmittag weilten die Schrift¬
leiter der Tageszeitungendes Gaues Wessr-Ems
in Hohenböken.die durch die Eauabteilungslciierin
Presse und Propaganda. Frau Martha Stöl¬
ting,  aufs herzlichste begrüßt wurden. Sie ver¬
mittelte die Bekanntschaftder Schriftleller mit
der EaufrauenschaftsleiterinParteigenossin Frie¬
de! Klau sing.  der Leiterin der Gauiihnle
Hohenböken. Pgn Frank, und den übrigen Mit¬
arbeiterinnen der Enusührung der NS.-Frauen-
schaft. Gemeinsam ging es dann in das Schnlungs-
ziinmer, wo der in den letzten Tagen abgehaltene
Kursus der Kreispresse- und Propagandale' terin-
ncn versammeltwar. Frau Stölting betontedann
in der Begrüßungsansprache, daß der Beiuch der
Presse dazu beitragen möge, das gute Einverneh¬
men zwischen den Schriftleitungenund den Prelsi-
nnd Propagandalciterinnen zu vertiefen. Frau
Stölting gab dann einen Ücberblicküber den
Verlauf des Belichtigungsnachmittages, an dem
der Schulung auch die Frage der Betreuung des
fraulichenNachwuchses in Kinderscharenund Ju-
gendgruppenim Vordergrund stand.

Nachdem die Gauschulungsbeauftragteder NS.-
Frauenschast. Pgn. Juliane Becker, über die Schu¬

lungsarbeit in der NS.-Frauenschast göjprochen
hatte, führte Eaufrauenschaftsleiterin Fräulein
Klaus ing  die Gäste durch Haus und Hof und
hernachin den Garten hinaus, wo die DeutscheKinderschar der Ortsgruppe Rövekamp (Olden-
burg-Stadtj die der Ortsgruppen Vookholzbergund Eanderkeseebesuchte und wo man einen le¬
bendigenEindruck von der Art, wie in den deut¬
schen Kinderscharender NS.-Frauenschast unterder Obhut von Frauen die 6- bis 10jährigen
unseres Volkes »»merklich fein eingeführtwerdenin die große Volksgemeinschaft-

Den festlichen Ausklang des Nachmittagesbil¬
dete eine Feierstunde am Kamin,  in der
die Laujugendgruppenführerin Fräulein Editz
Becker mit einer Gruppe in Wort. Lied und Musik
von dem Wollen und den Zielen der JUgendgrup-
pen der NS.-Frauenschast und des Deutschen
Frauenwerks erzählte.

Pg. Aßl ing dankte im Namen alle- anwesen¬
den Pressevertreter der NS.-Frauenschastfür den
schönen Nachmittag, der einen tiefen Einblick in
nationalsozialistische Frauenarbeit vermittelt habe
und gab dem WunscheAusdruck, daß man sich
öfter einmal in ähnlicher Weise wiedertresfen
möge.

In knappen Ausführungengab Pg. Aßling danneinen lleberblicküber die Zusammenarbeit zwi¬
schen der Presse und den Pressebeauftragtender
Bewegungund schloß die Feierstundeund auch den
Kursus der Pressereferentinnenmit dem Treue¬
bekenntnis zum Führer.

Aeüvrveni«8>«n Hla»4t)i«n uouert
So weer dat in frohern Tiden ja nich. Wenn

ick so trüggdenk an mien Kinnerjahren un denkan Wiendrinken oder sowatderher, dennso kummt
mi dat meist so vör, as harrn bloß de ganz ganz
riken Lüde Wien drunken oder weer to'n wenig¬
sten de Mien bloß bi ganz ganz besonnere Ge¬
legenheiten op'n Disch kamen. Vi'n Ball stünn
bloß dar Wien op'n Disch, wo dat Geld achter'«
Disch seet, oder de — Leew. Ja , de Leewslüde
de hebbt jawoll to allen Tiden Wien drunken.
Dat harr avers ok wat to bedüden. Drunken se
Wien, de beiden, dennso weern se stck eenigworden.

Ssüh, un nu is us ganze dütschs Volk sick
eenig worden, un nu is dat Tied, datt wi allto-
hopen usen Wien drinkt. un datt jedereen mit
iedeneen anstöten kann. Dat Protzige un de Op-
spelere de is von den Wien ganz un gar weg,
wi Datschen drinkt süß so good usen Wien asdat Volk in Italien . De Tied is beter worrn.
de Minschen in us dütsch Vaderland sllnd sick
nöger kamen, nu gellt för jedeneen, för di un för
mi, dat ole plattdütsche Woort:

För gode Frünn un gode Tied
fünd alle Daag de Dö'ren wiet.

Dat Woort paßt to'n Wiendrinken, paßt to dat
nee un so vernünftige Fest von de dütschen Drü¬
ben un den dütschen Wien. Dat plattdütsche
Bremen is dar düchtig mit bi. Bremen verstellst
ja wat von Wien, von ollers her, un nich bloß
von „mitten" un von „vigeletten", sogar noch

von ?- ' veel annere Sorten. De gaht us opstunns
aver an, in dütschen Lannen mutt he wgssen
wesen Vi hebbt dar de leßden Jahren al de
richtige- Tungen för kregen. Nu kann en dat ok
nich mehr so gähn. as vör fiev, söß Jahr . Ick weerdo mal in de Heide nn harr mi ok'n Buddel
Wien bestellt. Mosel. „Wat Mosel?", dach ick,
äs ick den «ersten Sluck nahmen harr . „Mien beste
Weertsmann, de smeckt ja so spritzig, meist as
wenn dar Selterswater mit in weer, is dat ok
Mosel?" — Seggt de Weertsmann: „Dat is ja
de beste Bewies^ datt dar Mosel mit twllschen
is !" llle. dat kann mi vondaaa nich mehr passie¬
ren, ick heff jeeds Jahr in'n Oktobermaandminen
Deel tolehrt bi usen dütschen Wien. Um nu freu
ick mi in mien Hart rin, wenn ick de Lüüd bi
ehren Wien höör un seh. Dar sttt se, paß op!

„Ick sih-di!"
„Dat freut mi."
„Ick drink di to."
„Dat do!"
„Heff di tosapen."
„Heft 'n Rechten drapen!"

Dat is de richtige Musik, un wer dar noch to
dumm to is, de mutt anlehrt weern. Wo steiht
doch in Bremen op dat rechte Flach schieben?

„Laat de ölen Wiwer snatern;
jeden kriegt se bi de Klatern ! —
Ick will di, mien leewe Deern,
stillkens veel wat Beters lehrn."

Mit usen Bremer Patenwien segg ick dar
Prost to. tznarlcbüäsl.
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Handels *und Wirtschaflsblaftl der Bremer Zeitung
( Freitag , den 15. Oktober 1937

Erhöhtes Gesamtniveau . . .
Reichsarbeitstagung der Reichsbetriebsgemeinschaft Banken und Versicherungen

Frankfurt a . M., 14. Oktober.
Die Reielisarbeitstagung der Reichsbetriebs-

geraeinsohaft Banken und Versicherungen , die
in diesen Tagen in Frankfurt  a . M. statt¬
findet , wurde von dem Leiter der RBG , Pg.
Rudolf L e u e e r , eröffnet , der neben mehr als
3000 Betriebsführern und Betriebsobmännern der
deutschen Bank - und Versicherungswirtschaft
Zahlreiche Vertreter der Partei und des Staates
sowie eine stattliche Anzahl von Vertretern der
ausländischen Bank - und Versicherungswirt¬
schaft begrüßen konnte . Nach einer Ehrung der
Gefallenen des Weltkrieges und der national¬
sozialistischen Bewegung gedachte der Redner
des Führers,  an den , ebenso wie an Dr . L e y,
ein Begrüßungstelegramm gesandt wurde.

Prof . Dr . H u n k e sprach am Vormittag über
das Thema : „Der Gemeinnutz in der Wirtschaft “.
Das Leben selbst hat uns die beiden Gefahren¬
punkte einer Zuordnung von Eigennutz und
Gemeinnutz klar vor Augen geführt : Den Siede¬
punkt , der uns unter dem Schlagwort „Eigen¬
nutz schafft Gemeinnutz “ als Schlachtruf der
liberalen Wirtschaft , den Gefrierpunkt , der uns
als „Abschaffung des Eigennutzes “ in der
Parole des Marxismus bekannt ist . Der National¬
sozialismus glaubt , daß weder die eigengesetz¬
liche Wirtschaft , in der der Eigennutz restlos
triumphiert , noch die Abschaffung des Eigen¬
nutzes , wo scheinbar der Gemeinnutz zu seinem
Recht kommt , wo aber in Wirklichkeit auch nur
der Gemeinnutz in Gestalt der Gleichheit und
Mittelmäßigkeit die Gemeinschaft vergewaltigt,
unserem Ideal entsprechen kann.

Der Nationalsozialismus proklamiert daher:
Erste Pflicht eines jeden Staatsbürgers ist es,
geistig und körperlich zu schaffen . Die Tätigkeit
des einzelnen darf nicht gegen die Interessen
der Allgemeinheit verstoßen , sondern muß im
Rahmen des Gesamten und zum Nutzen aller
erfolgen.

Am Nachmittag sprach der Leiter der RBG,
Rudolf Lenccr,  über das Thema „Verant¬
wortungsbewußte Sozialgestaltung in der deut¬
schen Bank - und Versicherungswirtschaft “.
Unsere nationalsozialistische Weltanschauung
hat der Arbeit einen neuen Sinn und Inhalt
gegeben . Ein verpflichtendes Verhältnis von der
Arbeit zum völkischen Leben ist geschaffen
worden . Für die Umsetzung dieser ideellen
Grundsätze in die Praxis stehen uns folgende
wichtige Instrumente zur Verfügung : Die neue
Sozialordnung , gesetzlich verankert in dem Ge¬
setz zur Ordnung der nationalen Arbeit , die Be¬
triebsordnung , die „Verfassung “ des Betriebes
und die Einrichtung des Vertrauensrates , der als
Garant für die Durchführung unseres sozia¬
listischen Wollens im Betriebe zu betrachten ist.

Bei unserer Arbeit innerhalb der Reii -hs-
betriebsgcmeinschaft liegt der Schwerpunkt
darin , zufriedene , arbeitsfreudige und glückliche
Menschen zu schaffen . Wir richten sie aus nach
der Leistung und müssen durch die Erziehung
zur Leistung eine breitere Führerschicht herntt-
bilden . Die Reichsbetriebsgemeinschaft Banken
und Versicherungen hat in voller Kenntnis der
Wichtigkeit dieser Aufgabe ihre Berufserziehung
so ausgeriehtet , daß das Gesamtniveau leistungs¬
mäßig erhöht wurde . Allen mußte Gelegenheit
gegeben werden , nicht aus egoistischen Existenz¬
gründen , sondern aus ihrer höchsten Ver¬
pflichtung gegenüber der Nation ihre Leistungen
zu steigern.

Im Jahre 1935 wurden insgesamt 120 000 Teil¬
nehmer von den Berufserziehungsmaßnahmen
der RBG erfaßt . Im Jahre 1936 besuchten nicht
weniger als 688 000 Arbeitskameraden und
-kameradinnen in den Banken , Versicherungen
und der Sozialversicherung die von der RBG
veranstalteten Vorträge , Arbeitsgemeinschaften,
Lehrgänge und Besichtigungen . Die Teilnehmer¬
zahl derjenigen , die regelmäßig Arbeitsgemein¬
schaften und Lehrgänge besuchten , betrug 42 000.
In dem diesjährigen Reichsberufswettkampf
konnte innerhalb der Wettkampfgruppe Banken
und Versicherungen eine Steigerung von 73,5®/o
in der Gesamtbeteiligung gegenüber dem Vor¬
jahr festgestellt werden . In der Uebungswirt-
sehaft arbeiten 147 Bank - und Versicherungs-
Uebuugsfirmen . Insgesamt wurden 5880 Uebungs-
abende mit 47 000 Teilnehmern durchgeführt . Die
Arbeit der Reichsbetriebsgemeinschaft galt aber
nicht nur der Formung des Leistungsmenschen,
sie _erstreckte sich auch weitestgehend auf die
soziale Gestaltung innerhalb der Betriebe.

Bei _ den im Vordergrund stehenden sozial¬
politischen Maßnahmen forderte der Redner,
daß der jüngere Bank - und Vcrsichcrungs-
angestellte , der nach dem Arbeits - und Wehr¬
dienst wieder in den Betrieb zurückkehrt,
materiell so gestellt werden muß , daß er in

der Lage ist , eine Familie zu gründen.
Besonders ausführlich beschäftigte sieh der

Redner mit dem Außendienst  in der deut¬
schen Versicherungswirtschaft , dessen Be¬
deutung schon daraus hervorgeht , daß der Ge¬
samtbestand der Versicherungsgeneralagenturen
sich von rund 2200 Betrieben auf 700 Verwal¬
tungsagenturen mit 11000 Mitarbeitern und Mit¬
arbeiterinnen und rund 1500 Lehrlingen , und auf
1500 Provisionsgeneralagenturen mit 6000 Ge¬
folgschaftsmitgliedern und 1500 Lehrlingen ver¬
teilt . 1

Einen grundsätzlichen Vortrag hielt Reichs¬
minister Dr . Frank,  der über das Wirtschafts¬
recht des Nationalsozialismus sprach . Der
Grundsatz des Volksprinzips der Gemeinschaft

gelte naturgegeben auch für die Wirtschaft . Es
gebe keine Rechtsordnung abseits der völkischen
natürlichen Belange der Gemeinschaft.

Die Politik des Nationalsozialismus sei das
Schicksal auch der Wirtschaft . Die Wirt¬

schaft aber sei ein Gemeinschaftsdienst.
Zum ersten Male hätte die national¬

sozialistische Gesetzgebung die Notwendigkeit
der Sicherung der Substanzwerte einer Nation
beachtet , die wir im Boden , Rasse , Arbeit , staat¬
licher und Wehrgemeinschaft sähen . Die Wirt¬
schaftspolitik des Führers sei die Wirtschafts¬
politik des deutschen Volkes.

Als die wesentliche Voraussetzung unseres
Wirtschaftslebens bezeichnete der Minister die
Rechtssicherheit und die Rechtsklarheit . In der
deutschen Versicherungswirtschaft sei der Dienst
an der Volksgemeinschaft zum herrschenden
Arbeitsfaktor geworden . Die beste Versicherung
unseres Lebens sei aber immer der National¬
sozialismus.

Im Rahmen der Tagung sprach ferner der
Leiter des Amtes „Soziale Selbstverantwortung“
in der DAF , Dr . Hupfauer,  über die Wege
zur Gestaltung des nationalsozialistischen Be¬
triebslebens , die der deutsche Betriebsführer im
Sozial - und Wirtschaftsleben gehen wird . Die
Deutsche Arbeitsfront stütze sich als die Ge¬
meinschaft aller Schaffenden in ihrer Kraft auf
den Betrieb . Nicht nur eingeschriebene Mit¬
glieder , sondern ein jeder habe in ihrer Front
zu stehen und ein wirklicher Marschierer für
den Nationalsozialismus zu sein.

Nationale Pflichten der Wirtschaft
Am Mittwochabend fand , wie bereits im

politischen Teil der „Bremer Zeitung “ berichtet,
im Berliner Zoo eine Kundgebung der Technik
„Deutsche Werkstoffe “ statt , auf der der Chef
des Amts für deutsche Roh - und Werkstoffe,
Oberst Löb , sprach . Ausgehend von den genügend
vorhandenen eigenen Rohstoffen , wie Kohle,
Steine , Erden und Holz , zeigte der Redner auf,
daß der deutsche Boden auch genügend Metalle
enthalte , was leider noch viel zu wenig bekannt
sei.

Er wies dabei auf die Eisen - und Kupfer¬
vorräte ln Deutschland hin , die allein aus¬
reichen würden , Deutschlands Bedarf in

absehbarer Zeit zu decken.
Dennoch könne die Erfassung aller dieser Vor¬

räte nicht zur Deckung des Bedarfes genügen,
da es infolge des Mangels an menschlicher
Arbeitskraft nicht möglich sei , die Förderung
in dem durch die Industrialisierung bedingten
notwendigen Tempo durchzuführen . Daher
komme den Austausch maß nahmen
eine große Bedeutung  zu , um die Ein¬
fuhr devisengebundener Schwermetalle nach
Möglichkeit zu verringern . Hier ständen die
Leichtmetalle , insbesondere Aluminium und
Magnesium , sowie Steine und Erden , Porzellan
und Glas , aber auch Holz und das große Gebiet
der deutschen Kunststoffe zur Verfügung.
Gerade die Kunststoffe seien ein Gebiet von
derart ungeheurer Bedeutung,  daß es
gar nicht abzusehen sei , wohin ihr technisch
genügend geplanter Einsatz noch einmal führen
werde.

Beim Holz , so führte Oberst Löb aus , liege das
Problem darin , die notwendigen Mengen von
Nutzholz aus seiner jetzigen Verwendung zu
Brennzwecken herauszunehmen und sie durch
die reichlich vorhandenen anderen Brenn¬
materialien wie Kohle und Torf zu ersetzen . Der
aus dem Holz gewonnene Zellstoff  als _.
Grundlage für Papier sowie für die Zellwolle
bilde eine zu wertvolle Rohstoffgrundlage , so
daß die Umstellung auf die erwähnten anderen
Verbrennungsmaterialien nationale Pflicht sei.

Der Redner streifte sodann die Probleme der
Kautschuk - und der Mineralölproduktion . Bei
letzterer betonte er , daß Deutschland mit dieser
Produktion einer Entwicklung voranschreite , die
zwangsläufig in der ganzen Welt infolge des
allgemeinen Nachlassens der nationalen Erd¬
ölvorräte einsetzen werde.

5 (3‘/j) V« Dividende bei Hoesch. Der in der
Aufsiehtsratssitzung vorgelegte Jahresabschluß
der Hoesch -Köln -Neuessen A -G für Bergbau
und Hüttenbetrieb Dortmund zum 30. Juni 1937
ergibt bei Abschreibungen auf Anlagen von
18,66 (16,60) Mill . RM und sonstigen Ab¬
schreibungen von 1,73 (1,05) Mill . RM einen
Reingewinn von 5,12 (3,67) Mill . RM , der sich
um den Gewinnvortrag von 0,45 (0,34) Mill . RM
auf 5,57 (4,01) Mill . RM erhöht . Der auf den
16. November einzuberufenden Hauptversamm¬
lung soll vorgeschlagen werden , hieraus eine
Dividende von 5 (3V.) V. auf 101,8 Mill . RM
Stammaktien zu verteilen . Zum Vortrag ver¬
bleiben 0,48 (0,45) Mill . RM . Im ersten Viertel¬
jahr des neuen Geschäftsjahres waren die Berg¬
werke und Hüttenwerke unverändert gut
beschäftigt.

Eisenwerk Wülfel , Hannover . In der GV , in
der ein Aktienkapital von 2,27 Mill . RM ver¬
treten war , wurde der einzige Punkt der Tages¬
ordnung , Beschlußfassung über eine Erhöhung
des Aktienkapitals um 1,65 Mill . RM Stamm¬
aktien auf 4,40 Mill . RM einstimmig genehmigt.
Die neuen Aktien sind ab 1. Oktober dividenden¬
berechtigt.

In diesen Tagen begehen die Vereinigten Fisch-
markte Altona und Hamburg ihr 50jähriges Bestehen.

Erklärungen
Mussolinis vor dem Korporations -Hauptausschuß

Mailand , 14. Oktober . Unter dem Vorsitz
Mussolinis hielt der Korporations -HauptausscnuJi
eine Tagung zur Prüfung der von den einzelnen
Korporationen ausgearbeiteten Pläne zur Er¬
reichung der wirtschaftlichen Selbständigkeit
Italiens ab . In der Sitzung , an der die
interessierten Minister , die Präsidenten der ver¬
schiedenen Spitzenverbände und wirtschaftlichen
Körperschaften teilnahmen , ergriff Mussolini
das Wort „ , . ,

Die ganze Nation müsse sich auf den autarken
Gedanken einstellen , d . h . bereit sein , auf den
nicht unerläßlichen Verbrauch zu verzichten,
wenn Erzeugnisse zugunsten der italienischen
Handelsbilanz durch inländische Produkte
ersetzt werden könnten.

Die Warschauer IREG -Verhaiidlungen . In
ihrer Sitzung in Warschau hat die Inter¬
nationale Rohstahl -Export -Gemeinschaft nament¬
lich die derzeitige Lage des Marktes geprüft.
Mit Rücksicht auf den angeblichen Stillstand
im Ostasiengeschäft hielt es der VerwaltuQgs-
ausschuß für angezeigt , das Rohstahlexport-
Tonnageprogramm in erheblichem Maße emzn-
schränken . Es wurde auf 450 000 t pro Monat
festgesetzt . Die Preise werden auf allen Markten
in bisheriger Höhe beibebalten.

Erhöhung der Nordatlantik ■Passageraten.
Die Nordatlantik -Konferenz , die in Paris zu
einer Tagung zusammengetreten war , hat be¬
schlossen , gewisse Zuschläge zu den augenblick¬
lich bestehenden Passageraten auf dem Nord¬
atlantik ab 1. November in Kraft treten zu
lassen.

Baumwolle
Bremen , 14. Okt . Nordamerlkanlscbe Baumwolle,

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse . Middling loco : 10.41 (10.07).
Bremen Okt. Dez ian. März Mai Juli

Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

.. /
9.00/90
9.2̂ 1/
-/9 .1"
9.25/20
9.23/17

9.00/93
9.26/24
9.34/29
9.36/32
9.22/10

9.30/77
9.64/5
9.69/66
9.75/72
9.66/FZ

9.54/52
9.88/04
9.92/90
9.92/31
9 85/80

9.64/60
9.98/97

10.05/04
10.01/99
9.87/83

Abrechnung 9.14 I SM i 9.37 9 18 1 9.91 i lO.lü
' Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 9.18, Jan . 9.24, 9.26,
März 9.60, Mai 9.84, 9.85, 9.87, Juli 9.98, 9.97.

Um 12.30 Uhr bezahlt : Mai 9.90, 9.91, 9.92, Juli 10.04,
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 9.37, März 9.75, Juli

10.04, 10.05.
Nachmittags bezahlt : Dez. 9.22, 9.20, Jan . 9.32, 9.33,

9.34, 9.35, 9.30, 9.22, 9.20, 9.22, März 9.74, 9.75, 9.63,
Mai 9.92, 9.82, Juli 10.01, 9.99, 9.95, 9.94, 9.85, 9.85, 9.84,
9.85.

Bremen , 14. Oktober . Der Markt eröftnete heute
infolge der festen Kabel -Meldungen aus Newyork
mit allgemein sehr lebhafter Nachfrage fest mit
einem Aufschlag von 27 bis 37 Punkten . Bei zu¬
rückhaltendem Angebot und sehr lebhaften Käufen
des Inlandes zogen die Kurse im Laufe des Vor¬
mittags weiter an . Der Markt schloß um 12.30 Uhr
sehr stetig 2 bis 7 Punkte über den Eröffnungs¬
notierungen . Der Naehmittagsverkehr eröffnete mit
unregelmäßiger Nachfrage stetig 6 Punkte bis 5
Punkte niedriger . Da das Angebot auf der erreich¬
ten Preislage bedeutend zunahm , während die Kauf¬
lust nachließ , gaben die Kurse im Verlaufe ziem¬
lich scharf nach . Der Markt schloß kaum stetig 3
bis 16 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungs¬
notierungen.
Hamburg , 14. Oktober

Lokopreiseper Ib Tendenz: ruhig
Oftindische:Superfine, myd, Selnde white rouglsh

BremerKl. 1 . . 4.75
Fln« Ornra Standard1 BremerKlausel2 . .
Newvork | Oktb. Dez. Jan März j Mal Juli

Vor. SchluB 8 63/- 8 40/41 8 28/- 8.30/31 8.35/- 8 39/40
Heutig. Sehlufif8 43/45 8.25/- 813'- 8.16/171 818'- 8 22/

Leks: 6 58 (6 781
New Orleans. heutige Not. 8.33 »orige Not 8.4,

Zufuhren in Atlantik- und Golfhäfen' 4203. I 120100
Widerstandsfähig

Newyork , 14. Oktober . Am Baumwollmarkt war die
Preisbewegung nach unten gerichtet . Die Liverpooler
Kabelmeldungen enttäuschten , und da für in - und
ausländische Rechnung Glattstellungen erfolgten,
während andererseits die Naohfrage nur gering war,
ergaben steh ' bereits bei der Eröffnung Preis¬
abschläge . Maßgebend für die Zurückhaltung war die
Befürchtung , daß die kürzliche Anfwärtsbewegung
zu schnei ) erfolgt sei und stärkeres Angebot aus dem
Süden an den Markt gelangen dürfte . Die Siehe-
rungsverkäufe waren allerdings nicht sonderlich um¬
fangreich . , Der .Markt erwies sich daher auf der
erneuten Preiibasis als recht widerstandsfähig , zumal
die Kommissionäre und der Handel angesichts der
stetigeren Haltung der Effektenbörse zn Anschaf¬
fungen schritten .' Lokoware lag fester , das Interesse
der Textilindustrie war lebhafter . Im Einklang mit
Wallstreet kam es zum Börsenschluß <Bn weiteren
Preisrückgängen . Die Einbußen betrugen 14 bis
20 Punkte.

Wolle
Antwerpen . 14. 10 Katnmzun

p.kg.belg.Fr.p.lb.pence p.kg.bBlg.Fr.p.lb.pence
14. 13. 1 14 . 13._ 14, 13, I 14. 13,

Okt. 37.00 36.50 I
No*. 36.50 36.00
Dez. 36.25 35.75 !
Janua 36.25 35.75 I
Fahr. 36.2S 35.75 I

27.12 27.00
26 75 26.50
26.50 26.37
26.50 26.25
26.50 26.25

März 36.25 35.75 I26.37 26.37
April 36.00 35.75 I 26.37 26.37
Mai 36.00 35.75 I26.37 26.37
Ums. 25000 ibs 520 000 u»
Tendenz: behaupt

Bradford , 14. Oktober . Am Wollmarkt hat sich die
Nachfrage gebessert , die Abschlüsse hielten sich je¬
doch in verhältnismäßig engen Grenzen . Garne lagen
fester aber ruhig.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 14. Oktober . Da die Anlieferungen aus den

bekannten Gründen nach wie vor gering blieben,
konnte sieh am Donnerstag im Berliner Getreide¬

verkehr nur wenig Geschäft entwickeln . Die Kauf¬
lust war für alle Getreidesorten unvermindert rege.
In Roggen fanden die herauskoramendeu kleinen
Posten Unterkunft . Allerdings suchte man in Anbe¬
tracht der zum Teil nooh vorhandenen Bestände
hauptsächlich Ware zur späteren Lieferung zu erwer¬
ben . Weizen war dagegen starker begehrt . Futter-
getreide wurde wieder kaum zum Verkauf gestellt.
Bedarf machte sieh ferner für Industriegersten
geltend . Auch für Braugersten war eine Belebung
der Kauflust festzustellen . Für Industriehafer blieb
es still . Am Mehlmarkt traten Veränderungen nicht
ein.
Newvork . 14- 16
Welz. Rn. I. 114 6 |Mals tokoMehl n. Pl IEngl.Frachtu.

5- 6

Golkago . 14. 10
Gerate toko «0 '
Welzen unrglm
Dezember 37T-—38
Mal <W- 1
lull i’ 1* 9

Malt k. stetig
Dezember 58 37
Mel 59.37
lull 600
Hafer -tetio
Dezember 29-50

Mal 30-00
lull 29-00
Roggen etetlg
Dezember 73-(0
Mal 72-00
lull

Viehitiärbte
Leer , 14. Okt . Großviehmarkt.  Auftrieb:

3116 Stück . Auswärtige Käufer zahlreich vertreten.
Handel : im ganzen gut . Preise : Hochtragende und
frischmelke ICiihe I . Sorte 520—600 RM, II . 400 bis
520 RM, IIT . 300—375 RM, hoch- und niedertragende
Rinder : I . 450—550 RM, II . 330—400 RM, III . 250 bis
320 RM ; güste , zeitmilche und fahre Kiihe : 200 bis
360 RM. .jährige Bullen : I . 600—800 RM. II . 350 bis
425 RM, III . 200—300 RM, ‘/zjährige Kuhkälber : a)
150—210 RM, b) 80—85 RM. '/«jährige Bullkälber : a)
175—350 RM, b) 90—150 RM. güste Rinder 1—2jährig
150—270 RM, Kälber bis zu 2 Wochen 15—30 RM. —
Kleinviehmarkt:  Handel : langsam . Preise:
Läufer 17—28 RM.

Hamburg , 14. Oktober . Auftrieb : 2874 Rinder , dar¬
unter 617 Ochsen , 179 Bullen , 1256 Kühe , 822 Färsen,
1340 Schafe (Lämmer und Hammel ). Marktverkauf:
Rinder : Ausstich über Notiz , 90*/• zugeteilt , Quali¬
tät mittel , Schafe : Qualität mittel . Handel flott . —
Preise : Ochsen : a) 43, b) 39, c) 34; Bullen a) 41, b) 37,
c) 32, Kühe : a) 41, b) 37, c) 31, d) 23; Färsen : a) 42,
b) 38, c) 33; Lämmer und Hammel ; a2) 50—53, b2)
50—53, c) 41—45, d) 28—36; Schafe : e) 45, f) 35—44,
g) 21—30 RM.
Ghtkagu . 14- 1°. Sdiwelm
eich. n. Pr. 10-35 itehw. n. Pr. 10.fO {Zufuhren 1300t
leich. h. Pr. 1100 | tehw. h. Pr. 1Q.65 lim Westen 48000

Salzheringe
Bremen , 14. Oktober (Fangmeldungen der DHG.).

Ankünfte ; Elsfleth (Vegesack ) : Warfleth , 645 Kant-
jes . — Vegesack : Alberich , 618 Kantjes . Adolf , 702
Kantjes . Kricmhild , 547 Kantjes . Nachtigall , 592
Kantjes . — Leer : Adeline , 1027 Kantjes . Albert,
742»/* Kantjes . — Vegesack : Isolde , 709 Kantjes . —
Insgesamt 8 Schiff © mit 5682V* Kantjes.

Seefische
Am 14. Okt . landeten in Wesermünde elf Dampfer

insgesamt 844 400 kg Fische und Heringe . Fünf Nord¬
seedampfer brachten 387 500 kg , meist Heringe , drei
Barentsseedampfer 206 250 kg , vorwiegend Schell¬
fisch , Kabeljau und Goldbarsch . Zwei Islanddampfer
landeten 188 000 kg , hauptsächlich Lengfisch , See¬
lachs und Goldbarsch , und ein Bäreninseldampfer
brachte 62 650 kg , vorwiegend Kabeljau und Gold¬
barsch . Drei Hochseesegler stellten 3250 kg , meist
Schollen und Feinfisch , zur Versteigerung . Die Auk¬
tionspreise erfuhren für reichlicher angebotene
Fischsorten leichte Rückgänge ; sonst blieben sie un¬
verändert . Island : Kabeljau I und II 12, Seelachs
12, Lengfisch 17, Goldbarsch 12, Austernfisch 13V<
bis UV*. — Barentssee : Kabeljau , I , II und III 12,
Schellfisch I 18'/*—18#/<, II 91/*—13, III 6V*—10, IV 5V*
bis 6*/i, Lengfisch 14. Austernfisch 4*/«—7V<. — Bären¬
insel : Kabeljau I , II und III 12, Seelachs 12, Gold¬
barsch 14.

WarenmSrkte
Hamburg , 14. Oktober

Reis : Markt - und Preislage unverändert.
Gewürze : Nach dem Inlande wurden Zuteilungen

vorgenommen , die zu den bisherigen Preisen schlank
Aufnahme fanden.

Hülsenfmichte : In der Absatz - und Angebotslage
isfci&eine Veränderung eingetreten . Die Forderungen
hielten sich im Rahmen des Vortages.

Kautschuk : Stetig . Loko 81/«, Nov.-Dez. 8‘/*, Dez.-
Jan . 8*/u d.
('hlkiao 14- in. Schmalz

Tendenz: gut beh. {Dezember 9.62/1 Mal 9-600Oktober 9-90 IJanuar 9-5f><3| September
Newvork . 14-10.
Sehmatz 10-80
Talg, lese M2k
BW'saatöl
Oktober 7.58

Gele unrt Helfe
Dezember 7-35
Januar 7-40
Min 736
Mal 7-44
Terpentin 32-50

Tarp. Sav. 27-50
Petr. SWC. 16-25
Petr. SWT. 12-25
Mid. conti. 1.1635
Pens Rohöl\ m*

Kaffee
Bremen , 14. Oktober . Der Markt verkehrte in ru¬

higer Haltung . Brauchbare Qualitäten in greifbarer
Ware blieben weiter gefragt . Von Geschäften mit
den überseeischen Ländern hörte man nichts.

Hamburg , 14. Oktober . Das Inland tritt weiter
als Käufer auf , so daß das Bedarfsgeschäft im
bisherigen Umfang seinen Fortgang nahm . Im Tran¬
sithandel führten einige Anfragen zu Abschlüssen
auf etwas ermäßigter Basis . Am Platze wurden da¬
gegen unveränderte Forderungen gestellt und be¬
willigt.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für »/* kg netto
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Dez. 46 B 44 G. März
46 B 44 G, Mai 46 B 44 G, Juli 46 B 44 G. Sept.
46 B 44 G.
Newvork . 14. 10-

Tendenz: willig
Santoe leko 11-50
Dezember 9-48/50
Mflrz 8-75

Mal 8 . 46 " Dezember 6-05/07B
lull 8-30/33 März 544 n
September 8.23 " Mel 5.32 n
Tagesums. 48000 fall 519 n

September 5-17 n
Rio loko 9.00 ragesums. 10000

Newyork , 14. Oktober . Abgaben des Handels sowie
für europäische Rechnung und Glattstellungen ange¬
sichts der schwächeren brasilianischen Kabelmel¬
dungen und niedrigeren KostfrachtofXerten bewirkten
am Kaffeemarkte ein stärkeres Nach geben der
Preise . Zu der Abwärtsbewegung trugen die Ner¬
vosität über die künftige brasilianische Preispolitik
und Gesohäftsstille am Lokomarkte hei.

Kakao
Hamburg . 14. Oktober . Rohkakao:  Markt - und

Preislage unverändert . — kakzohalbfabri-£ - * i . iToVonhnlbfabnkate wurden

Newvork . 14- 10-
Oktober 6 09
Dezember 6.13

stetig
(Januar
(Man

6-11 |Mal
618 hüll 6-27

6-36

Zocker
Magdeburg . 14. Oktober . Gemahl . Melis für Okt

31 40 31 45 31.50; für Okt .-Dez. 31,40, 31.45, 31.50, Roh¬
zucker -Melasse 3. Tendenz : ruhig.
Nuwyerk . 14- 10- Koiixuclter stetig
November Januar -W30 *| Mai .32,3**

Schellack und Leim ■
Bremen . 14. Okt. (Eigenbericht ). Der Schellack*

markt  ist flau . — In Leim  haben sich Nach-
frage und Umsatz saisonmäßig etwas belebt . — (Str.)

Metalle
Berlin , 14. Okt . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg Bremen oder Rotterlam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz 68 RM
für 100 kg.

Originalhfittenaimniniam 98 bis 99*/» In Blöcken,
Walz- und Drahtbarren 133, desgl . in Walz- und
Drahtbarren 99 */i 137, Feinsilber (1 kg fein)
38.50—41.50 RM.

Kupfer : 621/«, Blei : 23V*, Zink : 23V<. Tendenz : stetig.
Berlin , 14. Oktober . Der Londoner Goldpreis be¬

trägt am 14. Oktober für eine Unze Feingold 140 sh
4 d gleich 86,7611 RM, für ein Gramm Feingold dem¬
nach 54,1418 Pence gleich 2.78943 RM.

Hamburg , 14. Oktober . (Richtpreise des Vereins der
am MetaMhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
51V* B 38V* G, Hüttenrohzink nom . 23V< B 23V* G.

Hamburg , 14. Oktober . Altmetalle . Kupferdrabt
61—63V*. Schwerkupfer 60V*—63, Rotguß 59V*—62,
Schwermessing 41---43Ve, Leichtmessing 34V<—36*/*,
Messingspäne 411/*—44, Altzink 13V*—151/*, Altblei
18V*—20V* RM.

Kupfer (p . t)
Tendenz: stetig

Standardp. Kasse 45%—%
do. 3 Monate 45S—%
do Settl. Preis 45^

Eieetrolyt 51 —52V
best seleeted 51'i SZ-?
stronp sheets 84
Elektrowirebars £4V
Zinn (per Tonne)

Tendenz: gut beh.
Standardp. Kasse 2261?- !
do. 3 Monate 22514/- !?

do. Settl. Preis 2c6?
Banka*
Stralts * im

Blei (per Tonne)
Tendenz: stetig

ausl. pr. offlz. Preis 18- 181/1«
do. pr. Inofflz. Preis
do. entf. S. off. Pr. 18V« %
do. entf. S. inoff. Pr. -
do. Settl. Preis 18
Zink (per Tonne)

Tendenz: stetig
gewöhn!. pri off. Pr. 17&—,5/i'
do. pr. Inoffiz. Preis ~
do. entf. S. off. Pr. 18!s—*/*•
do. entf. S. inoff. Pr. —
de. gew. Settl. Preis 173

London , 14. Oktober
Aluminium (p. t)
Inland * 100
Ausland * 100

Antimon Regnlus
(per Tonne)

Erzeuger-Preis * ?2W9L
chlnes. per * 72- 73

Quecksilber *
{per Flasche ) 265—215/t

PIatin *(p.2d.Unz.) 10.50
Wolframerz cif *

(sh per Einheit) 115 12t
Nickel , inländ . *

(per Tonne) 180- 1| $
do. ausi. * (per t) 180- 105
Welßbl . I .C.Cokes
20x24 fob. Swans, *
(shp. box of 108 Ibs)
Knpfersulfat
fob * (per t)
Cleveland Gnßels.
Nr. 3, fob. Mlddl.-
borough* (sh p. t) -
Silber
Barrensfiber prompt 19-93
Feinsilberprompt 21-50
Barrensilbera. L. 19.07-,
Feinsilbera. Lief. 21.43

Gold (sh u . Pence
per Unze) 140/4

* inakt .Notierung
London , 14. Oktober . Heute wurde Gold im Werte

von 266 000 Pfund Sterling zu einem Preiße von 140 sh
4 d pro Unze fein verkauft.
Newvork , 14.10.
€1. Kupf. i. 11.37V{Blei, foke 6-00 iWelftbfech 5.15
30/90 Tage 11-37 BZink, loko 6-25 Roheit. M. QM
Zinn, loko 5175 Isilb. ausl. 44 75 {Roheit. N. 26-S

Holzmarkt
Bremen , 1*4. Oktober . Das neue Foratwirtsehaftsjahr

ist mit einer Anzahl von Verordnungen eröffnet
worden , welche der Ordnung und Regelung des
Marktes in deutschen Rundhölzern  dienea
sollen . In den letzten Wochen war die Lag « durah;
einen gewissen Mangel an Rundholz und Schnitt-
material charakterisiert . Es ist zu erwarten , daß mit
dem neuen Einsohiag wieder ein gesundes Verhältnis
zwischen Angebot und Naohfrage hergestellt werden
wird . Jegliches Angebot von Nadeletammholx wird
zu den auf bisheriger Basis festgelegten Preisen auf¬
genommen werden . Groß ist das Interesse für Stark-
und Wertholz . Im September fanden noch beträcht¬
liche Papierholzeinkänfe statt . Der Bedarf in diesem
Artikel ist noch im Steigen begriffen . Brenn - jondGrubenholz liegen unverändert . Forstliche Verkäufe
in Laubrundholz sind in letzter Zeit immer seltener
geworden . Beaohtlich ißt unsere Vermehrung der
Laubholzemfuhr . Das Interesse für den neuen Ein¬
schlag ist sehr groß . Besonders in Rotbuche werden
in nächster Zeit große Einkäufe erwartet , aber auoh
dem Eichenmarkt kann man eine gute Entwicklung
Voraussagen , namentlich für Qualitätsware . Sehr
günstig sind auch die Aussichten für Erle , Esche
und Nußbaum . Zweifellos ist mit einem Anhalten der
festen Preislage auch in den nächsten Monaten zu
rechnen . — Steigende Rund 'holzpreise , verminderter
Einschlag nnd weiter anziehende Frachten wirken
sich verteuernd auf unsere Einfuhr in massiven
Ueherseehölzem aus . Die Nachfrage nach Okoumd ist
ungewöhnlich rege , 60 daß jegliches Angebot bei sehr
festen Preisen aufgenommen wird . Gefordert wurde
ab Freihafenlager unverzollt von etwa 100 bis 145 RM
je 1000 kg . Devisenbescheinigungen wurden nur in
beschränktem Umfange erteilt , auch für Ersatzhölzer.
Westafrikanisches Mahagoni wurde wiederholt urage-
setzt . Abachi , Limba und Ebenholz waren gefragt.
— Kanada steht zurzeit an der Spitze unserer Ueber*
seeholzeinfuhr ; es hat im August ungefähr viermal
so viel als USA. an Holz an uns geliefert . Gesucht
sind Hickory , Oregon -Pine und Whitewood . Cocobolo
und Pockholz sind reichlich vorhanden . Zedern und
Mahagoni sind äußerst knapp . Von asiatischen Höl¬
zern sind Nußbäum und Teak gesucht , aber nicht
ausreichend zu haben.

Autamackt .,

Glätte unö Goliath
Glätte ftört Keinen Goliath.

Die Kraft der 6,5 oder 12 PS
Motoren rolrö ficher über*

(ragen . Dort, roo öle laft
Öen Räöern feilte Goden»

haftung gibt , Kl öer An*
trieb : öle automäßige

ßanjoachfef Darum

P# .

HANSA - LLOYD-
GOLIATH - WERKE

Carl F. W . Borgward
Ausstellung a . d . Weide (Tivoli)

Ruf 2 7702
Von

Verkant

Victoria
B . M . W
ardie
liorex
Standard
II. T.

sofort lieterbcn
Bundgaard

& Sohn

ftinbethxigcn
letjt gut erhalten,
jjteißnrert.

Seineftrafje 21.
ah Öfter ftr-a^e

b. SEßiKefjabbauS

Auto - Anru t - Autom *y»f

a nS• Ibstfa hre rW &4503
und M530

Adler, Opel, NSU-Flat
neu In Dienet gestellt.

«tl <2. Siegte
Sooentocftiog. 53/55

Jiauß

Hausgerät

3immcroftit
31tigeb. u . <j 3780

Schmuck

ICH HAUFE
BRILLANTEN

GOLD • UHREN
KETTEN• RINGE
BROSCHEN-OHR-
RINGE • GRANAT¬
SCHMUCK-SILBER
O.WESTENBERO

WENItENSTRASSE2
(ABBRILL) - GEN. 6780

Veckauf.
_Fahrzeuge_

Möbel
SQtomö &tl

Earl Sg. Stolbc
91nggaitfiitl)l)Df 10

Eicfi.gep.SGiilafz,
unö ftüdje ganj
menig gebt., feljr
billig . $ ittmet,

Sütjotoetftr . 134

Möbel-
Thäte,
das Haus

der Leistung,
schon besucht?

oBroB-uiolinscliau

Sangrnftr . 137/38.

Oefen u. Herde

mafUihen., neu, gebt.
Raufelter , Gr0nensir .50

Kleidung

üleue mob. u. geh.
QInjüae

ORäntel
billig bei Slilffon,

£>anfenftr . 28

Sleue mob. u. getr.
2In*ügeSltäntel
S . totest , 3atobi>
ftt .l6,6dejtaifetft.

ir  3teue
mob. ‘2lnjüqt

OHflntel
au* roentß
gmagene
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t>. fterl
& ©ODn
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ßit  gtaulenltiafcc

Stuf 600 86 '

Musik
L188S«nd .m,Saba
1230 M gut mög I.
' Hdlg.Magnuutr.21

Radio
alle guten
Marken
Auch TeilzahlungRadiaSchröder
Dov. ntor. tr. IS

SMfScmbfänget
•ftleicfjftt., billig.
Slainftrafee 18 pt.

_AlIge

3tel&-
seuge

SBi!$. ipeife,
flteine ütllee 66,

neb. b. Xecfjnifum

Wir sind die beliebten

Allesbrenner
Wir sparen
Wir wärmen

iOtiDitÜ— -■* ■ -
ORf*! M

Besichtigen Sie
unverbindlich unsere

neuen Modelle.

Riesenauswahl!

Gebr . Schierloh
Gr . Johannisstr . 18-20

(Nahe Brückenstraße)
Fernsprecher53901

Reißzeuge
Rechenstäbe

ReiODreiter
Carl entmann,

Stedjnifd). 8cith*u-
bebarf

m . an «e 65/67
beim 2^ if)mtutn

9Jlui)H)an ’S
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Tee
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ben . Gntgiftct itnb
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GrigirKil/pacfung

2t9)l. —.76 u. 1.-
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Drogerie

Sri # filanotufli,
58. b. ©teintor 162

Gcfe ffcfcnfclb

Maschinen

NAHMASCHINE
für Haushalt

Gewerb «.
Auch auf

Teilzahlung

'UnteccUht

Anzahlungu. 24 Höfenf 4U,
|e RM. 8.05 f
DanielSchad
l &n.j .-nsftaßt * 30

Gaettie=
Gegründet 1910

Höhere Privat - Lehranitalt
Für Knaben

nach staatlichen Lehrplünen
Bremen , Breitenweg 46
1 Min. v. Bahnhof, neb . Staatsbibi.
Wald-Schullandhelm auf eigenem
Srundbeslli bei Harp . t . dt _ _„ Tmnallum
Gewissenhafte, zeitsparendeVorbereitungfür alle staatlichen Sdiulprflrfungen™

Abitur , Obersebunda , Sdilußprüfung , Umschulung
w1?i,mILnrt,?rÄ ro? e ELfoJ? *f, 1? J,ahr9 - Individueller Unterricht, Arbeitsstunden , Nach-
hllfeunterrlcht . Grundsätzlich Kleine Klassen. Musik- und Handfertlgkeitspfleae Lanolährin
huandä : Loe?,r.krS" °i, «S ründi lc.he,r und  Sportunterricht . Aufnahme Jederlei ? ohne
besondare Prüfung. Mäßiges Schul- und Pensionsgeld . Unverbindliche Beratung . Anmeldung
Sprechzeit1'’werktägöchMllv ’ w ." 'm

Pädagogium
Fatnruf 2 68 £8

Höhere Privat - Lehranstalt
für Mädchen

noch staatlichen Lehrplänen
Schülerhelm

mit halber und veiler Unterkunft
nahe Bahnhof , Neues Gymnaslun

Pabagogium Ä\
Peffaf oni ^

Höhere Priuatiehransiait lur Knaben
Bremen, 9Tm Dobben 2—3

Sfitgelredjferljöljetet Sdjuluntmldjt:
Gtaotl. ĝ mnofialet — unb realer fieljrplan
llmfdjulunß — Dberfefunba» R̂eifeprüfung
ÄcimsDcrbanbeprüfung — Slrbettsftunbcn!

Äfaffen öejia bis $ rima
Sptcdjäeit: 11—13 U$r 35er GtbuUciter:
3?crnipred)cr: 2 79 77 Mues

Remberfinum
Höhere Privatienranstan für maucnen

Bremen, SRcmBertiftrnBe 9S
SKegeftctßier Böserer S$ ulunteiiii$t:

SeHrpInnbet ftöbtifdicit2t)3een
^öäeumsfdiluftprüfung

Pteidj5Dcrfianbspriifung- « rhelteftunben!
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EpteSjcit : 11- 1,3«ht Per SihuIIeitet:
Sernfptê ct : 2 79 77 Mues
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futf)t jum 1. 11-
bebagl . tn&M. 3'-
(Mohn .-®# # -)*
9täf |e 23al)nS)rf.
^Preisangebote 0«
.£>. SBicg, SDcgcM-

3a [)m)offtr. 7

Erfolgreiche
Werbung?

Dann
Bremer Zeilnng

Innere Stadl.
Surf) boriibttflil-
2 gefdjmatfttofk

SBotm< u.
jim ., jjtnlr .=&etU
8 ab. 3 fen6a« ,

Slm SBaB 139« •
9luf: 2 31 25

Dovt -nler

(Garage
ülutomeljcr,

Sobentorfteinw .w

Osten
Svrbl möbl. 3' ,n-

SU' intor 152
Findorff

grM . möbl. Shs-
SufdHt«# H»



3. Beilage zu Nr . 283 Vremsr Zeitung Freitag , den 15. Oktober 1937

?n>.

7
?N,I,>r̂

t.iü'
!>

U:
i

^ I«'

>tlch

rvi
>u
«!
I»
U

!«
«

Hier syriM«s llsutsüls Arbsilslron«
Unter bauleiter bei denM .-Mnnem

SianzvoUer Abschluß der lagung in Mdenburg
Die große Arbeitstagung der Deutschen Arbeits¬front, die der Ausrichtung von 280 Amtswaltern

und Amtswalterinnen diente (vgl. auch die Bre¬
mer Zeitung vom 12, 10.) , fand Mittwoch ihren
Abschluß, nachdem am vorletztenTag zwischen der
DAF. und dem Reichsnährstand wichtige Fragen--eklart und Maßnahmen zu einer noch engeren
Zusammenarbeit zwischen den Leiden Organi¬sationen vereinbart worden waren. Drei Tageweilten die Abgesandten der Arbeit aus dem
ganzen Gau Weser-Ems am Eausitz. Es warenfür sie Stunden ernstenSchaffens. Ihr Blick wurde
durch eine Anzahl weltanschaulichersowie fach¬
licher Referate geweitet der Glaube an das große
Werk des Führers gestärkt, so daß sie Oldenburgam Abend verließen mit dem Willen, das in sich
aufgenommeneGut an ihrem politischen und merk¬
lichen Arbeitsplatz in die Seelen der deutschen
Arbeiter verankern zu helfen Dies wird um so
mehr gelingen, als der Abschluß der ganzen Ta¬gung seine Krönung erhielt durch eine mit¬
reißende Rede unseres Gauleiters , dessen Worte
wie immer gewaltig, in den Herzen der andächtig
Lauschendenzündeten. Besonders dann, wenn erdavon sprach, daß Partei und Gliederungeine einzige große Familie  darstellten;und er weiter die Amtswalter und Amtswalter-
innen beschwor, nie im unerschütterlichenGlaubenan die Richtigkeitder von Adolf Hitler getroffenen
Maßnahmen und an. die Ewigkeit des deutschen
Volkes nachzulassen. Und als dann weiter unserGauleiter Rover die Notwendigkeitder Kamerad¬
schaft in den Vordergrund stellte und dabei beson¬ders die im Reich an leitender Stelle aner¬
kannte vortreffliche Führung der
DAF . im Gau Weser - Ems  durch seinenalten Freund und Kämpfer Pg . Bruno Dieckel-

was darf beule, am 15. dktober,
nicht vergessen werden? . . *

, . . Natürlich, die Anmeldungzu einer beruflichen
Lehrgemeinschastim Reiuhold-Muchow-Haus,

Verusserziehungswerkder DAF., Am Wall 178/188.
Aus jeden Fall müssen heute die Anmeldungenfürdie in der nächsten Woche beginnenden Lehr-
aemeinschasten getätigt werden. Die Geschäftsstelledes Reinhold-Muchow-Hauses ist heute, am
Freitag, von 8.38 bis 13 Uhr und 15 bis 28 Uhr,
geöffnet. Wer es irgendwie einrichten kann,benutzt für die Anmeldung die Vormittags- oder

frühen Nachmittagsstundenl

mann betonte, löste diese Anerkennung brausen¬
den Beifall aus, der am Schluß sich zu wahren
Ovationen für den Gauleiter steigerte. Es war,
wie gesagt eine erhebende Stunde für die Teil¬nehmer; sie wirdl lange, lange in ihnen hastenbleiben.

Herrlich waren der große Saal und besonders
das Podium des Casinos geschmückt, als sich Mitt¬
woch nachmittag die Amtswalter und Amtswal-
terinnen zur Schlußsitzung zusammenfanden. Nach
der Eröffnung durch den Gauorganisationswalter
Pg . Ehrhardts  und einigen gemeinsamen
Liedern traf von allen Teilnehmern der Tagung
stehend begrüßt, unser Gauleiter Carl Röver ein,dem vom Eauobmann die 250 Amtswalter und
Amtswalterinnen gemeldet wurden. Dann ergriff

Eauobmann Pg. Bruno Dieckelmann
das Wort zu einer kurzen Ansprache, in der er
betonte, daß 250 Amtswalter und Amtswalter¬
innen der DeutschenArbeitsfront aus allen Ab¬
teilungen der Eauwaltung und der Kreiswaltun¬
gen nach Oldenburg gekommensind, um sich fürdie Arbeit des kommendenWinters die innere
AusrichtungundneuenKämpfergeist
zu holen. Durch seine Anwesenheitbekundetunser
Gauleiter, welche Bedeutung er unserer Arbeit
Leimißt, und wir geloben unserm Gauleiter, stets
neben ihm zu stehen in alter Kampfgenossenschaft
und zu kämpfen für unser altes, immer gleiches
Ziel, für ein ewiges Deutschland. (Langanhal-tonder Beifall.)

Von tosendem Jubel begrüßt, nahm dann unser
Gauleiter Carl Röver

das Wort zu einer längeren Ansprache, in deren
Verlauf er betonte, wie gern er der Einladunggefolgt sei, vor den Männern der DAF. zu spre¬
chen, sei ihm doch dainit die Möglichkeit gegeben
auch äußerlich zum Ausdruck zu bringen, daß diePartei und die Deutsche Arbeits¬front unlösbar miteinander ver¬bunden sind.

Wir. die wir in der Partei und ihren Glie¬
derungen arbeiten, fuhr der Gauleiter fort, sinderne einzige große Familie. Wenn wir als des
Führers Kämpfer einen Rückblick halten über das
was uns in unserer Arbeit immer der Leitsternwar. so schält sich immer deutlicherund klarer die
Erkenntnis heraus, daß es zwei Gesichtspunktesind, die im Programm des Führers verankert
liegen, dieVernunftunddie Gerechtig¬
keit.  Wir müssenuns stets vor Augen halten,
daß jeder Nationalsozialist, der nicht nach diesen
Gesichtspunktenhandelt, der Bewegung AdolfHitlers einen schweren Schaden zufügt.

So sagen uns auch die beiden Leitschnuren
unseres Handelns, daß es in der Bewegung
keinerlei Bevorzugung irgendeiner Gliederunggeben kann, sondern daß alle gleich wichtig undgleich notwendig sind.

Mein alter Kamerad Bruno Dieckelmannhat
hier im Gau Weser-Ems die DeutscheArbeits¬front zu einem stolzen Instrument des
Führers  geschaffenund er ist auf dem Wege,dies Instrument noch weiter auszubauen.

Uns alle verbindet ein gemeinsamesArbeits¬
schicksal, und es ist ein stolzes Ergebnis, was wir
rn fünfjähriger Arbeit erzielt haben. Und doch,wir stehen erst am Anfang der Arbeit, und nichts
berechtigtuns, die Hände in den Schoß zu legen,denn dann würden wir stehenbleiben. Jeden
Tag müssenwir uns von neuem mit den Pro¬blemen beschäftigen die uns in unserer Arbeit
entgegentreten, um so mehr, als sich die Problemevon Tag zu Tag ändern.

Das Schönste, was uns Adolf Hitler gegebenhat, ist der unerschütterliche Glaube  an
die Richtigkeitder von ihm getroffenen Maßnah¬men und der Glaube an die Ewigkeit des deut¬
schen Volles. Diesen Glauben müssen wir immer
von neuem mobilisieren. Unseren Kampf aber
werden wir führen durch die Gemeinschaft,und diese Gemeinschaftverbindet uns zu einem
einzigen festen Block, in dem die Gesamtheit für
den einzelnen eintritt . Die Erkenntnis von derGemeinsamkeitunseres Schicksalsist das große
Erleben unserer Zeit, für das wir dem Führerimmer wieder danken müssen.

LassenSie uns als treue Kameraden wie bis¬
her in die Zukunft marschieren, dann werdenalle Widerstände hinweggeräumt werden. Siehaben eine ganz große Aufgabe und Verantwor¬
tung, denn Sie betreuen die Masse der schaffen¬
den Menschen, und ich darf Ihnen sagen, daßich stolz darauf bin, hier im Gau einen meinerbesten Freunde als Leiter der Deutschen Arbeits¬front zu wissen, mit dem ich stets gemeinsam
marschierte und mit dem ich weiter gemeinsammarschierenwerde für unser gemeinsamesZiel.

Und das soll die Verpflichtung sei«, die wir
heute wieder eingehen, niemals nachzulassenin
dem Streben nach der Erfüllung der Aufgabe»,

Veutsche Arbeitsfront
Freitag , den 15. Oktober

Kreiswaltung : Propaganda . Sitzung der Lrtspropa-
gandawalter im großen . Kaffee des . Wilhelm -Decker-
Hauses , 28.30 Uhr.

Ortswaltung Hastedt. Sitzung sämtlicher Walter,Warte und Betriebsobmänncr 2V.Z0 Uhr in der Dienst¬
stelle. Redner : Pg . Schwenk.

Ortswaltung Utbremen . Sitzung der Propaganda¬walter , 20.39 Uhr , Heidmann , Llohd-/Koblenzerstraße.
Ortswaltung Neustadt -Süd . Hauptzelle 8 Lvhmühle,

Mainstraße . — BO .-Männer -Sitzung , Erlenstube.
Ortswaltung Gröpelingen . Arbeitstagung , 20.30 Uhr,

Kaffee Brema.
Ortswaltung Woltmershauscn . DAF .-Walter -Sitzung.20.30 Uhr , Burdvrser Stuben.

die uns unser Führer Adolf Hitler gab. (Lang¬anhaltender, lauter Beifall.)
Der Eauobmann Pg. Dieckelmann  dankte

dem Gauleiter für die mitreißenden Worte und
bat ihn, immer, wenn sich die Gelegenheit dazu
böte, zu den Männern der Deutschen Arbeitsfront
zu sprechen und ihnen die großen Ziele aufzu¬zeigen, die der Führer seinem deutschenVolke
steckte. Die wundervolle Sitzung klang aus in
einem begeistertenGruß an den Führer.

Am Morgen des Mittwochhatten Einzeltagün-
gen der verschiedenen Abteilungen der Deutschen
Arbeitsfront stattgefunden. Auf der Tagung der
NS.-Gememschaft„Kraft durch Freude", die vondem stellvertretenden Eauwart Pg . Manthey
geleitet wurde, der über die kulturellenAufgabender NS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude" sprach,ergriff auch der Generalintendant des Oldenbur-
ger Landestheaters, Pg. Hans Schlenck , das
Wort, um über die Verbundenheit der Spielge¬
meinschaftdes Landestheaters mit den Theater¬
besuchern zu sprechen, wobei er betonte, daß dies
Gemeinschaftsgefühlsich ergebe aus dem Erlebnis
des Darstellers und des Zuschauersam gleichen
Kunstwerk. Im Anschluß an diese Rede fand eine
rege Aussprache statt über den Einsatz des
Theaters in den einzelnen Kreiswartungen derNS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude . Hier
wurden die Namen der Stücke bekanntgegeben, dieseitens des Landestheaters in den verschiedenen
Orten des Gaues gespielt werden sollen. Es sind
dies : „Minna von Varnhelm", „Der Strom",„Maria Magdalena" und „Frischer Wind aus Ka¬nada".

Schweres Vauunglück
In Hemelingen  ereignete sich gestern vor¬mittag bei Umbauarbeitenan einem Hause an der

Hahnenstraßeein schweres Vauunglück, dem leiderauch ein Menschenlebenzum Opfer siel. Das
Baugerüst stürzte plötzlich ein und riß dre Hand¬werker mit in die Tiefe. Dabei fand der Maurer
Johann Elfers  den Tod. Der Verunglückte, der
verheiratet ist, hatte in diesen Tagen erst seineigenes neues Haus bezugsfertig bekommen und
wollte jetzt sein neues Heim beziehen. Schwerver¬letzt wurde bei dem Vauunglück der Maurer
Hansemann.  Er mußte dem Hemelinger
Krankenhaus zugeführt werden. Ein dritterArbeiter kam mit leichterenVerletzungendavon.
Am Nachmittagweilte die Staatsanwaltschaft ander Unsallstelle, um die Ursachen des Vauunglücks
festzustellen. D
Vessssvk

Altmaterial-Sammlung der HJ. Am Sonntag¬
morgen wird die Hitler-Jugend wiederum in den
Haushaltungen Altmaterialien einsammeln. Andie Hausfrauen ergeht die Bitte, die Altstoffe
bereitzustellen.

Ein Volk hilft sich selbst! Auf dem Marktplatz
wurde jetzt ein großes WHW.-Mahnmal auf¬
gestellt, das eindringlichfür das große Hilfswerkspricht.

HruinunlS
NSDAP.-Versammlung. 2m EasthofIachens

fand eine Mitgliederversammlung der Partei
statt. Stellv. Ortsgruppenleiter Pg. Degen-
hardt  eröffnete die Versammlung. Zunächst
wies er auf die Pflichten hin, die für jeden
Parteigenossenaus der freiwillig übernommenen
^Verpflichtung zur Mitarbeit ,entstehen. An Handeiner Reihe von Lichtbildern wurde dann die
germanische Geschichte behandelt. — Anschließend
erinnerte Pg. Degenhardt an die Coburger Tagedes Jahres 1922. (54

SA.-Siedlung. Interessenten für die SA.-
Siedlung in der Lerchenstraßemüssen bis späte¬stens Montag, 18. Oktober, ihre Meldung in der

Sparkassein Vegesack abgeben. Spätere Anmel¬
dungen können nicht berücksichtigt werden.

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung. Im
Winterhalbjahr 1937/38 (Oktober bis einschl.März) sind die Büros der Gemeindeverwaltungfür die Bevölkerungwie folgt geöffnet: Vormit¬
tags wie bisher von 8)4 bis 12 Uhr an sämtlichenWerktagen. Nachmittags: Montags, Dienstags,
Donnerstags und Freitags von 5 bis 6 Uhr, mitAusnahmeder Eemeindehauptkasse, die nur Frei¬
tags geöffnetist.

Mitgliederversammlungder NSDAP. In der
Strandhalle findet heute um 20,15 Uhr eine Mit¬
gliederversammlungder NSDÄP. statt, zu deralle Parteigenossen und Parteianwärter zu er¬
scheinen haben.

Appell der NSDAP. Im Lindenhof fand ein
Appell der Ortsgruppe Stuhr der NSDAP . statt,
Ortsgruppenleiter Thümler  eröffnete denAbend. Ueber wichtigeschwebende Fragen wurde
eingehend gesprochen. Anschließendsprach der
Ortsschulungsleiter Pg. Zahn  über „DasBauerntum als Blutquell des deutschen Volkes' .

Auszeichnung. Der Bauer Hermann Corssen
erhielt in Anerkennung seiner Leistungen inner¬halb der Erzeugungsschlachteiner Ehrenurkunde
des Reichsbauernführers. (53
VsreLsn

Ergebnis der Treibiagd. Mit Spannung sahen
die Jäger den ersten Ergebnissen der diesjährigen
Treibjagden entgegen, nachdem die vorjährige
Hasenjagdso sehr enttäuschte. Aber auch in die¬
sem Jahre scheint es nicht viel anders zu werden.
Das erste Ergebnis einer Treibjagd wird ausder waldreichen Jagd Lehringen, auf der Ver-
dener Geest belegen, gemeldet. Geschossen sind hier
nur neun Hasen, aber 37 Kaninchen, ferner sechs
Fasanen. Auch auf den Fuchs hatte man es stark
abgesehen̂ aber Meister Reineks wußte der Ge¬fahr zu entgehen.

Eröffnung des WlW in Dberneuland
Mit einer großen

Kundgebung in Jür¬
gens Holz, auf der
Kreisleiter Pg . Sturm,
Delmenhorst, über das
Thema „Unser die Zu¬
kunft" sprach, eröffnete
die Ortsgruppe Vre-
men-Oberneuland ge¬
stern abend den Kampf
für das Winterhilfs-
werk 1937/38. Unter
den vielen Erschiene¬
nen aus der Partei
und ihren Gliederun¬
gen konnte Ortsgrup¬
penleiter Blome, der
die Kundgebung er¬
öffnete, auch den Kreis¬
amtsleiter der NSV.,
Bremen, Pg. Rinne,
willkommenheißen.

Sodann nahm
Kreisleiter Pg. Sturm
das Wort. Einleitend
führte er aus, daß
nunmehr wieder der
Kampf für das große
Sozialwerk des deutschenVolkes beginne. Jetztgehe es wieder von Versammlung zu Versamm¬
lung, um auch dem letzten Volksgenossenklarzu¬machen, in welch großer Zeit wir leben. Für die
Aktivisten der Bewegungsei es eine große Freude,mitten im Volk zu stehen und zu dienen als Pre¬diger der Idee Adolf Hitlers. Es sei beglückend,
dabei immer wieder feststellen zu können, zu welch
wunderbarer Einigkeit sich Deutschlandnach den
schweren Jahren des Zusammenbruchszusammen¬
gefundenhabe.

Pg. Sturm entwickelte seinen gebannt lau¬
schenden Hörern dann ein Bild der wichtigsten
Ereignissein der deutschen Geschichte,  da,wie er sagte, der Nationalsozialismus die Ge¬
schichte als größte Lehrmeisterin anerkennt und
aus den aus ihr gewonnenenErkenntnissenhan-
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Ivreisloiter l?K. 8turm rvübronä seiner Decke L,uki>.: 8okmickt
delt. Der Redner brachte den Anwesendendie
Entwicklung des industriellen Aufschwungs
Deutschlandsund als Folge davon den Zug des
Bauerntums in die sich bildenden Industriezen¬tren besonders nahe. Weiter wußte er ein tref¬
fendes Bild zu zeichnen von den geschickten Be¬
mühungender Juden, nun dem neu gewordenen
sogenannten „vierten Stand" ein „Führertum"
zu geben. Wie dieses „Führertum" dann in
Wahrheit ausgesehenhat und welchen Bestrebun¬
gen es in der Tat huldigte, haben wir in den
Jahren vor dem Kriege und insbesonderein derNachkriegszeit empfindlich am eigenen Körper
erfahren müssen.

Der Redner schilderteweiter, wie in der Zeitder höchsten Not sich Männer fanden, die an
Deutschlandglaubten und die bereit waren, jedes

Opfer für ihr deutsches Volk zu bringen, um es
wieder zu einer starken nationalen Einheit zu¬
sammenzuschmieden. Wenn wir heute unseren
Marschtritt ausrichten aus ein einziges Ziel,
wenn ein Volksgenosse den andern bei der Handnimmt und als Kamerad für ihn bis zum letzten
einsteht, so haben wir das nur einem  Mannezu danken: Adolf Hitler ! Man spricht uns
Nationalsozialisten so oft das Christentum ab;
gegen derartige Vorwürfe und Verleumdungen
brauchen wir uns nicht zu verteidigen! Unser
Wintcrhilsswerk ist das schönste und größte Werk
christlicherNächstenliebe, das es überhaupt je
gegeben hat, weil es ein Werk der Tat und nichtder leeren Worte ist! Wir würden uns an
unseremSchicksal und damit an Adolf Hitler ver¬
sündigen, wenn wir diese, unsere große Ausgabe
nicht erkennen und nicht alles tun würden, sie
auch in diesemWinter zum Sieg zu führen.

In diesem Glauben an den Sieg wollen wir
erneut das WHW. beginnen, weil es ein Werk
ist, an dem sich unsere unterstützungsbedürftigen
Volksgenossenaufrichten und sich neuen Mut
holen für das Leben. Es gibt nichts Schöneres
für uns, als Mithelfer an diesem Werk zu sein.

VplLUSS»
82. Geburtstag. Frau Therese Stammich

vollendet heute in körperlicher und geistiger
Frische ihr 82. Lebensjahr. Sie verrichtet noch dietäglichen Hausarbeiten und nimmt an allen Ge¬
schehnissen regen Anteil. (71

LmÄssn
25 Jahre im Dienst der Reichsbahn. Unser

Mitbürger Johann Beuthe  konnte auf eine
25jährige Tätigkeit bei der Deutschen Reichsbahnzurückblicken. Er ist in Bremen bei der Bahn¬
meisterei3 beschäftigt, wo in einer kleinen Feier¬
stunde ReichsbahnmspektorMüller  ihm vor ver¬
sammelterBelegschaft im Namen der Verwaltung
seinen Dank für treue Dienste aussprachund ihmein Treugeld und eine Buchspendeüberreichte.
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Der Ämalde von LApezs/ U°r°̂
Der Schlachthofvon Cadiz hatte seine Pfor¬

ten schließenmüssen. Alles an Vieh: Ochsen,
Kühe, Kälber, Hammel, Schafe und Ziegen hatte
die napoleonischeSoldateska schon verschlungen.
Außerdem alle Schinken, Hühner, Truthähne,
Tauben und Kaninchen, die in der Stadt und
Umgebung aufzutreiben waren. Noch nie hatte
man Menschen gesehen, die zu jeder Tageszeit so
ungeheure Fleischmengenverzehren konnten.

Die genügsamenLandbewohner lebten als Ve¬
getarier weiter. Aber die Eroberer wollten
Fleisch! FrischesFleisch! Viel Fleisch! Und um¬
gehend!

„Die kaiserlichen Adler müssen ihre schwingen
in unserem ganzen Machtbereichentfalten," be¬
fahl General Godinot. „Bringt der Bevölkerung
die gute Nachrichtvom Sieg der großen Armee
und schafft alles Vieh herbei, das ihr findet. Es
lebe der Kaiser!"

Zehn bis zwölf Kolonnen, jede hundert bis
zweihundert Mann stark, marschiertenden Bergen
der Sierra Nevada zu.

Fern aller Zivilisation liegt am Fuße des
schneebedeckten Mulhacsn das uralte Dorf Lapeza,
bekannt durch heldenmütigeKämpfe zur Zeit der
Maurenvsrtreibung und die rauhen Sitten seiner
heutigen Bewohner, die als Köhler, Hirten und
Holzfällerin harter Arbeit ein karges Leben fristen.

Das Dorf bot am 13. April 1810 einen ebenso
grotesken wie bewundernswürdigenAnblick. Ein
sachverständig getürmter Wall von mächtigen
Holzblöcken sperrte alle Zugangsstraßen. Gegen
Ladiz bildete die Mauer einen Turm, auf dem
eine hölzerne Kanone stand. Ein mit glühenden
Eisen durchbohrterEichenstamm war mit Stricken
und Draht umwickelt und bis zum Rand mit
Unmengen von Pulver , Steinen , Kugeln und
Alteisen geladen.

Die Verteidigung verfilzte weiter über unge¬
fähr fiinfunddreitzigalte Gewehre, drei bis vier
DutzendAexte, einige Pistolen, Berge von Stei¬
nen in allen Größen und passende Schleudern.
Ein Wald von Keulen und Knüppeln lag bereit,
außerdem hatte jedermann ein gutes Messer. Die
Besatzung bestandaus zweihundertLeuten, die man
bei gutem Willen als Menschen bezeichnen konnte,
nachdemman sich überzeugt hatte, daß sie keine
Orang-Utangs waren. Ihr Befehlshaber war
Manuel Atienza, der Alkalde von Lapeza.

Der Dorfgewaltlgewar «in Sterblicher zwischen
fünfundvierzig und fünfzig. Hochgewachsen wie
eine Zypresse, knorrig und stark wie eine rauch¬
geschwärzte Eiche, denn der Alkalde hatte gleich
einer im Fegefeuer schmorenden armen Seele sein
ganzes Leben an glühenden Meilern verbracht.
Seine Stimme klang rauh wie Gewehr-nattern,
der struppige Schöpf, Augenbrauen und Wimpern
waren versenkt. Rissig und verbrannt auch die
zottige Brust, die wie ein Bärenfell aus dem
offenen Hemd hervorsah. Von dieser Beschaffen¬
heit war der Alkalde und nicht viel anders seine
Mannschaft.

Die Befestigungsarbeiten waren beendet. Ia-
cinto, der Gemeindebüttel und Ausrufer, schlug
einen Wirbel auf der alten Trommel, die sonst
nur Lei Prozessionen, öffentlichenAusrufen und
StiergefechtenVerwendung fand-

„Antreten!" kommandierteder Alkalde, und die
zukünftigen Helden ordneten sich vor dem Rat¬
haus. Atienza ergriff seinen langen, schwarzen
Säbel und schritt wie ein französischer Marschall
die Front <tb. Die Untertanen präsentierten das
Gewehr öder rissen die Hüte vom Kopf. „Es lebe
der Herr Alkalde!"

„Ach was, Alkalde," wehrte er ab. „Es lebe
unser Herrgott! Es lebe Lapeza! Es lebe die
Unabhängigkeit Spaniens !"

Wieder wirbelt die Trommel. Jacinto stellte
sich neben dem Abkalben auf und verkündetemit
lauter Stimme, was dieser ihm Wort für Wort
vorsprach:

„Wir haben — durch den Gevatter Piorno er¬
fahren — daß die Feinde unseres Vaterlandes
— heute nach Lapeza kommenwollen — um es
zu erobern und auszurauben. — Mit dem Segen
unseres Pfarrers — und der Hilfe der Heiligen
Jungfrau — werden wir uns als gute Spanier
verteidigen — und es denen von Cadiz, die sich
den Franzosen ergeben haben, zeigen — daß wir
Leute von Lapeza zu sterben wissen — wie die
Tapferen von Madrid am 2. Mai gestorbensind.
— Als euer Alkalde tue ich auch kund und zu
wissen: — Wer heute nicht zu sterben bereit ist
— indem er Haus und Heimat verteidigt — der
soll als schlechter Spanier gelten — und, wie es
sich gehört — an einer Eiche in den Bergen aus-
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gehängt werden. — Zur Bekräftigung — und
weil seine Gnaden nicht schreibenkann — macht
er wie gewöhnlich nach diesen seinen Worten das
Zeichen des Kreuzes — und ich, Jacinto , gebe
meine Bestätigung dazu. — Es lebe Spanien —
Nieder mit den Franzosen!"

Der Alkalde machte mit zwei Fingern das
Zeichen des Kreuzes und küßte es, während
Jacinto zur Bestätigung mit dem Kopf nickte.
Der soldatische Geist dieser mit ortsüblichen
Amtsgebräuchen vermischten Ansprache ent¬
fachte stürmische Begeisterung. Die Kampfgenossen
schrienalle durcheinander, umarmten sich und
schloffen mit patriotischen Liedern das Vorspiel
der Tragödie.

„Jeder Mann an seinen Platz", kommandierte
Atienza.

Einige setzten sich mit einem langen Docht auf
die Kanone, andere auf den hölzernen Wall. Die
geschicktesten Schleuderer erkletterten die Ruine
der alten Maurenburg. Die Schützenschwärmten
auf der Straße nach Cadiz aus, und der Alkalde
nahm einen Platz ein, von dem er das künftige
Schlachtfeldübersehen konnte. Neben ihm stand
Jacinto , der durch Trommelwirbel das Signal
zum Feuern geben sollte.

Der Pfarrer segnete und absolvierte nochmals
seine Pfarrkinder und bereitete mit dem Bar¬
bier und dem Totengräber Verbände, stellte das
Heilige Oel bereit und richtete eine Tragbahre
her. Die Frauen beteten in der Kirche. Die Kin¬
der waren hoch in den Bergen, damit ihnen
nichts geschähe und sie in Jahr und Tag, wenn
es notwendig sein sollte, wieder landfremde Ein¬
dringlinge verjagen konnten.

Gegen drei Uhr nachmittags verrieten Staub¬
wolken das Nahen des Feindes. Bald hörte man
die ersten Schüsse. Die Glocken begannen zu läu¬
ten, ein paar alte Frauen fingen an zu schreien.
Die ausgeschwärmtenSchützenkamen zurück, die
ersten Helme, Kürasse und Bajonette wurden
sichtbar.

„Wieviele sind es?" fragte der Alkalde.
„Ungefähr zweihundert."
„Dann sind wir gleich stark,: rief er gering¬

schätzig, ohne zu ahnen, daß zweihundert schlecht¬
bewaffnete Bauern nicht dasselbe sind wie eben-
soviele kampferprobte, glänzend ausgerüstete
Soldaten.

„Aber sie haben Kavallerie," gab einer zu be¬
denken.

Dem berühmten Eöttinger Professor und geist¬
reichen Spötter Lichtenberg rettete eine Fliege
das Leben. Er ' hatte sich zu einem Schläfchenauf
das Sofa ausgestreckt, als er durch eine Fliege,
die sich durchaus auf seinem Gesicht tummeln
wollte, beständig belästigt wurde. Nachdem er
vergeblichversucht hatte, seinen Quälgeist zu ver¬
jagen, erhob er sich und begab sich in das dunklere
Schlafzimmer, um sich hier aufs Bett zu legen.
Kaum aber hatte er sein Wohnzimmerverlassen,
als die Decke niederstürzte, und zwar mit solcher
Wucht, daß sämtlichesMobilar zerschlagen wurde.

In einem anderen Falle war es eine Katze, die
ihren Begleiter, einen älteren Rentner, vor dem
Tode bewahrte, ein Fall , der in einem Mord-
prozeßzur Sprache kam Der Rentner hatte eine
Wirtschafterin, die er in seinem Testament zur
Erbin seines bedeutenden Vermögens eingesetzt
hatte. Schon wiederholt hatte der Rentner be¬
merkt, daß sein Kaffee und die Suppen einen
seltsamen Geschmack an sich hatten. Auch kränkelte
er in der letzten Zeit sehr. Eines Morgens setzte
ihm nun die Wirtschafterindas Frühstück auf den
Tisch, wozu auch verschiedene Scheiben Blutwurst
gehörten- Der Rentner wurde, als er sich soeben
hinsetzen wollte, plötzlich herausgerufen und blieb
einige Zeit fort. Als er zurückkam, sah er sein
Kätzchen sich auf dem Boden wälzen, das, wie
ein Blick zeigt«, die Hälfte der Blutwurst gefressen
hatte. Das Tier starb kurz darauf . Das machte
den alten Mann stutzig. Er nahm Katzenkörper
und Blutwurst und ließ alles von einem Chemi¬
ker untersuchen. Der Magen der Katze wie auch
die Blutwurst wiesen beträchtlicheMengen Cyan¬
kali auf. Das gerichtlicheVerfahren wurde ein¬
geleitet und die Wirtschafterin gestand, die Ver¬
giftungsversuche vorgenommen zu haben, um
ihren Herrn schneller beerben zu können.

»
Es gibt <Äer auch Umstände, die eine aus¬

sichtslose Sache zum Guten wenden können. Da
ist die Geschichte von Hermann Sudermanns Ro¬
man „Frau Sorge". Sudermann begann feine
Laufbahn mit der Abfassungvon Kurzgeschichten
und kleinen Novellen für Zeitungen. Während
dieser Tätigkeit hatte er Zeit genug, ein größeres

„Ich wiederhole: wir sind gleich stark," sagte
der Alkalde mit Nachdruck. „Schlage die Trom¬
mel, Jacinto . Es lebe Spanien ! Auf den Feind!
Hoch die heilige Jungfrau !"

Jacinto gab das von allen ersehnte Zeichen.
Ein Hagel von Steinen und Kugeln prasselte auf
die Franzosen nieder. Im nächsten Augenblick
feuerten die Gegner: fünf Lapezaner fielen und
standen nicht mehr auf.

„Stellt das Feuer ein," schrie Atienza. „Sie
sind noch zu weit, wir müssen Munition sparen.
Laßt sie näher herankommen. Die Kanone kommt
zuletzt. Erst wenn ich den Hut schwenke, wird der
Docht angezündet. Werft euch zu Boden."

Eine zweite Salve krachte gegen die Eichen-
klötze. pie Franzosen rückten zwanzig Schritt
gegen die Mauer vor. Das Fußvolk trat beiseite,
um der Kavallerie Platz zu machen.

„Feuer !" brüllte der Alkalde, warf seinen Hut
in die Luft und pflanzte sich an der gefährdetsten
Stelle auf.

Und da geschah das Entsetzliche, aller Beschrei¬
bung spottende! Franzosen und Spanier hatten
gleichzeitiggefeuert, Leichen bedeckten den Boden.
Die Kavallerie benutzte die Verwirrung , um an
die Mauer heranzusprengen. Aber Hunderte von
Steinen schlugen Reiter und Pferd nieder. In
diesem Tumult ging die Kanone mit einem
furchtbaren Krach los und spie den Tod über Be¬
lagerte und Belagerer.

Die Kanone war geborsten und warf ihre La¬
dung nach vorn, nach hinten und nach allen Sei¬
ten. Die Entzündung so ungeheurer Pulvermen¬
gen hatte Turm und Wall zerrissen, stürzende
Klötze begruben Spanier und Franzosen. Es
war ein Chaos von Rauch, Pulver , Flammen,
Blut , Gebrüll, Jammern und Wiehern Pferde
keilten aus und gingen durch. Noch kampffähige
Lapezaner schlugen blind auf Freund und Feind
ein. Schüsseund Steine kamen von allen Sei¬
ten. Es war wie Weltuntergang.

In dieser Hölle bließ die französische Trompete
zum Rückzug, während Jacontos Trommel das
Signal zum Sturm gab. Der unverwundete, un¬
besiegte Alkalde überschrie den fürchterlichen
Lärm : „Werft euch auf sie, Jungens ! Laßt keinen
entwischen! Viele können es nicht mehr sein."

Er hatte recht. Doch auch auf spanischerSeite
fehlten viele, die Kanone hatte den eigenen Leu¬
ten mehr Schaden zugefügt als dem Gegner.
Aber die Franzosen wußten nicht, über welche
Reserven die Ungeheuer von Lapeza verfügen

oder Zufall?
Werk fertigzustellen. Als das Manuskript abge¬
schlossen war, begab er sich auf den Weg nach
Berlin . In Jnstetburg machte er Station , um
einige Freunde aufzusuchen, mit denen er eine
feuchtfröhliche Zechereiabhielt. Die Zeit verstrich
in Sang . und Fröhlichkeit Die Freunde beglei¬
teten ihn an den Zug und der gute Sudermann
schlief selig ein, um in Berlin zu erwachen. Da
erst entdeckte er, daß sein Manuskript nicht mehr
da war. Ein furchtbarer Katzenjammer war die
Folge dieser Entdeckung. Sein Geld reichte nicht
aus, um längere Zeit in Berlin zu wohnen, und
von neuem zu beginnen. So fuhr er zurück. In
Jnsterburg trank er sich von Kneipe zu Kneipe
durch. Sein Manuskript war nirgends aufzutrei¬
ben. Das Trinken hatte ihn hungrig gemacht. So
entschloßer sich in einem Laden zwei Heringe
zu erstehen. Voll Kummer verehrte er diese. Da
fiel fein Blick auf das Umfchlagpapier. Er ent¬
deckte Buchstaben— seine Handschrift, Teile seiner
Arbeit. Einen Augenblickwar er fassungslos,
dann aber eilte er in den Laden zurück und rief:
„GebenSie mir all Ihr Umfchlagpapier, was Sie
haben!" Erstaunt folgte der Krämer dem. Wun¬
sche und brachte — das verlorene Manuskript!
Nur wenige Blätter , die leicht zu ersetzen waren,
fehlten. Es war das Manuskript zu dem Buchs
„Frau Sorge", das seinen Ruhm begründete.

Da war ein bekannter englischer Kalenderverle¬
ger, der eines Tages, als er sehr in Arbeit steckte,
von einem jungen Druckergefragt wurde: ,Mr.
Thomas, Sie HÄen vergessen, für den 13. Juli die
Wettervorhersage einzusetzen. Was soll ich da an¬
geben?"

„LassenSie mich jetzt in Ruh', junger Mann!
Sehen Sie nicht, daß ich beschäftigt bin Setzen
Sie herein, was Sie wollen, nur gehen Sie hin¬
aus."

Als der Kalender dann erschien, las man ver¬
blüfft als Vorhersage für den 13. Juli : „Regen,
Hagel und Schnee!" Der alte Mr . Thomas wurde
fuchsteufelswild, als er das las . Aber am 13. Juli,
da regnete, schneite und hagelte es wirklich. Der
Verleger machte im folgendenJahre ein Bomben¬
geschäft.

mochten. Sie wollten es auch nicht wissen, st«
Wen nur noch an schnelle Rettung. Kern Kam-
mando wurde beachtet, alles floh in wilder Hast.
denn hinter ihnen waren dre Verfolger. W
von den Lapezanern noch Patronen besah, verschob
sie, und drei Meilen weit lagen Steine für die
Schleudern am Wege vorbereitet. >,

Pulvergeschwärzt. mit Blut , Schweiß und
Schmutz bedeckt, kamen hundert Sieger von
Aegypteii, Italien und Deutschland von emer
Hand voll Köhlern und Hirten geschlagen, nach
Cadiz zurück. . , ^ „

General Godinot tobte, als er es erfuhr „La¬
peza kann sich freuen. Kein Stein soll auf dem
anderen bleiben."

Vier Tage später führte ein Oberst 2400 Sol¬
daten aller Waffengattungen dem Dorfe zu. sie
waren mit Lebensmitteln und Munition ausge¬
rüstet, als gälte es die Einnahme einer Festung.
— Aber niemand war zu sehen, die Glocken
schwiegen, das Dorf war verlassen, der Holzwall
nicht wiederaufgerichtet. Auf dem Rückmanch
wurden die Franzosen aus dem Hinterhalt b^
schössen und in die Berge gelockt. Und wenn auch
das Häuflein Lapezaner nahezu aufgerieben
wurde, fo bezahlten die Franzosen doch jeden ver¬
nichtetenGegner mit zehn Mann aus den eigenen
Reihen. Der Alkalde schlug sich hoch in den Fel¬
sen wie ein Rasender gegen vielfachellebermacht.
Wie ein zu Tode verwundetes Tier brüllte er
auf, als ihn ein Schuß in den Bauch traf . Mit
letzter Kraft schleuderte er sein Gewehr nach den
Franzosen und warf sich in den Abgrund.

Der unüberwindliche Vismarch
Als Mitglied des Vereinigten Landtags weilte

Bismarckschon 1848 längere Zeit in Frankfurt am
Main.

Er hatte hier eine Wohnung, deren Vermieter
sich ihm nicht gerade zuvorkommendzeigte.

Da es Bismarck Schwierigkeitenmachte, seinen
Diener ständig hereinzurufen, wenn er ihn benö¬
tigte, so bat er seinen Wirt um eine Zimmerglocke.
Der lehnte sie ihm jedoch ab mit dem Bemerken,
daß Neueinrichtungen nach Wunsch des Mieters
von diesem selbst zu treffen seien. Schweigend nahm
Bismarck die Ablehnung entgegen.

Wenige Tage danach vernahm man aus Bis-
marcks Zimmer einen lauten Pistolenschuß. Er.
schlacken liefen alle Mieter des Hauses zusammen.
In der Meinung, ein entsetzliches Unglück sei ge.
schehen, eilte der Hauswirt in Vismarcks Zimmer.

Doch Bismarck saß ruhig arbeitend am Schreib,
tisch. Und als der in Angst bebende Hauswirt —
der die Pistole neben feinem Mieter liegen sah,
während Ptstolenrauch das Zimmer erfüllte —
Bismarck fragte, was geschehen sei, antwortete der,
ohne von seiner Arbeit aufzublicken: „Was ge¬
schehen ist? Nichts von Bedeutung! Ich habe nur
durch den Schuß meinen Diener gerufen! An die¬
ses Geräuschwerden Sie sich gewöhnen ipüffen!"

Das half. Noch am selbenTage bekamBismarck
die gewünschteGlocke. ' ivlü.-Kü.

Sork,-as dumme Huhn)
Ich habe nie gewußt, daß es kluge uud auch

dumme Hühner gibt ! Ich dachte Huhn ist Huhn!
— Aber ein kleines Erlebnis belehrte mich eines
anderen.

Wir hatten ein paar Hühner und einen schö¬
nen, bunten Hahn. Sie taten alle ihre Pflicht:
gackerten, krähten, scharrten und pickten, und die
Hennen legten dann und wann ein Ei. — Alles
schien in bester Ordnung. Aber eins fiel uns
immer häufiger auf : während die ganze Schar
mit der Betriebsamkeit des Federvolkes seinen
Tag verbrachte, war da ein Huhn, ein hübsches
grauschwarzes, das stand immer allein. Es küm¬
merte sich um keinen, es Pickte mal hier, pickte mal
da, im übrigen stand es und blinzelte in die
Sonne. Wenn man in die Nähe kam, rührte es
sich nicht, legte nur den Kopf auf die Seite und
sagte: „Cork." Und diesen Namen behielt es.

Regie-Umistftückedes Lebens
Eine bekannteSchriftstellerin besuchte vor weni¬

gen Jahren Sau Francisco. Hier schenkte man
ihr zum Abschied, um die Reisezeit zu vertreiben,
ein Buch. Sie nahm es und steckte darein als
Lesezeichen die Eefchaftskarteeines deutschen Uhr¬
machers, bei dem sie kurz vorher gewesen war
und einige notwendige Reparaturen hatte aus¬
führen lassen. Dieses Buch ließ sie ungelesen,
bis sie nach zwei Jahren , von einer Reise nach
Europa heimkehrend, es eines Morgens mit an
Deck nahm. Als sie sich gerade in ihren Deckftuhl
legte, bemerkte sie etwas abseits von sich einen
jungen Mann mit sehr melancholischem, überaus
traurigem Gesicht, der ihre Aufmerksamkeit
fesselte. „Machen Sie doch nicht eine solche Lei¬
chenbittermienean einem so herrlichen Morgen!"
rief sie ihm neckend zu. Da aber brach der junge
Mann zu ihrem Schrecken in Tränen aus . Voller
Mitleid und ihre gutgemeinten Worte entschuldi¬
gend kam sie mit ihm ins Gespräch, und erfuhr
sein Schicksal. Er hatte Eltern und Geschwister
während einer Epidemie verloren und stand nun
ganz allein in der Welt. Nur einen Bruder hatte
er in Amerika, den er nun aufzusuchen beabsich¬
tige, obwohl er seit Jahren nichts von ihm ge¬
hört hatte und nicht einmal wußte, wo er wohnte.

„Ja , aber wie wollen Sie denn Ihren Bruder
in den Staaten ausfindig machen?" fragte ihn
die Dame

„Das letzte Mal , als er schrieb", antwortete der
Jüngling , „da nannte er uns den Namen der
Stadt , wohin er ziehen wollte, es war „Outwest!"

„Outwest? !" So behutsam als möglich ver¬
suchtedie Schriftstellerin ihm zu erklären, was
es mit Outwest für eine Bewandtnis habe, daß
darunter der ganze, ferne ungeheuer große Westen
Amerikas zu verstehen sei. Sie logte ihm ihre
Hand auf die Schultern, um ihn zu trösten. Da¬
bei entfiel ihr das Buch. Er bücktesich um es
aufzuheben, als er plötzlicheinen Freudenschrei
auSstieß: „Oh Fräulein , Sie kennen meinen Bru¬
der ! Da steht ja fein Name. Das ist Otto selbst."

Aus dem Buche war die Eeschaftskartedes deut¬
schen Uhrmachers aus Sän Franzisko heraus¬
gefallen, die sie vor zwei Jahren hineingesteckt
hatte und die nun, Tausende von Meilen ent¬
fernt. wieder zutage kam- 0 . 8.

Man konnte es anfassen, streicheln und auf den
Arm nehmen, wenn man sich nicht vorsah, konnte
man es sogar tottreten . Cork döste vor sich hin.
Nach einiger Zeit kam es angewackelt, wenn man
seinen Namen rief. —

Die Jungens brachten das Huhn mit ins Haus,
dort schien es sich ganz wohl zu fühlen. Saß auf
der Fensterbank, trippelte durch die Zimmer uns
pickte die Krümel auf. — Gork war friedlich,
gackerte nicht, wenn es mal ein Ei legte, sondern
überging die Angelegenheit mit Stillschweigen.
Wir waren uns alle darüber klar — Gork war
nicht ganz richtig, — das Huhn hat einen Tick!!

Und als die Brutzeit kam, wurde das arme
Tier ganz verrückt! Es saß tagelang auf dem
leeren Legenest und brütete . Es rührte sich nicht
von der Stelle, glucktevor sich hin und vertei¬
digte seinen Platz böse gegen die anderen Hennen.
Nur von uns ließ es sich anfassen. Nach einiger

»Zeit taten wir ihm den Gefallen und legten ein
Dutzend Eier unter . Gork war restlos glücklich!
Satz mit einer Geduld und Ausdauer, die rüh¬
rend war . Das mutz eine gute Mutter werden,
dachten wir , wie besorgt sw jetzt schon um die
Eier ist!"

Aber es kam ganz anders!
Der Schlnpftag war da, und als erstes gingen

wir morgens in den Stall , um zu sehen, was los
war . — Ach, du großer Schreck! Cork war völlig
aufgelöst. Die Henne hatte das Picken und
Rascheln unter sich bemerkt und jedes neu aus¬
geschlüpfte Küken wie einen Störenfried aus dem
Nest geworfen und totgehackt. — Zwei kleine
Leichen lagen blutig im Sand, ein drittes war
halb tot zwischen den anderen Eiern.

Wir waren entsetzt! So durfte das nicht wei¬
tergehen! Die Kleinen mußten gerettet werden!
Wir standen Wache! Alle halbe Stunde wurde
Gork hochgehobenund jedes Ei, aus dem ein
Küken heraussah, fortgenommen und dafür ein
neues Ei untergelegt. Wir machten einen Kar¬
ton zurechtmit Wolle und warmen Tüchern; die
halb offenen Eier kamen hinein und alles auf
den Herd an eine warme Stelle.

Mittags ' hatten wir neun winzig« Küken im
Karton, und Gork saß auf 12 neuen Eiern ! Gork
war völlig zufrieden, nichts störte mehr! Kein
Krabbeln und Piepsen!! Die Henne saß! Die
Küken gaben wir einer anderen Henne, die treu¬
lich Mutterstelle an den Kleinen vertrat . , Gork
brütete zum zweiten Male. Vielleicht wurde die
Henne jetzt vernünftig ? Aber nein ! — Am zwei¬
ten Schlupftag, nach drei Wochen, benahm sie sich
genau so. Dieselbe Prozedur. Wir retteten die
Kleinen und gaben ihnen eine neue Mutter . Als
aber Gork zum dritten Mal brüten wollte, ver¬loren wir die Geduld.

Gork wurde aus dem Stall gesperrt, was es
mit großem Protest aufnahm, es war für immer
beleidigt. Jetzt steht Gork wieder auf dem Hof.
Immer allein. — Mal pickt es hier, mal scharrt
es da. Wenn jemand kommt, sagt es „Gork". So
ein dummes Huhn.
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Er sagte das.
„Es ist ja auch nichts anderes", gab Rümkoff

unfreundlich zurück.
„Wo hast du den Turmuhrschlüssel?" fragte

Jonny.
Er hing an der Maschine.
„Zieh sie einmal auf, William."
„Ich werde mich hüten", murmelte Rümkoff.

„Daß die Leute kommen und legen die OAM an
die Wand! Ich weiß überhaupt noch nicht, was
ich damit mache. Vielleicht schmeiße ich das Ding
in die Weser."

„Das wirst du nicht tun", widersprach ihm
Kilby. „Für die Seidenwebstühle von Sniders
ist sie immer noch ein wertvolles Stück und kann
dir viel Geld einbringen, sogar Ruhm. Erkläre
mir jetzt das Uhrwerk."

Rümkoff tat es, kurz und knapp, seine Laune
schien nicht besonders gut zu sein.

„Du bist heute nicht sehr freundlich, William",
stellte Jonny fest.

„Wie soll ich das auch sein können!" brauste
der Meistersknechtauf. „Da plagt man sich und
baut ein Schiff, und es geht so schön zu Wasser,
wie es bloß eben sein kann. . . und dann kommt
so ein Regiernngsvertreter daher und sprichtein
paar lauwarme Worte, die zu nichts verpflich¬
ten . . . und hernachgeht er zu den Franksen und
hält dort eine Rede, als ob dort Gott weiß was
passiert wäre mit dem Eisenschiff. . . als ob es
nicht schon überall in der Welt solcheSchiffe
gäbe. . . als ob das was Neues wäre ! Das sollte
mich nicht in Wut bringen, du? Ich habe hier
getan, was ich konnte. Ich habe geglaubt, daß
man auf ehrliche Weise vorankommt. Und was
habe ich erleben müssen? Pfui Teufel!" Er ballte
die Fäuste.

„Ich verstehe dich vollkommen", nickte Kilby
eifrig. „Das muß dich ja kränken, mein Lieber,
zumal dein Schift sicher was Besseres ist als die
blöde „Zuversicht". Du hast nicht umsonst in Ame¬

rika einen tadellosen Ruf als Schiffbauer. Wenn
irgendeiner deinen Schmerz begreifen kann, so
bin ich es . . . Denk aber auch mal an den Baas !"

„Der Baas ist mir wurscht!"
„Ach, das sagst du ja nur so hin, Rümkoff!

Der Baas ist dir nicht wurscht, denn ihr beiden
habt doch die gleiche Idee, und um die Idee geht
es hier. Du hast es aber ja in der Hand, den
Baas zu rächen, oder, wenn du willst, die Idee
zu rächen. Gib es nur zu!"

„Wie meinstdu das?"
„Nun, genau wie ich das sage. Wenn du die

Rede gehört hättest, die Caspar Seeberg denen
da bei Franksen gehalten hat . . . über das Holz. .
darüber, was das Holz mit dem Wasser zu tun
hat . . . und über die unantastbare Ehr« eines
Holzschiffbaumeisters. . . Wenn du das mitange-
hört hättest, würdestdu mich sofort verstehen. Du
würdest nicht mehr daran zweifeln, auf welcher
Seite das Recht liegt . .

„Und gestern hast du mir gesagt, daß es in
der Welt überhaupt kein Recht gibt, mein Kind!
Was ist das nun wieder?"

„Das liegt auf einem anderen Gebiet!"
„So , sagte Rümkoff spöttisch. „Das Gebiet,

wo es kein Recht und keine Ehre gibt, möchte ich
mal sehen!"

„Du siehst es noch früh genug", entgegnen
Kilby kalt. „Darüber unterhalten wir uns noch.
Jetzt", er sah auf die Uhr, „jetzt, wo wir uns
für den Ball fertigmachenmüssen, will ich dich
nur noch eins fragen . . ."

„Frage das später", winkte Rümkoffzornig ab.
„Paß auf, Jonny. Wenn ich mich heute geärgert
habe, daß mir die Haare hochstehen, wenn ich mir
die Zähne schon ganz loscgebissen habe. . . so ist
wenigstens eins dabei herausgekommen. Du siehst
hier die Uhrwerk-Maschine. Hör mir genau zu!
Die Schlüsse, die du gestern gezogen hast, als du
von Dynamit sprachst, sind meinen Gedanken weit
vorausgeeilt . . . Heute aber, wo ich den Lug und
den Trug der Welt wieder am eigenen Leibe
verspürt habe, steht in mir der Entschlußfest. . ."

„Bravo!" rief Kilby. „Jetzt geht mir ein Licht
auf, William."

„Ja ", schnaufte der Meistersknecht, „und so will
ich dir noch ganz kurz sagen, wie die Sache, Don¬
nerwetter noch mal, vor sich gehen soll. Diese
kleine Maschinekommt, wenn ich erst den Wind¬
fang eingebaut habe, in ein Faß. Jawohl . Dies
Faß wird durch eine Mittelwand in zwei Teile
geteilt sein. In dem einen Teil ist die Maschine,
in dem andern das Dynamit. Und die Mittel¬
wand hat ein Loch, durch das der Schlagbolzen
schlagen soll. Begriffen, Mensch?"

„Begriffen, Kamerad. Weiter."
„Alles andere ist einfach. Die nautischen In¬

strumente, die schon gekauft sind und bei mir
lagern, sollen zu etwa einhundertzwanzigtausend
Mark versichertwerden. Ihr Wert beträgt einen
lächerlichen Bruchteil dieser Summe. Natürlich
werden noch allerhand Steine, Sand und so Zeug
in den Kisten sein. . ."

„Daran erkenne ich deine Meisterhand!" sagte
Kilby begeistert. „Du brauchst nur ein bißchen
Pfeffer, Bruderherz, und schon funktionierst du.
Also haben mich die Bruder Trumbooth doch
nicht begaunert, als sie mich mit dir zusammen¬
brachten. . ."

„Hast du das befürchtet, Jonny ?" grollte Rüm¬
koff. „Das stellt deiner Menschenkenntniskein
gutes Zeugnis aus. Laß mich aber noch zu Ende
sprechen, verdammt . . . Wenn die Bark „Zuver¬
sicht" im Herbst auf ihrer ersten Reise nach den
Staaten . . . verschollenist, so wird der Zeitpunkt
für mich gekommensein. Was ich dann tun will
mit dem Geld, das mir die Versicherungauszahlt,
weiß ich noch nicht. Eins steht für mich fest: der
Untergang der „Zuversicht" wird der Firma
Franksen einen tüchtigenSchlag versehen, in jeder
Beziehung. Ich aber habe mein Ziel, und du
kennstes . . ."

Kilby nickte.
.Wenn du mich aber mit den Brudern

Trumbooth in einem Atem nennst, Jonny , so
mutz ich mich mit aller Entschiedenheitdagegen
verwahren. So einer bin ich nämlich nicht! Ich
bin ein Mann, der den Lug und den Trug aus
der Welt schaffen will . . . Und auch das andere
habe ich mir inzwischen überlegt: ich bestreite es
ganz entschieden, daß ich von meinem Großvater
her keinen Anspruchauf die FranksenscheWerft
zu erheben hätte ! Das deutscheGericht würde
mich zwar abweisen. Da ich das voraussehe, so

bin ich geneigt, mir mein Recht selbst zu erkämp¬
fen. Ich erkämpfe es mir, nur Geduld! Ich habe
das Elend meiner Jugendzeit in Amerika nicht
vergessen. Auch habe ich nicht vergessen, den Fluch
meines Großvaters auf die, die ihn betrogen
haben. Sei überzeugt: ich will  unsere alte Werft
wiederhaben, und wenn ich etwas will, nach Ehr
und Recht will, so gehe ich nach meiner Gewohn¬
heit über Leichen. . ."

„Ueber wie viele?" fragte Kilby und kniff die
Augen zu.

„Was meinst du?"
„Ich meine. . . wieviel Leute wohl mit der „Zu¬

versicht" untergehen werden? Ich frage das nur,
damit man sich beizeiten an diesen Gedankenge¬
wöhnt."

Der Meistersknechtzuckte gleichmütig die Ach¬
seln. Er fuhr fort:

„Dir aber, Jonny , als meinem Helfer, habe ich
die SeebergscheWerft zugedacht. Den Zeitpunkt,
wann du mir das Dynamit von Bremen her¬
schaffen sollst, gebe ich dir noch bekannt."

Er deckte das Uhrwerk sorgsamwieder zu. Die
Hände zitterten ihm. Kilby half ihm dabei. Er
sagte:

„Von heute an ist also alles klar zwischen uns,
William. Ich freue mich von Herzen darüber.
Gleich heute abend will ich den ersten Angriff
machen. Da sollst du staunen, mein Lieber."

„Auf wen?"
„Auf das Fräulein , Kamerad. Sie hat mir

heute einen wundervollen Rosenstrauß geschickt."
„Bist du aber blöd!" versetzteRümkoff. „Das

war doch ein Irrtum !"
„Nein! Nein! Nein!" rief Jonny . Er lachte los

und tanzte im Schuppen auf und ab.
„Na, na," brummte Rümkoff vergnügt. „Was

fährt denn in dich, Jonny !"
Kilby blieb stehen und murmelte erregt:
„Wenn hier erst ein tüchtiger Vorrat von Dy . ,

von der Ware O liegt, dann tanz ich hier nicht
mehr. Heute abend aber will ich das Tanzbein
schwingen, denn ich bin lustig, weil wir beide
uns so gut verstehen, William. Und dann sollen
die biederen Spießer von Rodewarden mal er¬
leben, wie man in Baltimore tanzt, was? Und
ein Rosenstrauß kann viel bedeuten, selbst wenn
man ihn sozusagenaus Versehen bekommenhat.
Wenn der Baas mir den Strauß gegönnt hat so
gönnt er mir auch sein Mädel. Der Strauß kann
eine gute Vorbedeutung sein. Er soll  eine seinWarte es nur ab!"

Geduld! Ich kenne meines Volkes Mark!
Was langsam wächst,das wird gedoppelt stark.
Geduld! Was langsam reift, das altert spat!
Wenn andre welken , werden wir ein Staat!

L. t̂ . lilevee /. . .. .. . .
4. Der Ball im „Bremer Schlüssel"

Als Ulrike und Juliane Seeberg, gefolgt von
Rümkoff und Kilby, den Saal des „Bremer
Schlüssel" betraten, kam der Kapitän Diedrich
Franksen zu ihnen heriibergeeilt und fragte nachdem Baas.

Nun, Caspar Seeberg hatte sich im letzten
Augenblickdoch noch entschlossen, lieber zu Hause
zu bleiben. Da gegen Abend sein Groll auf die
Zeitläufte wieder erwacht war, hatte Frau Ulrike
seinen Entschluß vorausgesehen und nach dem
Rauhfrost-Meier geschickt. Der war gekommen.

Darauf hatte Sesberg die beiden Herren über¬
reden wollen, daheim zu bleiben und ihm Gesell¬
schaft zu leisten . . er legte es ihnen geradezu
nahe. Aber er hatte diesmal kein Glück. Sie
wechselten Blicke. Rümkoff hob die Achseln.
Jonny fand dann das rechte Wort ; er erklärte,
dstö " ötig hielte, daß man die weitere
Entwicklung der Dinge aus der Nähe beobachte
— überdies könnte man die beiden Damen un¬
möglich allein gehen lassen. Darüber mutzte Ju-
nane lachen; sie fand es komisch, daß jemand
sich einbildete daß er für sie einen Schutz bedeute.
Alsdann, nach einem Blick auf die Tochter, hatte
der Baas plötzlich seinen Sinn geändert und die
beiden Herren gebeten — geradezu gebeten, doch
mit auf den Ball zu gehen.

„Haltet euch aber vor den Franksen zurück!"
das war sein letzter Befehl gewesen. Und zu sei-
ner Frau hatte er noch gesagt: „Tanz nicht zu
viel; denk lieber daran , daß du nicht mehr die
Jüngste bist."

Er spöttelte also.
Ulrike war zu ihm gegangen und hatte ihn um¬

armt und geflüstert:
„Ich bleibe gern bei dir zu Haus, Caspar."
Er aber wurde dann sehr zornig und stieß mit

dem Stock gegen den Teppichund ihr beinah auf
den Fuß. „Geh!" befahl er mit funkelnden Au¬
gen. „Immer willst du dich opfern. . . und änderst
mich doch nicht damit . . Geh also, Donnerwetter
nochmal!"

(Fortsetzungfolgt)
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